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Loraqu e*tU n'fonce (di« der 

französischen Rechtschreibung) ; 

aarafaiU, car all« «« fera, on i 
na croira paa qu'ello ait pn 

tfprooTtr da 1a contraäiction. f 

Dncloi 1754. j 

Armer Meigret! Da hast dem Loos aller wahrhaft I 

grossen Männer, die als Apostel neuer, wahrer Ideen mit ( 

dem Unverstand und der gewohnheitsmäßigen Denkfaul- ] 

heit in Kampf gerieten, nicht entgehen können! Deine J 

Zeitgenossen haben dich verhöhnt und beschimpft, aber 
nicht widerlegt. Ja, dein Reformwerk, die phonetische 
Rechtschreibung, eine Idee, deren Richtigkeit einem Kind ; 

einleuchten muss, die du so klar und einfach entwickelt 
hast, haben sie nicht einmal verstanden. Und dieser Hohn 
geht fort durch die Jahrhunderte und dauert bis zum 
heutigen Tag und trifft ebenso alle diejenigen, die naif 
und kUhn genug sind, diese deine Idee festzuhalten und 
an deren Ausführung zu arbeiten. Trotz dieses Schick* 
sals, das bisher noch keinem, der auf deinen Pfaden wan- 
delte, erspart geblieben, fanden sich immer noch Miinner, 
die ihre ganze Kraft ftlr diese Reform einsetzten, um so 
ihrem Volke, zumal der lesen lernenden Jugend, ein Ge- 
schenk zu machen, wichtiger ab eine neue Staatsform. 
Alle sind dem Fluch der Lächerlichkeit unterlegen, nicht \ 

etwa nur die Himmelsstürmer, die, mit der Vergangen- 
heit brechend, neue Zeichen erfanden, auch die vorsieh* 
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tigen*), an das Bestehende anknüpfenden gemässigten 
Reformatoren konnten diesem Flach nicht entgehen. Und 
während noch das jetzige Jahrhundert in seiner ersten 
Hälfte sich doch einigermassen für diese Kämpfe zu 
interessiren schien, muss jetzt wohl den Nachfolgern eines 
Meigret, BaXf, Joubert, De Wailly, Marie, Feline der 
Mut ausgegangen sein — man hört seit fast zwei Jahr- 
zehnten wenig mehr von allgemeiner Teilnahme für die 
neuen Versuche, den jahrhundertelangen, unseligen Bann 
zu brechen. 

So könnte man sich fast versucht fühlen, denjenigen 
Recht zu geben, die eine verständige, sei es auch noch 
so bescheidene Reform der französischen Rechtschreibung 
für unmöglich halten, weil das Land, das Staatsformen 
und Dynastien wie Handschuhe wechselt, das die egalite 
mit der Guillotine eingeführt hat, entsetzt davor zurück- 
schreckt, einen überflüssigen, meist obendrein noch histo- 
risch falschen Buchstaben in der Schrift zu unterdrücken 
oder gar einen und denselben Laut, der etwa auf sechs- 
fache Weise wiedergegeben wird, durch ein Zeichen auszu- 
drücken. 

Wenn ich aber jetzt eine neue Ausgabe von Mei- 
grets Hauptwerk den Fachmännern übergebe, so leitete 
mich dabei nicht die Bedeutung Meigrets als kühnen Pfad- 
finders und Bahnbrechers auf diesem Gebiet der ortho- 
graphischen Reformbestrebungen. Jedermann ist seit Jahren 
die Gelegenheit gegeben, sich durch A. F. Didots gründ- 
liches Buch »Observation sur l'orthographe ou Orto- 
grafie francaise«, 2. Aufl. Paris 1868. S. 175—894 über 
dieselben im Allgemeinen und Meigrets Bedeutung ins- 
besondere genügende Auskunft zu verschaffen. 

In neuester Zeit wurde Meigret auch noch in andrer 
Hinsicht in voller Weise gewürdigt Seine Grammatik 



*) Zu diesen ist vor allen der Pfadfinder, nemlich Meigret 
selbst, su zahlen. Vgl bes. folg. Stelle ans seiner Grammatik 
14, 26: Milium q\U$ (seine Reformorthographie) n$ wet pa* du 
taut $d*n q* nqtrost Im Hftur d$ Im prottontfatfon und die daran 
steh anschließenden verständigen Grunde für diese seine M&fsignng. 
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liefert uns sowohl durch die in derselben niedergelegten 
positiven Angaben über die Aussprache des Französischen 
der damaligen Zeit als auch durch die phonetische Uni- 
formirung der Orthographie die reichsten und werthvollsten 
Aufschlüsse über die französische Aussprache des XVL 
Jahrhunderts, worüber F. Lütgenaus Dissertation: iJeanPals- 
grave und seine Aussprache des Französischenc Bonn 1880 
einzusehen. Seitdem ist durch den Sammelfleifs Ch. Thu- 
rots in seinem wichtigen, noch nicht systematisch ausge- 
nutzten Werk »De la prononciation francaise depuis le 
commencement du XVI 6 si&cle, d'apres les temoignages 
des grammairiensc P. 1881* 1883 alles, was sich aus 
Meigret für diesen Gegenstand gewinnen liefs, sorgfaltig 
ausgezogen worden, und so ersetzt dasselbe, wie wieder- 
holte genaue Prüfung gezeigt hat, für diesen Teil durch- 
aus das schwer aufzutreibende Buch des Lyoner Refor- 
mators. Allein dasselbe ist für uns, was bis jetzt nicht 
genügend anerkannt worden ist, obendrein noch von grund- 
legender Bedeutung für die Geschichte der französischen 
Grammatik, die zu schreiben zwar einige versucht haben, 
was aber in irgend genügender Weise noch nicht ausge- 
führt worden ist. Hierin liegt der eigentliche Wert des 
Mannes, der auch hier ganz auf eigenen Füfsen steht, 
sich in vielen wichtigen Punkten von der bis dahin aus- 
sclüiefslich herrschenden Tradition der lateinischen Gram- 
matik los gemacht und neben einzelnem Falschen oder 
Sonderbaren in zahllosen Fallen das Richtige getroffen, 
in Einern Punkt sogar, in seinem vorletzten Kapitel : Des 
aegens, ou Ums des syUabes & dietfons (S. 179 — 190 der 
vorliegenden Ausgabe) eines der schwierigsten und wich- 
tigsten Kapitel der Grammatik, die Theorie des Satzaccents 
zum ersten Mal *) erkannt und behandelt hat. Man ver- 
gesse nicht, in welch lttppisch dummer Weise in diesem 



*) Vgl. Meigrets eigene Worte 180, 7 fg. F oombün q$ 
Sit* doitrins (von den Accenten) fynbUra bien nouvfÜ' ao pur Fran» 
top, ß ft ftt# de tflU ton/tqfnp q$ ß qtlcun n$ l?s ob/pm, /oft 
P*r uuyty ou pardootritu, f q*ü ty oottfondo, V oratio FranQQfujPfn 
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Jahrhundert noch ein Franzose *) diese geniale Schöpfung 
verhöhnen konnte (F. Wey in seiner Histoire des Invo- 
lution* du langage en France P. 1848 S. 300). 

Dieser Teil des Meigretschen Weites, der bisher 
keine gerechte Würdigung gefunden, wird durch diese 
Ausgabe zum ersten Mied den weitesten Kreisen zugänglich 
gemacht und wird der Aufmerksamkeit derselben nicht 
entgehen. 

Über seine Lebensverhältnisse wissen wir so 
gut wie gar nichts. Der Spürsinn der französischen Doku- 
mentenforscher, der keine lokale wenn auch noch so kleine 
| Berühmtheit übergeht, hat sich unserem Meigret noch 

' nicht zugewandt So sind wir denn einzig auf die Schlüsse 

angewiesen, die wir aus den Büchertiteln desselben ziehen 
können. 

La Croix du Maine und du Verdier in ihren Sammel- 
werken geben nur einzelne Buchertitel an; die folgenden 
Bibliographen thun, wenn sie überhaupt seinen Namen 
nennen (was z. B. Scävola Sanmarthanus — trotzdem ihn 
einige Bibliographen hiefiir citiren: Elog. L. 8 — nicht 
thut) dasselbe und versetzen ihm meist einen oder meh- 
rere heftige, durchaus ungerechtfertigte Hiebe, die nur 
die Unwissenheit und Bornirtheit ihrer Urheber in Etwas 
wenigstens entschuldigen mag. 

Dass er ein geborener Lyoner, erfahren wir daraus, 
dass er sich selbst Lionels nennt Falconet, selbst 
ein geborener Lyoner, bemerkt in seinen Anmer- 
kungen zu La Croix über Meigret: Ce L. M., qui a 
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wueontfntera: de forte qe eombifn qe Ifefyüabee foU obffruüs fft 
Ut pronontfatfon av$q leur qantitt, fi toutefofs Faeqfnt ft eorrompu, 
ftte ne Im dftUrm aveuer Jiem. 

*) Die Gerechtigkeit verlangt freilich, hier nachträglich 
noch einen Deutschen su nennen (August Lange, der vocalische 
Lautstand, Diss. Elbing 1883 8. 8), der die Entschuldigung, dass 
damals Merkels erste Versuche, die su Piersons schönem Werke 
M&rique naturelle du langage geföhrt haben, noch nicht er- 
schienen waren, nicht hat. 
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faxt tont de traducHons, etoit de la famüle de Jean (sie) 
Meigret, Treeorier de France ä Moulins (sie), et tun 
andre Jean Meigret, President ä Mortier sous Henri U 
und verweist auf le Dinombrement de Marolles, p. 423 
(mir unbekannt) und M£m. Niceron XLI, p. 156, wo 
kein Wort davon steht. Moreri kennt nun drei Lyoner 
Meigret, darunter offenbar die zwei von Falconet ge- 
meinten, und zwar Jean M., Präsident au Parlament de 
Paris (f 1556), Lambert M., assez renomm6 sous le 
r£gne de Franqois I, qui le fit Contröleur des guerres, ce 
qu'on nommoit alors Thrisorier des blancs de Milan, 
denen er einen dritten beigesellt: Am6d6e, der dem Do- 
minikanerorden angehörte. Von einer Verwandtschaft des 
Grammatikers mit den eben genannten Namensvettern 
weiss Moreri nichts. Sollte hier Falconet als Lyoner 
etwas mehr als eine blofse auf den Namen gegründete 
Vermutung bieten, so würde dieser Umstand es wohl er- 
klären, dass der junge Louis seine Vaterstadt verlässt und 
nach Paris zieht, wo er an Johann Meigret, dem be- 
rühmten Advokaten, eine gute Stütze finden konnte. Dass 
er (ob in Lyon oder in Paris, darüber fehlt jede Angabe) 
einen gründlichen gelehrten Unterricht genossen, zeigen 
seine zahlreichen Übersetzungen aus dem Lateinischen und 
Griechischen sowie die in seinen grammatischen Schriften 
hervorstechende Kenntnis der einschlägigen Litteratur. 

Die von ihm herausgegebenen Werke sind die fol- 
genden: 

1)*) Le secondLiure de Ca'ius Plinius Secundus sur 
l'Histoire des Oeuures de Nature, traduict de langue Latine 
en Fran^oyse, par Loys Meigret, Lyonnois. Paris, Ar- 
noul et Charles les Angeliers 1540 in 8 °. 

La Croix du Maine II, 51. 

— * Dasselbe. Derechef par lui corrig£ tant de 
langage que de sens. Paris, Chrestien Wechel, 1552 in 8°. 



*) Die also * bezeichneten Nummern habe ich nicht einsehen 
können» Die folgenden Titel sind nach Lacroix, Dnverdier, 
Niceron, Brnnet Manuel nnd Brunet Supplement zusammen- 
getragen. In glücklicher Weise wurden diese Angaben ergänzt 



Da Verdier II, 608. — Brunet gibt Andre Wechel (den 
Sohn des Christian) als Verleger an. 

2)* Le Liure du Monde feiet par Aristote et en- 
uoie a Alexandre le grand, traduict en Francojrs par Loys 
Meigret Lyonnois. Paris, Denys Janot 1541 in 8°, 
36 Bl. 

Der Verleger Denys Janot wird von Niceron ange- 
geben, mit dem du Verdier II 610 übereinstimmt. Brunet 
hat Jehan Andre\ £. Picot meint, dass der erstere 
) der Drucker gewesen sein dürfte. 

| 3)* Les troisieme et quatrieme liures de Lucius 

I Moderatus Columella, traietant du labeur des vignes, tra- 

i duicts en Francois par Loys Meigret Lyonnois* Paris, 

Denis Janot et Jehan Longis. 1542. In 8°. 
' Du Verdier II, 611. 

4)* Trait6 touchant le commun usage de l'escriture 
j Francoise, feiet par Loys Meigret, Lyonnois: auquel est 

! debattu des feultes, & abus en la vraye, & ancienne 

[ puiflance des letres. Paris 1542 in 4°, S. 56. 

So Niceron ohne Angabe des Verlegers. [Die Biblio- 
{ thek St Genevieve in Paris hat ein Exemplar mit der 

Angabe Chrestien Wechel, die National -Bibliothek X, 
! 1257. A eines mit Jean Longis. Es dürfte dieselbe Aus- 
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j durch die Bibliographie des Herrn Prof. E. Picot in Paris. Wie 

i früher für Garnier, so kann ich mich auch jetzt der überaus 

i liebenswürdigen Unterstützung dieses ausgezeichneten Kenners 

der älteren franzosischen Litteraturgeschichtc rühmen, der mir 
auf eine blofse, ein einzelnes Werk betreffende Anfrage, seine 
bibliographischen Zetteln für Meigret umgehend aus freien Stücken 
eingeschickt hat. — Die Orthographie, mehrmals auch der Wort* 
laut, gehen bei den einzelnen Titeln oft auseinander; so lange 
nicht Jemand nochmals die meist schier unfindbaren Werke ein* 
gesehen und die Titel ganz genau abgeschrieben hat, läftt sich 
in dieser Hinsicht nichts thun. Niceron verdient gar kein Ver- 
trauen in Bezug auf genaue Wiedergabe der Orthographie der 
Titel, Brunet hat offenbar die meisten Bücher nicht selbst gesehen; 
in strittigen Fallen folge ich der Schreibung £• Picots, wo der- 
selbe eigene Quellen zu benutzen scheint. Alles, was ich letz- 
terem rerdanke, habe ich mit £. P. bezeichnet und zwischen [] 
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gäbe sein. Ein im Besitz des Herrn Dario *) in Moissac 
befindliches Exemplar trügt Lyon, Estienne Dolet 1542» 
E. P.] 

— Dasselbe. Paris 1545. On les vend au Palais 
en la gallerie par on on va en la chancelerio es boutiques 
de Jean Longis, & Vincent Sertenas libraires. In 8°, 
42 Blatt Im Anhang steht La maniere de bicn traduire 
d'vne langne en aultre : la punctuation de la langae Fran- 
coyse: & les accentz d*icelle, mis en lumiere par Estienne 
Dolet, natif cT Orleans. 22 Bl. Die Widmung Dolets an 
Monseignenr de Longis ist vom 31. Mai 1540. 

Es muss ausdrücklich bemerkt werden, dass dieser 
Anhang zum Buche selbst gehört, keinen eigenen Titel 
hat, daher ohne Druckort, Jahreszahl und Verleger ist 
Es hat also der Drucker und der Verleger des Tratte 
Dolets Schrift einfach des verwandten Inhalte wegen 
eigenmächtig angehängt. Die Bogenz&hlung (mit A be- 
ginnend) läuft in beiden Werken ununterbrochen fort 

Dem Traite selbst ist in dieser Ausgabe ein Privileg 
für den Verleger Sertenas vom 11. October 1542 vor« 
gesetzt. 

Kgl. Hof- und Staatsbibliothek in München. 

E. Picot notirt eine Ausgabe desselben Jahres 1545, 
gleichfalls in Paris gedruckt, de rimprimerie de Jeanne 
de Marnef, vefue de feu Denys Janot, 8° Nat Bibl. 
Paris X, 1258. — Cat. Fontaine 1878/9 K 419. — Cat 
Didot 1881. N. 112. Sie ist wohl identisch mit der 
vorausgehenden. 

5)* Les cinq premiers Liures des histoires escriptes 
par Polybe Megalopolitain, traduicts en Francis par Loys 
Maigret (?!) Lyonnois. A Paris, Chez Denys Janot 1542, 
fol. Brunet 



*) AI« ich mir nähere Auskunft über diese merkwürdige, 
allen Bibliographen unbekannte, aus innern Gründen sehr unwahr- 
scheinliche Ausgabe erbat, teilte mir Herr £. Picot mit, dass er 
»den Titel des im Besits des Herrn Dario sein sollenden Exem- 
plars dem Repertoire des ourrages p&lagogiques du XVI« sieclo 
(Paris, Impr. nationale. 1886, 8°. S. 427) entnommen habe.« 
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[Deux Restes du VI* Liure de Polybe, auec an ex- 
traict touchant l'assiette du camp des Romains; traduicts 
en Fran^oys par Loys Meygret (?!) Lyonnois. A Paris, 
de rimprimerie de Jeanne de Marnef, vefae de feu Denys 
Janot. 1545 in 8°. Cat Mac Carthy. E. P,] 

* Les cinq premiers Liures des Hiftoires escriptes 
par Polybe Megalopolitain, auec trois parteilos du premier, 
nne du septieme, une du buitieme et une du Beizieme. 
Paria, Estienne Groulleau, 1552. 8°. 
| Du Verdier II, 609. 

— * Dasselbe. Autrefois traduicts en Francois et 
I miß en lumiere par Loys Meigret Lyonnois, et derechief 

i reuuz, corrigez et renduz plus entiers par lui sur l'exexn« 

plaire Grec. Ausquels de nouueau sont ajoutees les sub- 
sequentes parcelles des liures 9* 10. 11. 12. 13. 14. 15. 
17* toutes traduictes par lui sur l'exemplaire grec. En- 
semble le dessein du Camp des Romains, extrait de la 
description de Polybe. Lyon, Jean de Tournes 1558. 
* fol. Brunet 

[ 6)* Translation de langue latine en Fran^oyse des 

l septiesme et buytiesme liures de Caius Plinius Sccundus, 

' feicte par Loys Meigret Lyonnois, Paris, 1543. Jeban 

■ Longis, 8° 135 Blatt, vorn mit einer epistre aus lecteurs 

(12 S.), einer table (8 S.) und einem Privilegium (SS«), 
säipiptlich unbeziffert*). [Druck von Denys Janot Cat. 
Benard 1681. N. 2S4. E. P.] 

7)* La troisiesme Oraison d'Isocrates, feicte en la 
personne de Nicodes, Roy de Cbipre, touchant le debuoir 
des Subjecta a leur Prince. Paris, Cbrestien Wecbel 
1544. 8°. 

8)* Les trois Liures de Marc Tülle Ciceron des Of- 
fices ou deuoirs de bien viure, par Loys Meigret Paris 
1547. Cbrestien Wecbel, in 4° nach Niceron, in 8° 
nach E. P., der nur du Verd. U, 611 citirt 



i 

l *) Darin «ine Änderung Meigret» aber sein orthographische« 

| Beförmwerk, das er ein Jahr vorher in seinem Tratte' (K. 4) oe- 

I gründet hatte; vergL die Bemerkung tu U. 10 (Menteur) weiter 

; mnten. 
i 

I 
I 
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9) * [L'Histoire de Crispe Salluste toucliant la coniu- 
ration de L. Serge Catelin, auec la premiere harangue 
de Tülle Gieeron contre lui: ensemble la guerre Jugur- 
thine, auec l'inuectiue de Portius Latro contre ledict 
Catilin. Traduict de Latin en Francois par Loya Mei- 
gret Lyonnois. Paria, Chr. Wechel 1547. 8°. Stadt« 
bibliothck in Amiens, Hiet. 897. — Cat. Renard 1881« 
Nr. 1197. E. P.]. 

L'Histoire de C. Crispe Salluste de la coniuration 
de L. Serge Catilin, auec la premiere harangue de M. 
Tülle Ciceron contre icelui : ensemble la guerre Jugurthine, 
auec rinuectiue de Portius Latro contre ledict Catilin. 
Traduit du Latin en Francois par Loys Meigret Lion- 
nois. Lion, Jean de Tournes 1556 in 16°. 

[Cat Cc: * 1854*, Nr. 1273. E. P.] 

10) Le Monteur, ou l'incredule de Lucian traduit de 
Gree $n Fran^oes par Lovfs Meigrqt Liono^s, au^q vne 
ecritture q'adrant k la probacion Franeo^ze : $ les r$zons. 
Paris, Chrestien Wechel, 1548. klein 4°, 56 S. *), von 
denen die ersten 29 die in seinem Traite (s. Nr. 4) aus« 
geführten Ideen wiederholen und vertiefen. Es ist dies der 
erste öffentliche Versuch, seine Reform ins Werk zu setzen« 
Eigentlich hatte bereits seine Pliniusübersetzung (s. Nr. 6) 
in dieser Schreibung erscheinen sollen, wie uns der Brief 
an die Leser belehrt. Nach der Biographie universelle 
(Michaud) sagt darin Meigret tqu'ü les a escriz (in sei« 
nem Manuskript), dune escriture teüe que requiert la pro- 
nonciation fran$oyse, en remettant chaseune lettre en la 
vraye puissance, mais que lowquü s'est adresse ä Vim- 
prmeur, ä la requeste duquel il s'estoit mis 
depuis plus de douee ans ä rechercher la rai- 
son de bien 4crire y ü le trouua tnerueiüeusemeni 
changi et refroidy pour sa nouueaute; . . . le saroys 
toutes fois volontiere, pourquoi ü ne nous est auiourcFhuy 
autant loysible de changer nostre faqon cCescrire, selon 



*) Kg). Staatsbibliothek in Berlin. — |Bibl. Kat Z. 1919 — 
Cat Didot 1881. Nr. 114. E. P.] 
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que la prononciation $e change, comtne ü a esti ä ceux 
qui, en changeant Vescriture andenne, ont escrit les 
hommes pour ly homs (sie). >Tl ajoute que la raison 
et conscience le forcent de confesser que s'ü eüt pu entre» 
tenir une itnprimerie ä ses gages, ü eüi prifiri la veritd 
ä touies cdtomnies et courroux, *tenantpour certain quelle 
aura ä Ja longue qudque autoriU pour estre regue, smon 
de Ums, ä Und h moins de la plus saine partie** 

11) Das von uns nunmehr neu herausgegebene Haupt- 
werk : Le trotte de la Gramm$re Franqo$ze, f$t par Louis 
Meigr$t Lfono^s. Paris, Chrestien Wechel, 1550. 4°. 
144 Blatt (letzte Seite leer). 

Egl. Hof- und Staatsbibliothek in München. — Kgl. 
Universitätsbibliothek in Göttingen. — [BibL nat X 1199« 
— Bibl. Mazarine. — BibL St Genevi&ve. — BibL M6- 
janes in Aix. — StadtbibL in Carpentras. E. P.] 

12) La Reponse de Louis Meigret a l'Apolojfe de 
JAqes Pelletier. Paris, Chrestien Wechel, 1550. 4°. 10 
Blatt (letzte Seite leer). 

In den mir bekannten Exemplaren stets mit der 
Grammatik (Nr. 11) vereinigt und wohl zusammen er- 
schienen. 

18) * Defynses de Louis Meigret tou^hant son Ortho- 
graphie Fran$o$ze contre l^s Q$nsures $ calönies de Glao- 
i malis du (?) Vezelet 9 de s$s adherans. Paris, Chr. Wechel 

1550 in 4°. 

[BibL nat — Bibl. Maz. — StadtbibL Carpentras. — 
Cat Didot 1881, Nr. 114. E. P.j 

14) Reponse de Louis Meigret a la dezesperäe 
repliqe de Glaomalis de Vezel^t, transformä $n GyUaome 
dp Aotds. Paris, Chrestien Wechel, 1551. 4°. 95 S. 

München. — [BibL nat — BibL Maz. — Brit Muß. 
12958. ee. 14. R p . 

Dies ist die letzte, in der neuen Orthographie ver- 
fasste Schrift Christian Wechel hatte offenbar schlimme 
Erfahrungen gemacht und kein neuer Verleger hat sich mehr 
dazu hergegeben, ein Buch in dieser Gestalt zu drucken. 
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16)* Discours de Louis Meigret touchant la creation 
du monde, et d'vn seul createur, par raisons naturelles* 
Paris, Andre Wecliel 1554. 4° 18 Blatt 

Brunet [Oat. Coste, Nr. 76. E. P.] 

10)* Les deux liures de Robert Valturin touchant 
la discipline militaire, translatez de langue latine en fran- 
coyse. Par Loys Meigret Paris, Charles Perier 1555. 
fol. [Cat. Chartener 1885, Nr. 108. E. P.] 

17)* Les quatre liures d* Albert Durer, peinctre & 
gcoinetrien tres excellcnt, de la proportion des parties et 
pourtraicts des corps humains. Traduicts par Loja Mei- 
gret Lionnois de langue Latine en Franchise. Paris, 
Charles Perier 1557. fol. 

[Cat. Didot 1879, Nr. 281. E. P.] 

Die Kgl. Bibliothek in Berlin besitzt eine sonst nicht 
angefahrte Ausgabe. . . • Derecbef reueu & corrigä de 
nouueau. A Arabern, chez Jean Jeansz. 1614. fol. 

Dies ist das letzte seiner Werke und damit hört jede 
tfpur unseres Meigret auf. 

Aus den Jahreszahlen dieser Bücher schliefst man 
(so die Verf. des Artikels Meigret in der Biogr. Michaud 
und Biogr. Ilocfer, was Vapereau und Thurot wieder- 
holen), Moigret sei um 1510 geboren, sei gegen 1588 
nach Paris gekommen und nach 1560 gestorben. Keine 
der Zahlen ist irgendwie gestutzt, sondern völlig aus der 
Luft gegriffen. Warum mufs er gerade 30 Jahre alt sein, 
als er die ersten seiner Übersetzungen herausgibt? Ist 
diese Zahl ganz willkürlich angenommen, so ist die an- 
dere Vermutung, er sei erst um 1588 nach Paris ge-, 
kommen, sicher falsch. Man wollte ihn offenbar einige 
Zeit vor dem Erscheinen seines ersten Werkes in Paris 
(1540) dorthin gelangen lassen und setzte seine Ankunft 
demgemäß (warum?) zwei Jahre früher an. Wenn man 
aber die in der Vorrede zu seiner Pliniusübersetzung 
(1548, Nr. 6) vorkommende Bemerkung Meigrets, er ar- 
beite »seit mehr als zwölf Jahrenc im Auftrag 
seines Buchdruckers (der in Paris lebt und arbeitet) an 
dem Aufbau einer neuen, verständigen Rechtschreibung, 
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* so sind wir gezwungen, diese Ankunft spätestens auf 1530 

zu setzen, wobei man sich noch wundern kann, dass der 
frisch angekommene Lyoner Provinzial, der noch nichts 
veröffentlicht hatte, sofort einen so ehrenvollen Auftrag 
erhalten haben sollte. Allein nun entsteht eine neue 
Schwierigkeit; wer war dieser Drucker? Doch am wahr- 
scheinlichsten derjenige, der ihm gleich sein Erstlingswerk 
1 gedruckt; denn Meigret ist ja im Jahre 1543 seit mehr 

als 12 Jahren mit ihm in Beziehungen. Allein der erste 
Drucker (ich vermag freilich nach den Angaben nie zu 
entscheiden, ob der auf dem Titel stehende Name der 
I des Verlegers und der des Druckers ist; offenbar ist der 

l eigentl. Verleger der Drucker, der dann partienweise seine 

t Exemplare an einzelne Buchhändler verkauft und ihnen 

dabei für dieselben eigene Titel mit ihrem Namen druckt) 
, ist L' Angelier *), dessen Name aber nie mehr wieder- 

kehrt 

! Nach E. Picot sind die beiden Angelier aber nur 

l Verleger, nicht Drucker. Dann muss also nach jener 

oben citirten Stelle aus der Vorrede des Plinius folge- 
richtig jener Förderer des Reformwerkes sicherlich der- 
jenige Drucker sein, der eben jene PliniusUbersetzung 
{ druckt. Auf dem Titel figurirt als Verkäufer Jean Longis, 

\ der blofs Verleger ist; der Drucker aber ist, wie Brauet 

j und E. Picot angeben **), der bekannte Denis Janot, der 

1 in demselben Jahre, wie der Plinius erschien (1543), von 

I König Franz I. den Titel eines imprimeur du roi pour 

! la langue franeoise erhielt, nachdem derselbe König früher 

| schon denselben Titel dem Konrad Neobar für das Grio- 

, dusche (1538), und Robert Estienne ftir das Lateinische 

j (1539) verliehen hatte***). Denis Janot muss also dieser 



\ 
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*) Er hat auch Da Bellays »Defense et Illustration* gedruckt 
**) Es ist mir trotz aller Bemühungen nicht gelangen, irgend 
ein Exemplar dieses Buches auf irgend einer Bibliothek su ent- 
decken. Keine der öffentlichen Bibliotheken in Deutschland 
oder Paris besitzt dasselbe. 

***) 8. E. Werdet, Histoire da Livre en France II, 60 
und 90. (Paris 1861.) . 
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Drucker sein, der zuerst das Reformwerk unterstützt und 
zum Schluß, als Meigret damit fertig geworden , jede 
Teilname daran aus unbekannten Gründen ablehnt. In 
dieser meiner Identificirung der Person des Druckers mit 
Denis Janot stimmt mir E. Picot bei, und er dürfte Recht 
haben, wenn er den Grund dieser Abkühlung eben in 
dieser Ernennung Janots zum »königlichen Drucker für 
französisch« sieht, welche es selbstverständlich demselben 
unmöglich machte, eine solche Neuerung in seinen Druck- 
werken einzuführen. Das königliche Patent, welches 
Denis jene Würde verleiht, ist vom 12. April 1543 aus- 
gestellt; Denis muss aber schon früher Schritte gethan 
haben, um diese Auszeichnung zn erlangen. Denn das- 
jenige Werk, in welchem Meigret die ersten Grundlagen 
seiner neuen Rechtschreibung aufbaut und dem Publikum 
vorlegt, das TraitÄ (Nr. 4), war ein Jahr vorher (1542) 
erschienen und nicht mehr von Denis Janot gedruckt und 
verlegt, sondern von Christian Wechel*), der auch alle 
folgenden auf die Reform bezüglichen Werke druckt. Der 
Hltere Wechel ist es also, der nach Denis Janots Weige- 
rung sich zum Beschützer und Gönner des neuen Unter- 
nehmens aufwirft **). Er ist kaum auf seine Kosten ge- 
kommen, denn mit Nr. 17 hat Meigret wieder andre Ver- 
leger. Da Wechel erst 1563 stirbt, so hat er dem wenig ein- 
träglichen Unternehmen den Rücken gekehrt. Darnach 
(1555 und 1557) verlegt ein Charles Perier in Paris dem 



*) Einen Teil der Auflage verkaufte er an Jean Longis, 
und wenn das Exemplar des Herrn Dario in Moissac wirklich 
exiitirt, einen andern an E. Dolet in Lyon. 

**) Eine neue Schwierigkeit bereitet aber wiederum die zweite 
Auflage desselben- Traite\ die im Jahre 1 545 in Paris erschien, 
nach Brunet plus complete que celle 1542 (worin?). Dieselbe ist 
t nämlich nicht bei Wechel gedruckt, der doch 1548 den Menteur 
und 1500 die Grammatik und 1550. 1551 die Streitschriften druckt. 
Die Exemplare tragen die Namen der Verleger Jean Longis und 
Vincent Sertenas, wahrend andre als Drucker die Wittwe Denis 
Janots, Jeanne de Marnef nennen. Und was das Merkwürdigste 
ist, das Privileg »um Druok hat Sertenas den 11. Oktober 1542 (l\ 
also im Jahre der ersten Auflage, auf vier Jahre erhalten. 

SawaUnf fraas. Nraariokt. 7. II 
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Meigret seine Nr. 15 und 17, während Meigret gleich- 
seitig (1556 und 1558) zwei frühere Werke (Nr. 16 und 
13) in zweiter Auflage in Lyon, seiner Vaterstadt, er- 
scheinen lässt Die zweite, von Meigret selbst*) besorgte, 
stark vermehrte Auflage des Polybius ist überhaupt das 
letzte der Meigretschen Bücher. Da es 1558 in Lyon 
gedruckt ist, wäre es nicht unmöglich, dass Meigret dem 
undankbaren Paris entrüstet den Rücken gekehrt und 
nach seiner Vaterstadt zurückgekehrt wäre, um dort sein 
mühevolles und hartes, an unverdienten Enttäuschungen 
reiches Leben y grollend der unverständigen Mitwelt, zu 
besehlie&en. 

Anfangs schien es, als ob der Erfolg dem reich be- 
anlagten, rührigen Südfranzosen lächelte, der, wie so viele 
seiner Landsleute vor und nach ihm, nach der gleifsenden 
Hauptstadt gezogen, um dort sein Glück zu suchen. Zwar, 
als sein Traue im Jahre 1542 erschien, scheint dasselbe 
anfangs völlig unbeachtet geblieben zu sein; vgl. Monteur 
1548 S. 3 f.: »O com 1 ü fort manifeste, qe la perffC- 
gion, f epremte de toutes doctrines foet en Vexperienge, 
fey finablement prins la hardiefle de mettre fn auant 
la tranflagion de qe petU tretti de Lugian intitute Le 
menteur, ou Vincredide, ao qet fey fei düyenge de ffre 
qadrer teerüture a la pronongiagton XYangoeee, me con- 
ftant tant ao$ rfsons inuingibles qe fey deduües ao trette 
de Vecrüture, qa la faciUte de la nagion ä regeuoer 
toutes ghoees fettes de rfzon: oar aotrememt pour neant fe 
travaiüe qiconqe remontre a vn peuple indogüe. E com- 
Wen qe je Herme pour gertein qe vous foyee affis fatifffs 
des tnoiens qe i'ey mi$ cn auant, attendu voutre long 
filfnge, qe nous tenons comunement pour vn tagiie 
eonsgntemcnt f vu g'fft toutes reprehfnfions la pagienge et 
nud psie /» la rfzon ne la nous confetUe: fey toutefo'es 
emti pour la reuerenge qe nous portons a Vangiemete 



*) Mithin wird auch der Lyoner Neudruck des Sallust von 
1W6, der bei demselben Drucker erschien, kein unberechtigter 
Nachdruck sein. 
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zoitig vor zwei verschiedene Systeme gestellt, was die 
junge Scböpfting gleich bei ihrem Eintritt ins Leben schwer 
schädigen musste. Die von ihm fUr diese Änderungen an- 
geführten Gründe sind recht menschlich, aber wenig über- 
zeugend; er äufsert sich hierüber: JE an ceto mierv mar 
nicr9 ctOriografiy J9 m'acommodof a la tiena affez voulon- 
tiers an Cfttcins androct, partü, voyant quiz ctoft fondk* 
an rvfon, parti9, n» voulant dedeigner <b Unit un chamin 
qui fo foc n'ctobt qu9 hon, avec un personnag? qui tan- 
doU a vn mfm9 bul conwu moc. E fo(s afsurc, Meigrfi 
qta dehn e cbpuis, m? fuü propoß* cincocs, mz fuis con- 
treinti d'aeorder aucqu98 tof an tout C9 qua gracieuftte e 
honnfMe ont pü permetra. Touüfo<8 eyunt an moc un 
propra jugamant diuers d'aucc b tien, e & an plufieurs 
paffagas, ja fuiuof man opinion: e la fuiuant, ja la fou- 
tonof fouuant an la compagnio da ceus qua ja frequantof. 
In demselben Jahr, in dem Peletier durch seinen Dia- 
logue die Meigretsche Reform zustutzte und zu verbessern 
meinte, erschien zugleich Meigrets Hauptwerk, die vor- 
liegende Grammatik, die aus dem Stadium des Tappens, 
des vorsichtigen Versucbens kühn hervortritt als ein ge- 
schlossenes, wohl durchdachtes, fest zusammenhängendes 
Lehrgebäude. Hatte sich Meigret über das seinen Reform- 
bestrebungen anfangs entgegengebrachte Stillschweigen be- 
klagen zu sollen geglaubt, so erregte dieses Zusammentreffen 
von Meigrets Hauptwerk und Peletiers Schutz- und Streit- 
schrift einen derartigen von. Gegnern der Neuerung aus- 
gehenden Lärm, dass die Reform in den Augen der 
grofsen Masse auf immer discreditirt war und dass selbst 
diejenigen, immer wieder von Zeit zu Zeit erscheinenden 
Männer, die den Mut hatten, die volle Berechtigung und 
den tiefen Wert des Meigretschen Werkes öffentlich aus- 
zusprechen, gleichwol es nicht wagen durften, das was 
ihr Herz und Verstand billigte, in die Praxis einzuführen. 
Der erste, wohl gezielte Stein, der Meigret traf, ist der 
hämische. und mit genauem Verständnis des französischen 
Volkscharakters durch ein Wortspiel verschärfte Ausfall des 
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Kalvinisten Beza*), der in demselben denkwürdigen Jahre 
1050 seinen Abraham sacrifiant herausgab und ohne jede 
Veranlassung in der Vorrede also sich über das neue 
Unternehmen äu&erte: Quant ä V Orthographie, i'ay voulu 
que Vimprimeur suiuist la commune, quelques maigres 
\ fantafies, qu'on ait mis en auant depuis trois ou quaJtre 

ans enqa, et conseiUeroye volontier* aux plus opiniaftres 

de ceux qui Vont ehangie (s'üs estoyent gens qui deman~ 

dassent conseü ä andres qu'ä eux mesmes), puisqu'üs la 

\ veulent ranger sdon la prononciation, (fest ä dire puis- 

quüs veulent faire qu'ü y ait quafi autant de manieres 
\ d? escrire qu'ü y a, non seulement de contrbes, mais aussi 

; de personnes en France: ils aprennent ä prononcer deuant 

• que vouLovr apprendre ä escrire: cor fpour parier et es- 

crire ä leur fafon) cduy riest pas digne de baiUer les 
reigles «T escrire noflre langue 9 qui ne la peut parier m *). 
Bei dem hier nnserm Lyoner gemachten. Übrigens für die 
Berechtigung der Beform völlig gleichgültigen Vorwurf, 
dass er das Französische nicht einmal korrekt sprechen 
könne, sich aber trotzdem zum Beformator der Recht- 
schreibung aufzuwerfen erdreiste, können wir vorläufig 
hier nicht verweilen : er wird an späterer Stelle kurz be- 
leuchtet werden« Wir kehren vielmehr zu unserm Gegen- 
stand, den Angriffen auf Meigret, zurück. Der Trait6 
von 1542 war doch nicht so unbeachtet geblieben, wie 
Meigret geglaubt hatte. Denn in demselben Jahre (1548), 
in dem die erste praktische Probe des neuen Systems im 
Menteur erschien, erschien gleichzeitig in Lyon, eine 
Pseudonyme, in Ermangelung von sachlichen Gründen mit 



i 



*) Derselbe Besä, der mit Peletier die Beform in langem, 
persönlichem Umfang besprochen und den deshalb Peletier an 
einer der sprechenden Haupt-Personen seines Dialogs gemacht 



) **) Der animerkaame Leser wird, wenn er sieh Besas Or- 

thographie etwas näher ansieht, wahrnehmen, daas Besä last alle 
Befo r mT o rachlage Meigret*, sofern nicht neue Zeichen gewihlt 
worden, sciUschweJgend anwendet 
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Schmähungen*) gespickte Streitschrift eines nahen 
Landsmanns von Meigret unter dem Titel: Trait6 tou- 
chant l'ancien (sie) orthographe franeois contre l'oriho- 
graphe des Meygretistes, parGlanmalis de Vezlet (Anagramm 
von Guillaame des Autels, aus Montcenis im Charolais, 
Burgund). Mag nun Meigret das in Lyon erschienene Pam- 
phlet erst zwei Jahre später zu Gesicht bekommen haben, 
oder mag ihn sein Hauptwerk, die Grammatik, voll und 
ganz in Anspruch genommen haben (bei. dem kriegerischen 
Geist, den Meigret später offenbart, scheint mir das erstere 
wahrscheinlicher zu sein, umsomehr als in der Grammatik 
nicht die geringste Polemik sich findet**), was sonst bei 
seiner' Empfindlichkeit undenkbar wäre): die Antwort 
Meigrets kam erst in demselben Jahre, wie seine Gram- 
matik (1550) heraus: Defenses de Louis Meigret touchant 
son orthographe francoese contre les c^nfures et calonnies 
de Glaumalis de Vezelet. Früher noch, nämlich im An- 
hang seiner Grammatik und gleichzeitig mit dieser er- 
schien die etwas unsanfte Abfertigung seines Bewunderers 
Peletier: La Response de Louis Meigret a l'apolojie de 
Jaqes Pelletier, Chr. Weschel 1550, 10 Bl. Peletier hat 
nie erwidert: er liefe die zweite Auflage seines Dialogue 
(1551) ohne jede Textänderung und ohne irgend einen Zu- 
satz einlach wieder abdrucken. Anders stand es mit des 
Autels, der sofort, diesmal mit offnem Visier, erwidert 
mit seiner Replique de Guillaume des Autelz aux furi- 
euses defenses de Louis Meigret, auec la suite du Repos ***) 



*) Als Probe diene folgende Stelle : Or ne eeay je qui est es 
Meygret) smen qus Von ms Vha diet e/hre um de est triuiaux et vul- 
gairu tranelatsurs qui ne sement rün faire, sinon noue rotnpre Ise 
oreüles de lettre sottss versions ou plus tost peruerfions, et empunaieir 
Isur propre paie de ses drsgues amenees des lisux ejtrangere, 

**) S. 10, 19 der vorliegenden Ausgabe sagt Meigret aus- 
drücklich: qsus qi ss treuvet ecandalixez du trette*qefeyf$t de Vdbue . 
de FesrÜturs Frelnqofse: aoqel fey si Hen satisfft, qe pae vn de 
tous gss mettsonians ne t'f $ point $neor fette' aot ehams 
peur par vivee Tysons rsnvfrssr ff* myenee f» mtf w 
ponsss. Vgl. noch Z. 28 f. 

***) Es ist dies die Fortsetsung des früher erschienenen 
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de l'autheur. A Lyon, par Jean de Tournes et Guillaume 
Gazeali 1550. 8°. Sofort setzt sich Meigret in fieber- 
hafter Eile an die Arbeit und schon das nächste Jahr 
bringt eine gründliche, ausführliche Widerlegung in der 
Reponse de Loufo Meigret a la dezesperäe repliqe de 
Glaomalis de Vezelet, transformA $n GyUaome d$s Aotels. 
Paris, Chr. Wechel 1551. 95 8. 4°. 

Auf Meigrets Bahnen wandelten in diesem Jahr- 
hundert nur noch zwei Männer, BaYf und Kamus, von 
denen jeder, zumal der letztere, andre Schriftzeichen formt 
und erfindet, derart dass hierdurch eine praktische Ver- 
wendung der Reform in jeder Weise unmöglich gemacht 
werden musste. Sonst standen Air Meigrets Reformen 
entweder ein (freilich ohne sie selbst anzunehmen) oder spar- 
ten doch nicht mit ihrem Lob dem scharfsichtigen Gram- 
matiker gegenüber Robert Eftienne, Du Bellay, Pafquier, 
vor allem aber Ronfard, der in dem Avertissement au 
lecteur, das er seinen Oden im Jahre 1550, Privileg vom 
10. Januar 1549, vorsetzt (Blanchemain II, 14 f.), sich 
also ftufsert: Xavois ddibere, lecteur, suivre cn Vortho~ 
graphe de mon Ihre la plus grand' pari des raisom de 
Louys Maigret, Komme de sain et parfait jugement (qui 
a U premier osS dcsiRer les yeux pour voir Väbus de 
noftre escriture), sans l'advertisscment de mes amis, pilus 
studieux de mon renom que de la verttd, mepeignant au 
devant des yeux U vulgairc, Vantiquiti et Vopiniastre 
advis des plus edebres ignorans de noftre temps ; laqueUe 
remonftrance ne m'a tant feeu espouvanter que -tu (der 
Leser) n'y voyes encores quelques marques de ses (Mei- 
grets) raisons. (Es folgen nun die von Ronfard dem ihm 



Bepos de plus grand tranai], neben dem Moys de May (wann?) 
} und dem Amonrenx repos (1553) die Hanptleistnng dieses Dich- 

1 ters. Als Ed. princ des Bepos gibt man 1 550 , Lyon, Jean de 

V Tonrnea in 8° an, da man die Repliqne nnr nach der Aasgabe 

; von 1551 kannte. Allein die von mir nach Brauet, Suppl. er- 

wihnte Ausgabe der Beplique von 1550 zwingt uns, da sie bereits 

die Saite du Bepos enthalt, für den Repos noch eine frühere 

Ausgabe ansusetsen. 
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befreundeten Meigret entlehnten Einzelheiten der orthogr. 
Neuerung, i statt y, j Air i consonans, f für ph, u. s. f. 
— Doch ist lfonfard nicht lange dabei geblieben.) 

Meigrets hohe Bedeutung für die Kunde der fran- 
zösischen Lautlehre des XVI. Jahrhunderts ist von mir 
schon oben kurz berührt worden. Er ist ein ausgezeich- 
neter Phonetiker, wie er auf jeder Seite seiner Schriften, 
wo er Laute behandelt, beweist. Deswegen weil einigen 
von uns diese Dinge beute geläufig geworden sind, dürfen 
wir doch nicht vergessen, dass Meigret dieselben bereits 
in der ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts selbständig 
durch eigene, genaue Beobachtung gefunden hat und dass 
seine Entdeckungen der Hauptsache nach so lange Zeit 
hindurch brach und unbeachtet gelegen haben. Damit 
dürfte manchem im Widerspruch zu stehen scheinen der 
demselben von des Autels, am schärfsten aber von Beza, 
gemachte Vorwurf, dass er das Französische nicht korrekt 
sprechen könne. Wir haben die Aussprache des Muster- 
französischen, d. h. gewisser, ziemlich weiter Kreise der 
Hauptstadt Paris, durch eine Reihe vortrefflicher Zeugen 
bis ins Einzelne überliefert, so dass man jede Angabe Mei- 
grets, der geborener Lyoner ist, aber über zwei Jahr- 
zehnte in Paris gelebt hat, genau nachprüfen kann. Im 
Grofsen und Ganzen finden wir stets entweder Überein- 
stimmung, oder Meigret steht noch auf der älteren Laut- 
entwicklungsstufe, und wir sehen daraus, wie genau er 
beobachtet und ebenso genau beschreibt. Aber eina kleine, 
dabei stets von allen, die darüber handeln, konsequent in 
gleicher Weise angegriffene Zahl ihm anhaftender Eigen- 
tümlichkeiten sehen wir denselben Meigret entweder gleich 
üblegen oder auch nachdem er angegriffen worden, streng 
verteidigen und dabei auf seine Selbstbeobachtung ebenso 
wie auf die anderer sich berufen : es sind ausnahmslos 
lautliche Eigentümlichkeiten seiner Heimat, die jeder a 
priori bereits als solche*)* erkennen kann, auch wenn er 



*) Di«f dürfte auch der Grand sein, warum ihm als ge- 
borenem Lyoner der Untenchied iwischen offenem und geochlosM- 
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sie nicht jetzt in den mannigfachen, das Nen- nnd Alt- 
Lyonische behandelnden Arbeiten verificirt Manches davon 
) noch im Mentenr vorkommende, besonders noutre, troup 

| u. ä. hat Meigret in der (späteren) Grammatik still- 

schweigend zurückgenommen d. h. also sich durch die 
i ! Beobachtung seiner Pariser Umgebung Überzeugen lassen, 

1 an anderem hält er auch fernerhin fest Eine Untersuchung 

all dieser Einzelheiten, bereits an und für sich interessant, 
! würde auch für die französische Lautlehre von Bedeutung 

\ sein*). 

J Indem ich nun zu dem letzten Punkt dieser Ein- 

{| leitung, zur Grammatik, Übergehe, ist die Frage zu be- 

antworten: Wenn Meigrets Darstellung der Grammatik 
lange Zeit nach ihm noch das Um und Dran der fran- 
zösischen Grammatiken in ihrem Kern darstellte — ein 
Umstand, der wohl genügt, um dessen Bedeutung klar her- 
vortreten zu lassen, — wandelt derselbe denn auf fremden 
Spuren oder sucht er sich auch hier seinen eigenen 
Weg? Ich schicke voraus, dass ich dabei von dem, 
was er mit den damaligen lateinischen Grammatiken ge- 
mein hat und das auf die einigemal ins Altfranzösische 
übersetzte ars minor des um die Mitte des 4. Jahr- 
hunderts lebenden römischen Grammatikers Älius Do- 
natu*, sowie auf Priscian zurückgeht, absehe, da es Ge- 
meingut der damaligen Zeit gewesen. Gewiss ist es, dass 
es andere französische Grammatiken vor ihm bereits ge- 
. geben hat, wovon zwei in England (Palsgrave 1530, Du 
Wes 1532), eine in Frankreich erschienen war. Ich habe 



nem o entgangen war; denn die Lyoner Mundart scheidet «war 
die beiden e, aber nicht die o, da das geschlossene entweder in u 
(on) oder Ö (en) überging. Peletier, der gleichfalls die beiden o 
nicht auseinanderhält, hat nicht dieselbe Entschuldigung. 

*) Einen bis jetzt von allen, die sich mit Meigret beschäf- 
tigten, missverstandenen Punkt bildet sein sog. langes i in -cion ; 
Meigret bezeichnet so die faktische Aassprache ijon. In der Re- 
ponse 1551 kommt nur -$ion vor; er hat also das Unpassende 
der Beseichnnng eingesehen. Vgl. 13, 10 f. 15, 25 f. der vor- 
liegenden Ausgabe. 



alle drei mit Meigret verglichen, und dabei Meigrets voll- 
ständige Unabhängigkeit festgestellt Dass er die eng- 
lischen Grammatiken nicht gekannt haben dürfte, leuchtet 
von selbst ein; der einzige Zweifel, der offen bleibt, be- 
trifft die im Jahre 1531 erschienene Jacobi Silvii [Dubois] 
Ambiani in linguam gallicam Isagcoge, una cum eiusdem 
grammatica latino-gallica, ex Hebrais, Graecis et Latinig 
authoribus, um so mehr, als auch dieser eine auf ein pho- 
netisches Alphabet basirte Reform der Rechtschreibung vor- 
schlug und die französischen Worte in seinem lateinisch 
verfassten Werk konsequent in seiner Art transkribirt. 
Wir haben (S. XV f.) den Beweis dafür versucht, dass Mei- 
gret spätestens im Jahre 1530 nach Paris gekommen sein 
müsse; da er nun ferner im Jahre 1543 erklärt, dass er 
»seit mehr als zwölf Jahren c an der orthographischen 
Reform arbeite, so ist wohl anzunehmen, dass er sich um 
alles, was auf diesem Gebiet erschien, eifrig gekümmert 
haben dürfte. Meigret wird daher sicher die im Jahre 
1531 erschienene Grammatik, die die Idee des phonetischen 
Alphabets überhaupt zum ersten Mal in Frankreich auszu- 
sprechen und praktisch durchzuführen versucht hatte, ein- 
gesehen haben, da er, wenn wir seinen Ausspruch in der 
Vorrede der Pliniusübersetzung wörtlich fassen, seine 
eigene im Grunde identische Idee 1530, also gerade ein 
Jahr vor dem Erscheinen des Duboisschen Werkes 
gefasst haben will. Wenn wir also Meigrets Worten 
Glauben schenken, so stände er sogar im Keime seiner 
Reform dem Pikarden fremd, von demselben vollständig 
unabhängig. Denn dass Meigrets Grammatik mit der 
Duboisschen (die er übrigens in keiner Weise erwähnt) 
absolut gar nichts (von dem, was beide den lateinischen 
Grammatiken jener Zeit verdanken, abgesehen) gemein 
hat, hat mir eine bis ins kleinste Detail geführte Ver- 
gleichung mit Sicherheit nachgewiesen. Selbst was die Art 
anbetrifft, die Zeichen für die phonetische Schreibung 
auszuwählen, so geht jeder der beiden seine eigenen, 
durchaus unabhängigen Wege* Dubois* Art erinnert nur 
zu sehr daran, wie man im Hebräischen durch kleine 
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über- oder unterschriebene Zeichen die Vokale bezeichnet 
und es ist mir wahrscheinlich, dass derselbe den Gedanken 
dieser Art der Bezeichnung auch wirklich dort geholt hat 
Meigret aber nimmt den Spaniern c und ft und arbeitet 
ausnahmslos, die gewöhnlichen Buchstaben beibehaltend, 
mit diesen beiden Zeichen , und ~; wobei er aber streng 
: lautlich mit 'den Air einfache Laute gewählten Zeichen die 

zusammengesetzten Laute wiedergiebt. — Ob dagegen 
. Meigret nicht die eine oder andre Kleinigkeit aus Geo- 

'. froy Toiys Champ fleury 1529 sich geholt, vermag ich 

nicht zu entscheiden, da ich das seltene Buch nicht ein- 
sehen konnte. 

Auf Dubois' Grammatik, die jaVollmöller in dieser Samm- 
lung von neuem herausgeben wird (sie birgt einen grofsen 
Schatz für die franz. Sprachkunde wichtiger Thatsachen) 
hier näher einzugehen, liegt mir völlig fern. Ich bemerke 
nur, dass auch er in einem Punkte seiner Zeit um Jahr- 
hunderte voraus ist, nämlich in der Hochschätzung und 
konsequenten Heranziehung seiner heimatlichen Mundart, 
des Pikardischen, dessen ältere Lautgestaltung er richtig 
1 erkannt und oft; glücklich zur Erklärung lautlicher Wand- 

lungen verwendet hat. Endlich ist er der Verfasser der 
ersten, zielbewusst geschriebenen, historischen Lautlehro 
des Französischen. Es ist dies das ausführliche, später 
von Estienne stark benutzte Kapitel von der Cognatio 
litterarum (S. 9—89 der Originalausgabe), dem eine kleine 
Wortbildungslehre angehängt ist In all und jedem wendet 
sich Dubois blofs an die Gelehrten: er betrachtet die 
Sprache als etwas Historisches, aber ihm fehlt jeder prak- 
tische Nebenzweck; dagegen Meigret hat eigene Ideen, 
er wendet sich mit denselben an die Menge, um es — 
zu dessen Segen — zur Annahme derselben zu bewegen. 
; Und trotzdem ihm mit Hohn und Spott gelohnt worden, 

I • ist sein Ringen und Streben doch nicht umsonst gewesen. 

| ; Denn das Wenige, was überhaupt die heutige französische 

Orthographie vor der schwer lesbaren und »korrupten*, 
um mich Meigrets Ausdruck zu bedienen, wie sie im An- 
fang des XVI. Jahrhunderts allgemein gebräuchlich war, 
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unterscheidet, verdankt sie alles, obendrein noch sammt 
den Apostrophen, Accenten und der.Cedille, unserm Meigret 
Dass er einigemal falsche Etymologien vorbringt, oder 
eine verkehrte Erklärung für sprachliche Thatsachen sucht 
und sogar einigemal sich vom Schriftbild nicht ganz be- 
freien kann, wiewol er das Richtige ahnt, wird derjenige 
als Naturnotwendigkeit betrachten, der weifs, dass nichts 
auf den ersten Wurf gelingt, sondern dass die regel- 
mäfsige Entwicklung im langsamen Fortschritt besteht 
Und wenn Jemand darüber sich aufhalten sollte, dass Mei- 
gret oft — meist weil er das Altfranzösische nicht kennen 
konnte — sprachliche Erscheinungen falsch erklärt oder 
einmal sogar, statt wie sonst Thatsachen festzusetzen, oder 
zwischen zwei Gebrauchsweisen zu wählen und diese seine 
Wahl zu begründen, als Sprachmodler auftritt und Eigenes 
schmiedet, so bedenke man doch, in welchem Zustand 
sich in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts das Fran- 
zösische befand und wie die vornehmsten und verstän- 
digsten Männer jener Zeit, als sie, am Latein und Grie- 
chisch grofs gezogen, daran gingen, ihre eigene Sprache 
den beiden alten Cultursprachen anzunähern, notwendiger 
Weise zu Neuschöpfungen schreiten mussten, wenn sie 
nicht statt einer bündigen und genauen Wiedergabe sich 
mit einer verwässernden Paraphrase begnügen wollten*)« 



Zum Schlüsse bin ich den Verwaltungen der könig- 
lichen Bibliothek in Berlin, der kgl. Hof- und Staats- 
bibliothek in München und der kgl. Universitätsbibliothek 
in Göttingen für deren Unterstützung meines Unternehmens 
sehr dankbar. Und da es sich um einen Schriftsteller des 
XVI. Jahrhunderts handelt, so darf selbstverständlich 



*) Ich wollte ursprünglich sämmtliche Parallelstellen aus 
dem ersten Traite*, dem Monteur und den Streitschriften im An- 
hang in extenso abdrucken: da iniwischen Thurots Werk, das 
in Bezug auf Vollständigkeit nicht genug gelobt werden kann, 
erschienen ist, konnte ich es als überflussig unterlassen. 
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nicht der Name desjenigen Mannes fehlen, der jene heute 
so unbekannten und arg vernachlässigten Zeiten zum 
Gegenstand seiner eindringenden und grundlegenden For- 
schungen gemacht hat Es ist dies Herr Prof« Emil 
Picot in Paris, der wie s. Z. für Garnier, diesmal auch 
für Meigret durch seine wertvollen Mitteilungen, die mir 
nach Durcharbeitung der einschlägigen bibliographischen 
Litteratur in Menge übrig gebliebenen Zweifel (ich konnte 
nur in wenigen Fällen die Werke, die sämmtlich Bari* 
taten eisten Banges geworden sind, selbst einsehen) ge- 
löst hat 

W. Foerster. 



«* Le tretU de la 



GRAMMERE FRANCOE- 



* e t ff* P ar Louis Meigrft 
Lümofs. 



tTiUlrifnttU.] 



A PARIS, 

Chi* Ckreftien Wechel, ä la rue fainct 

Jean de Beamais, ä Tenfeigne 

du Cheual volant. 

M. D. L. 
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ro AO' L1JCTEVRS. 

COmbien qe d'une pouure confideracfon la plufgran' 
partfe de no' FranQo^s fo$t $n fantazie qe la pourfuyte 
d'une gramm$r$ fo$t trop diffizil* $ pr^q* impofsibr $n 
noftre lange: je n'$n riey pas pourtant ß dezefperä qe* 
je n'aye f$t qelqe dilij$n^e d'$n 9hercher qelqes moyens, 
$ r?gles. (}e qe je ne p?nfe point auo$r f$t Tan 1 propos, 
ne d'outrecnydan^e : vu q'il qt impofsibr a toute na$fon 
du monde de contracter par parolles, l$s vns au$q l$s 
aotres, diaizer d$' rqzons dqs ars $ fi$nces : doner noms 10 
propres aos Qhozes, diftinger 1$' t$ms $ntre eus, l$s fub- 
ftan^es dqs ac<jid$ns, q l$s ac^fons d$' paffions: ne de 
finablem$nt conferer Qnfymble cty proprietäs de toutes 
tfiozes, fo$t par le difcours de l'aothoritä de la fapien$e 
diuine, ou par qcluy de la r<?zon humeine, qe la pro- 15 
prietA n'y fo?t obtyruAe, au$q vn alT$mblem$nt f$t de R 
bon ordre, q'vne intellgqn^e C\n $nfuyue t^lle, qe notre 
affeccfon la veut exprimer Aiyuant la concep^ion de F$n- 
t^ndemqnt Or et 11 qe notre lang 1 $t aojourdhuy ^ $n- I 
richte par la nrofefifon e experiqnce d$' langes Latin' $a> 
Grqcqe, q'il n*$t point d'art, ne fi$nce fi diffizil' $ fubtile, / ( 
ne m^me oote tant haute theolojie (qo$ q'^lle luy fo$t 
defiqndiie, pofurtAnt 1a pei-[B T ]ne de la coulpe d'aotruy) 
dont qlU ne puyflfo trqttor amplemqnt, $ ^legamm^nt 
Parqoe tl nou 1 feot eenfWTer q'eü'* $n fo$ qelq' ordre, par 25 
1« qel nou 1 peuueni diftinger W partfes dont fönt con- 
poset ton 1 bt^e*, 9 1a rediuY a qelqes regles. M$s 
eome le deuo^r fl'vne grammpre jiz'?n la re^rche de la . 
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doctrine, non feulement de bien, e. proprement parier, 

m£s aofi de bien ecrire, pour la necefsitä qe nous auons 

de recritture, tant pour la debilitö de la memoere, qe 

pour supplier vne pressen?' en l'abfence de,' perfones, on 

5a de coutum' en toutes langes de les expedier enfymble. 

TeUement qe come les ancjens vflet inuentä propre clia- 

racther' ou lettre tant a la voyelle, q'a la confonante, 

i • pour les alTembler en recritture felon qe de chacune 

* ' parolle le batiment de' voes le reqe,rroet t ceus qi ont 

' Wvoulu bien dre/Ter vne gramm^re Air le bon vzaje de 

parier, ont aofi en le fuyuant done le/ moyens de bien 
ecrire par 1?' lettre«, en gardant a chacune fa puuTanQe. 
Or et il q'ao jourdhuy le' Francoes ont tant etranje 
l'ecrittur' en vne gran' partfe de vocables, de l'uzaje de 
.» 16 parier: tant par vne fuperfluite de lettres, qe par la con- 

] fozion de leur puyflance (com' aotrefoes je vous l'ey 

afles montre) q'il n'et pofsible de drefser für eile, aocune 
facon de grammere qe ce ne fiit a notro confuzion. Car 
qi fera l'hom' ao monde qi ne m'ofti-prjme bien inconfi- 

» dere 1 , & je viens a dire (come la r^zon de la prononcfa- 
cfon me förcero$t) q'en notre lange, f, ne do$t pas efre 
prononcee en befte, fefte, trayftre: laou eile la doet etr' 
en p$fte, rede, trifte, $ qe, i, n, ne doeuet pas etre pro- 
ferees en formoient la ou nou' les deuons prononcer en 

» moien : ne femblablement 1 en veult, qe deult reqiert efre 
prononcee? e'einfi d'aotres infiniz vocables? Qelle r$zon 
faorions nous mettr' en auant pour couurir ceto 'grande 
betize, & fott' opiniatrete ? finon qe nous recourions foudein 
a la firanchize comune des anes, allegans qe c' et l'uzaje, 

io qi et vne vraye couuerture d'vn fac moulle. Car come 
recriture ne foet qe la vray' imaje de la parolle, a bone 
rezon on l'eftimera faof e abuziue, li eile ne luy et con- 
forme par vn aJTemblement de le.ttres conuenantes ao ba- 
timent de' vo$s. je croe q'il ny a celuy de nous, qi ne 

as tint 1$' Peintres pour infenfez fi pour f$re le vrey pour- 
tret de l'home, ü' luy pefiogt au my lieu du front vne 
cue de veao e. de,' tettafles aoz epaoles: ou luy entaflet 
d$' cornes de beufF aos jenouejs: qi sont toutes chozes 
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q'on ne vo$t point ao vif. Come quo$ donq, noua 
sauueron' nous de moqerf $n recritture d'eftoient, vu 
q'onqes Francs bien aprins n'y prononca f, ne i, ne n: 
$ ao q$l recrittur 9 $t de huyt lettres, la on la pronon- 
Viacfon n'et qe de [8 V ] <?inq voes: car nou' dizons eto$L6 
Qelle conuenanc 1 y trouue' vous donc du vif a Ton imaje? 
qeUe rezon faorions nou' mettr* eu auant q'elle ne soet 
aoß monftrueuze, q'et <jet aotre, de l'home? Suyuant 
donqes le deuoer qe doet l'eerittor' a la pronon<jfa<jfon : 
$ preferant la veritä ao* faofes opinfons, $ mecontentemens 10 
des homes inueterez en leur abus, je m'efforcerey de fijre 
qadrer le/ lettres, 9 l'ecrittur' ao' voes, 9 a la pronon- 
^a^ion fans auoer egart ao 1 loes fophiftiqes de/ deriuezons, 
e dinerenc.es: aoqelles fe fommettet plus qe james aocons 
de' notres, come benfs ao jou, fans auoer ao demourantift 
aocune confideracjon de la lecture. TeÜement qe tout 
einii qe je m'efforce de decharjer notr 1 ecritture de/ lettres 
fuperflues, $ la rendre lizable suiuant l'uzaje de la pro- 
la^ion : ceus la ao contr$re ne luy pensent pas f$re peu - 
d'honeur en la parant de pluraes d'aotruy pour la degyzer: ao 
de forte qe vous $n trouuerez qi ne fönt pas en moindr' 
alte,rcacfon f\ b, e,t plus conuenant ao mot ecrire, qe p: 
$ fi efcribre, et point melleur qe efcripre, qe sero^t deu' 
medecfas inorans, fi la figü' et plus nourriflante pour 
l'home qe le Sublime: car tout einii q'il' luy fönt mortels, 26 
aofi fönt <jes aotres lettres a la vraye pronon^facfon du 
mot, ecrire« II eft vrey qe cete maniere d'ecriueins efpere 
bien montrer par la q'iP ont fort proufitte e 1 langes Latin' 
e Grecqe: bors q'ils [4 r ] fe fönt oublie d'apprendre le' 
puyflances de.' lettres, e le deuoer de P ecritture: leüansao 
a mon auis, e dedefians cete facon d'etude, come plus 
conuenant' a l'enfance, q'a vn plus grant aje, qi reqiert 
des <;bozes plu 1 graues, e folides. Parqoe come homes 
de plus grand' e fubtil' entreprinze, ilz ont penfe f$re 
qelqe choze plus amirable: come de montrer le/ deriue-35 
zons, e diiferenctt de' vocables, non pas de tous : m$s de 
ceus qe bon leur femble, fans auoer egart ao' puyflances 
de 1 lettres, ne ao deuoer de recritture. M£s fi nou 1 con- 
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fiderons bien l'effyt do leur tant fubtil 1 $ injenieuz' inuen- 

cfon, nou' trouuerons qe la plus b$lle deriu^zon, q'il* nou' 

montret, $t qn ce, qe leur ecrittur' $t deriufe d'une grand' 

f ifioran?' $ fuperfti^fon : vu q'elP $t tout' aotre qe la pro- 

*nonc,facfon, qe fuyuant Ton deuo^r $lle dut rapporter 

nayuem$nt: ny ne vo$ point de note de differ$nce par 

leur fup$rfluit£ de l$ttres plus apparante, qe d'un' ecrit- 

ture differ$nte de la vraje prola<?fon Fran^o^ze. II me 

tymble fouz la reuer$nce de leur doctrine, q'il faot pre- 

i<>mierem$nt bien ecrir' vn vocable, auant qe de montrer 

fa deriu$zon, ou d'y m$ttre note de difier^n^e: $ R fe 

faot doner garde de ne corrompre F ordre de l'ecritture pour 

fatif^r' a cete maniere de notes: car aotrem^nt <je fero^t 

aofi fajem$nt f$t, qe R on abbatest vne m^zon pour vo^r 

Mfi $n la pre- [4 T ] miere picjrre du fondem$nt le nom de 

celuy qi premierem^nt la fit batir y $t point grau6: ou 

bien R pour m$tre differ^nc/ $ntre deu 1 pourtr?s d'homes 

i , .] f$mblables, ou pefio?t a Tun tro$s yeus, ou deu 1 nez. Ao 

i * j demourant il $t aotant faqil a l'home de qelqe lange qe 

I soce fo$t de pouuo$r noter 1$' diu^rfes finificacjfons d$' vo- 

> I • cables, qe de conter toutes l$s eto$lles du ctal. II $t 

vrey q'on $n peut f$re qelqes vnes: Al«Js 1$* plus <#r- 

teines $n toutes langes fe deceuuret (com 1 aotrcfo^s je 

| , l'ey dit) par le tyns de la mattere: come fi je dy t Ale- 

ttxandre f$t f$s f$t ars liberaos, tout einfi qe tu l$s f$s: 

} vn Franco^s fera bien ny^s Til n'$nt$nt bien qe le premier 

; fyt Qt vn verbe, $ le fecond nom numeral: $ qe 16 pre- 

mier f$s, $t pronom, $ le fecond feconde p^rfone du pre- 

* s$nt indicatif du v$rbe fauo^r, tout einfi qe f$t $t la 

' ■[ so tierfe. Ao demourant je ne vo$ point q'$n tenant propos 

lqs vns aoz aotres, nous vzions do qelqe note de diffe- 
rqnc,' aotre qe l'uzaje de parier nous a introduit : $ toute- 
fo$s nou' nous $ntr^nt$ndons bien: q fi $$Ue qe ceus cy 
font par 1$' l$ttres Aip^rflues eto^t r^zonabl' $ necefl§re, 
\ L Mnoa' pourrions dir* $n femblable qe la fup$rfluit£ de to^s 

fero^t bien feant' a la parolle pour denoter l^s differ^n- 
ces: t^Uem^nt q'il faodra q'un faj'eeouteur fo^t aofi auiz6 
de ne pr^ter Tor^ir ao 1 vo^s Aip^rflües, (qe par maniere 
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grande dilijenc' en toutes aotres chozes louables. Ao regard 
de nos ancetos, il* le,' nous ont note d'aoii pouur' inuen- 
cfon, q'a etÄ lear confideracfon a garder la propriete, e 
puiflance de/ lettre«. 



Df' voyfllcs. Qhap. 27. * 

Oll quant ao' voyelles je treuue qe la lange Francoez 1 
en a juqes ao nombre de flet, fi diuerfes entr' elles, 
qe l'une ne peat $tre prononcee poar l'aotre, fans mani- 
f$(V offenfe de 1'oreHe: qo$ qe les aocunes ayet $ntr' 
elles vne grand' affinitä. Nous auons donc, a t e ouuert, 10 
e clos, i, ou cl6e (aotrement ne l'oze je noter), o ouuert, 
u. JEji combien (affin qe je comenc' ao' premieres) q'a, eyt 
grand' affinite au^q l'e, ouuert, qe j'eftime tej, qe nou' le 
prononconsen mes, tes, fes, vert, p$rs, f$rf, $ pour leqel 
tous ecriuez qelqefoes ai, ou es, a l'imitacfon de Tanten tö 
abus de l'ecritture: com* en maiftre, mais, paix, eftre, . 
teile, bette : il $t toutefoes certein, qe nou' ne les ozerions 
prononcer $n a, Combien aoii qe cet $ Quuert, eyt grand' 
aftinite au$q Fe clos, t$l qe von* le pro-[7 r ]noncez $n 
merite, benitre, perir, mere, pere : il ne fe trouuera toute- ao 
foes vocabP $n tonte la lange Francoeze, aoqel le Conr- 
tizant Teufte la prononcfacfon de Tun pour Faotre : e 
m^memqnt F$ ouuert pour Fe clos. Ie vou' le,(T a penfer 
qelle grac' aora l'e clos, en fe/ vocables mes, te^s, fes, fi 
nou' l'y prononcons, come nou' fezons en pere, mere: e» 
come fönt je ne fey qels effeminez mi&ons aueq vn preqe 
clos referrement de bouche: cre&ans a mon auis qe la 
voajs virille de l'home ne foet point tant harmonieuze, ny 
aggreabl' ao' dames, q'une lache, fo$bl' e femcnine. Or 
qant a moe, ie ne pourAiy pas icy cete douttett' $ effeminee ao 
facon de parier : car je la 1$1T aoz amoureuz, pourfuyuant 
tant fenlement cete jenerall 1 e comune facon, qi f$nt fon 
home, $ qi et recti' entre le' mieus appriz. Or qe l'e. 
ouuert ne puÜT etre prononcÄ pour l'e clös, cete nieze 
prononcfacfon qe fönt aocuns de' Pariziens (come je vousw 
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l'ey dit aotrefoes) en la derniere fyllabe des fecondes 
'! perfones du planer da fatar de l'indicatif, e en la m$me 

j da prezent de l'optatif, nous en don* vne notable conoef- 

fance, qant il' prononcet doneres, doneries : pour donerez, 

ftdoneriez. Ie ne fuis donc pas hors de rezon, en intro- 

* duyzant en mon ecrittore cet e ouuert, diuerfifie qelqe 

pea de l'aotre, pour ftifr la perplexite, $ confuzfon qe 

caoze l'uzaje de ai t e de es : vu qe qelqefbes ils fönt pro- 

noncez, co-[7 T ]m'i]8 fönt ecriz: come, ai* en paiant, gajant, 

< .. loes,* en eftime, celeftine: e qe dauantaj' il en et d'aotres 

qe par m$me r$zon il faodroet ecrire par ai, ou es: e 

memement tous auerbes terminez en ent, e'qels Fe, et 

tout tel, qe cduy de b$te t t$te : de forte q'il faodroet 

ecrire foaoaint pour fouuent, furait pour fiiret, maittre 

15 pour mettre, d'aofi bonne rezon, qe maiftre pour m^tre: 

e finablem^nt roai pour roe, e fairt pour fert, aofi bien 

qe von' fettes* fait, pour fet Ao demourant ce ne fero$t 

«qe repeticfon d'amener le' r$zons qe peuuet mettr' en 

f • auant ceus qi fe treuuet fcandalizez du trotte qe j'ey fet 

so de* Tabus de l'ecritture Francoeze: aoqel j'ey fi bien fa* 

tisfet, qe pas vn # de tous c,es malcontans, ne Pet point 

* encor jette aos cliaros pour par viues rezons renuerfer le" 

myenes en me 1 refponfes. Combien q'il et bien r^zonable 

qe de qiconq' a peche publiqement , la reprehenßon foet 

SftpuUiqe: e memement qant la faote touche qelq' art ou 

doctrine: pour 1'abus qi peut ancrer en l'opinion des 

. 'houies. Si donqes j'ey fet faote, eil' et publiqe: la re- 

prehenfion donq deura etre de m^me par uiues r$zons, 

e non pas fous la chemine' en Francarchier de Baüolet 

aopar injures: attendu qe toutes chozes q*on veut corrompre, 

ne le peuuet etre qe par leur' contr$res. Ij) pourtgrat 

toute doctrine foet faof'ou vraye, doet etre combattue par 

contr^re doctrine: car la confeqence n'et pas bone, tout [8 r ] 

le mond' ou la plus grande partfe medit d'une doctrine 

»qe confeqemment eile foet faofe: ne qe celuy qi la tient 

la doeue leffer. M$s allors fera il pret a fe rendre, ou 

pour le moins contreint de tacjteraent confefler fon abus, 

qant il Terra fe? principe* renuerfez par vife argumens. 
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Ou et le Cretiea (je dy le vrey Cretien) qi veulle 
l$ffer la fo$ q'il a con^ü' <?n IEZVCRIT, e en fa feinte 
doctrine qelqe grande def^te q*il voye f$re de f^s f$m- 
blables par l$s infid$lles, 9 mecreanB? Le ^haot fe cor- 
rorat par le fro^d fon contrqre: 9 le fec par F humide: 5 
aofi f$t vne doctrine par fa contrere. Venoiis aoz aotres 
voy^lles. Qelq' affinite q' qyt l'o ouuqrt au$q Fou clös, 
il' ne peuuet toutefoes $tre proferes Tun pour Faotre: 
ny ne nou' fera loezible de pronon$er trop, come troup^ 
ne tort, come tour: ne de dire corfe, tröffe pour courfe, 10 
trouffe. Qant ao r$fte des aotres voyeUes, il n'y a point 
de difficultä. Parqo$ $n paflant outre je treuu' $ncores 
qe l?' Fran^o^s ont vn gran' nombre de diphthonges auqq 
qelqes triphthonges : e cro$ q'il n'$t point de lange qi 
fo$t venu* a notre cenoqflan^e, q{ en foet ß abondante:U 
qo<? qe la Grecq' $n fo$t aflez'bien fournfe, a laqeU' on 
f?t aojourdhuy grand tort, e. outraje, $n diminuant fa gnuj 1 
$ doucjeur, par faote de le/ pronon$er : vu qe I9 1 voyeUes • 
fönt d'une rezonan^e plus gra^ieuze, qe le/ confonantes: 
combien q'eU<* leurs fo$t neqeff^res pour r^ndr' vn [8 T ]*> 
langaje, vn peu plus folid' e, ferme. J£n com^n^ant donq 
a (^lles qi ont a, $n t$t§, nous en auons vn en ai, ou 
ay (car je ne f$s point de differen^' <jntre Fi, e y Gr^c) 
come payant, gajant, ayant Vn aotr' $n ao, come, aotant, 
aos, loyaos : pour laqelle Fecritture FranQO^z' abuze de la » 
dipbthonge au, qe la pronon^fa^fon ne cono$t point Car 
com' aotrefo^s je vous ey dit, la diphthong* $t de teUe 
nature q'^lle reqiert la prola^fon $n vne m^me fyllabe 
d^ den 1 voy^lles qi la compozet: come nou 1 le f$zons 
comunem$nt: $ einfi Fobferue Fecritture, $n moindre,*) 
peindre: $'qels nou* pronon^ons 1$' diphthonges oi, 9 ei, 
en vne m$me fyllabe. Ijl pourtant fönt abuzez tous <jeus 
qi fe p$rfuadet qe deu' voyeUes conioinctes ^nfemble, 
caozet vn tiers Ton, qi ne tient ne de Fune, ne de Faotre: 
come qant vous ecriuez mais, pour m^s, il dizet qe a, 9,8* 
i, eonjoins $nf$mble, forjet la prola^fon. de e. ouuert: 
fuyuant leur regle donq ie direy qe ayant, aora en fa 
pronon^fa^on qant: payant, paye, p^ant, p§e, je direy 
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le femblable de toutes aotres diphthonges qe von' pro- 
noncez com' elles fönt ecrittes, q'^lles doeuet %' vn fon 
tiers, aotre qe celuy d? 1 deu* voyelles conjoihtes enfemble : 
$ qe confeqemment vous ecriuez mal moins, eureus, eaje 
*(on dit bien aofi aje, e et la diphthonge ea, bien rar' en 
Francoes) vu qe von* prononcez 1$' m^mes voyelles qi 
fönt ecrittes, e q' elles ne forjet point la vn tiers son. [9 r ] 
Voyez donqes qelle opiniatretä d'abus caoz' vn erreur 
inneterä: tatit et diffizil* a l'home la reconoeflance d'une 

lofaote pour vne par trop grand' eftim' 9 prezompfion de 
(a fufnzance conjoint' a vne meconoeflance de l'imb^cilitö, 
$ imperfeccion de notr* entendemenk Ao regard d'aou 
par ou dös, je ne Tey point decouuert, q'ao mot aout, 
qe vous ecriuez Aouft, etant f, fuperflne. Or comenc' en 

l&notre lange la diphthonge, ei, par $ ouuert, fucceder a 
celle d'ai en aocuns vocables: teUement qe nou* n'oyons 
plus dire aymer, fi fouuent q'eymer. Ao regard d'ame, 
$ amez dont no' lettres de comifsfons Tont pleines, l'uzaje 
de l'eloqence Francoeze les a ja de fi long teras cafTe, 

90 qe ie ne penfe pas q'il fe puiiT aoiourdhuy trouuerhome 
qi les aye vu jam^s en aothoritö, pour etre comunement 
prononcez d'un bon courtizant Ny ne fey pourqog la 
plume doeue porter en fon ecritture plus grande reuerenc* 
a rantiqitA, qe ne luy fet la lang' en fa pronoii<}fa<}f on : 

»vn qe pas vn de tous 99s ecriueins ne fozeroet auanturer 
de prononcer com* il ecrit, en tenant qelq'aotre propös. 
A cete diphthong' ay, et encores fuccedä ei, par e clös: 
tellement q'aojourdhuy nou' prononcons feint, pein, mein, 
yein, vrey: ao lieu de'qels vous ecriuez fainct, pain, 

somain, vain, vray. Penfez toutefoes de vou' m$mes, fil 
$t rezonable d'y prononcer 90t a, ne m^mes vn e ouuert: 
finablement von 1 trou-[9^]uerez qe leur prononcfacfon n'et 
point aotre qe d'un e clös accompafle d'un i, en vne m^ 
me fyllabe, tout einfi q'$n teindre, feindre: e'qelz toutefoes 
i »vous abuzez de m^mes. (Jet e clos fet encores vn' aotre 

diphthong' auec u, eome, en eur, peu, veu, eureus. 
Finablement il fet vne thriphthonge fe joßant a celle de 
ao: eome en veao, beao, moreao. Dont je m'emeruelle 
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de ceus qi premiers ont termini cete triphthong' en u: 
vu qe la prononcfacfon ne tient rien de l'une, meines de 
l'ou dos, qi a qelq' affinite au^q Tu. Brief je ne voe, 
point de lieu ou l'o fo$t prononce & ouuert, q'en la diph- 
tbonge, ao. Ao refte, 6 clos long ne fet jam$s diph-s 
thonge, ne triphthong 9 auant voyeHe: aofi ne fet aocone 
voyelle longe fe rencontrant auant vn* aotre. Le m$m' 
e clös fet encor' vn' aotre triphthonge, Joint a celle de 
ui: come veuil. Or quant a Celles qe fet Fi aneq les 
aotres voyelles, il faot noter qe l'j long taut precedantio 
qe fubfeqent a vn* aotre voyelle ne fet james diphthonge, 
exceptez le' pluriors de qelqes noms, le'qels ont tous- 
jours la derniere voyelle longe, qi toutefoes gardet la 
diphthonge du fingulier: come, huy, puy, hui's, pufs: la 
ou etant brief, il fet tousjours diphthonge, come, fier, 16 
fiance\ gieres, pierre, pi6, pin, venions, allions, e, tous 
aotres preteriz imperfes, qi empruntet cete terminezon 
ions tout' entiere: car il en et aocuns le/qelz ayans i 
auant er en l'infinitif, n'emprun-[10 r ]tet finon ons, pour 
fuir la fuyte de deus ii: tellement qe prier, e. oufer ne» 
fönt finon prfons, obufons, pour priions, obuiions, e gardet 
Fi, tel q'il fe treuu' en l'infinitif : de forte qe fil et long, 
il demeurera long, Ci brief (come qant il f$t diphthonge) 
il demeurera aofi brief: come de tournoyer, viendra. je 
tournoyoe,, tu tournoyoes, il tournoyoet, nou 1 tournoyons, tt 
pour tournoyions. fy pourtant je feroe d'auis qe toute- 
foes e qantes, qe Fi fe treuue brief, nous vzafsions de 
l'y Grec, 90 qe nou' fezons, preq 1 en toutes le* diph- 
thonge*, come, royäl, loyal : e. q'ao demourant il n'uzurpat I 
pas le lieu de Fe ouuert com* en loy, roy, foy, moy,*> 
toy, foy, ou il n'et aocune mencfon de Fy en la pronon- 
cfacfon. Qety aofi fet la triphthonge yeu: come vieus, 
yeus, aofi fet il celle de yao com' afiyao. Ao regard de 
Fo ouuert il ne fet point de diphthonge precedant Fa, 
pas qe j'aye decouuert: ne parellement aueq Fe clös:S5 
m^s Joint a Fe ouuert, il et fort freqent en la pronon- ~' 
cfacfon Francoeze, qoe qe la plume n'en n*eyt james fet 
conte, vzant qelqefoes (come j'ey ja dit) de la diphthonge 
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07, es aocuns d$s vocables: come, moy, toy, foy, loy, 

foy: pour mo$, to$, fo$, lo$, fo$, qelqefoes aofi poor f$r' 

$ncor pfe, il* luy ont ajoute vne f, : come, cognoiftre pour 

{ cono^tre. $ non contans de <jete lourderfe, qazi come tum- 

5 bans de fieur' $n ^hao* mal, iP nous ont introduit oient 



pour 0$, 9' tierfes p^rfones [10 T ] plurieres du preterit 
imp^rfyt: ecriuans eftoyent, difoient, venoyent, pour eto^t, 
dizo$t, veno$L II feuible qe $ete maniere d'ecritture, foe,t 
pnxjedee de deu 1 fa^ons de parier reprouue' eutre 1$' bona 
10 courtizans: de/qelles Tune pronon^e, oint, come, eftoint, 
venoint, $ T aotre pronon^e, ient: come, eftient, venient. 
T$ combien qe de deu* maou^s vins on n'$n faoro^t f$r' 
vn bon bruuaje, Tabus de Tecritture n'a point f$t de dif- 
ficulte" de f$r' vn afl^mblem^nt de 9$' deu' bewies fa^ons 
i*de parier, pour compl$re de Tune, ao Beaofleron, qi pro- 
non^e, eftoint, venoint, 9 de Taotre, au Picart, qi dit 
venient. Ao regard de la nayue Franco$ze, $IT $t de- 
[ } moure'e depouruüe: t$llem$nt qe qant nou' voyons ve- 

i noient $n ecrit, nou* ne fijzons Anon diuiner oe qe nou* 

i *>deuons pronon^er: ny ne nous fert Tecritture, qe tont 

j einfi qe fet vne <;einture nouee pour la memoire de qelq' 

afi$re: car qant a la li^zon d$' l^ttres, e fyllabes, nou' 

n'y auons point d'egart, vu q'^Ue fe trouuero$t par trop 

etranje de la pronon^fa^fon Francjoeze. Voela pourqo? 

» pluzieurs fe plefiet de Tecritture qe j'ey obferuä (com- 

i bien q'^lle ne fo$t pas du tout felon qe reqero^t la rigeur 

• de la pronon^fa^ion) $n la tranfla^fon du Menteur de 

' - Lu<;ian: come qi fe trennet perplex, $ $n peine a caoze 

de fa nouueaotä, tant pour le «jhanjement d'aocunes lettres, 
soqe pour la ratture de leur fup$rfluit6. II $t vrey qe la 
nayu 1 ecritture, e qi et fette [IT] aotre qe T andiene, 
done qelqe trouble pour fa nouu$lle face, *a la memoire 
de $eus qi Tont pronte de la lange, par vn long vzaje, 
la voyans etranj' e aotre qe $$Ue q'iT ont accoutumä: 
sst^llement q'iT aoront plutät diuin6 veno$t, allo$t für 
; Tecritture de venoient, alloient, qe Air <jet aotre miene, 

I j e pareüem^nt loyaoa für ^Ue de loyaulx. M^s aofi faot 

j il q'iT me confeJTet, q'iT n'ont q'nn confus egart a toute 
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la mafle da vocable fang confideracion de/ parties, dont 

$11' $t compozfa: $ fi daoantaje il fe r$ncontre qelqe 

vocable qi leur fo$t inconu, 9 aoquel il fe treuue qelqe 

lettre qi reqier' $tre aofi tot ttie, qe prononc,6e, come, 

vne f, laq?lle fei fouu$nt c,e metier $n l' ecritture Fran-6 

cjo^ze, vo$ le la demour?. Ceus aofi qi ont maou^z' ex- 

peri^nc^e de la lange Franc.o$ze, ne faodront pas de lire 

leur ramaje für $ete maniere d f ecritture confoze : de forte 

q'un nayf Beaofleron ne faodra pas de dire, venoint, en 

voyant venoient, ne le Picart de pronon^er venient La 10 

rezon $t, d'aotant qe le batimeiit de 1* ecritture ne luy 

montre point d'aotre faqon de parier: parqo$ il n'y pent 

diuiner qe c,e q'il a aprins. Ao demourant je ne treuue 

point de lo$ qi deffynde d'ecrire come Ion prononce, aotre- 

m^nt pour neant aoro^t on inu^nti 1$' lettres au$q leur 1 ift 

puvflanqea: ny ne vo$ point de r$zon par laq^ll' on me ! 

puifle perfuader q'on do$u' ecrir' vn' ecritture q'on ne I 

lit point Ao regard de l'ou clos [11 T ] il ne ft?t point de ' 

diphthonge pas qe j'aye app^nju. I£ qant a Tu, je treuue 

q'il f$t diphthong' aue/i 9 ouuert com' $n muet, mu^tte:» 

l^'qels felon qe vous ecriuez, fait, mais, il faodra ecrire 

muait, muaitte, ou bien mueft, muefte. II $n f$t vn' 

aotre au$q y, ou i, come, puy, muy, nuyt. I£ outreplus 

la tripbthonge ucil, come ueil, qi f$t yeus $n fon plurier. 

II faot aofi noter qe deu' voyelles d'une m$m' efp^e ne» 

tont jam^s diphthonge: att$ndu q'^lles ne faoro^t finon I 

f?r' vn m$me fon infeparabl' a Fofe, 9 par confeq$n$e ! 

qe ne feroet q'une m^me voy^lle longe. J£ pourtant | 

fabuzet bien ceus qi ecriuet aifeemeiit, pour ez6m$nt, : I 

car il fero?t par 90 moyen qadriflyllabe: combien q'il 80 

n'ei qe triflyllabiqe. Vo$la donqes eil fomme toutes le/ 

diphthonges qe j'ey pu decouurir $n notre lange juqes ao 

nombre de f$ze, 9 tro^s*) triphthonges: qi fönt, ai, ao, 

aou, ej, ea, ei, $u, ya, y* ye, yo, yu, 09, oy, u$, uy, 

eao, yeu, ueyl*). «5 

*) Die Errata S. 144 r bessern qatre (st. tro$s) und fügen 
am Ende yao hinzu. 
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T 

De 1 Confonantes. Qhap. 111. 

OH qant ao T confonantes qi fönt voes qi ne pouuet 
, $tre prononc.ees feules fans voyeües nou' les a- 

uons $n plus gran' nombre qe le/ Latins, ne Grecs, a 

ftcaoze dy molles: come ie vous Yey dit ao comeueemcnt. 

J£ fi le/ Latins $ Grecs vflet ordon6 leur aiphabet de 

forte qe etiles qi fe trouuo?t [12 r ] d'une m$m' affi- 

nit£ fe fuflet entrefuyuies, james leurs fuccefleurs n'en 

vflet abuze fi lejiercmcnt. De vrey fi k, gamma, $ chi, 

10 vflet ete mis en fuyte, com' etans d'une m<?m' aflinite, 

ou et l'home qi vt 026 prononcer le gamma $n j con- 

fonante, ne clii, en f, molle, come fönt le' Grecs d'aojour- 

dhuy: en prononcant angelus, ckiroteca, come fil y auoe,t 

anjelus, chiroteca: 90 qe de meines fönt 1$' Latins du c f 

15 e du, g, le 1 prononcans en f, e, j, confonant' auant, e, i, 

$ n>n contans de cela il' appellet le c, fe, e. le g t je: 

combien qe d 1 auant a, o, u il le' fönt foner leur propr' e 

naturel fon, qi et tout aotr' e tout tel qe nou' pronon- 

cons le c en Cato, e le g en Gabriel. II me femble 

| *>q'a tout le moins leur deuoet on lefler leur ancien nom: 

J ♦ m vu q'il le gardet auaut a, o, u f auant le* qelles le c föne 

: $n k, $ le g, en gamma. II y a aflez d'aotres r$zons 

dont je me deporte pour cet heure, qe j'ey ja aotrefoes 

deduit, ao moyen de' qelles j'ey reduit le c, a fon anciene 

»puiflanc' en k, auant toutes voyelles: l'appellant ca, e 

i non pas ce pour fuir cete trop inueteree facon de Tap- 

peller fe: je f§s aofi de m^mes du g, l'appellant ga. 
; Finablement je f$s foner (come la r^zon de leur andiene 

puuTance le veut) toutes confonantes d'un m$me fon 
so auant toutes voyelles. M$s pour aotant qe le c, fonant 
5 en f, feroet difficil' a otter de l'ecritture: e qe fi (come 

I »" la rezon le veut) je mettoe vn f en fa place, von 1 ne 

« faodriez pas a [12 T ] la prononcer en z, entre deu' vo- 

\ ' y$Ues, j© luy ey balle vne cüe a la mode des Hefpaftols, 

»le tenant par ce moyen pour vne facon de f: e l'appelle 
' fe, ou es. Qant ao ch, je luy done la m$me cüe 

! qant il föne en f molle, come, cheual, chien, cbanu, 

1 ie 
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<;hoezir: m$s qant il föne eu k afpire, je lc 1£1F en fon 
entier: combien q'il n'et pas fort necen^r' en notre lange, 
come je le vou§ ey aotrefoes dit Nous avons vn* aotre 
affinite de voes, qe vous exprimez par le,' leUrcs b, p, ph t 
i\ u, confonante: entre le'qelles, ph, e. f, ne fönt gieress • 
difterentes: ny ne fe trouuera pas ph, fort freqent en la 
prononc,facfon, finon en l'interjeccfon plii. Ao regard de 
Tu confonante, eH' aoroet bien bezotn d'etre diuerfifiee: 
attendu qe qant deus uu f entrefuyuet aueq qelq'aotre 
voyelle, nou f pouuons prononcer Tun pour l'aotre en uio 
confonant' ao comencement d'un vocablc: come vuyde, 
vüe: de forte q'en prononcant le premier de ce' deu* 
vocables en voyelle, nou' ne parlerons pas Fran^oes, finon 
qe nou' voulufsions, qe vuyde vint de vuidus, e. vue, 
de vua, qi vallet sotant a dire qe humide, e grappe. Or 15 
fernst ce' termes fort neufs en notre lange: e. la ou ils 
fero£t reeuz, le feul fens y pourroet doner ordre: car \ 

aotre choze finitfe vuyde e vue etant le premier v pro- j 

nonc« en confonante. Nous auons encores un* aotr' efp^ce fj 

de voes en la lange Francoeze, qi ont entre eUes affinite, ao 
qe nous auons de coutu-[l3 r ]me de figurer par d, t, 
e th afpire qi ne nous et pas fort neceiTere: car le feul t 
et ftiffizant a la prononefaefon. La lange Francoeze de 
vrey ne fet pas grande profefsfon de confonantes afpirees, 
il et vrey qe nou' les ecriuons come nou* le' trouuons» 
e/ vocables qe nou 1 tyrons des aotres langes: come, 
Mathieu. Hefte q'entre le 1 voes qi ont qelq' affinite 
enfemble, nous auons encores f, z, $ ch, qi et vne f, 
molle dont j'ey ja. parle, J£ntre le'qelles f, et la plus 
ferme: le z, plus rare, e qazi come, vne demfe pronon-» 
ciacion de f, en notre lange: m£s ch et vne prolacfon I 

graue, e molle d'une f, come nou* le voyons en ce' vo- 
cables, Sanfon, zizanfe, chanfon, etliches. Or faot il 
entendre qe ce z, et vne prolacfon fort frequent' e comun' 
a la lange Francoeze, e de beaoeoup plus gracieus fon 85 
qe f, ne ch: combien qe recritture qazi com' en la dedeftant 
vzurpe f, pour eile: qoe qe la lecture ne Fy amuze point ( 
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Car combieu qe nous ecriuions, diibns, iaifous, nou 1 ne li- 
1 zons toutcfo<p finon dizons, tigzons: par vne contreinte 

qe nou' fet la barmonfe de la prolacfon du z, plus remisse 
i « qe c^lle de f. Ao regard de la prola^fou Latine du z, 

, 5ou de la Grecqe, je ne fuis pas für ^$s enres: il me futfit 
~ * * d'$n vzer la ou il fera de bezoin, felon qe le Franko?« 

Fa re$u, come Texperi^n^e le nou* montr' $\\ ve* vocables, 

zizanic, Zacarie. Or puis qe nous auons vuyde le' con- 

'1 * fonantes qi ont qel-[13 T ]q' aflfinite, il nou' faot meintenant 

• : * loauizcr a <;$lles dont vzo la lnnge Fran^o^zo, qi n'ont 

point d'atiiuitA entre ^lles: come l, na, n, r. 11 $t vrey 
qe qant a 1, $, n, il y peut auo$r $ n la pronon^fa^ton 
Fran^oeze qelqe diuerfitÄ, toute t^lle qe de f ferme, e 
$b mol. Par $e q'outre leur comune prolacfon nous $n 
15 f$zons vne raolle, qe noz an^iens ont d'une lourd' inuen<;fon 
* * figure, ^hacune de troe' l?ttres: qi fönt ill, pour 1 mollo 

$ >o°i P 011 * u molle, fana auo^r auizA a la confuzion qi 

f$n $nfuyuo$t, come je l'cy montre ao trotte de Tabus 

de Tecritture Franc^oeze. ty pourtant j'ey aufz£ de re- 

tttrancjicr fjete trop grande dep$ufe de l$ttres, $ de doner 

tant feulem^nt vne lifie courbe, a 1: 9 d'^mprunter d?s 

EfpaTiols leur ü molT, a la q?lle iF donet vn tret plus 

long qe l'aotre, $u la coronant d'une lifie cou^hee: teile- 

m?nt q'iF ecriuet Tenor, pour feignor. Ie ne veu' pas 

95 aofi oubh'er qe la prola^ion Fran<;ocz$ n'uze pas fort 

fouu^nt de deus mm, ne de deus nn, enfemble, combien 

qe recritture ne l$s eparae pas : come, $n homme, comme, 

fommet, comm^nt, commandem^nt, honneur, donner, fonner, 

an^ienne. II $t vrey qe l$s mm fe r$ ncontret aos Auerbes 

»qi fe t^rminet $n ment qant a, ou e ouu^rt precedet: 

come prud^mm^nt, fufnzamm$nt Xotez aofi qe n finalT 

ayant $n fuyte, vn vocable com^ncant par voyeUe (fi ce 

» ne fönt qelqes afpirez) double fa puiuance: come en 

allant, $n [14 r ] etant, qe nou' prononcons come $n 

»nallant, $u netant: tellem^nt q'aotant fono Tun qe l'aotre: 

f n'y trouuons aocune düter$nce* Or qant a la vo$s de 

r, je trenne qe le/ Franco$s la prononcjet plus fort ao 

! double, tenant le premier lieu du vocable, q'es aotres 
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lieus: come rire, rare, ce < l e non feulom^nt nou* gardons 
qe fimples, tn^6 aoft 9' compozez: teUement qe r feul* e,n 
coutrtTolle fon* aotant qe ty deus en courroucA II $t 
vrey qe Pecrittur' vze qelqefoes de deus rr c/ compozez.: 
come, en corrompre. lieft* cncores j consonante, a las 
qeüe ie done double proporcfon de c^lle qi et voyeUe, 9 
luy rqns fa puiflanc/ en mon ocritture, qe Tabus de la 
prononc^acfoo Latine qGrecqo, 9 fubfeqemment de recritture 
Francoeze, Inj otte pour la liurer ao g, auant e, L Ao re- 
gard de x, c/$t vne lettre double, qi vaot aotant qe es, 10 
ou kf, ou gf : einfi donc ejle vaot deu' voes. De laqeü' 
aofi, com* aotrefoes j*ey dit, abuze fouuent Tecritture pour 
vne f t ou z finalle. 1£ qaut ao q , il n'$t point aotr* en 
fa puiflance qe k, 117 ne fey pourqoQ recritture luy ajoute 
toufiours vn u: vu q*il n*y $(1 point prononcä: ny n*ontis 
qi, qeUe, qe, qant, ne tous aotres, ao*qe!s Tu n'a point 
de fon, non plus bozoin d*un u fubfeqent le q, qe Cato, 
e. combatre. Aofi n'et prouenüe cete iacon d'ecritture qe 
d*uno fotte fanUzfe q'on a prins für le/ Latins, qe la 
prononefaefon du q, ne fe deuroe/t f^re fans u: combien» 
q*il ri*$t $n rien dif-[l4 Y ]ferfnt du c fonant en k: 
e. a (jete caoze le/ Latins Font tenu pour fuperflu. Nous 
en fezons aofi de m^mes du g, qant il 9t dauant $, ou i, 
pour luy r$ndre fa nayue puiflance. Ie voudroe. bien tou- 
teföes fauoer en qeHe r$zon naturell* 9t fonde, qe diuerfes 26 
voyejles puyflet chanjer, 9 diuerfifier la puiflance d'une 
confonante : car le vrey deuoer dg' voyeUes 9t de viuifier le/ 
confonantes, tout einfi qe les ames le/ corz. Si de vrey 
vn cors n'^t animi, il 9t immobile, 9 /ans vic, ny ne le 
chanje point Tarne, luy donant plut6t vfe, aueq mouue-so 
ment, 9 addrefle de fi$' mqmbres, felon fon ofpe<je. Ou 
9t l'aotheur ancien foet Grec, ou Latin qi eyt james 
mis en auant qe g, auant e, i, foneroqt 9U j confonante, 
ou, c, en f? auant le/ m^mes voyeUes, ne qe le t doeue 
james foner eu f ? Penfez q'il 9t vrey f^mblable , qe 1$* » 
Latins ayet voulu prononcer le t en f, de Sitio, $n vne 
partfe de £9' tema, 9 perfones, 9 le lefler ao demourant en 
fon qntier come, en fitis, fitit, fitimus, fititis, fitire. Ie 
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cro$ q'il' nous $n vflet fet men^fon: e q'il* n'uflet point 
{ et6 fi b$tes d'abuzer du t, e/ luy f$re vzurper la puiflan^e 

de f: car aotant leur etoet il eze d'ecrire, Sifio, qe fitio: 

; * nou' deuons p$nfer de nujmes du c, 9 du g, Joint (je qe 

1 5 dizet Prif^fan, $ Quintilian, come ie le vous ey aotre part 

alleg& Gar fi c, ut föne en f en Cicero, e le g $n j con- 
i fonante, en genug, e, gibber, ils vflet ecrit Sifero, Jenas, $ 

jibber, aofi bien qe Sifenna qe jeiunium, [15 r ] rejicio. 
. « Ny ne puis ^nt$ndre come qo$, ne a qel propäs le' 

..*' loLatins ayans le propre charactere d'une $hacune lettr', 

vflet voulu 1$' confondr', e vzurper l'une pour l'aotre: e 
memement fans neceflite, ny occazion apparante. Si Cicer, 
e Cicero do^uet etre proferez en f, q$l inconuenient y a- 
uoet il de l$s ecrire par f? Conoeffez donq meflieurs qe 
' 15 mon ecritture n'$t pas fytte de ma feule fantazfe, $ qe je 

l'ey pourfuyuy felon Fanden' $ Ampi* obferuacion de* 
l$ttres, fans m'amuzer a je ne fey qeUes fuperfti<?ieuzes 
nouuelles reales fondees für le coraun abus tant de la 
prononcia^fon Latine, qe Gr$cqe, q'on fet aojourdhuy, qe 
so für r ecritture Fran^oeze. Voe la donqes toutes le' voyeües 
$ confonantes de la lange Fran^o^ze qi fönt le tout con- 
• fidere $nfemble juqes ao nombre de vintf^t, a vintbuyt 

voes entre elles differentes: de forte qe l'une pronon^ee 
pour l'aotre qelq 1 affinite q'elT eyt peut offenfer l'ofe. 
*Gr auon' nous ja parle de? voyelles, come q'eUes etoet 
juqes ao nombre de fet: rete donqes qe nous auons vint, 
ou vint e, vne confonantes en la pronon${a$fon : qi fönt 
| $n les ordonant felon leur affinite, b, p, f, ph, u confo- 

nante: c, g, ch, ao regard du k, e du q, iU ne fönt en 

i sori$n diflfer^ns du c, finon de leur figure: parqoe il' ne 

' ( lernet q'a vne m$me vo$s: puis fuyt apres, d, t, th, 

^ combien qe ^e th, n'^t pas different du t ^n la pronon- 

<parfon: car th ne föne non plus $n noftre lange, $n 

1 | ; Ma-[15*]thieu q'$n matin: e fubfeqemm$nt fönt f, *, e 

I » <jh qe j'eftiine vne f molle. Qant a ceUes qe 1$' Grecs 

tienet pour orphelines, elles ne Ujs fönt pas toutes: car 

' L, a en la lange Franqoeze, vne voez plus molle qe fa 

| prhnitrae: aofi a n, qi fönt t, ft: les feules m, e i con- 
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fonantes demeuret orphelines. Ao regard de x, c'et vne 
voes couipozee de er, ou gf , e pourtant eile n'aogroente 
point le Dombre de/ voej Francoezes. M£s affin qe la 
conoefonce d'eUes foet plus ezee, j'ey auize de le' peindr' 
q leur baüer leur* noms felon leur puiflance; $ de le« 5 



ordoner felon leur aflinite. 

a 

e ouuert 

e dos 

i Latin 

o ouuert 

ou dos 

u 

y Grec de m$me puiffance 

qe Fi 
b be 

P P« 
f ef 

pb phi 

u confo. 

c ca Ijatin 

k ca Grec, ou kappa 

q qu 

[16' I 



g ga ou gamma 
ch cha afpire 
d de 
t te 

th the afpire 
f, c, s f es 
z zed 
ch che 

l e.1 molle 

m em 

n en 

ft en molle 

r er 

i ji confonante 

x, es, ks, gs, ix. 
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OH apres auoer recherchä le,' premiers fondemens, ess 
principe« de notre lange Francoeze, qi fönt le/ voes 
tant voyeÜes, qe diphthonges, qe confonantes e leurs 
lettres, come caozes materielles .du langaje, il nou' faot 
meintenant rechercher le' premieres, e, le/ plus fimples 
coinpozicfons q'eUes fönt: qi fönt les fyllabes. II faot so 
donq entendre qe la fyllab' e,t (come dit Prifc,ian) vne 
prolacfon d'un' ou de pluzieurs voes affemblees fous vn 
m$me ac<;ent Exemple du premier, come, hüe qi e.tvne 
dicefon compozee de' deus fyllabes, n'&yant etaeune 
q'une voes: car l'afpiracfon n'et pas voes, il ne faot passs 
aofi oublfer qetoutes le' confonantes enfemble, ou feules, 
ne peuuet f$re fyllabe: par ce q'eUes ne peuuet $tre 
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prononcees fans voyelle. Parqoe, pnis qe la fillab' et 
f vne prolacfon, il gt neceffere q'eÜ' eyt vne voyelle: 1a 

feule voes donqes ne peut f$re fyllabe, fi eile n'e.t voyelle. 
5 M^s fi la fyllabe contient den* voyelles, nous appellons 

* sallors cef affemblement dipbthonge, e fi troes, triphtbonge: 

come moins, e, ueil. Ao demourant vne fyllabe peut etre 
\ de troes voes taut confonantes qe voyelles : come ble, fier, 

; 9 de qatre: come trembler, bien, de cinq, come, troes, 

* beaos, feaos: e de fis, come, bleaos en tableaos. l£n- 
1 lotendez toutefoes qe je parle toufiours [16*] felon l'uzaje 
1 de la prononcfacfon, e. non pas felon ce faperftictaus abus 

* de l'ecritture, qi n'eparfie pas le ? lettres, e qi d'une grande 
1 prodigalite f$t da cuir d'aotruy larje courraye. Telle- 

ment qe felon eile nou' trouuerons en tableaulx buyt voes 
J tten ayant egart a ce qe la plum' y couche, e, en contant 

* x pour es come la r$zon le veut Ie me deporte d'in- 

finiz aotres vocables ecriz aueq vne fi demezuree larjefle 
de lettres, qe je croe qe les etranjiers nou' tienet pour 
fols, 9 bebetez. Ou et l'home qi ne f'emerueiltat de 

ao recritture de aefte pour leqel nou' ne prononcons q'et6: 
tellement qe recritture furpafle la prononcfacfon de deu' 
tiers: qi fönt le* deu' leUres, a, f, qe la prolacfon n'a 
point ^ R qelcun me met en auant come par necefsite 
il faot q'il fafle, qe 9' et pour montrer la deriuezon du 

tfmot Latin aeftas: il me femble q'il feroe,t beaocoup mel- 

* leur de garder la prononcfacfon entiere Latin* ou Fran- 
coez* en recritture, q'en ne gardant Tone ne l'aotre f$r' 
vn' ecritture corrompüe: car aofi tot deuineroet on ete 
für recritture d'aeftas qe für ^elle d'aefte : e, aofi ezement 

»qe nou 1 deuinons eto$t für eftoient: qi 9t beaocoup plus 
etranje, qe n'et aeftas ao pris d'ete. Pourfuyuant donq 
les fyllabes felon l'uzaje de la prononcfacfon FranQoeze, 
je n'ey point trouue, qe la fyllabe paffe fls voes, öu f 'il 
eil et, je n'en n'ey point de conoeflan^e. Ao demourant 

S5 je treuue qe toutes confonantes peuuet etre con-[17 r ]jointes, 
«, pozees auant toutes voyelles. Ie me deporte des exemp- 
les, come qi fönt alles oomuns: e qi fero^t de plus grande 
facberf e. prolixite qe de proufit M$s qant a celles qe 
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fönt V ▼oyglles pre^edans ty confonantes il y peut auo$r 

de grandes dinerfitis. Premierement donc $n comen^ant 

ao b, e, a f$s affins, je ne trenne point, qo b, fubfeqqnt 

Me fyllab* auqq la voyelle pre^edente: exceptä $' dic- 

cions Latines compozies de ab, on abs, 9 ob: come ab- 5 

ftenir, obuier: combien qe le nayf Fran^oes ne prononc* 

gieres le b, q'auant lg* confonantes 1, r, f, come blercao, 

braue, obferuer. II faot aofi entendre, qe toutefoes e 

qante8 qe von' trouuerez den* confonantes d'une mem' 

efpexje jointes enfemble, qe la premter* et toufionrs con-10 

ioint' a la voy$lle preeedente: come, abbatre: e qe toutes 

confonantes finalles fönt de la nature de volles qi fönt 

mizes $n t$te: $ qe par nec*fsit6 $lles fönt conjointes a 

la voy^lle pre<jedenta, come, hanap: car tont einfi qe 

V^lle qi $t $n t$te f$t par nec/«fsit£ fyllab' aueq la voy$lle 15 

fubfeqente, la final* aofi fe conioint a fa pre^ed^nte. 

Notez aofi q*une fimple confonante miz' entre den* voyelles 

fet comunement fyllab' aueq la fubfeqente: come, yuer, 

toner: exceptez 1$' compozez tant Latins, qe Francoea: 

e'qelz la confonante fuyt la partP a qi eil' et naturelle:«) 

come, dezordre, exerci<je: e'qels le z, fuyt la premiere 

fyllabe, d'aotant qe dezordr' et com-[17 v ]poz6 de de«, $ 

ordre: $ x fuyt e: par $e q'exercic^e vient de exercitium: I 

qi vient de ex 9 arceo. Ao demourant b ne peut f$re ' 

fyllab' ao comencement d'un vocable, auant aocune con-25 

fonante: finon 1, r, come blamer, bruyre: ny n'et point , 

finall' e* vocables Francoes. P, f, ph, ne fönt james [ 

aofi en t$te de vocables auant aotres confonantes qe 1, r, t 

combien qe p, fembl' $tre requ en pfalmes, m^s aofi ! 

n'efle pas vrey vocable Fran<joes, aueq c$ qe comunement so 

nou' dizons falmes. Ao regard de Tu confonante, eile 

ne fo Joint jam^s q'a la feule r, come, vrey : p, e, f, fönt I 

qelqefoea finalles en la lange Francoezo : come hanap, | 

if, retreintif: ph, n'et pas terminezon Francoezo, aofi 

n'et pas u confonante: d'aotant q*il ne peut etre confo-s& 

nante qe par la luyte d'un* aotre voyelle: C. (j'entens j 

fonant en k) g, aofi fonant ga auant toutes voyelles, ne 

peuuet f$re fyllab' au$q null' aotre confonante qe 1, r> 
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corae cramo$zy, cl$r, glorieus, gros : • $ combien qe x, qi 

vaot aotant qe cf, ou g(\ fo$t räju $n la lange Fran- 

^oqzc, nou 1 n'auons point toutefo$s de vocables com^n* 

$ans par luy, qi ue fo$t ^mpruntez de la lange Grecqe: 

6 aofi n'a pas la lange Latine: conie, Xerxes, Xantipe, 

Xenophon. II $t vroy q'^ir ?t aocunefo^s finall' $n 

notre lange: m$mes ao* pluriers de/ noms t$rminez $n c, 

ou g, come lac, long, lacs, long»: m$s pour aotant qe 

nou* pronon^ons fort x, $ qe <?$s aotrcs ne demandet pas 

w[18 r J vne fi viue pronon^ia^i'on, nous vzons plutot de fon 

eqiuallant: combien q 1 aofi bon fero$t lax, <j lonx: qe 

lacs, q longa. Le q, aoß Puzurp* $n la lange Fran<;o$ze 

: pour vn c final : come, coq : car il et de m$me puiflTan^e. 

1), t, aofi ne fönt jam^s fyllabe prepoztes a aotre con- 

* ttfonante q'au^q r, come, drajfe, tr^re: $ $t le t, plus 

1 - fbun$nt final $n la lange Fran^o$ze qe d. Jj! combien 

q'on ecriue fouu$nt grand au$q d, Ci $fle q'il reqiert vn 

t, qant le mot fubfeq^nt com^n^e par voy$lle : come grant 

artifte, $ non pas grand artifte: l'inconueni^nt toutefo?s 

* »n'y $t pas iort grand 1 , pour l'affinitä q'ont d, t. Ao 

| regard de f, z, $ 9I1: $ premierem^nt qant a f, ?lle fr 

j : r$ncontre bieu $n notre lang 1 auant c, f^zant fyllabe: 

come fcandale, Scamonee. Ny ne peut ao com?.n<;em?nt 
d'un vocable f$re fyllab' au$q le <? pronon^ä $n s, com' 
ttaotrefo$s je vous l'ey dit ao Menteur de Lu^ian: car 
nol vocable ne peut com^n^er par deu' confonantes d'une 
m$me puiüan^e. Parqo{ il $t ^uident qe 1$' Latins pro- 
non^t Skipio, $ non pas S^ipio. IJÜe peut $tre Joint* 
ao p, combien qe peu fouu$nt: $ tout $n vocables, em- 
' aopruntez: come, Sporades, Spafme: 9 pour aotant q'ell° 

nous $t vn peu etranje, nous y prepozons qelqefo$s vn 
e: come, efperit, efperer, combien* qe le Latin n'a qe 
Spiritus, sperare.* Qant a m, nous auons Smyrne noin 
de ville $n Gre^e, $ terme Gr$c Qant a t, il $t affez 
\ ' ai comun come ftade, ftüe, [18 T ] Straton. Ao regard de, z, 

il ne fe r^ncontre jam$s auant aocune confonante: aofi 

ne fet f, molle, <jh: come nou* la prononoons $n <jheual. 

\ S, tt *i fort f 01 * freq^ntes a la fin de v vocables: e bien 

S4 
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fouuent aofi, tiics: la ou le vocabl' enfuyuant comence 
par confonantc. L, m, n, r ne peuuet fijre fyllab' au$q 
vno fubfeqcnte confonante, e par confeqenc;' aofi ne co- 
mgnvement de vocablo, lo'qelles toutes peuuet Qtre final* 
les, come cheual, nom, »Adrian, amer. J£ qant a l'j con-i 
fonantc, eile ne peut $tre prepozee q'a voyelle, ny etre 
aotrem?nt confonante, ne par confeqenc/ efre finalle: qi 
et vn argument qo j'ey fet ao proheme de Lugfan, qe 
james g, ne c, ne furent appellez je, fe: d'aotant q'il 
faodront fubfeqemment dire q'$n Craftinus Clangor, Gra-io 
dus <? Gladius, il y ut en la prononejac^on Sraftinus, 
Slangor, jradus, jladius. Car toutes lettre« fönt nomees 
felon leur puiflanye. Aotrement il ut fallu q'eUes uflet 
u deu' noms, Tun feloa q*on 1$' prononc£ auant e, i, e. 
l'notre auant a, o, u, 1, r, qi n'ut ete qe confuzfon. i£ 



De la diegion. £hap. V. 

APres auoer expedie le 1 fyllabes, il nous faot mein- 
tenant pourfuyure la dicetan compozee d'un' ou de 
pluzieurs fyllabes. La diccion donqes, mot, ou vocable, et 
(come dit Prifcian) la moindre parti' [I9 r ] entier* e. en-» 
tendible d'un langaje baty d' ordre. I'ey dit entier' e en* 
tendible, a la difference des fyllabes <Tun vocable polif- 
fyllabe: le'qelles combien q'entieres, ne fönt pas toute- 
foes entendibles, e aofi pour gelles, le'qelles, combien 
q'eUes foet entendibles a part foe, ne fönt pasdicefonsss 
entieres pour le fens reqis fuyuant le batiment de la 
claoze, tret, ou propös, come, qant nou T dizons, Pierr' 
et aojourdhuy a Paris en danjier d'une grand' enuie : en 
d'endie ne fera pas diccion, ne vie aofi, par 90 qe le 
fens ne le peut foufrir. No' po$tes appeUet cete faconso 
de diccions qi fe peuuet feparer aueq qelqe finificac^on. 
eqiuoqes. 
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Du langaje, Ott orfzon. Qhap. VI. 

LE langaje, l'or$zon, le parier, ou propos, $t vn bati- 
m$nt de vocables, ou parolles ordonees de forte, 
^ q'eUes rundet vn tyns conuenabl' 9 p$rfei. 1£ combien qe 

" 1 m öle' claozes refponfiues eu la lange Francoeze fo^t qelqe- 

4 fo$s, $ le plus fouu^nt d'une parolle : $1F et toutefoes 

A de t$lle nature q'eJF et recjproqe de la claoze de l'inter- 

, 3 rogant, $n affermant, ou niant:«come cte' vous la? ouf, 

•- j ou, non. Qi a batu Pierre? mo$. Or faot il $nt$ndre 

1 10 qe pour la ne^efsite du batiment de notre langaje, il 7 

* *. pent entreuenir huyt partfes outre l$s articles: qi fönt le 
;• Xom, le Pronom, le V$rbe, le Particjpe, la Pre-[19*]pozi- 

* i 91'on, r Au erbe, la Conjonccfon, $ FInt$rj$c<jfon. M^s auant 
j *j qe de vuyder rien de/ huyt parties, nou' depe^herons le« 

16 articles. 



1 



Des Artichs. Qhap. VII. 
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A lange Franyo^ze n'a vcritablemetit qe deus articles 
dufingulier: qi fönt le, pour le masculin: $ la, pour 
' le femenin, qi ont eu comun lea, pour leur plurier. Ao 

' 2oregard de de, du, des, ilz fönt plus veritablemejit Pre- 

pozicions q'articles, $ qelqefo$s du, $ de« f$ruet come de 

1 Pronoms: come qant nou' dizons, il 7 a d$s homes la 

• dedans, ce d$s, f$rt aotant qe qi diro^t il 7 a aoeuns 

I homes. Du, aofi feTt qelqefoes pour de, $ 90 demon- 

i ; ssftratif: come je manje du moton qe nous auons tue: c/$t 

| * • a dire de ce mouton. ^ qant a de, il fe treuue fouuent 

] auant les articles le, $ la: $ pourtant $e fero^t redouble- 

' m$nt d , article: come de l'home, de la fame. Nous 1$* 

•. * l^rrons donq pour <j$t' heure juqes ao tr$tt6 de 1 Prepo- 

soziejoris, vuydans tant feulem^nt le, la, qi fönt l$s vr$ys 

' i articles. II &ot donc noter qe le, ne la, ne Tont jamos 

' '. miz auant le' noms propres : come Pierre, Philippe, Iane, 

] Iaqeline, ny ne dizons le Pierre, la Iane. II $t vrej qe 

.. * qelqefoea par maniere d'exprofsfon plus manifyft 1 $ de- 

ssinonftratiue, nous vzons de le, 3 la, auant ty propres 
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noms: come j'ey enuoy6 Piqrr* a Lfon, je dy le Pierre qe 

voob auez aotre-[20']fce8 vu a Paris: combien qe 90, y 

feroqt aofi bon. Ao demourant, le, 9 la fe prepozet bien 

ao 9 noms comuns, jeneraos, 9 fpecifiqes: come le cor*, 

l'home, la «jhieure, la (jhaleur, aofi fönt iF ao* Pronoms* 

poflefsifr, mien, tien, Ren, notre, votre, 9 ao relatif qel, 

9 qejle: come, leqel, laqelle, 9 a inline, come le m^ine, 

la m^me. $ faot noter qe <jes articles ont qelqcfoqs qelqe 

redrinc^ion approu^hant «Tun c^rtain indiuidu6 : come j'ey 

vu l'home qi a conru deus ^n' pas d'un' allence : Pierre 10 . 

m'a fi$t vn maoues tour, von 9 conoejTez Thome: je ne di- • 

rey pas von' conoeffez home: 9 toutefoes, je direy bien, 

vou' conoeiTez home qi 9t riche de ^nt mil ecuz. Qelqe- 

fo$s aofi apres 99' deus faxjons de parier, y a il, 9t il, 

n'y a il, il n'y a, il n'$t, le nominatif na point d'article : 16 

come, y a il home, ne fame, il n^t home, ne fatne. Tou* 

noms aofi gouu^rnez par le V^rbe fubftantif peuuet 9tre 

fans article: come je fuis home, ou fame, tu es, il 9t 

home, ou fame. Qelqefoes aofi le, 9 la fönt mis auant 

les ajectife: 9 lors il vallet aotant qe dit, ou qi 9t* ou20 

eftime: come Philipe le bei, Iane la Roufle: 9 m^mem^nt 

lors q'ilz fönt conjoinz ao* noms propres: car qant ao* 

comuus, je 0*09, q*il ne Pen treuue gieres, ou plutöt point: 

par c$ qe 90 fero^t repeti^on d'articles. De vrey nou* 

ne diron' pas, l'home le courajeus: d <je n'et aueq less 

eomparatif plus : come c*^t bien la fame la plus gra^ieuze 

qe vous ayez james vu: cete facon de [20 v ] parier n'$t 

pas toutefoes fort ^erteine: car nou* dirons mieus einfi: ! 

c\t bien la plus gra^ieüze fame. Or faot il ent$ndre qe 1 

d^s, ne du, ne feufret jam^s article auant le nom q'il' ao [ 

gouuejrnet, aofi ne fönt ao, ne, aos : Le la, l$s, aofsi fönt j 

qelqefoes relatifs, 9 lors ils fönt pronoms, 9 fans fuyte de . \ 

noms, ne pronoms. Tey vu Pierre, 9 le vqrrez. L9* Par- . 

ticjpes aofi re^oeuet bien les articles qant il' prenet la 

vertu du nom: come, l'amant v^rt, la dezolee: il et vrey SB 

q'on peat aofi dire, qe le fubftantif y 9t furentendu. < 

L'infinitif aofsi prenant nature de nom re^oet Particle le: I 

come, le bo^re, le manjer, 

i 
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Lf ' Nonis. £hap. I. 



COmbien qe toutes parolles, 9 vocablcs, tant Verbes, 
Auerbes qe Prepozicfons, e. aotres partfes du langaje 
puiflet etr' appelles Noms: nou 1 confiderons toutefocs icy 
sie Nom, de tant q'il 3t vne partfe du* langaje, ou orezon, 
4 finifiant la propr 1 ou comune qalite de toutes 3 hozes. Or 

ecbet il ao Nom qatr' accjdens feulement en la lange 

Francoeze: qi fönt Bfpece, jenre, Nombr' e Figure: ao 

1 - regard de 7 Cazes, la lange Francoeze ne le 1 conoet poinl : 

~* n lOpar $e qe le/ noms Fran^oes ne cbanjet point leur fin. 

Parqoe. a l'imitacjon des Hebrieus iF lcur ajoutet de' Pre- 

! pozicjons, felon qe la propriete du Verbe, qi le/ gouueme 

i le re-[2r]qiert, a caoze de fa finificac^on pour rendre le 

"1 fens perfet Qant aoz efpeces, il en et deus: Pure pri- 

iftmitiue, come Korne, Paris, Lfon: e, l'aotre deriuatiue, 

corae, Romein, Parizien, Lionoes. Ao regard des aotres 

, efpeces de/ noms propres, qe le,' Latins appeUet Pro- 

j- nomen, Nomen, Cognomen, e. Agnoroen, le/ Francoes 

coraunement ne gardet, qe le nom, e le cognomen qe 
so nous appellons le furnom: par <je qe c/et le nom comun 
a toute la race. Qelqefoes aofi nous yzurpons qazi come 
pour vne grande gloere le/ noms des fefieuries, meterfes, 
molins, buyflöns, montanes, vallees, prez, bayes, cbaofTees, 
moulins: Finablement il femble qe le Francoes fe,t fi peu 
, » de conte de porter le furnom de fa ra^e, q'en le deleflant, 

il fuzurpe le nom de fe/ pofTefsions, e fefteurfes: e en 
defaot d'eUes, il f 'en forje Air de' buyflbns, bayes, loups, 
e renars: come Louetiere, Renardiere, Bruyere. II et 
vrey qe qelqefoes elles fönt noms de fefieuries ao plezir 
»de eeus, qi les ont voulu einfi appeller. Finablement fi 
qelcun porte furnom en Franke qi ne foet accompafie 
d'un de, la nobleffe le tient pour vn villein. Qant a 
l'Agnomen qe nous appellons foubriqet, qi vient par accj- 
dent, le Francoes en vze qelqefoes: come Pbilippe le 
* ssbardy, gran' Ian le balafri. $ faot entendre q'il et de 
cete facon de fobriqqs, dont nous vzons] (ans le propre 
nom, e (ans article: come, Hurt'aopot, Fierabras, Bri- 
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[21 T ]zeini<jbe , Tournebeaf, Courtepaye. Ao rcgard de 

beaocoap de farnoms tant de rac4s, qe de fefteurfes, e 

meines de/ noms infinis qe nous auons, e d^'qels nous 

inorons la fignificacfon, cela prouient, ou par Pin orange 

d$s aotres langes, dont ils fönt tyrez: ou bien pour aotant* 

qe par vne bien grande trotte de tems le langaje c/$t 

(,banj6: q fönt demourez le/ noms propres aos cbozes fans 

aocune fignificacion comane. Car il n'$t pas vrey f$m- 

blable q'il fo$t nacjon ao monde, vzant de langaje, qi ne 

feflaye de forjer 1$' noms für qelq' occazfon, $ par con-io 

feq^nce, ayant qelqe Jinificacion. jjjj combien qe nons ^n 

ayons beaocoap de tyrez de« aotres langes, $ dont nous 

ifiorons le pluflbuu^nt la fignificacion, fi nons ne recou« 

rons a elles: (i efce donqes qe $e/ vocables ont qelqe 

finificacion comane: come IESVS leqel eil Hebriea finifieis 

Saoueur: m^s $n notre lange nou' n'e« vzons qe pour le 

nom propre de notre . Mefsfas. Tellement qe fi qelcun 

m'auo^t faou6 la vfe, je n'ozero? dire, q'il a et6 mon 

IESVS. 1£ combien qe 1$' noms propres ayet qelqe fini- 

ficacfon comun' $ comie, il auient toutefoes bien fouuQnt, so 

qo les bomes ballet de/ noms propres, tant aos bomes, 

qe b$tes, $ aotres cliozes: par fyqels nou' ne difc^rnous 

pas toofiours celuy d'un' efp^ce, qi et einfi appeUä. 

Car combien qe je voye vn' aflfymblee d'bomes, entre 1$' 

qels Tun $yt le nom de Boeain, l'aotre [22 r ] de Boeleao, ss 

je ne difeernerey pas ceus qi portet t$ls noms: par ce 

q'il auient bien fouu^nt qe 1$' propres ne fe donet pas • 

felon qelqe notable qalit6 de la perfone: m£s ao pl$zir . j 

de celuy qi a aothorit£ de luy ballier le nom. J£ pour* j 

tant nou' nous enqerons da nom de ebaeune p$rfone qi» 

luy$t propre, ayans plus egart a la vo$s, q'a fa comane ! 

finificacjon, d'un* opinfon qe le nom $t bail!6 tel pour j 

tant feulement denoter la perfone, tont einfi qe le mot du J 

g$t qelqe finificacion q'il ejrt n'qt baltö qe pour marqe, j 

a ceus qi fönt ao g$t, fans auoer egart a 90 q'il iinifie.» ■ 

^ combien qe l'appellatif fo$t qazi $n vne m^me rezon, | 

$ qe 1q' Franco^tf aiet beaueoup de noms appellatifs, qe j 

j'appqlle comons, jeneraos, ou fpeejaos dont il' ne fauet j 
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paß rethimolojfe, G efce toutefoes, q'ü" leur finifiet toi 

vn jenr* ou efpece de fubftance, qalite 1 , ou qantit&: teU 

ment q'un nom appellatif et natureUement comun a. pli 

zieurs. fixemple du jeneral, come animal fous leqel fo 

scomprizes toutes les efpec.es des animaos: e qant ao fp 

c,ial: come, home, qi comprent toute 1' efpece des Lome 

Exemple de la qalite e qantite: come fönt tous Ajectil 

le'qels (come dit Prityian) fönt einfi appellez, d'aota 

q'ils fönt ajoins aos Appellatifs, qi finifiet fubftance, e. a 

10 propres, pour denoter leur qalite, ou qantitä, qi fe pe 

aogmenter, ou dimiuuer fans la corrupfion de la fubftance 

come, lani-[22*]mal r$zonable, l'liome faje, grant, foebl 

blanc, petit Ian, gran Ian, Ian blanc. $ combien q'i 

m$me nom propre foet baU£ a pluzieurs, je n'en naon 

£ lfipas toutefoes la conoeflance, par vn entendement d'ui 

S comune fubftance, qalite, ou qantite: teliement qe de 

-\ perfones ne feront pas appellees du nom de Pierre, p 

vne coneepefon , qe <?e mot denote qelqe comunion < 

\ fubftance, ou qalite entre eus: ou qe qelcun conoefla 

1 so Fun par Ton nom, puylT aofi reconoetee l'aotre fous ' 

j j m$me nom. Qe qe de m$mes n'auient pas de 1 comui 

e. appellatifs: car fous l'appellacfon d'home, je oompr$ 

tous homes qi ont et6, fönt, e feront : par ce qe je coi 

prens toute l'efpece fous ce nom. Or y a il pluzieu 

ttefpe^es d'appellatifs, de'qelles aoeunes ont conuenai 

aueq le' propres, taut d'efpece primitiue, qe deriuatii 

# De vrey ü en et aoeuns qi fönt corporels: come, hon: 

t cheual, m^mes aofi propres come Pierre. Aotres fönt i 

corporis, come, vertu, rezon: le femblable e' propre 
so come, Gabriel, Rapba&L II en et aofi des Homonym 
tant appellatifs qe propres: c/et a dire de m$me noi 
come, Qbarles qi finifie Qharles le qint, e le fiziera 
Francoes qi finifie celuy qi et natif de Franke, e cel 
qi porte le nom de Francoes: come le feu Roe prem: 
»du nom. H Ten treuue aofi qi fönt propres, e appel 
tifs: come, Qharles le grant II en et aofi de Syr 
nymes aotant pro-fSS'Jpres, q* Appellatifs: come, daj 
poßard, qi finifiet vne m^me chose, aofi fe trouue il i 
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Lomes, combien qe peu fouuent en Franke, qi ont deu 1 
noms propres: come, Ian Giiaome, Pierre Louis. Toutes 
les aotres efp^ces prgqes fe treuuet e/ noms appellatifs: 
come l'ajeetif, leqel on conjoint ao* noms propres, 9 
appellatife, $ a finificacfon de blame ou louanj' ou de 5 
moyen: oa de qelq 1 ac^ident: come, bon, jufte, pour le 
16s: q pour le blame, maoues, jniufte: pour le moyen 
grant, exzellent: Gar nou* dizons vn grant home de bien, 
$ vn gran' larron: la ou grant, fett a Tun de vitupere: 
$ a l'aotre, de louanje. Qant a Paccjdent qi $t le propre 10 
d'une cbacune choze, nou' disons le corbeao noe,r, la neje 
blanche. Or fönt pris les Ajectifs de la qalite, ou qan- 
tit6 de Pam' ou du cors, ou des chozes qi auienet ex- 
terieurement Exemple de ceus de Farne: come, prudent, 
faje, mananime, hardy : du cors, come, robufte, grant, fort, lft 
long, court blanc, noer: des accjdens exterieurs: come, 
ric.be, pouure. D en et qi fönt reciproqes, d'aotant q'$n 
dizant Tun, nou' prefuppozons l'aotre: come $n dizant 
pere, m$tre, nous entendons q'il y a filz, e. feruiteur: 
tellement qe periflant Tun, l'aotre perit II en et qi fönt 80 
confecutifs, letjels periflant Pun, l'aotre ne perit pas: qo$ 
q'ils fo$t adherans l'un a l'aotre: come la nuyt, $ le jour: 
la detr' 9 la fen^tre. II et aofi de' noms appeUatifs na- 
cjonaos: come Fran-[23 T ]coes, Italien, Allemant, Parizien, 
Lionoes* Aotres Collectift qi ao nombre fingulier finifietas 
multitude: come Peuple, couuent, con^ile, affembiee. Ceiuy 
e,t dit contretyt qi et inuentä für la proprietä des Tons : 
come cocu, tortereile, beuf. Le jeneral 3t c^eluy qi peut 
etre diuize en pluzieurs efpe^es: come, Animal, arbre. 
$ 1'efpec.ial et celuy qi extret du jeneral contient fous foe 80 
pluzieurs indiuiduz: come home, porier, prunier. Qeluy 
9t dit ordinal, qi finifie ordre : come premier, fecond, tiers. 
Le numeral 9t c,eluy qi montre le nombre: come, vn, 
deus, troes. Qeluy 9t dit abfolu qi fans aotr' ajonccfon 
peut etre d^ foem^mes ^ntendu come, Dien, Anje, rezon. 35 
Veluj 9t dit temporal qi montre le tems: come moes, 
jour, an« Le locai et celuy qi finifie le lieu: come pro- 
chein, loingtein« Voela donqes les efpe^es comunes, tant 
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d$' primitifs qe de/ deriuatife. Ao regard d$' Patronon 
qes, dont Prifcjan parle fubfeqejnment, 1$' Franco^s n* 
vzet point: ny n'en formet en <jete finificacion. U 
vrey qe nou' formons bien d$' noms propres, l$s aject 
5 de feete: come, de Mahumet, Mahumetifte, d'Arifto 
Arifloteliqe: e qelqefo^s d^ noms appellatifs: come 
Conetable, Amiral, Conetablifte, Amiralifte : c,'$t a dire 
tienet leur party. Ao rede, il 9 ne pennet finifier '. 
enfans de leur primitif, qo$ q'ilz foet noms propres. C 

10 nou' n'appelleron' pas le fiis de Mahumet, Mahumetif 
ne d'Ar-[24 r ]rius, Arrien. Or qant ao' deriuatifs, qi pi 
prement finifiet pofl^Psfon, le/ IVanco^s n'eu n'ont giere 
par ce qe nou* 1$' vuydons pr^qe tous aueq de, du, d 
$ le nom du pofledant: come, c/$t l'epee de Pierre, 

15 Conetable, le/ piqes des auanturiers, la m^zon du Qha 
celier, de la R$yne, d$s ^heualiers : pour le/qels nc 
n'auons pas fouuent d$s deriuez poflefsifs. II ei vrey 
nou' dizons bien la m^zon royalle. Le/ noms aoii i 
cjonaoz peuuet ^tre poflefsifs: come, le pais Liono$s, 

so appertient ao' Ltonoes, le pais (^hampeno^s, qi appertic 
f * ? aos (^hampeno^s. Ao demourant nous auons beaoeoup 

• * Jacons de deriuatifs qi . finifiet diuerfem^nt : le' rns, 

nom aqis : come, qant nou' dizons Loufe le Qheueleus, Piei 
l'Angloes. II en et d'aotres qi prenet le nom a cao 

»de la matiere: come, faye la vineuze, a caofe de/ vir 
f - 1^8 aotres prouuienet a caoze des afiecefons, q qalitl 

5] come peftil^ncjeus, fieureus, joyeus. L$s aotres a cac 

d$s ars, e. fieuces : come Mathematiken, Grammarien, Rl 
toric^en : e aotres a caoze des qhiefs de difcjplines q fecte 

io come, Ariftoteliqe, Platoniqe: lea aotres a caoze d 
aothorites, offices, deuoers, ou ars: come, confeller, i 
ceueur, not$re, mqrcen$re, couturier, bolanjier, poi 
pointier, armurier: finablem$nt la plufgran' part de* de 
uatüs en ier, finifiet comunemeut qelq* ex$rcice du co 

tili not aofi entendre, qe tous ceus qi finifiet exer-[24 
qice, deuo$r, art, ou fience ne fönt pas toufiours derni 
tifs: come philozophe, leqel eft primitif, combien q*il fc 
compozA, 9 duqel et deriuee Philosophie, d'aotant q'aua 
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qe d'auoer la philozophto, il faot philozopher, c/et a dire 

conteinpler, 9 difcourir, pour venir a qelqe jujement ry- 

zonable, dont prouuient la Pkilofophfo. II faot aoü ^n- 

tendre, qe nou 1 tournons en qe, ou qien, tous le/ deriua- 

tift, qe nou 1 tiroas de la lange Latine terminez en cus,s 

ou de la Grecq', $n cob: come, de Afatbematicus, ou Ma- 

thematicos, Mathematiqe , ou Mathematiken: de Rhetori- 

cii8 Rhetoriqe, ou Rhetoriken: m$s Gramraaticus fet 

Grammarien de tont' ancjenetä: Afiaticus fyt Aziatiqe, 

felon la mode d'aojourdhüy de tyrer $ eraprunter de law 

lange Latin 1 $ Grecqe: car pour Iliacus, Atticus, Cardia- j 

cus, nou' ne dirons pas Iliacien, Atti^i^n, ne Cardiagen: | 

d'aotant qe l'uzaj' et aotre: t^llement qe nou 1 dirons I 

lliaqe, Attiqe, Gardiaqe, e. fi Pkizicien n'eto^t ja $n vzaje, | 

nou* dirions Phiziqe. $ pourtant il faot bien auoer bon' l* I 

orejl* a bien tyrer <je;te maniere de vocables: de forte qe j 

le Francoe* ne le treuue point etranje de la forme co- i 

mune: combien qe la linificacion luy foet inconue. II | 

faot de vrey f$re de/ vocables qe nous ?mpruntons, tout 

einfi qe d'un etranjier qe nou 1 voudrions fere receuoqrso 

?ntre le/ Francoes pour vn de leur nacjon: aoqel on ne ! 

faoroet mieus f§re, qe de Faccoutrer a la Fran-[25 r ]<?oey i 

an^q qelqes jeAes, $ contenance, e, finablement le langaje: [ 

car lors il fera recu pour vn Francoes naturel, $ natif de 

Franke. Si aoß nous fauons bien degyzer vn vocabletf 

Latin, ou d'aotre lange luy donant la form' e terminezon 

comun' a aotres tels, $ femblabies, il fera tenu pour 

Francoes: de forte q'etant la gra^e obferuee, Forelle de« 

ecoutans ne dezirera plus qe l'intellijence. Vo^la pourqoe. 

aojourdhuy ont fet infiniz empruns des aotres langes, qi» 

fönt mal recjiz: m$mes de ceus qi les entendet, par faote 

de leur doner vne nayue gra^e Fran^o^ze. Ao regard 

de ceus qi fe terminet en eus: come, Qefareus, Pythago- 

reus, nou' le/ tournons comunement d'eus eu i?n, ou ee: 

come Pythagoree, Cezaree, ou Pytbagorien, ou Qezarien:s* 

e. non pas tous, m^s pour le plus <?eus, qi defc^ndet de/ J 

noms propres: qant aos aotres nou 1 n'$n tyrons gieres: [ 

Sammlung ftruife. Neadrvckt. 7. 3 [ 
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tellement qe pour ferreus, plombeus, Aureus, (lagneu 
nou' ne dirons pas ferree, plombee, aoree, ftagnee. Qa 
a ferree, e. plombee, ils fönt bien Parti^ipes femenins ( 
ferrer, e. plomber: m$s aofi ne fmifiet il 1 pas 90 qe f 
ft ferreus, & plombeus: car ceus cy denotet la matien 
come qi diroe^t incus ferrea, fiftula plombea, qi vaot 
dire vn 1 enclume de (er, vn' tuyao de plomb: la ou 1 
aotres finifiet vne applicacfon de fer, ou de plomb fei 
a qelqe <?hoze femenine: come qi diro^t vne fenetre, ( 

lomule ferree. Pourfuiuons le demourant felon [25*] le' te 
minezons Latincs: pour aotant qe fuiuant leur diuerfi 
nou' diuerfifions no* terminczons. (^eus donqes qi foi 
terminez en arius en la lange Latine, prenet comuneme; 
en notre lange leur termin$zon en $re: qe Tecrittui 

uabuziu' ecrit par aire: come de Confularius, Notariu 
Legatarius, Conful^re, Notare, Legatare: e partfc de v ei 
qi fönt en orius, en oere: come Gladiatorius, Gladi; 
toere: ao regard de Onforius nou 9 le tournons en Cei 
forin, e. non pasCenfoere: par <?e q'il föne mal a Tor^U 

toM$s qant a ^eus qe nou 1 tyrons de la lange Latine te 
minez en nns, nous en trouuons les vns en en: come < 
Gefarianus, Cezarien, de Pompeianus, Pompeien: aocui 
aoli en ein: come, de Syllanus, Syllein: de Homam 
Romein: les aotres $n ol: come d'Hyspanus Hefpafto! 

95 les aotres en oes : come Campanus Campanocs. Aos ai 
cuns aofi nous ottons us: come de Camerinus, Cameri: 
Peruiinus, Peruzin, Mafculinus, mafculin: e, prinzipalem^ 
lors qe i, fe rencontr 9 auant, nus. J£ fi u fe rencontr 
nous ottons qelqefoes le feul us: come de Tribunus, Ti 

aobun, Opportunns, opportun. Si ne faot il pas pourtai 
f^re etat d'en tyrer a la volee: car combien qe 1$' L 
tins diet Hibernus: nou' ne dizons pas pourtant Hybe 
nun, ne pour diurnus, & nocturnus, duirnun, nocturnui 
car nou 1 dizons yuernal, duirne, nocturna, ne pour Tac 

*s turnt», Menfurnus, Taciturnun, ne Menfurnun: car noi 
dizons Taciturne, [26 r ] Menfnrne. Somme qe je n'ent?) 
pas tous liurer $es ^hozes come pour regles neceA^rei 
m^s tant feulement pour montrer 1a diuerfe fiwjon de f£i 
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q'ont le 1 Francoes en leurs empruns: a ceUe fin qe la 

ou vous ferez fon;ez d'en f£re, come les an^iens, vous 

gheryhiez plus ezement le tnoyen de leur doner qelqe 

nayue gra^e Franyoeze. Qant a yeus qi fönt terminez 

en gntts, come benignus, malignus, nous auons ottA enft 

yes deus cy, gnus, 9 auons ajoute n, en noftre pronon- 

yfac.ion, dizans, benin, malin: ao regard de inagnus nou* 

ne le trouuons q'en (,'harlemafle. Nous auons aofi vne 

terminezon de deriuatifs en eus: come d'enuie, enui'eus: 

de labour, labourieus, $ laboureur : pecune, pecunieus : ao io 

regard de ycus <!■ f° n * $ n eur » il f* en forme bien de' 

Verbes: come de doner, donenr, de fraper, frapeur, de 

vocr; voyeur: de viziter, viziteur. II en et aofi en ron: 

come de vifie, vifteron. Ao demourant il ne faot pas 

toufiours yheryhor en la lange Francoeze la fourfe d'uni* 

deriuatif ao primitif recu entre le.' Franyoes: car bi$n 

fouuent nous auons vn primitif d'une forte, e. le deriuatif 

d'un' aotrc : noti' dizons bien Ariftoteliqe, e toutefoes nou* 

ne dizon' pas Ariftotcle: combien qe la rleriuezon le re- 

qejToct. NW dizons bien Mathematiqe, fon primitif Ma- *o 

thematefis nous et toutefoes inconu. Voela pour qoe je 

ue m'arnuze pas fort ao* formezons des deriuatits : d'aotant 

qe yela re-[26 v ]qicrt la lecture de 9 Grammeres Grecqes, 

$ Latines: ao'qeües celuy fe deura addrefler qi 1$' von- 

dra ente,ndre : fans toutefoes fe prefcrir' aocune lo$ contre ** 

l'uzaje de la prononyfayfon Francoeze: come fönt plu- 

zicurs, qi dizet nou* dufsions dir' einfi fuyuant le' regles 

Latines, e Grecqes: ao'qels pour toute fatisfacyion il faot 

repondre, qe nou* deuons dire, come nou' dizons, puis 

qe jenerallement l'uzaje de parier l'a recu einli : car «j'et ao 

yeluy qi don' aothorite ao' vocabies: faof toutefoes la ou J 

le' regles Francoezes, e la congruite fönt offenfees: come 

fönt yeus qi dizet, je venions, je donuTe, fxapiiFe: qi fönt 

faotes, qi n'ont james ete recües par les homes bien apriz 

en la lange Francoeze. De vrey il Pen et trouue, qias 

ont voulu dire q'il falloet dire Ariftotele, come Pil n'etoe.t | 

en la puüTance de l'uzaje d'emprunter ye qe bon Inj a 1 

femble du vocable Ariftoteles, e lefler le demourant. 
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36 
Du Comparatif. Qhap. IL 

LE Comparatif leqel fe fet auec qelq* aotre participant 
du fens du Pozitif denot' aogmentacfon, ou dimuni- 
cfon en la lange Francoeze, accompafte de plus, ou de 
* moins: come, Pierr' $t plus faje qe Ian. II et vrey qe 
*i - le/ Francoes en ont tyre qclqes vns de7 Latins: come, 

' plus, moins, qe nou* tenons pour Auerbes comparatifs : 

, * • aofi auon' uous, [27 r ] mieus. Nous en auons ao furplus 

! - <-. aocuns qi fönt uoins: come melleur, moindre, qi gardet 

loleur finificacfon de Comparatif, aofi fet pire: ny n\t loe- 
zibl 1 ao Francoes d'uzer de leura pozitifs aueq plus: car 
nou 1 ne dizon' pas, il et plus bon, ou plus maoues qe 
Sathan. Qant a moindre, nous vzons bien de fon Po- 
zitif petit, aueq plus : come, cet arbre et plus petit. Ao 
iftregard de mineur il et tyre d'une m?me fourfe qe moins, 
r ; e, moindre, c/ft a dire de minor e minus : e toutefoes il 

: Z n'et vzurpe qe pour celuy qi a moins de xxiiii. ans: 

% j tout einfi qe majeur ne l'et aofi qe pour celuy qi et hors 

I de minorit£. Aocuns aofi de' Cordeliers fe fönt vzurpe 

t wie nom de Mineurs. Nous auons encores fuperieur, e 

* inferieur, qi gardet aocunement leur finificacfon de Com- 

* paratif : come qant nou' dizons, la partie fuperieure du 

monde, nous entendons le ciel : e par l'inferieure la terre : 
c,e ne fönt pas toutefoes termes fort bien recuz en la 

f ts lange Francoeze: car nou' dizons comunement plus haote, 

| plu' baffe, moins haote, moins baffe. On dit aofi inferieur 

* d'ans pour mineur, noz fuperieurs, pour noz feneurs, gou- 
| uerneurs, ou anc^tres. Or faot il entendre qe toutes 

coxnparezons fe prenet par les Ajectifs fourjez des accjdens 

* so de' noms de fubftance. Le'qels fönt tyrez de 1 qalites, 
4 ou qantite de Tarn* ou du cors, ou de' fortunes exterieu- 
»i res: e fi peuuet rec,euoer aogmentacfon, ou diminu<?fon, 

i dont Ten [27 r ] enfuyt la comparezon, fans le'qelz on peut 

i . £ auoer conoeflance de la fubftance : combien q'iF ne peuuet 

ttetre, qe premierement la fubftance ne foet entendüe. 
^ Gar fi je dy, je voes vn home, ou vn cheual, je denote 

la fubftance: la qelle ne peut receuoer aogmentacfon. 
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Daotant qe la diflinicfon de 1'hom' et aotant conuenant' 
ao petit, q'ao grant: e en femblable de toutes aotres 
efpe^cs fubftan^alles. ]£ combien qo le' Franv'oes dizet 
bien, q'un home foetplus home q'un aotre, il nc fentent 
pas toutefoes qant a ü fubftance: m^s a caozo de qelqeö 
qalite ou qantite du com, ou de l'auio plus grand' en 
l'un, q'en l'aotre: come Pil et plus membru, ou plus 
hardy, ou conftant: qazi come R voulo$t dire, qe celuy 
qi ne fe montre bien auantaje e* forcra du cors, ou de 
Tarne, ne foqt pas dine d'etre appelle home: ou pour leio 
moins d'etre tenu tel, qe celuy qi a plus grande perfec- 
Vion. Parqoe. cete comparezon con^erne le* qalites Tons 
terrae de nom de fubftance. Or faot il entendre qe la 
comparezon fe peut f$r' entre toutes chozes qi peuuet 
receuoer le m$m' accident: qoe. qe les efpeces fo$t di- 15 
uerfes. Car nou' dizons bien q'un bome et plus hardy 
q'un Kon, plus cholere q'un chien, Brief nou' pouuons 
f$ro comparezon entre toutes chozes, qi peuuet receuoer 
fimilitude d'accjdens: come par exemple, fi nou' dizons 
q'un papier ou frier' et aofi blanc qe neje: nou' pour- so 
rons aofi dire fi rocca-[28 r ]zion fy adone, qe le fucr' et 
plus blanc, qe la neje. II faot aofi noter qe nou' fezons 
en notre lang' vne comparezon entre diuers aeeidens, e 
ro^meraent contr^res aueq vne diminuefon par negatiue: 
e qi et elegante: com' il et plus faje, qe tu n'es fol: ilas 
et plus fol qe n'$t Salomon faje: qi fon' aotant, qe la 
fajefle de Salomon n'et point d grande, q'et la foHe de 
cet aotre. Ao regard d'exterieur, e interieur, il' ne fönt 
pas comparatifs en la lange Francoeze : car nou' les vzur- 
pons pour pozitife. Or faot il entendre qe nous auonsso 
deu' manieres de f$re no' comparezons : l'une par la qelie 
le comparatif gouuerne fon fubfeqent aueq de, du, ou des, 
ou d' entre, e lors plus, re^oet les articles le, la: leqel 
fembie finifier qe le compar6 et comprins fous celuy a 
qi il et compare : aotrement la comparezon ne vaot rien. 86 
Gar fi nou' dizons, qe le Hon et le plus fort des cheuaos, 
ou du troupeao de' loups, ou de l'afiemblee des cerfs, la 
comparezon ne vaodra rien: par ce qe le hon n'et pas 
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comprins fous l'efpe<;e de ^heual, de loup, ne de ccrfs: 
daotant qe <je le, f$mble fuplier le nom de l'efp$ce fub- 
feq^nte, come qi direkt le Hon $t le plus hardy d$s 
animaoz, ce feroet aotant qe qi direkt, le Hon et l'animal 

Spina hardy d'entre lea animaos. Parqoe qant le vocable 
gouu^rne fe rencontre d'un aotre jenre qe le compare, 
ParticT $t de m$me jenre qe luy, a parier proprement, 
$ elegamm$nt: t^Uem^nt qe nou' [28 T ] dirons de melleure 
gra^e, le Hon $t la plus cruelle de' b$tes, qe le Hon $t 

10 le plus cru$l de 1 b$tes. L'aotre manier' et, par le feul 

qe, fans prepozi^fon aocune, qi ne reqiert q'une comune 

partic,ipa$fon dn Pozitif : come, le Hon $t plus fort qe le 

j • beuf. Annibal et plus ruz6 qe ty Romeins« Pour la 

bonte de fe' compar$zons il fuffit qe le Hon, $ le benf 

lfffo^t fors: 9 Annibal, 9 l$s Romeins ruzez. 
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**■* "VTOus auons Qnfuyui 1$' Orecz $n noz fup$rlatifs qi fe 

1 i ^ font par tr$s, $ comunem^nt fans fuyte: come, <?'$t 

• *t tu tr$fiauant home, qi .$mporte vn' ex^U^npe de fauo$r, 

1 20 $ qi peut $tr' aofi $n vn aotre. 1? combi^n qe le comparatif 

i tymbl' auo^r plus grande vehem^n^ $ f$re Toffi^e du 

fuperlatif, 9 qe nou v puifsions dtre, qe Pierre foqt le plus 
2- grand d'?ntre 1$' Franco^: fa grandeur (peut etre) ne 

fera pas t$lle, qe nou' l'ozions dir' $tre tre/ grant home: 
X stcar le Superlatif par tres, finifie l'ex^ellfnce de fon Po- 

* aitif, fans q'il fo$t bezoin de le parragoner a aotre. Ao 

regard de la nouuell' inu?ncfon des Sup^rlatifs Latins $n 
flime: com' illuftrifsime, Reuer^ndifsime, Inuictifsime, qe 
nou' pouuona appeller Aip$rlatife tituleres, l'uzaje de la 
solange Franoo^ze ne ty peutgoutter: e ?ncores moins di- 
jerer. Parqoq je l$s l^rrey a ceus qi font l$s homes dieus 
de papier, e d'ancre, [29 r J qazi come par lettre deBanqe: 
donans ao* homes, je ne fey qqile facon d'excell^e de 
tiltres de vertus, qe nou' ne l$s faorions dire plus grans 
| -: tsde Dien. Ao demourant je confyfle bien qe nos ancqtres 
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ont tyri des fuperlatifs Latins: come, maxime, minime: 
m{s ils ne gardet pas la finificacfon fuperlatiue. 1£ pour- 
tant pour dire q'un hom* et tre, 1 grant, nou 1 ne dizonfl 
pas, q'il et maxime, ne en feniblable de minime: telle- 
ment q* nous en auons fet des fubftantifs de jenre ferne-« 
gin, en appellant vne maxime pour vne regle infallible: 
ao regard de Minime, les Muzicjens en vzet pour vne 
c^rteine note de Mnziq' en jenre femenin. M$s en jenre 
mafculin vne maniere de reÜgieus fet vzurpe le nom de 
Minimes: tout einfi q'aotres de Mineurs. 10 



Df 9 Ditnintdifs. Qhap. IUI. 

LE nom $t apelle Diminutif qi demontre la diminucfon 
de fon primitif fans comparezon a aotre: come gran- 
delet II faot aofi entendre qe le' Fran^oes en tiret de' 
noms propres, aofi bien qe des appeHatifs, e. aiectifs : come i* 
de Pierre, Pierrot, de Iaqes, Iaqelot, d'Anthoene, Antho$- 
nette, Ianet de Ian, Yuone, t d'Yncs : finablement le/ Fran- 
<;oe8 en tiret beaocoup de,' noms propres: e, infiniz des 
app^llatifs, $ ajectifs: come d'bome, homell$t: de cbien, 
cjiiot: de lfon, Honet: d'arbre, [29 T ] arbrifleao, de jardin,ao 
jardinet, de liure, liur$t, de lieure, leuraot, de leurier, 
lcuron, de cjiat, etatton, d'afliao, aftelet, d'aneao, anelet, 
d'ecn, ecuüon, de belle, bellette, de led, ledereao, de 
verd, verdereao. H en et finablement innumerables dont 
la formeaon ne fe pent reduir' a qelqe ^erteine regle:« 
aueq ce q'iF ne fe peuuet pas tirer a notre bon vouloer: 
car combien qe verdelet fo$t re^u de verd, nou' ne diron' 
pas pourtant perfeiet de pers : ne de tane tanel^t q'on ne 
les trouua rüdes pour le comen^ement Or ne faot il pas 
eftimer le/ diminutifs felon la face du vocable, m$s felonao 
la diminucfon de la finificacfon de leur primitif. Car 
combien qe Iaqelin' $ jaqette fo$t deriuez de jaqes, e. 
q'il f'en treuue de ro?mes formes qi fönt diminutifs come 
Ianette, iT ne fönt paa pourtant diminutifs: d'aotant q'il' 
ne diminuet pas la finificacfon da primitif: ce qe f$t bien 85 



.1 



I J. 



4 



r 



« *: 

* ' ü 

■ t 

'i 



1 « t 



»: 



♦ # 

t 

4 



t 



♦ *.» 



40 



Iaqellote, qi finifi' vne petite garfe, qe pour fon petit aje 
on appetie pas Iaqette. II et vrey qe le/ plus comunes 
t^nninezons de' diminutifs fönt ot, come, Pierrot, Margot: 
$tte, come Perrette, Anthoen$tte, langte. 1J fönt <jeus $n 
5ot comunem$nt mafculins, PiV ne detyendet de/ feminins: 
e, ^cus en e;tte femenins, qi ont le plus fouu$nt qant iV 
deAj^ndet des appellatifs, ou ajectifs, le^ur mafculin $n $t: 
come, de blanc,h$t, blanc,hette, de ve^rdelet v^rdelette. II 
en $t aoß aocuns $n on: come, Madeion, P^rricjion, pe- 

lolüTon, ecuflbn, [30 r ] buyflbn qi vient de boes: e pour« 
tant qant vne fores n'a pas aflez fuffizant 1 etejidüe, nou 1 
dizons qe $e n'e,t q'un buyflbn: de froed, friflbn, qi tou- 
tefoes ne garde pas la Jinificac^on de fon primitif : parqoe, 
il n f ^t pas diminutif, me« tant feulement nom denomi- 

unatif. La plus grande partie de 9$u8 cy fönt mafculins, 
fi <je ne fönt c,eus qi defyendet de/ noms propres feme- 
nins, tout einii qe ceus en ot: come de Madeleine, Ma- 
deion, e, Margot, de Margerite, Ianeton de Iane. II $n 
$t aoß qelqes vns $n ao: come, matineao, leurao: 9 tous 
v ' S to mafculins de qelqe j^nre qe foe,t leur primitif: come de 

«jhieure, qheureao. 



De' Denominatifs. Qhap. V. 
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Ouß appellons tou f noms denominatifs, a caoze de la 
voes de leur primitif, $ non pas a caoze de qelqe 
fpe<jiale finifica^ion : come nous auons fet les fufdiz. Some 
qe 90 nom contient toutes les formes deriuatiues de/ noms. 
^ combien qe l$s auerbiaoz, v^rbaoz, 9 partic.ipiaoz, ne 
fo$t pas proprem^nt denominatifs: come qi ne fönt pas 
deriuez de noms, nou 1 le/ vuyderons fous Tefpe^e de 

' . * *> denominatifs, tout einfi q'a f$t Prifyian qn la lange Latine. 

Or ont ilz infraies formes $ finifica^ions. Les vns donqea 

1 ' fönt terminez en eur, come de rouje, roujeur, de blanche, 

j ;~ blan^heur, de grande, grandeur. Surqo? je ne veu' pas 

ou-[80 T ]blfer qe les ajeetiz fönt qelqefoea ?n forme de 

i - * lubftantifc mafeulins, finifians tant feulement l'ac^ident, e 
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ro^memeiit tf couleurs: come le blanc, le rouge, le vert, 
le gris, le jaone, le p$rs, le tane, le no$r, Tincarnat 
Nous auons aofi Interieur, 9 exterieur qi fönt Latins 9 
comparatifs tyrez des auerbes intra, & extra. Nous $n 
auons de tyrez de' verbes: come, voleur, batteur, tueur:* 
qi vienet de voler, battre, $ tuer. Nous $n auons aofi 
d'aotrrs, qi fönt tous femenins $n ie : come , de mode.fte, 
modeftie, de tromper, tromperfe. Aotres $n ye\ ou ie 
diphthonge: come, amiti6, inimityä, qi fönt aofi femenins. 
Aotres $n $fle: come fajetfe, grandetfe, petiteße, trift^ue. io 
!£ notez pour regle jeneralle de tous le,' denominatifs, qe 
<;eus qi fönt de feroenin jenre, finifiet la qalit6, accjon, 
ou pafs/on de leur primitif, fo$t de nom, de verbe, par- 
ti^ip' ou au$rbe. Notes aofi qe tous denorainatifs t^rminez 
$u e, e qi fönt fubftantifs, fönt de femenin jeiire. IjJ qeis 
tous denominatifs, $n eur tyrez de' verbes fönt mafcuiins, 
denotans vne freq^nta^fon de l'ac^fon du verbe: come 
frapeur, batteur, de frapper e. battre: $ fönt leurs femenins 
eu euze: D$'qelz fubfeqemm^nt vienet le 1 femenins $n 
n'e, qi denotet la qalite de l'accfon: come la batterie, laso 
manjerie. Aocuns donqes fönt $n an<je, ou ^n^e, e le 
plulfouu^nt tirez de? partic.ipes: come de prudent, pru- 
d$nve, d'indij^nt, indij^nce: finablem^nt nous auons [31 p ] 
de coutume de le' tirer de.' participiaos Latins terminez 
$n tia, come de prudentia, diligentia, fcientia, prouidentia, ss 
pour le,'qels nou' dizons prud^n^e, dilijeiNje, iieiNje, pro- 
uideiice: $ pourtant qi $n veut bien fauoer la fourfe, il 
a bezoin d'$nt$ndre la lange Latine : vu qe nous en auons 
aocuns verbaos e participiaos, dont 1$' primitifs sont inconuz 
a la lange Fran^oe^e: come fapient, duqel ei tyri fapien^e. so 
Ao demourant ne veu' pas 197 ramener ceus qe j'ey ja 
expedie, qi concernet le deuoer, ou Part: come Philo- 
zophe, Mathematiqe, artifte, couturier, pourpointier, armu- 
rier: m$s il faot entendre qe tous denominatifs tyrez de 
^ete maniere de noms, terminez $n rfe, finifiet rartifice,96 
$ qelqefoes le lieu ou il fexer^e: come la couturerfe, 
rarmurerfe. Nous en auons aofi en ton, qi fönt deriuez 
de' Supins Latins, ou parti^ipes : come inclina^on, vizion, 
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abominacfon, inuencfon, etant ce, c,, a cüe necefT$re poui 
le t, qe prononcet mal le.' Latins en f: ao r$fte ils foni 
tous femenins. II en e,t d'aotres fubftantift en ne, e, fe« 
meninB: come, de medecin, medecme. J^ncores aotrei 

Sempruntez de 1 Latins $n tude, femenins; come, fimiiitude 
beatitude, lonjitude. Aotres en eile, femenins: come d< 
caot, caoteUe, tuteMe, cbandelle: les vns ont leurs primi« 
tifs Francoes, les aotres non : les aotres en ure, femenins 
come, tonfure, ecritture, creature, cenf ure i vzure: qi toui 

10 fönt verbaos, e [31 T ] la plufpart tirez des fupins Latins 
Aotres fönt terminez en zon femenins : come liurezon, do 
nezon, conjugezon: le/qels fönt veritablement de te,rmi- 
nezon Francoeze : e fe peuuet former de Finfinitif preteril 
Francoes: come de don6, donezon. Or faot il entendrc 

ttq'il' ne fönt en rien differens de ceus qi fönt $n cfon 
iinon de face. II en e,t encores en fon femenin: com« 
de cbanter, cbanfon, lecon, p^flbn. Ao regard de' dimi 
' nutifs en on, je les ey ja expedie. II en et en ze, ferne 

1 ^ nins: come de couuoeter, couuoetize, menuize: aotres en 

sote, femenins: come vtilite, bonte, honetete: aotres en as, 
j mafculins: come, ecbalas, d'e<;nelle, ypocras, d'ypocrates. 

x Ao furplus il en et infiniz verbaoz ^n ment: .come, com^n 

•t c.ement, contentenient, qi tous fönt mafculins* 1£ aotre 

plus aocuns denominatifc en je: come d'uz6, vzaje, ven 

ttdanje, de ville, villaje: dont les uns fönt mafculins, { 
pour la plu' gran' part femenins: aotres en alle, tous 
femenins: come, canalle, menjatte: aotres en cle: come 
tabernade, mirade, qi fönt mafculins: les fourfes de'qeb 
fönt Latines. II en e.t d'aotres femenins en inte: come. 

so de feint, feinte, de cremt, cremte: aotres en ble: come 
vifioble, de vifie. $ autres en ier mafculins: come de 
trotter, trottier, courfe, courlier, leurier, de roze rozier, 
de dos, dozier: aotres qi fönt femenins terminez en ce: 
come de fort, force, qi dut f<$re fortitude: de Grec, Gre^e, 
* r. ss de Franc, France. [32*] Aocuns femenins aoii en orde: 

come de Concors, mizericors, Concorde, mizericorde : aotres 
i ." en ee femenins: come ramee, delUnee: aotres en erre: 

come de toner, tonerre: aotres en üe: come, vde, repüe: 
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aotres en fe: come, courfe. Voela qant aos fubftantifs, 
ce qe j'en ey trouue. Ao regard des ajectifs il en et en 
beaocoup de fortes: come le/ nacionaos: le'qeis comune- 
mcnt fönt tyrez de/ propres noms de/ villes, contrees, $ 
pafa: les vns en oes, qi ont leur femenin en ocze: come» 
de Franke, Francoes, Franc, oeze: Lfon, Lfonoes, Lfonoeze, 
(,'hampafie, Qhampenoes, (^hampenoeze : les vns fönt ter- 
roines en /en: come, Parizien de Paris, qi fönt leur fe- 
menin en tournant en, en ene: come, Pariziene. Aotres 
en ant: come, Flamant, Allemant, qi fönt leur femenins 10 
tournans ant, en ande: come, Flamande, Allemande: (je 
qe de meines fönt les ajectifs: come de grant, truant, 
grande, truande: ny ne faot pas pour cela inferer qe 
grant, ne les aotres qi fönt leur femenins en de, doeuet 
auoer vn d, final e,n l'ecritture. Car l'epreuue $t euident'if 
ao contrere qant vne voyelle les fuyt: come qant nous 
dizons, vn grant Allemant a rencontre vn truant a cbeual, 
nous oyons euidemment le t, fe joindr' ao* voyeUes fub- 
feqentes: ne n'y pourroet l'uzaje de parier, endurer la 
prononcfacfon du d: ny ne fönt, ne Tun ne l'aotre gy eres» 
prononcez auant.le/ confonantes: car le t, pert beaocoup 
de fa durte auant [S2 r ] elles, vu q'a peine y oyon' nous 
le fon du d : tellement qe fi nou 9 confiderons blcn la pro- 
noncjac^on de grand cheual, nou' trouuerons qe nou' n'y 
faorions prononcer ne le t, ne le d, fans nou' forcer: de 25 
forte qe nou* n'oyons finon gran' cbeual: (je qe de 
m$mes nou 1 fezons de f, final en beaucoup de lieus. II 
en e,t d'aotres en in: come Limozin, Florentin: en on: 
come de Bourgofte, Bourgifion : en an : come, de Toulouze, 
Toulouzan, le'qeis tous ajoutet vn e clös brief, pour f$reso 
leurs femenins: come, Limozine, Florentine, Bourgifione, 
Toulouzane. Les aocuns en ein: come, de Qhartres, 
Qhartrera, aocuns en al: come de Prouuence, Prouuencal: 
aotres en at: com 1 Aouernat: qi fönt leurs femenins par 
addicion de e: come les aotres, excepte qe al, ajoute le:S3 
come, de Prouuencal, Prouuencalle : tout einfi qe royal, 
e real fönt royalle, e realle. H en et aofsi en ol : come, 
Hefpafiol: aotres en eao: come, Manceao: duqel le fe- 
tt 
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* menin do$t f$re Man^lle, de Manc$l. Ao regard de <jeus 

qi con<#rnet l'artifiQe, office, ou deuo$r, nou' l^s auons 

l ja expedie ao chapitre d$ f noms: $ntre le'qels ^eus qi 

fönt deriuatifs peuuet gtre diz de nominatifs: come terme 
? 5jeneral a tous deriuez. Or $n $t il d$s aj$ctifs en di- 

j u^rfes termin^zons , q m^mes verbaos $n able, $ ible: 

* come amable, pofsible, qi finiffet pouuo^r $tre, ou dme 

d'$tre, ce qe leur verbe pafsif finifie : come hom* amable, qi 
et dine d'etr' [33 r ] eyme. Si aofi iT detyendet de* vqrbes 

i loneutres, qi n'ont point de pafsif, ils finiffet pu/flan^e 

d'accion: come nuyzible, qi peut nuyre: de vrey aoS le 
v^rbe nuyre, n'a point de pafsif: car nou 1 ne dizons point 
je fuis, tu es, il qt nuyt, vu qe tou' paflifo Francs fe 
formet par le v$rbe fubftantif fuis, $s, $t, aueq le preterit 
w du parti^ipe: come je fuis eyme, tu es, &c. II $n $t 
, r d'aotres verbaos $n if, qi fönt leur femenin en iue: come 

• \ dezideratif, defideratiue, d^'qels l$s fourfes fönt le pluf- 
l 2 fouu^nt Latines. H et aofi d$s ajectifs $n eus: come 
1 * d'amour, amoureus: de labourer, labourieus: e. leurs fe- 

f »menins $n euze: come labourieuze. L$s aotres $n al: 

i com$ de fo$, feal: de loe, loyal: dont j'ey ja parle: 

\ aotres $n art: come Montanart, viellart, fouQhart: la pluf- 

* part d^'qels fönet qn maoueze partfe : e fönt leur femenin 
; $n arde. fly^na aofi $n ier, qi ne fönt pas t$ls come 

* ss^eus dont nous auon' parle: come familier, de famille: $ 

* $n at: come Primat: aotres $n $s: come pun^s: aotres 
^ $n ir: come martir: aotres $n eil: come de par, ou p$r, 

\ 4 pareil, qi f$t fon femenin par$lie : aotres $n il : come qiuil, 

• » volatil, j^ntil: qi fönt $n leur femenins ^iuile, volatille, 
£ soj^ntille: aotres $n aje: come volaje, qi $t de jqnre comun : 

* aotres $n in qi ne fönt pas nacionaos: come femenin, qi 

• .* fist femenine: aotres $n bre: come falubre, comun: aotres 

• -• aofi comuns $n de: come timide, aride, aotres en o$t: 
, * $ come fro^ qi figt fro^de. Ao re-[33 T ]gard de bonde: 

| 2 » come furibonde, moribonde, l'uzaje de bi$n parier ne l$s 

, | * pas bien $ncor re^u: aotres ^n le: come credule, &cUe, 

1 ^ mobile: aotres en fte: come cel^de, venufte, jufte: qi fönt 

; tous comuns. Ao demourant il fiiot ent$ndre qe la plus 
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grande part de/ yocablee Francs, fönt tirez de la lange 
Latine: de forte qe le plus fouu$nt 1$ deriaatift fönt 
$mpruntez, 9 non paa lg' primitifz: 9 aofi ao contr^re. 
Parqo? qi voudra bien enitejidre la lange Francoexe, il 
faot q'il recour' a eile, $ aofi a la Gr^qe, pour la con-s 
uenance de noftre ftile auejq 1$' Grecz. Ao demourant 
il en e* d'aotres $n atre, qi empörtet finificacfon d'imita- 
cfon: come, blanchatre, qi tient da blanc, roujatre, jao- 
natre: 9 fönt toua de jenre comun. Aotres ea el: come 
mortui, qi empört 1 accion $ pafsfon: come l'liome mortel, 10 
e le coup mortui, $ fönt toua leur femenin par addicfon 
de le: come, de mortui, mortelle. Les aocuns aofi fönt 
en ers: come peruers^ diu$rs, qi fönt leur femenin par 
addicjon de e, bref: come diu$rfe* II $n et en on: come 
de Percbe, Percberon: aotres en aot: come ribaot: aotres 1* 
en ao: come ribaodeao. Voela qe qe j'ey peu trouuer 
de* termin$zons: il et bien diffizile qe tout y Coet comprina. 



[84 r ] Des Ienres de' Noms. Qhap. VI. 

r^Ome natur' eyt a bone r$zon inu$nt6 le mal' 9 la fu- 
V^ melle pour fa conferuacion , e continuacion de fesso 
efpeces, l'artific/ aofi du langaje a (en la fuyuant come 
gyde) don£ ao* noms note de mafculin, e femenin. H 
et donc deua jenres fimples en la lange Francx^ze notez 
par l'article mafculin le, e par le femenin la: ao regard 
du neutre, notre lange ne le conogt point II et vrey qe «5 
nous auona aocuns noms appellatifs ou aj^ctifs qi fous 
vne m$me t$rmin$zon fönt mafculins e femenins, come 
amour: car nou' dizons aofi bien voutre grand* amour, 
qe voutre grant amour: aofi fezons nous vn home louche, 
e vne fame louche: vne choze pofsible, $ vn cas pofsible:so 
le/ Latins \es appellet douteus, Nous auons aofi d'aotres 
comuns en finificacion fous le feul article de mafculin, ou 
de femenin: come lieure, qi fous l'article mafculin finiffo 
aotant la iumelle, qe le male: lamproye fei le feniblable 

fous l'article femenin: Heron fous le mafculin: aofi fette 
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heronneao, paflereao: perclris, calle, faou$tte, allouette 

fous le femenin: Brouch^t, turbot, barbeao fiuifiet de 

m?mes fous le jenre mafculin. Finableme^nt la plus grande 

partfo de tous animaos comprent le/ deus jenrea, fous le 

»feul mafculin, ou femenin. Jjl ceus qi ne le fönt einfi, 

fönt [34*] qelqefo^s leur femenin $n e, ajout6 a la termi- 

nezon: come, luyzart, luyzarde (ja vous ey je dit qe t, 

fe torne en d, ao femenin) renart, renarde. Or il me 

fetnble qe qant ao' noms propres, il et bien diffizile d'y 

ioaflb$r regles jeneralles: par ^e q'il f 9 en treuue aotant 

mafculins, qe femenins qi fönt d'une m^me termin^zon: 

* come fönt $eus qi fe terminet en e clos: come Pierre, 

Iane: mes il faot ^nt^ndre qe touV* noms propres, qi ont 
, * t^rmin^zon Franco$z' $n confonante, fönt comunem$nt 

15 mafculins: j'exc^pte toutefo^s tou' les diminutifs deriuez 
de/ propres femenins: come qi fönt de m^me jenre: come 
Ianeton, Alizon, Margot, Marion, qelqe t^rminezon q'il' 
ayet Tous diminutifs aofi deriuez d$' mafculins tant 
propres q'appellatifs, retienet le m$me j$nre de leur pri- 
»mitif: j 9 ey ja expedie <jecy ao c^hapitre d^s diminutifs 
ex^eptant <jeus qi fönt en eao, d'aotant q'ils fönt tous 
mafculins: come de chieure, «jheureao, M^s qant ao' 
f comuns appellatife, nou 9 pouuons dire le femblable, q'ao- 

cuns $n e clos fönt mafculins : combien qe la plus grande 
^ »partf $t femenine: exemple dg 9 mafculins, l'home, le lieure, 

p le m^tre, le liure: g des femenins, come «jhieure, $ tous 

J l$s femenins qi ont mafculin: come, de cjiat, <jhatte; 

renart, renarde, chien, cjiienne: de m^tre, m^trefle. Tou* 
noms aofi primitife $n enr, fönt femenins: come fieur, 
sodoleur, frayeur, langeur: pleurs toutefoes $t mafculin, ny 
n 9 a qe [S5 r ] le plurier: car nou 9 dizons, tou 9 le/ pleurs: $ 
non pas toutes V pleurs,* aofi ei honeur $ eur. Ao re- 
gard de/ denominatifs, nou 9 lee auons qxpediä auec, lg 9 
femenins de/ verbaos, nou 9 n'expedierons donq icy qe les 
55 appellatife fpecjfiqes, $ qi finifiet l$s {hozes fubftanc^iales, 
9 qi fönt primitifa. Snr qo$ il faot ent$ndre, qe tous 
ceus fönt mafculins, qi fe terminet $n confonante: ex- 
9*pti ceus $n eur, come noiis auons dit: ? aocnns $n is, 
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come perdris, brebis, vis : la ou ris, elephant, fyrroon, loup 
(qi fet loane pour fon femenin, $ non pag loupue, come 
noi ecrineins en abuzet), turbot, brochet, chcual, bouc, 
lac, Tont tous mafcuiins, II non' faot eftimer le m^mes 
des ajectifs: le/qels aoß fönt tous leurs femenins par* 
addtyou de Ye clos, qelqefoes fimple, qelqefoes aofi dou- 
blant la derniere confonante : come, de fort forte : aos ao- 
cuns aoß l'uzaj' a chanje la confonante par fuc^efsion de 
tems: come de blanc, blanche: franc, franche: qi duflet 
fcjre blanqe, firanqe. Qant ao 1 confonantes doublees, 1, f, 10 
fönt comunement doublees: come de rous, roufTe: ao re- 
gard de 1, eile fe double volentiers ao 9 terminezons al, e 
el, come royal, royalle, bei, belle: vrey et qe al, et de- 
nominatiue : come de royal, royalle : car qant a el : come 
viel, il fet fon femenin par vne 1 dure auec \ molP e. l'ei* 
cMs : come vielle. Notez pareüement qe tous ajectifs ter- 
mines $n e clos, $ brief, fönt comuns, oy ne <;hanjet rien 
pour le femenin: co-[35 v ]me prüde, faje: car nou' dizons 
aoß bien, vne prud' e faje ferne, come vn faj' e prad'- 
home: ao regard de P6 clos long, je ne penfe point q'il*> 
fo$t terminezon ajectiue, fi <je n'et qe nou 1 voulions dire 
qe ruze foet pluü>t ajectifqe particjpe: brief <;Vt la vraye 
terminezon mafculine de' participes pafsifs, e de l'mfinitif 
preterit de' verbes en er: come de tuer, doner, tue, done: 
le'qels participes fönt leurs femenins en ee : come de tue, 25 
tuee. Ao regard de l'e ouuert, il ne fet point de ter- 
minezon, q'$n la diphthonge, oe: come eu roe, loe, foe 
dont roe et mafculin: e les aotres femenins. La plus 
grande part toutefoes fönt mafcuiins ; come courroe, alloe. 
II en et aofi en v: come, cocu, fetu: qi Amt mafcuiins : : * 
ao regard de vertu, il et femenin: m$s aofsi ety' vn vo- 
cable ßnifiant qalite, 9 non pas fubftance. 



Du nombre de Nöms. Qhap. V1L 

LE nombre (come dit Prifcian) et vne forme de diccion 
qi peut f$re difeerner la qantite. Or et il en la langet 
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Fran^oeze fingulier, ou pluricr. Le fingulier $t: eome 
tbeual, home, lieure, loup: le pluricr, cotne ^bcuoas, ho- 
tnes, lieures, loups. J^ combicn qe l'unite (come dizot 
les Arifmeti^iens) ne fo^t pas noinbre, 1113s feulement fon 
5 comen^em^nt, nou' ne nous amuzon' pas toutefo^s a <;ete 
rigeur: car (come dit Prifyfan) nou* l'a]>-[36 r ]pcllons 
nombre, par qe qe multiple, il forme tou* l^s aotres nom- 
bre*. qi tous fönt compozez de l'unit£ : a la qeUe finable- 
m?nt ils fe rezoluet. Or <jt le nombre fingulier detennine, 
103 ^eluy du plurier in^ejrtein: car qant je dy l'bome vit, 
il fuflit pour la verifier q'un feul bome viue: e fi je dy 
l$s bomes viuet, il $t ne?efl?re, q'il y eyt pluralite: a 
tout le moins de deus, qi viuet pour fa veriücayfon. 1£ 
qant ao' noms propres, 1$' Fran^oes leur ballet bien de' 
lftpluriers: car nou 9 dizons bien, vo^y troes Ians, deus 
Ianes, tro$' Gillaomes: la ou ao contr^re nous auons de/ 
noms appellatifs qi n'ont point de plurier : come fang, or, 
arjent, plomb, etein, qe interrogatif, gre, je ne fey f'il y 
$n a d* aotres. K$fte donq qe pour cono^tre le fingulier 
| • so du plurier, il faot ^nt^ndre qe tou 1 noms, tant propres, 

j * q'appellatifs, e q' ajectifs, qi ont vne voy^lle pour la 

I * -* t^rminezon de leur fingulier, ajoutet ao plurier f, ou z, a 

, * la voy^lle: come Pierre, Pierres, bome, bomes, cocu, 

cocuz, faron^be, farou^bes : $ a ^elle fin qe nou' vuydions 
Bla qantit£ de la fyllabe finalle du plurier, notez (come je 
* tous $y dit) qe toutes voyeUes fimples du fingulier, fönt 

f ao plurier de longo prolac^on: ex^eptÄ Fe dos brief: car 

. "* il garde fa qantite toute t^lT ao plurier q'il a ao fingu- 

lier: come bome, bomes, fieure, fieures, ferne, fames: la 
»ou \qs aotres fönt le contr^re. CSar combicn q'a, foet 
brief $n lac, banap, il $t toutefo^s long en lacs, banaps: 
le f?mbla-[36 T ]ble rexperiment' en kraust, fur$t: qi fönt 
louu4*, fur^s: $ pour Tou clos loup, loups: de l'y, ou i, 
bany, banis: de Tu, but, büß. II faot eftimer de m^me 
asd^ 1 parti^ipes. (Je q'aofi aui^nt ao' dipbtbonges: t$lle- 
ment qe la derniere reqiert prolacjon plus longe: come 
£ro4s, de fro^t, Fran^o^e, de Fran^oes, puls, de puy. Ao 
demourant tou* pluriers ont f, ou z, finafie» H faot. toute- 
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fo$s <?ntqndre q'aocunea de' confonantca ünalles du fingu- 
licr f fe tranfmuet $n $lles ao plurier: les aocunea fy 
conflgruet Lo t, e le d, final da fingulier, fe tranfmuet 
?n f, ou s, ao plurier felon l'uzaje de la pronon^ia^fon, 
rejettant ^o t, como trop dar 9 mal$z6 a pronon^er, qo$* 
qe la plume Fran^o^z' en fafle grant etat on fon ecrit- 
turo, tant 9' noms, q'e' partieipes: como qi no veut rien 
eparfier do fa prodigallite de lettres: de forte q'clle ne 
fiftt finon atouter f , ou s, ao fingulier pour former le 
plurier. Par qe moyen eil* ecrit dqntz, donantz, frap-io 
jjants: pour dens, donans, frappans: e pour foudars, fou- 
dardi : taut qlle fymble contre Ton deuoer, e fa gloqre 
porter qnuf a la douqeur de la prolacfon Franqoqze. Ao 
refte toutes les aotres confonantca finallea du fingulier, fe 
confqruet en leur plurier : qn reqeuant feulement f, ouitf 
Mqa aofi faot il $nt$ndre q'aocunes d'eües n'y ont pas 
leur entiere prolaqfon : come, c, g, p : Iq'qels veulet etre 
prononqez lejierement: come, qn lacs, longa, hanaps: aofi 
n'y fönt il' paa tou-[87 r ]tallem^nt tuz, fi toutefoqs m, pre- 
qede p: come en champ, e camp, nou' tournons ao plu-90 
rier lo p, en f: come chama, cama: ny ne prononqons 
gyerea ferme m. II faot aofi exqeptqr de notre regle, 
qeus qi fönt terminez en al : par ce q'il' tranfmuet Qet al, 
qn aoa ao plurier: come qheual, cheuaos, loyal, loyaos. 
Ao demourant le' notna terminez en f, ao fingulier, lass 
gardet aofi $n leur plurier, fans rien aqerir: ou bien la 
tranfmuet $n z; come de propos, propoz. II faot aofi 
qntqndre q'il $t aoeuns noms finguliers, qi finifiet plura- 
lite en t$ruiin$zon finguliere : come peuple, conqile, afl^m- 
blee: qe n'ot pas toutefoqs einfi qe tont le' noms appel-so 
latifs. Par 90 qe.lqs fuppoz de' noms coll^ctife: come, 
afibmblfa, armee, ne peuuet pas qtre denomez d'eus au$q 
le vqrbe fubftantif, comtne fönt qeus dq' noms fpecifiqes. 
Combiqn de vroy qe Pierre, foqt du norabre du peuple, 
nou' ne diron' pas toutefoqs qe Piqrr' qt peuple: qoe q'il » 
fe denomera bien de Ton nom fpeqifiqe : tqllemqnt qe nou' 
dirons bien qe Piqrr' qt Lome. Ao furplus combien qe 

BtmiüiBf taufe. N«o4ni«k«. 7. 4- 
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nous ayons dit, qe ton* pluriers fe terminet en f, on 
.il en faot toutefoes excepter qi, interrogatif leqel i 
chanje rien : come qi fönt ceuz In ? e. qelqcs noms num 
raoz qi n'ont point de fingulier: como cinq, fet, huj 
sneuf, onze, douze, treze, qatorzc, qinze, feze, e. aotr« 
Or puis qe nous fomes venu» für la matiero de' not 
.numeraos, il le/ nou 1 faot eplu-|37 v ]chcr par ie menu, 
voer qel en et l'uzaj' en notre lange. Come donqes 
foet cinq efpectt de noms numeraos, dont les vns fo 
10 numeraos: come, vn, deus, troes. Les aotres ordinaoi 
come premier, fecond, tiers: e les tiers proporcfonaoz : 
qe la qart' efpece denote nombr' aueq dinite : e qe finabl 
ment la cinqieme foet de noms collectiz de certein nombr 
come dizein: les feulz numeraos fönt de natura diuer 
15 des aotres. Premierement donc ce vocable vn, n'a poii 
de plurier, ne mafculin, ne femenin, etant numeral: < 
qe nou' luy foufrons bien, qant il iinifie aotant qe 
Pronom aocun : come j'ey vu vn grant amas d'homes a 
i • * foere: de'qelz les vns acbettoet, e les aotres vendo^ 

', - 20 Ao regard de la focon de dir 1 a limitacfon de' Latii 

1 ? (q'aocuns cuydet bien elegante, dizans: j'ey recu vni 

{ lettres pour vne lettre) eile me fetnble rüde, e introduit 

t fan' propos: attendu qe nous auons vzurpe ce mot lettr 

r pour vn aiTemblement des lettres, aofi bien qe pour vi 

fitfeule: tellement qe nou 9 dizons aofi bien la lettre c 

f mariaje, come le' lettres de mariaje. Nous auons encor< 

" d'aotres numeraos, qi ont vne diuerfite grande des aotre 

" ' qi fönt vint, cent, million, vint de vrey (com 1 il me fembh 

n'et james vzurpe en nombre fingulier, ny ne peut foufr 
soTai-ticle le, ne le nom numeral vn, e par confeqence, 
1 n'et james fubftantif: car nous vzons de fon denominat 

» [S8 r ] vinteyne, e dizons la vinteyne, vne vinteine, poi 

le vint, 9 vn vint: come la vinteine de fagoz, vne vix 

teine de fagös: e non pas vn vint de fagoz, ne le vir 

. z- 35 de &gos: qi et vne ruftiqe facon de parier. Ao demot 

rant vint, ne peut foufirir vn nom le denombrant: es 
7 . nou' ne dizon' point qatre vint, ne fi 9 vint: e. pourtar 

* : allors, nou 9 luy tranfmuons le t, en f, e dizons vins: com 



Ol 

<|uatre vins, fi' vins, I'entens toufiours parier fuyuant la 
nnyue prononqfac, ton : car qant a vingt, $ vingts, ce Tont 
ecrittures barbares, e dezauouäes de la prola<;fon Fran- 
Voyze: 9 fi mal condi^ionees par leur rudefle, qc je ne 
fey fil $t aocun' aotre lange, qi l$s voulut recono$tre& 
pour fiens. Ao regard da vocable g$nt, il «jt qelqefo$s 
lubftantif $n Ton fingulier, ao qel il peut re<;euo$r le, $ 
vn : de forte qo nou' dizons bien vn <^nt, le <#nt : q lors 
il gouuerne la mattere nombrä' ao nombre plurier au$q 
la prepoziqlon de, (come vn 9$nt de pomes) <;infi qe fönt 10 
tous aotrea fubftantifs par maniere de poflefafon: come, 
l'ep£e de Pierre. Ao regard du plurier, il et ajectif, $ 
de la m^me condic,fon qe nous auons dit de vint: de forte 
qe fi vn nom plurier denombrant " fy aioint, il ^hanje ce 
t, $n f, come deus c^ns, troqs c^ns. M£s pour fatisflgr' \+ 
a ce q'on me pourroet objqcter, qe nou* dizons bien, il 
y auo^t vn vint homes de v^eual, $ vn cent homes de 
pi6 : la on vn, $t fingulier qi fe conioint a vint, q a c$nt 
plurier» : [38 T ] il faot $nt$ndre q'il n'$t pas la nom, ne 
pronom: e q'il 9t augrbe, finifiant tout aotant qe, en-20 
uiron. R$fte le mot million, leqel fuyt la regle d$' de- 
nominatifs en on. Ao regard de tous les aotres noms 
numeraos, ils fönt tous pluriers, & fans difficulte: d^'qels 
l'uzaje 9t t$l com* il c^nfuyt 

Vn, ou Prent mot Orec, vzurpä a cete feule maniere 25 
de nombrer. 
Deus 

Tro$s Douze 

Qatre Tr$ze 

(jnq - Qatorze 30 

8is Qinze 

»S$t S$ze 

Huyt Diz$tyt 

Neuf Diz^huyt 

Dis Diz^neuf 35 

Onze Vint Aoqel pour euiter pro* 

lixite d'ecritture, nous ajouterons l$ f neuf premiers nom« 
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brcs fimples, pour peruenir juqes a tränte : come vint e. 
vn, 5 deus &c. nous appellons ceus fimples, qi fönt juqes 
a dix inclufiuement : car le demourant juqes a vint, et de 
noms, e, nombres compozez. Nou 9 ferons le femblabl' a 
strente, pour pervenir juqes a qarante: e, de m$mes de 
qarante, a cinqante: e. de cinqante, a foeflante: de fo$f- 
fante a fettante : e, de fettante, a huytante, ou octante : e, 
d'octante, a nonante: depuis le qel nou* perue-[39 r ]nons 
a cent. II faot toutefoes entendre qe- depuis qe nous 
lofomes venuz juqes ao nombre de foeflante, nous auons 
vn 1 aotre maniere de conter plus recue e, approuuee: par 
la qe.ir en pourfuyuant le nombre nou* dizons foeflant' e. 
■ t : dis pour fettante, e. fubfeqemment foeffant' e, onze, e, douze, 

' ' ! ■ t juqes a la fin: de forte q'ao lieu de dire huytante, nous 

t * - * 15 dizons qatre vins. Depuis leqel en ajoutant a qatre vins 

tout le premier nombre juqes a vint excluziuement : come 
c nous auons fet a foeffante, nou 9 dizons cent Ao qel cent 

r nous ajouterons de rechief 90 premier nombre juqes a 

V vint: nou' ne diron' pas toutefoes cent vint: m£s fi* vins, 

} 20$ en femblable depuis ff vins juqes a fet vins: e depuis 

; 1 f , fet vins par le m$me moyen juqes a huyt vins: pour le 

/ ; qel on dit bien qelqefoes cent foeflante: $ fi nou* pour- 

% fuyuons par cent foeflante, nou 1 pourfuyurons juqes a 

1 vint: en dizant, cent foeflant' e dis: e; cent qatre vins, 

.'} tf pour cent huytante: la ou Cx la pourfuyte fe fet par huyt 

vins, nous peruiendrons a neuf vins, e. de neuf vins, a 

deus «Jens: ao lieu de dire di' vins: e, fi par cent qatre 

vins, nou 9 dirons de m$mes. Ao demourant, toutefoes e 

• " \ qantes qe deus nombres fe jofiet fans $tre denombrez 

so Tun par l'aotre, le plus gran 9 nombre precede: come dize- 
'■ \ fet, dizeneuf, qent dis: la ou ao contr$re fi Tun denombre 

^ ! l'aotre, le denombrant precede: come fi' vins, fet vins, 

huyt vins, troes cens, troe* mille. Notez [39 T ] parette- 

ment qe le, 9 nombres fufdiz ne fentredenombret point les 

asvns les aotres, juqes a cent excluziuement Parqoe. nou* 

\ ~ : ne dixon' point deu 9 deus, troe.' deus, ne deus qatre, e 

* \ \ «infi jeneralement de tous aotres: excepte vins, leqel en- 

cores l'uxaje nayf de la lange Francoese, ne feufte pas 
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fe joindre q 9 a c^rteins nombres. J£ pourtant nou 9 ne 
dizon 9 point deus, tro^s, diß vins: ao lieu d$'qelz nou 9 
dizons qarante, fb$flante, <ftnt, deus c$ns: $ toutefo^s 
nou 9 dizons bien qatre, fis, fet, buyt, neuf, onze, vins« 
£ combien qe nou' puifsions dire sent, qarante, foeflänte, * 
qatre vins, pour fet, buyt, neuf vins: nou 9 ne receurons 
pas toutefo^s deos 93ns vint, pour onze ving : non plus qe 
^nt vint, pour fi 9 vins: ne parellement troe« <jens vint: 
pour feae vins. Ao regard de douze, treze, qatorze, diz$- 
f$t, diz^huyt, diz$neuf vins, nou 1 1$' dizons aofi comune-10 
ment, le* vns plus qe les aotres, felon qe Tuzaje de cer- 
teins ars le* a vzurpä, qe nou* f$zons deus 99ns qarante, 
fcMjflante, qatreuins: troe* vens qarante: 9 fubfeqeinment 
foeilante, qatre vins : m^s qinze vins 9t rebuttg, ßnon pour 
1$ 9 Qinze vins aueugles de Paris: car nou' dizons troe*i* 
9^ns, pour qinze vins. Ao furplus il faot noter, qe com* 
bien q'un nombre foet denombrä, qe toutefo^s il ne peut 
foufrir en notre lange, vn plus gran 9 nombre fe joindr'a 
luy en fuyte: com 9 $n onze vins, douze vins, § aotres: 
ao'qels nou 9 pourrons ajouter a vins, qi [40 r ] 9t denombriso 
par onze, $ douze, tou 9 nombres moindres qe vint, 9 
diron 9 bien, onze vins, $ dis, douze, treze, qatorze, quinze, 
f$ze, dizQfyt, dizejiuyt, diz^neuf : mq 9 nous ne diron 9 pas 
onze vins trente, qarante, cinqante, fo^flante, f$ttante, 
buytante, nonante. ParqoQ qant nou 9 vi^ndrons juqes» 
ao nombre de vint, nou 9 multiplierons le nombre denora- 
brant de l 9 unit6, $ dirons douze vins : $ qant nous ferons 
p$ruenuz a douze vins diz$neuf, fi nou 9 voulons pour- 
fuyure'plus outre, $n gardant toufiours le denombri vins 
(f'il peut foufrir fon denombrant) nou 9 dirons tr^ze vins, so 
$ pourfuyuans de m^me qatorze vins. M^s qant nou 9 
viendrons a qinze, lors nou 9 dirons tro^s 99ns: par <?e qe 
qinze vins vailet tro$s c^ns, a la rezon de cjnq vins pour 
c^nt H 9t vrey qe deus cens cinqante, fo$flant 9 dis, § 
qatre vins dis, ne fönt pas rebuttez. Ao demourant c^nstt 
ne peut etre denombri, qe depuis deus, juqes a neuf in- 
clufiuem^nt: ny ne peut re^eno^r dis: car nou 9 ne dizon 9 
point dis c^ns, come deus, troee, neuf 99ns, re^euant ao 
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furplus le demourant juqes a vint excluziuement. Car 
combien qe nou' dizions onze, douze, treze, qatorze, qinze, 
feze, dizefl?t, dizejiuyt, dizeneuf qens: nou' ne diron 1 pas 
pourtant vint Q$ns: vu q'allors lo nombre prendra fa de- 
:i .. fnominacfon de mille, aueq vn denombrant conuenable: 

\ come deu 9 mille. II $t vrey q'il y $n a qelqes vns qe 

* nou' pouuons bieii vuyder [40*] aotrement: come, mille 

fis $ens, f$t, huyt, neuf ^ns : m£s ils ne Tont pas ß pro- 
pres: combien qe nous auons aofi vzurp6 pour la date de 

r ' 10 la Paffion de noftre Saoueur, mille cmq qens, pour qinze 

* ' $ens. Ao regard de mille, il peut $tre denombrä de tou 1 
J 1$' nombres pre^edens: come, depuys deus, juqes a $ent: 
' % $ par qens aueq f$' denombrans. I£ tout einli qe nou' 

ne dizon' point, dis ^ens, aofi ne dizons nou 1 point, diz 
lftc^ens mille: car allors luy fucc^ede million. Tout einfi 

aofi qe nou 1 dizons onze «jens, juqes a dis e neuf <jens, 
r aofi dizon 1 nous onze <^ns mille, juqes a dizeneuf <jens 

mille: $ pour vint qens mille, deu' millions. (Je million 
y aofi feufre tous denombrans, $ m$me l'unit6: de forte qe 

\ so nou' dizons vn million, $ent milHons, neuf c^ns millions, 

\ - mille millions, onze <#ns, dizeneuf c,ens millions, deu 1 

% mille millions. 1£ qi voudra plus outre multiplier, le fera 

« $n multipliant $ haoflant 1$' nombres denombrans: come 

neuf qens mille, millions de millions. Or faot il ent^ndre 

95 qe nous auons vne maniere de multiplier 1$' nombres pai 

5 ; vn Augrbe forme de tous le' noms numeraos, q de foes: 

£ *. leqel tou 1 nombres re^o$uet $n jeneral: tellem$nt qe 

combien q'on ne die point, deu 1 deus, deu 9 troes, deu 1 
: . dis (fi <je n'$t ao jeu de cartes: mip aofi $f<je par'abbre- 

4. souia^fon ao Heu de dire, j'ey deu 1 cartes notees de dis, ou 

' troes) ne pareliement, dis, trente, qarante, cinqante, ^ 

/ • finable-[41 r ]m$nt tout le refo juqes a Q$nt, come nous 

1 - auons dit: nou 9 dizon' bien toutefo$s deu' fop troqs, qatre 

foes vint, vint fo$s trente, qarante, cinqante, fo^llante, f$t- 
Z '■'■ «tante, huytante, nonante, c^nt, mille, e million de foes« 

- Voela qant aos nombres numeraos. Venonz aoz ordinaos : 

" le'qels fönt pr$qe tous deriuez de' numeraos ex<jeptf 

premier, fecond, tiers, qart, e qint (qi n'$t gieres qn vzaje) 
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9 lee auons dirQCtement tir* de la lange Latine. Pour 
Vqels toutefo^s nous vzons tf nombres compozez, de 
V?s aotres, qi Amt vnieme, deuzieme, tro^zieme, qatrieme, 
cjnqieme: come vint 9 vnieme, vint e. troezieme&c Par 
$e moyen nous auons den' inanieres de nombrer juqes aft 
<jinq: vrey $t qe, vnieme ne fufurpe gieres qe pour ce 
qe finifle feul: come je fuys moq vnieme: parqoy il n'$t 
paß etant fimple, proprement ordinal: par <je a'il $t ex* 
cluzif de fayte, qi 9t necefl$r' a vn nombr' ordinal: vu 
q* ordre jit $n pluzieurs. II $t vrey qe ce mot premier, 10 
ne denote pat toufiours fuyte: come qanl nou' dizons, 
Ariftot' a et6 le premier, qi a le mieus ecrit $n Philozo- 

' phie, je ne denote paa q'il en eyt et6 d'aotres Aibfeqens: 
mgs aofi ne conclus je pas, q'il n'en eyt point et6 d'aotre, 
come fet vnieme. Ao demourant il faot entendre, qe flu 
nou* voulons aionter ao' noms numeraos depuis <jinq, juqes 
a vint, la t$rminezon ieme, $ fubfeq^mmcnt a tous aotres: 
come, a trente, trentieme, [41 T ] qarante, qarantieme, c^nt, 
V^ntieme, mille, millieme, 9 a million, millionieme: nons 
arons forjA tou' 1$* noms ordinaos: $n ratturant toutefoesso 
Pe final de c,eus qi Font: come de tränte, qarante, pour 
ftjre trentieme, qarantieme. Nou' mettrons donqes icy 
1$' premiers juqes a vint: par 90 q'ils fönt toufiours ne- 
^efflgres a toutes les aotres aogm$ntac^ons de nombres: 

* tout einfi q'aos numeraos. ss 

Premier — vnieme Onzieme 

Second — deuzieme Douzieme 

Tiers — troizieme Trezieme 

Qart — qatrieme Qatorzieme 

Qint — Qinqieme . Qinzieme at 

Sizieme S^zieme 

S^ttieme Diz$feitieme 

Huytieme Diz^huytieme 

Neuuieme Diz^neuuieme 

Dizieme Vintieme. tt 

M38 il faot ^ntyndre qe qant nou 1 viendrons a pour: 
fuyure plus outre: q'allors nou 1 prendronsle primitif vint, 
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aueq le fimple nombr' ordinal 97 deflus declare: 9 dirons 
vint 9 vnieme, vint e deuzieme: 9 ao lieu de vint e di- 
zieme, qi et le dernier da nombre fimple (par ce qe come 
nou' voug auons dit, nous appellons vn nombre fimple, 
sleqel n'et point compoze de den* noms de nombre) nou' 
dirons trentieme, 9 de m^mes qarantieme: 9 einfi de cra- 
qante, foeflante: apres leqel nou* [42 r ] pourrons (come 
nous auons dit d$' numeraos) dire fo9flant' 9 dizieme, ^n 
pourfuyuant juqes a qatr* 9 vintieme, pour tyttantieme, 9 

lOhuytantieme: 9 $n pourfuyuant plus outre, nou 1 pr^ndrons 
fon primitif : 9 dirons qatre vins vnieme, on qatre vins 9 
vnieme. $ 9n femblable de qent, centieme, deus ^ntieme, 
deos 99ns vnieme, ou 9 vnieme: de mille millieme, 9 le 
miir 9 vnieme: le millionieme, le deos millionieme, le 

Umillion vnieme, on 9 vnieme, I9' den' millions, 9 vnieme. 
Ao demoorant tons 99s noms ordinaos fönt comuns: ex- 
<jept£ le* cinq premiers, qi fönt mafculins : come premier, 
fecond, tiers, qart, qint, d^'qelz \ff femenins fe formet 
par Fajonccjon d'e brief : come premiere, feconde, tierfe, 

zoqarte, qinte: aocuns aofi dizet la fexte pour la fizieme, 9 
ce tant feulement ao femenin. Ltf Muziciens Tappellet 
Sitte, tyqels aofi dizet vn 9 octaue, pour vne huytieme: 
aofi fönt ü' vne qinte. M98 qant ao* nombres proporcjo- 
naos, qe nou 1 pouuons appeller referez: par 90 qMl* ont 

ss rebuyfon a qelq* aotre nombre, nou 1 prendrons ceus qi fönt 
9n vzaje: 9 forjerons le« aotres für nos nombres numeraos: 
combien qe nou 9 le' pourrons bien tirer de la lange La- 
tine: come de quindecupla, qindecuple, pour qinzuple. 
Or fönt I9S vns egaos a ceus ao'qels ils fönt referez: 

so come le fimple referea vn, duqel nou* n'uzon' pas comu- 
nement 9n relacion, finon e 1 nombres compozee : come vint 
9 vn' a vn, 9t vne propor-[42 T ]cjon de vintupP 9 fimple: 
9 vint 9 deus, de vintupl' 9 double. Les aocuns nombres 
aofi d$' proporcfonaoz fönt diz renombrans, qe le 1 Latins 

»appellet numeros multiplices: qant il 1 contienet pluzieurs 
foes egallement le nombr 9 : aoqel ils fönt referez: come 
deus, refere a vn: 9 tro^s, a vn, qi fönt proporcjons doubl 1 
9 triple: pour le'qels 9 en femblable des aotres, nous 
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vzona d'une loorde faijon de parier: come den' fop, 9 
troQ' fo$s aotant Parqo? j'ey auiaA de ranjer $y deflbua 
<;ete maniere de noms renombrans pour $n vzer, $n am$n- 
dant $et* aotre faqon de parier. Nou' dirons donc, double 
pour deufop aotant * 

Triple Tridecuple, ou trezuple 

Qadruple Qatredecuple, ou qatorzuple 

Qintuple, ou <?incuple Qindecuple, ou qinzuple 

Sqxtuple, ou fizuple Sedecuple, ou f$zuple 

Sgttuple S?tdecuple, ou diz$f$ttuple 10 

Octuple, ou Huytuple Octodecuple, ou diz$huy- 

Nonuple tuple 

Decuple, ou dizuple Neufdecuple 

Ondecuple, ou onzuple Vintuple. 

Dodecuple, ou douzuple 15 

• 
Ao demourant il fera ao bon plgzir d'un (jhacun de 
f'eyder & bon luy f$mble d$s vna, ou d$s aotres: $ de 
f'effox^er d'$n inu^nter d'aotres. Le [43 r ] tout toutefo^a 
jit ao bon pl^zir de l'uzaje, g felon qe fon or$Ue f'qn 
contyttera. Ie n'ey pa f mia toutefo^s $n t£te le nom 90 
fimple: par ce qe fi nou* conferona deu' nombres egaos 
Tun a l'aotre, nou' dirons plutot qe la proponjfon $t egalle, 
qe fimple« Ao regard de $eus qe j'ey tir6 d$' nombrea 
numeraoa Francjo^s, je l$s ey forj6 tout einfi qe 1$' La- 
tina ont forj6 1$' leurs: t^Uemqnt qe j'$y tourn6 Fe final 95 
de <jeufl qi l'auo$t $n uple, $n l'ajoutant feulem^nt a <jeus 
qi ont confonante: come de qinze, qinzuple: de diz$f$t, 
diz^fyttuple: tout einfi qe ty Latins ont form6 decupla, 
de decem: $n tournant em, qn uple. Come donqes noua 
ferons venuz a la proponjion de vint $ vn, a vn, nou' ao 
dirons, vintupl* 9 fimple: 9 de vint 9 deus, a vn, vintuple 
9 double: fpeana la pourfuyte toute t^lle d$s fimples 
nombrea, qe nou' l'auons dit deuo^r $tre f^tte 9* nume- 
raoa, 9 ordinaoa: t^llem^nt q'ao lieu de dire vintuple de- 
cuple, nou 1 dirons tr^ntuple: 9 einfi de m^mes qarantuple, 85 
^inqantuple, fo9Üantuple: 9 fera fyttantuple, octäntuple, 9 
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nonantuple melleur (com 1 il me f$mble) qe fo$flknte de- 
cuple, qatreuintuple, 9 qatreuintuple decuple. Puis fuc- 
Qedera contuple : $ combien qe nou' dufsions dire de mille, 
milluple: tout einfi qe de million, miilionuple, il me 
fftymble qe millecuple fonero$t mieus. Suyuant donqes 
cete maniere de nombres, nou 1 dirons mieus, j'ey le decuple, 
ou le c^ntuple de ttf biens; [43 T ] qe j'ey di' fo$s, ou c^nt 
fo$s aotant de biens qe to$. Ao r$fte, ils fönt tous de 
j$nre comun: come ta ri^helT 9 $t bien la c^ntuple de la 
lofiene. Si tu fernes bien, tu cuUiras le c^entuple grein. 
Ilz fönt toutefo^s le pluflbuuent fubftantifs : come j'ey le 
< . <$ntuple de ton bien. Vo$la qant aos renombrans con- 

! tenant plozieurs fo$s egallem$nt qelq' aotre nombre. 

Venons a coub qi fönt furpartiz, qe 1$' Latins app$Uet 

w numerus fuperparticularis : leqel $t vn nombre qi content 

vne fo$s qelq 9 aotre nombre, $ dauantaje qelq'une de f$' 

partfes renombrables.- I'app$lle la partfe renombrable d'un 

nombre qe 1?' Latins appeilet pars aliquota: laq^ll' etant 

« } qelqefo$s renombrä' etablit fon nombre : come vn $t partfe 

*' so renombrable de deus: par $e q'$n le nombrant deu' fo$s, 

il etablit le nombre de deus. Par <;e moyen le nombre 
vn, $t vne partfe renombrable de tou' nombres tant p$rs 
q'imp^rs: $ deus, de tous per», (Jqte partfe donqes re- 
nombrable peut $tre de la moyti6 outre le toutal nombre: 
ss come Gb, contient qatre. $ outre plus deus, qi $t la moy- 
F • ti* de qatre, la q$Ue qelqefo$s renombree peut etablir 

?«; qatre: car den 9 fo$s deus, fönt qatre. Nous appellerons 

jf« donqes cete proporcfon S^fqiaotre, qi vaot aotant a dire 

qe contenant vne fo$s vn aotre nombre, $ dauantage fa 
*>mo$tfe. Or pour plus faciP intellij^nce, nous l v * mettrons 
cjr deflbus au^q les Qxemples. 



':. i [44 1 ] S v fqiaotre, come 8. a.2. S^fqioctaue, co. 9. a .8. 



Sefqitiers, come 4. a .8* Sgfqineuuieme, come tO.a.9. 

Sefqiqart, come 5. a .4. S^fqidizieme, come ll.a.lO, 

vSQfqicuiqieme, come 6. a .5. S v fqionsieme l come 12- a A U 

Svfqifisieme, come 7. a .6* Sefqidouneme , come 18* 

Svfqifyttieme, come 8. a .7. a .12. 



59 

S$fqitrezieme, come H.a. 13. SeTqidizebuytieme, come 19. 

Sefqiqatorzieme, co. 1 5. a • 1 4. a .18. 

SeTqiqinzieme, come 16. a 8$fqidizeneuuienie, come 20. 

.15. a .19. 

Sefqifezieme, co. 17. a .16. S$fqivintieme, come21*a.20.ft 
SeTqidize/ettieme, co. 18. a S$fqivint 9 vnieme, co. 22. 

• 17. a .21. 

Finablement fi nou 1 voulons f$re la pourfuyte de toute 
$ete maniere de nombres furpartiz, nou' n*auons q'a ajouter 
ao rgfte de,' nombres ordinaoz f$fqi: come f^fqi trentieme, 10 
f$fqi qarantieme, f$fqi cmqantieme, f$fqi foeJTantieme, fyfqi 
foeflante dizieme, ou fe,fqi fettantieme, fe,fqi qatreuintieme, 
ou f$fqi octantieme, ou fyfqi huytantieme: e, finablement, 
fefqinonantieme: come de 91.a.90. f^fqi ^ntieme: come 
de 101. a .100. f$fqi millieme: come de 1001. a .1000.15 
3 fejqi millionieme, de 1000001. a .10000D0. Ao r^fte, 
ils Tont tous da m£me jenro qe fönt les ordinaos dont ils 
fönt compozez. Or $t il $ncores vn' aotre maniere [44 T ] 
de noms de nombres proporcjonaoz qe j'appeUe furre- 
partfe, 9 1$' Latins numerus fuperpartiens: leqel contient 90 
vne foes feulement vn aotre nombre, au^q qelqes vnes de 
fe/ parties renombrables: ne pounans toutefoes etablir ao- 
cune partfe renombrable du moindre nombre, come 5. a .3. 
De vrey <jinq contient vne foes .3. $ outre deus vnites, 
qi fönt deu' parties renombrables de troejs, par ce qe» 
troesfoes vn, fönt troes. (Jes deus vnites toutefoes ne 
peuuet compofer vne partfe renombrable de troes: par qe 
qe .2. qelqefoes renombrez n'etabliront pas .3: vu qe 
den 1 foes deus, qi e,t la premiere multiplicacfon de re- 
nombrement excede .3. d'une tierfe. Pour le'qelz former so 
nou' mettrons icy vne r$gle d'Arifmetiqe: c'^t q'il not 
qntendre, qe james nombre furreparty ne fo^t comparä a 
aotre : au$q leq$l $ luy, vn nombre fe rencontr' etre partfe 
renombrable. Parqoe. le nombre ne peut $tre moindre 
qe de\inq pour le furreparty, e; de troes pour le pro- 86 
poi^fone. Qinq donqes refere a .3. fera vn nombre furre- 
party de deus für troes: attendu qe c,inq contient vne 
foes .3. $ deus vnites, qi fönt deu' parties de troes: 1$'- 
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qeües conjointes enfemble ne peaaet (come nous auons 
dit) former vne partfe renombrable de troes. ]£ combien 
qe le/ Latins ont de coutume de dire fuperbipartiens, 
fupertripartiens, fuperquadripartiens, e einfi confeqemment: 
«je treuue melleur, e, plus ent$ndibl' en notre lange de 
45 r ] dire furreparty de deus, de troes, de qatre: qe fur- 
ripartiflant, furtripartiflant, Airqadripartiflant : e, d'aofurplus 
dire furreparty de deus für troes, qe de dire furbipartif- 
fant troezieme, fuyuant <je qe le,' Latins die,t fuperbipar- 
lotiens tertius: Joint aofi qe nou' n'aorons finon a prendre 
Vordre du norobre nomeral, pour denoter le/ parties ex- 
vedentes du plus gran' nombre, en leor conjoflant par la 
prepozicfon de, le mdindre nombre qi e,t exced6: de forte 
qe nou' dirons qe .7. comparä a .5. e,t vn nombre furre- 
isparty de deus für $inq: car 2 9 .5 fönt fet Onze com- 
pari a .7. fera dit furreparty de .4. fnr .7. c$nt refere" 
a .81. fera dit furreparty de neuf für .81. qazi come qi 
diroet, ex<;edant qatre vins $ vnze, de neuf. Or n'$t pas 
neuf qelqe partfe etabliüant qatre vins onze, qelqe renom- 
sobrement q'on en falTe: par confeqen^e donqes, cent fera 
dit furreparty: la ou 9911t compar6 a qatre vins $t dis, 
fera dit fefqineuuieme, par <je q'il contient tont le nombre, 
e. du furplus vne neuuieme qi $t dis: car dis renombre 
neuf foes, etablit qatreuins 9 dis« Ao demourant fi vou' 
tfvoulez entendre come qoe, f'enj$ndre $ete maniere de 
F - nombres, e. come qo$ ils fe conjofiet les vns aos aotres, 

*; retire' vous aos Arifmetiqes: car je ne pourfuys i$y qe 

le/ noms aueq leur 1 propriet&s e accjdens. Or auon' nous 

encores le' noms numeraos qi concernet le/ dinites e. of- 

sofyes: come Qartenier, Dizenier, (^entenier, le-[45*]qelz 

V 7 tous fönt deriuez de/ noms numeraos : come de dis, de 

1 qent: vrey $t qe Qartenier, e.t defc^ndu de qart, nom 

} ordinal: finablement eus e. leurs femblables denotent le 

nombre de leurs pareils: ou bien celuy lur qi iP ont le 

stgouueraement: teUemejitqe Dizenier, pourra finifier» celuy 

qi dedans vne vilT et Tun de/ dis depute» a qelqe de- 

uoeT: com 9 eto$t le/ Decemuires de Rome, ou bien celuy 

qi $t chief de diz homes. Nous en fonnerons de fem- 



61 

blables des aotres nombres, einfi qo l'occafion f 'y addonera: 
come de mille, Millenier, de trente Trentenier. II ne 
r^fte plus donqes qe 1$' noms collectife de nombre: come 
dizein, fixein, huytein, fettein, trezein, douzein, dizein, 
douzeine, trezeine, vinteine: le'qels fönt denominatifs de/ 5 
noms numeraos: come, dizein, de dis, fizein, de fis: e. 
Tont tous fubftantifs: les vns mafculins, e, qi fönt en ein: 
de'qels le* femenins en eine, femblet etre deriuez, e fouf- 
denominatifs. Ao demourant il et de' noms interroga- 
tifs de nombres: 9 entr' aotres, qant, tant ao fingulieno 
q'ao plurier et interrogant du nombre numeral : come qant 
t$ma 7 a il qe Pierr' et a Korne? qans homes aue' vous? 
la reponfe fera, dis, douze, ou- aotre tel nombre qe bon 
femblera. Pour le/qels aofi noos vzons de combien: come 
combien $te' tous? aofi fezon' noos de qel, au$q le motu 
nombre: come qel nombre d'homes ete' vous? $ $t 90 
qel, interrogatif toufiours fans ar-[46 r ]ticle: la ou relatif, 
il n'$t james feul. Or et il interrogatif aofi bien de fub- 
ftance e felon le fubftantif qi luy $t ajoute, qe de qalite: 
come qel hom' e,t il? nou' pouuons repondre faje, ou fol : so 
qel arjent auez vous? j'ey or, ou monoye: ou deus ou 
troes Qens ecus. Ao regard de qantieme, il et interrogatif . 
d'ordre, ny n'et jamgs fans les articles le, la, les : come 
le qantiem 9 e^te* vous? la qantieme ete 1 vous entre le/ 
dames? le 1 qantiemes ete' vous en 110* rancs? je repon-tt 
drey par le nombre ordinal, le fizieme, la dizieme, le' 
qinziemes : e, tel nombre qe bon me femblera. Voe,la qant 
ao 1 noms numeraos. II ne faot pas toutefoes oublier qe 
ce mot Dirne, finiffe la dizieme partfe de toutes quozcs, 
9 (feile qe le' bones Jens payet aos Jens d T Eglife, e. aso 
aotres: e Decjme, 90 q'extraordinerement payet les Jens 
d'Eglise, ou aotres etats, a qi qe 90 foet, Princes, ou 
Potentas, einfi qe la nece(sit6 le' force: en finiftant l'un 
come l'aotre la dizieme partfe des frais annuels, ou de 
tou 7 biena* Or faot il entendre, qe combien, qe felon la&5 
regle qejcun dut fijre qelcuns, e chafcun, cliacuns e, q'ilz 
fo^t compozez d'un corrumpu e d'un entier en leur fingu» 
Her: eome qelcun, de qelqe, e vn: e ctacun, de cjiaqe, 
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$ vn : leur' pluriers toutefoes fönt de deus ^ntiers: t$Ue- 
ment qe nou' dizons qelqes vns, c,haqes vns, pour q^l- 
cun8 9 $ chacuns, M$s aocun, fuyt la r$gle comune, de 
forte q'il f$t qn fon plurier aocuns, 



*[46 T ] De la figure de' Noms. Qhap. VUh 

» 

LA figure d$' noms fe conoet felon la qantite d'une, 
ou bien de deus, ou plnzieurs dic^fons conjointes en- 
«\ feinble. L$* noms fönt donqes d'une fimple figure: come, 

Pierre, Ian, home, cjieual: ou bien d'une compoz&e, come 
' ' 10 Gontrerolleur, Bo^uin. Or $t il qatre manieres de noms 

compozez: l'une de deus eiitiers, come maleur: car mal 

$t $n fon $ntier, aofi et eur. IjJ en (je conoeJTon' nous 

; " q'il et conpoz£: daotant qe mal ne pr$nt pas fa tQrmin$- 

zon plurier^ ao plurier: de forte qe nou' ne dizon* pas 

15 mala eure pour maleurs, com' il düt, f'il eto$t fepar6, 

com 1 ajectif. La fecond' et de deu' corrompuz, come 

! • beniuole, daotant qe beni, e uole, ne finiffet rien feparez. 

J « . La tierf * et d'un entier, $ d'un corrompu : come, $nnexny : 

car $n, $t $ntier, $ emy corrompu. La qarte et d'un 
t *> corrompu, $t d'un entier: come cbacun, aocun, qelcun« 

< Ao demourant il n'$t pas ao pouuo$r d'un pur Francoes 

d'exactement eplucjier <fts manieres de compozez, fans la 
l c0n03flkn.ce d$' langues Latine, $ Greqe. 
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[47 1 ] De' Pronoms. Qliap. 1 

25 T E Pronom et vne partie du langaj' inu$nt£e pour fup- 
^ XJ plier le Nom, tant propre q'appellatif, fans aocune 
finificacura de tems, denotant toufiours qelqe c^rteine p$r- 
fone. Or com' ^n ton' langajes il fo$t necefl$re qe le 
propros fo$t tenu par qelcun, a qelcun pr^zqnt de fo$ 
somemes, ou de cduy a qi il parle, ou bien d'un tiers: e, 
qe la pein' ut eti grande de toufiours vzer de propres 
noms, ou appellatifs : come fi Ariftote, q* parlant a Plato 

u 
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iit dit: Ariftoto recomand' Ariftot' a Plato, Plato et fi 
gimn' Pbilozophe: pour Ariftote fe recomand' a Plato, qi 
et fi gran' Püilozophe: qelle confuzfon de repeticion de 
liarollea vfsion* nous of? II a donq ete necefl$re d'in- 
ueoter de' pronoms, qi non. feulement demontrero^t le/s 
noins, ra^s aofi leur perfone: car aotr' $t <,*§lle qi parle, 
9 aotre <;eU' a qi on parle, e. qeÜe do qi 011 jxarle, fang 
luy addrefler la parolle. Jj! come la feule demonftracfon 
ftU fette par 99* premiers Pronoms, qi fönt je, tu, cetuy cy, 
on cetuy la, ou luy, il a ete de bezoin pour euiter ceteio 
maniere de repeticfon de noms, inuenter de/ relatifs, tant 
de/ noms, qe de/ pronoms meines: come qi. Car aotre* 
m$nt en dizant tu 98 celuy, qi me pl^s, il nous ut fallu 
dire, tu es celuy, tu rae pl$s : car qi, et le relatif de tu. 
Subfeqemment [47 v ] apres nous auons inuente de/ Pronoms i& 
poflTeflifs de/ primitife, gardans aofi, la perfone pour le 
pofledant dont ilz fönt tirez, tellement q'en ce poffefsif 
mien, et comprinze la premiere perfone: $einfi de m$me 
de tien, fien, notre, votre, leur. Ao demourant le Pro- 
nom a fis accjdens: qi fönt efpece, perfone, jenre, ngure,so 
nombr' e cazes. Qant a Fefpe^e donqes, il a la primi- 
tiue : come je, tu, il, ce : $ la diriuatiue : come mien, tien, 
den. Ao furplus la premier' e foconde perfones n'ont 
chaeune q'un Pronom: parce q'elles fönt toufiours pre- 
zentes entre elles, e demonftratiues : la ou la tierf et 25 
qelqefoes demonftratiue : come cetuy cy le fera: laqelle 
demonftracfon recoet qelq* ordre: car eil' et qelqefoes de 
perfone fort procheine, come cetuy cy: e d'une plus 
elofiee, come cetuy la, qelqefoes aofi eil' et relatiue : come 
il, luy. Or fönt derinez de la premiere perfone mon,ao 
ma, de moe, ou me : e. mien, miene : $ de nous noz, notre. 
Jjjl de la feconde perfone tu, ou toe, ou te: ton, ta, tien: 
e de vous, fon plurier, voz, votre, Hede le reeiproqe foe, 
qi fet fon, fa, fien: le'qels tous fönt pofTefsifs. Surqoe 
il faot entendre qe par ces polTeffifs deu' perfones fönt» 
entendues: qi fönt le pofledant, e le poflede. IjJ combien 
q'aocuns reqieret le fubftantif poflede, le pofledant y et 
toutefoes toufiours demontre: ny ne doet etf exprime: 

68 



K I 



! 



64 



ex^mple qant tout y $t for^ntqndu: come, tu eftimes beau- 
coup ton cheual, aoli [IS*] f$s je le mien: la ou le mien, 
vaot aotant qe qi diro$t, le «jheual de mo$: 9 fien, le 
qheual de luy: m$s mon, ton, Ton, reqieret toufioun 
ftajunccfon da pofledä: come mon cjieual, pour le cjieual 
de mo$. 



De' perfones du Pronom. Qhap. II. 

LE Pronom a (come nous auons ja dit) trog' perfones, 
tont einfi qe 1$' verbes: d^'q^lles q$1F $t ditte la 
lopremiere qi tient propoe de fo$ m^mes: come je vis a 



* | mon $ze, La fecond' et wlle qi $t preeente, 9 a qi 

I $n parlant d'eUe nous adreflbns notre propos: come, 

| q$lle cjiiere fe* tu? tu a* bi$n t$s ^zes. La tierf' et 

; c^lle, a qi on ne parle pas qo$ q'on parle d'$lle: come 

! isnoz amiz nous fecouriront Or fitot il ent$ndre qe la pre- 

miere perfon' $ proprement ejitendu' ao fingulier: car$lle 
peut comprendre toutes aotres perfones au$q vn v$rbe 
plurier: come to$, $ mo$ ferons $eia: toy, mo$, 9 luy 
irons la: ou luy 9 moe, irons la. M98 la feconde ne 
soconcoet qe la tierfe: come to$ 9 luy ferez <jela: nou' ne 
diron' pas de vrey, fc>9 f 9 nv>9, feres cela. Ao regard 
de la tierfe, $lle ne compr^nt qe la feule tierfe: come 
^eu' cjr, 9 ceu' la feront cela. Ao demourant la premier* 
9 feconde perfones 9 n'ont jam^s qe leur propre Pronom: 
«fi $e n'et par maniere d' ajoncefon du (ubftantif q'il' de- 
montret: come je Charles ey ecrit $ete prez^nte: fes 
[48*] 9ela Pierre: ny ne peuuet la premier 9 9 fecond 1 
9tre fans leur 9 Pronoms expr^s, ou für entendus: la ou 
la tierfe perfone ne le reqiert finon par demonftraefon, 

* i soou rela$fon. Car le pluflbuuent le nom tient la place: 

• t come Pierre rit: m$s par demonftraefon ou relacfon nou* 

dirons, ^etuy la qi 9t qa cete place fe proumenant, 9t 
m home bien auisa, il f^t bien fy beiofies. 



<U 
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DfS jfnrcs d? Pronoms. Qhap. 111. 

IL et tont einfi qe de* noms troes jfnrcs de pronoms, 
qi fönt le mafculin: come il 9 celuy: le femenin, comme 
eile, $elle: le eomun come je, tu, foe, qi. 

De la figure df f Pronoms. Qhap. Uli. * 

IL et aofi den* manieres de figures de Pronoms: come 
de* noms, e des aotres parties de l'orezon. Les vns 
donq fönt (imples: come je, tu, il, mon, ton, fon, qi: les 
aotres compozez: come cetuy cy, <?etuy la, toem^me, 
luym^me. i* 

Du nombre dtf Pronoms. Qluip. V. 

T ^* Pronoms ont aoß come le 1 Noms deu' nombres: ql 
-" fönt le fingulier, e le plarier: le ßngulior: come je, 
tu, il: e. le plarier, come nous, voas, ils. II en et aofi 
qi fönt feulement finguliers : come ce<jy, [49 r ] qeUu Les is 
aotres fönt comuns a tou' nombres, come fe, qi, qe, y, 
ve qe vous poauez voer en ce tret Pierre qi f'en va a 
Korne, e qe tu conoes, a rencontre tes feruiteurs qe tu y 
auoes enuoye, qi Ten reuenoet a bäte, affin de t'auertir 
de la maladfe de ton fils, e qe tu y donafles ordre: aoao 
regard de tes andres il 1 y auizeront. 



D<f cazes f declinczons de' Pronoms. Qhap. VL 

COmbien qe nou' ne trouuions aocun nom qi eyt de* 
cazes: qi Tont vne $erteine Variation de noms, qazi 
com* vn dechayement du nominatif, dont le 1 Latins Tzet : ss 
come de Petrus, Petri, Petro, Petrum, Petre, Petro : pour l 

le'qelz nW ne fezons finon ajouter ao nominatif qelqe 
prepozicfon: come Pierre, de Pierre, a Pierre, pour Pierre: * 

Stmalug faasfe. Ktadrnckt* 7. 5 
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nous anons toutefoes aocuns Pronoms qi ont de/ cazcs 
qi Tont je, tn, fo$ : combien qe fo$, n'a point de nomina 
tif : a <jela le conoeflbns nous, q'il ne peut $tre furpoz* 
ao' v^rbes perfon^ls, le/qels reqieret tou/iours vn nomi 
snatif: $ pourtant nou 1 ne trouuons james aocun furpoz< 
au^q prepozi^fon. j'appelle le nom furpoze ou appozl 
<jeluy qi gouuerne le v$rbe, $ lc foufpozä ou foupoze 
celuy qi et gouu$rn6: come Pierr' eyme Laorens, la oi 
Pierre, $t le furpoze, $ Laorens, le foufpoz£: ce qe n< 
io fe doet pas $ntendre felon Vordre dg* parolles, m$s feloi 
[49 T ] le f<ens: car celuy qi gouu?rn' $t repute $' vorbei 
actifs, come ajant, $ celuy qi et gouuerni, come pacj?nt 
$ ao contr^r' e/ verbes pafsifs: car Ion le furpoze $t h 
pa^i^nt, $ le foufpozä l'ajant, accompaifte* de de, da, oi 
15 par, ou d$s: come, Pi$rr' $t battu de Ian, ou par Ian 
ou par brigans, ou d$' brigans. II faot aofi entendre q< 
. r . le feul verbe fubftantif fuys, es, et, veut toufiours vi 

foufpoze nominatif : come je fuis Pierre, tu $' Pierre, i 

• - . $t Ian : m^s qant il finifi' appertenir, il ne le peut foufrir 

• 209 faot Ion qe le foufpoze foet gouuernä par qelqe pre 
r • " pozicion; come je fuis a vous: ao regard de je fuys de 

Lfon : cef imaj' et de Pierre, $ aotres femblables fkconf 
t de parier, eUes fuppliet le particjpe qi leur $t reqis; 

come ne, fette: qazi voulant dire, je fuys ne, ou natif de 

i6 Lfon: 9et' imaj' et fette de Pierre. Or faot il ent$ndrc 
qe combien qe je, 9 tu, foet proprement 1$ 7 nominatift 
de/ premier' $ feconde perfones: $ qe moe, $ toe, fo?l 
de lqur* cazes, $ qe par confeq^nc/ il* ne duflet poini 
$tre furpozez de 9 verbes: qe toutefoes iF le' peuuet $tre, 

soconjoins a toutes aotres perfones par l$s conjonecions <?, 
ou ou, : come to$ $ mo$ le ferons: toe, ou mo$ irons la: to<; 
^ Pierre ferez cela: to^, mo^ ^ eus le ferons. Ilz ferucl 
aofi qelqefoe« de furpozez e* reponfes d^s interrogarion6 : 
par t^Ue condicion q'ils foet feulz fans verbe: come qi a 

ufyl cela? mo^: to$: e non pas moe l'ey fet: e ^ncores 
moins, c 9 et mo^ c'et toe^ qi et vne fa-f&O^con de parier 
ineongrde: d f aotant qe toutes 1^' foes qe le furpozA ou 
foufpozi e> premier' ou feconde p^rfone, ^ nominatif, le 
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v?rbe fubftanttf do$t $tre de meines : come jo Alis Pierre, 
tu e' Pierre. A la verite aofi ils fönt toufiours le vrey 
furpozä: car combien qe nou' diztons, ce fuys je, c 1 9' 
tu: 9 qe je, 9 tu, fo$t fubfeq^nß, ils fönt toutefoes qant 
ao fynB 1$* vreys furpozes: come qi diroet, je fuys 90,5 
tu 9s 9er ce qe de m|mes il faot ^nt^ndre de' pluricrs. 
Or p^ndant qe nous fomes Air 90 propos d^ premier' $ 
fecondes perfones, il nou 1 faot examiner aocunes manieres 
d'in^rrogatoeres, 9 reponfes qi me femblet fort incongn'ies, 
9 toutefo^s tant comunes 9 fi promtes, qe le raoyen fcraio 
bien diffizil' a obferuer: fors qe combien qe la lange fo$t 
excuzable (attendu la longe coutum' 9 la promtitude ne- 
vcfl^r* a pourfuyur' vn propos) la plume toutefoes ne f \n 
faoro^t fi bien lauer, qe la tache d'un langaj' incongra 
n'y fo^t ^uid^nte: vu le bon loezir q'un ecriuein fe peutift 
doner de confiderer ce qe la plum' a, a exprimer. IJn 
com^n^ant donq aoz interrogatifs, je treuue qe ^(Te ino?, 
9fle nous, ^flb voos? fönt locu<jions incongn'ies; 9 non pas 
9ffe t©9 : d'aotant qe $fle, peut 9tre feconde p?rfone com- 
pozce de es, 9 $e, demonftratif. Nou* pouuons aofi direao 
q'il peut ^tre de 9t, 9 ^e, etant le t, tourne ^n f: 9 qe 
par confeqen^e nou* pouuons dire, $f<;e tor? ^f^e il, ou 
Pierre? par ij ffeinfi: ny [50*] ne Tey ecrit par f, 9 90 
demonftratif, qe pour montrer qe $fle, n^t pas vn mot 
fimple, q'ii faodro^t confefier contenir en A>9 le fingulier, 25 
9 pluricr : 9 dauantaje toutes 1$' p$rfoncs pour faouer 99s 
incongruitei. De vrey, nou* cono^flbns qe ce, 9t la vn 
pronom demonflratif: daotant qe le fyns demeure fufpendu: • 
par 90 qe 96 qe le pronom ce demontre nous et inconu, 
e pourtant il faot qe cete claoze foet fubfeqent' a vn' 30 
aotre qi la declare, ou bien q'un aotre la fuyue: come 
ef^e tc>9 qi as ouuert cete porte? ou bien, qi a ouuert 
^ete porte? efce toe? M^s pour montrer plus clerement 
qe ce 9,e, et pronom, nou* le voyons en ces aotres inter- 
rogatiüi incongruz: come, fera 90 U109, to9, nous, vous,aa 
qi irons a Paris? Nous $n auons de m^mes par ne: come 
n'efle pas moe, nous? vous? n'efie pas eus? n'a 90 pas 
etevous? nous, mo9, qi auons, auez f^l <;ela? V09Ü qant 
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aoz interrogatifs , $ fi aotres y a qi pechet de m?mes, 
Vcnons meintenant ao' refponfifs: come <j'$t mo$, dj^t to?, 
c/$t nous, vous, $ $'$t eus (les mieus auizcz dizet ce fönt 
ilz) ? par negatiue, ce n'$t pas mo$, to$, nous, vous, ^ 
5 eus : pour leqel nou 1 dizon' bien ce ne fönt iY pas : $ cc 
n'ey je pas et6, ce nV tu pas et6, ee n'auon' nou 7 pas 
et6, <je nV-uou' pas etß, $ <je n'ont il pas etb. Poui 
donqes remedier a qes incongruit£s, il faot premierement 
ent^udre, qe combien q'elles fuflct congnies, $lles nc 

iofero$t pas toutefo^s rec/iea $ntre le' [5l r ] courtizans: par 
<je qe nou 1 le/ pouuons vuyder $n langaje plu' propre, 
brief, $ plus elegant 1£ pour comencer aoz interrogatifs : 
qi ne confeflera qe c,ete facon de parier a' tu ouuert <jetc 
porte? ne foet plus propr' e plus elegante qe, efce too 

15 qi as ouuert cetc porte? c. pour feras ce tu pas qi iras 
a Korne? <jet aotre: ira' tu pas a Homo? 5 einß des aotres 
p^rfones: come ete' von* pas la? pour n'efte pa* vous qi 
etes la? $ pour qi $t la? eJTe toe Pierre? qi et la? $' 
tu la Pierre? Finablemeiit toutes q$a interrogaefous fe 

aodoeuet pluto't f$re par le verbe finificatif de l'accfon, ou 
pafsfon, dont nou' nous enqerons, qe par cete longe 
c,ircuicfon de langaje: come fi je me veus enqerir a qel- 
eun f'il dit ou fet qelqe c^hoze, je direy plutot a' vou' 
parte a Pierre? a' vou 1 fet ^ela? qe, $te vous $eluy qi 

isauez parle a Pierre? ou etes vous celuy qi auez fet «jela? 
f. Or qant ao' reponfes affirmatiues, ra% to$, luy, nous, 

vous, eus, Tont fort vzitez $n notre lange, fupplfans le 

* verbe par leqel $t fette rinterrogacion par qi, nom int$r- 
rogatif: come qi a fet cela? mo^, to$, luy, nous, vous, 

30 eus: pour, <fetmo$, to$, luy, nous, vous, euz: ou «je fönt 
eus, ou ils. JJ fi rinterrogacion affirmatiu' et fans qi: 
come va' tu la? la reponfe fera par Fauerbe oui: ou par 
vne negatiue, plutot qe par le v^rbe: combien q'on la 
puüTe f$rc Parqo$ fi on me demande, ir£' vous a Rome? 

35Je repondrey plus proprement oui qe j'irey: [51*] $ non » 
qe je n'irey pas: combien qe Tun v l'*otre Tont bons, 
felon qe Forelle le reqerra en batiüant vn langaje: car 
qelqefofs 1$' cjrconlocucfons ont melleur gra^e, $ plus 
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prande vehem^n^e, q'une propre fa^on de parier: d'aotant 

qe toutes <;irconlocu<jfonB biqn dreßSes, declaret mieus, qe 

le propre t$nne: come nou' le voyons en toutes diffini- 

«.iona. Ao demoorant tou' pronoms demonftratifs: come, 

je, tu, il, ^e, $ tous aotres qi peuuet $tr' $' claozcs* 

interrogatiues, Tont toufiotire pofpozäz ao' v^rbes q'il* gou- 

uernet: come irey je la? ira* ta? ira il? feron' nous 

vela? fyr& vous? f$ront ils? Q^lqefo^s aoß mo$, to$, 

mo?memc8, to^m^mes, luy m$mes, nou' meines, tou 9 

Hernes, eu' minies, fönt ajoutez $n fin de claozo par vne 10 

plus grande veliem$n<;e : come je l'ey fyt mo^, ou mo$ 

m$mes. $ corobien q'aocuns eftimet <jela fup$rfiuit6, come 

dizans qe $e n\*t qe repeti^fon: vu qe je l'ey fet mo^ 

meines ne dlt non plus, qe je Vey fyt : je confyfle bien qe 

qant a la fubftan^e, il n'y anon plus $n Tun q'$n l'aotre: 1* 

l'affecefon toutefo^s $t montr6e plu' grande par ^ete repe- 

tiyfon, qe par vne fimple locu^ion: ny n'$t lange qi ne 

le fafle: come ego ipfe, ego ego Dominus, e en aotres 

infiniz fa^ons de parier, tant Gr^cqes qe Latines: dont 

je me deporte. Ao demourant mo$, to$, fo$, Tarnet $n» 

notre lange de caze jenitif, ou poflefsif, datif, 9 ablatif : 

de jenitif au$q la prepozi<jfon de, etant gouu$rn£e par 

|52 r J nom: come f$s <jola pour amour demo^: je le fiprey 

pour r amour de to$: il ne (et rien qe pour amour de 

fo$« Ils fgruet aoß d'aqizitif tont einfi qe tou' noms, qant 25 

le v$rV y 9t propre: come tfet a to$, a mo^, a luy, a 

nous, a vous: qelqefoQS aofi de $e qe 1$' Latins app^llet 

ablatif au$q la prepozicjfon de : come il n'a eure de to$, 

il fe depart de to$: qe nou' pouuons aofi appeller caoze 

materielle: come, il f$t de to? com 1 il veut, il fe moqeao 

de to$. (fo* Pronoms $ncores aofi fönt qelqefo$s gouu$rnez 

par la prepozitjfon pour, einfi qe 1$' noms par maniere 

de caoze finalle, come je fes pour to$, pour luy, pour 

vous: 9 par en } au$q le v^rbe fubftantif, $n denotant 

pouuo^r: come il 3t $n mo$, ^nto^.&c: $ au$qlev$rbe» 

fye, par maniere de fuj^t, ou caoze materielle: come, il j 

ä f$t en mo? de belles eures: $ au W 1* prepozi^fon par, \ 

$ finablem^nt auqq la plufgrande partfe de etiles qe peut j 
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roceuoer le nom, fors qe da, $ ao. II' peuuet aofi $tr 

gouuernez par la prepozicion entre, par maniere de col 

leccfon: e pourtant cete prepozicfon ne peut gouuerae 

vn nom, ou pronom feul, q'il ne fo$t accompafie d'ti 

5 aotre nom, ou Pronom, q la conjonccfon e. : come on 

fet vn appointtem$nt entre toe, e mo$: ou $ntre vous, 

nous, ou entre moe, $ Pierre. Ao regard de me, te, f« 

ils ne recoeuet james prepozicion : e. fi Tont toufiours prc 

pozez ao 9 verbes, ou particjpes, qi 1$' gouu^rnet feruan 

10 [52*] d'accuzatif: leqel le pluflbuuent et $n notre lang 

fans aocune prepozicion: m$mes $' noms, e allors il ^ 

le vrey pafsif, qe le' v$rbes actifs e tranzitits gouuernet 

come, je frape Pierre, tu combas Ian, tu batis vne m^zos 

Or ne fönt pas me, te, fe, feuls afsiz auant le verbe: m$ 

16 aofi les fönt luy, nous, vous, qant ils Ton gouuernez pa 

le verb' actif fans aocune prepozicion : come nou 1 von 

verrons: nou* nou* conferuerons, nou' luy dirons. Si aoi 

qelqe prepozicion le' gouuerae, il' ne fönt point miz auan 

le verbe gouuernant: come je m'ebahy de vous: j'ey 511 

souoye a vous, il a fet pour moe: je ferey pour luy. JA 

la, les, relatif et de m$me nature, qe me, te, fe: com 

Pierre f'en et alle, je le ferey bien reuenir: ny ne reco§ 

t *• aocune prepozicfon non plus qe 99s aotres: ils fönt toute 

* foes de tant auantajez für eus, q'il' peuuet etre joinz com 

»nominatifs ao verbe fubftantif: come on eftime toute 
f . chozes bonos, qe l'uzaje comun recoet: $lles les fönt toute 

fo^s, de tant q'eUes fönt fondees en bone rezon, la 01 
les, et relatif de bonos. Ao demourant nous, vous, peuue 
fe joindre pr^q'a toutes prepozicions, qe peuuet les noms 
30 fors q'a des, e. aoz. Finablement nou' n'auons qe <ft 
troes la qi ayet qelq' apparance de cazes, e declinezon 
'[ dont mo^, toe, foe peuuet feruir de tou' cazes, ao moyex 

de.' prepozicfons: e outre ce, mo$, toe, fönt nominatifl 
qelqefoes : come je le vous ey ja [68*] dit Ao regarc 

\ . , 35 de fo$, il n'a point de nominatif: e pourtant il ne peu 

etre furpoze ao' verbes. H faot aofi entendre qe je, tu 
foe, ne recoeuet point les artides, le, la, les. $ combiex 
qe l v ' cazes qe ty Latins appeUet jenitif, datif, aocuzati 
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4 ablatif, fo$t (fors qe le vocatif qi $t tont t?l qe le no- 
minatif) inconuz a la lange FrancoQze: attendu qe neu' 
1$' forjons tous par le' prepozic^ons de, da, d$s, a, aos, 
par, q*aocons app^Uet articles, je l$s pourfuyurey tonte- 
fo$e icjr felon elles. Combien qe je treoue biea etranje* 
qe deus articles f'entrefuyuet : car nou' dizons par 
l'home, par la fame : Joint qe l$s articles fönt proprem^nt 
demonftratife de jenre, $ non pas de qelq' affecqfon ao 
nom, ou pronom, come f^t la prepozic^on : aotrement je 
direy qe toutes prepozicfons fönt articles. Car ü riy aio 
non plus de r$zon de dire de, da, des, articles: qe par, 
tn, für, fous, hors, dedans. II $t vrey q'aocunes de c^s 
aotres fönt aflfect6es a diuqrs j^nres, come vou* le v$rrez 
par cjr apr^s. Poor leur declin^zon donqes non* dirons 
qe <je* primitifs fönt de cete forte. w 

Kominatif, jenitif, datif, aecafatif, vocatif, ablatif. 

Singulier. 
je, ou mo$. de moe. a moe, me. me, moe. de mo$. 

Plurier. 
Nous. de nous. a nous. nous. de nous. *> 

Singulier. 
Tu, ou to$. de to$. a toe, te. te, to$. tu. de to$. 

[68*] Plurier. 

vous. de vous. a vous. vous. vous. de tous« 

Singulier. 26 

de fo?. a foe, fe. fo$, ou fe. de fo$. 

Plurier. 
fe. fe. 

II faot icy $ntendre qe le 1 Francis vzet plus comune- 
raent de vous, qe de tu, ^n fingulier: aoqel dauantajeao 
nous ajoutons vn ajectif, ou participe fiugulier, la ou le 
v$rb' $t toufjours plurier: come vous $tes vn home de 
bien, qi pour votre bone vie $tes tenu faj' e prud^nt. 
De vrey aofi, le Francoes ne feufire jam$s vn nom ou 
pronom farpozi ao v$rbe, ytre d'aotre nombre qe le verbe.aa 
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A ^ete caoze qelqe dilij^n^e continu^lle que faflent aocuus 
Francs de cuyder introduire j'etions, j'y allions: il' ne 
fgruet aoz aotres qe de moqerie: com* vzans d'une fa^on 
de parier par trop egaree de la r^zon, 9 par trop etranje 
5 du comun vzaje. Venons meintenant aoz aotres demon- 
ftratifs, qi fönt de la tierfe perfone, $n com^ant a ^*eus 
qi demontret la perfone plus pro^heine. Or combien qe 
<-e, demonftratif ne fe treuue point fans le nom de 96 q'il 
demontre expr$s ou exprim6 ^n qelqe forte : come <je loup 
lom'a f$t peur: 90 qe vou' voyes me depl^t: nou' com^n- 
• verons toutefo^s par luy: ear il 9t le primitif d$s aotres: 
j come cetuy 9y, <;etuy la, <;eluy. II faot donq $nt$ndre 

j qe ^e, ne peut ^tre Joint ao' [54 r ] noms com9ncan& par 

voy^lle, fi ^lle n^t afpirfe, 9 du nombre de etiles qui ne 

is pennet foufrir l'apostroph' ou detour ^n aoeuns vocables: 

car nou' dirons bien, ce ballebardier, <?e har^n: 9 non 

pas $e home : a <jete caoz 1 on luy a ajout6 vn t, de forte 

qe nou' dizons, ^et liome. Ao furplus iF ne reco^uet 

point I98 artides le, la, I98: ny ne feufret ty prepozi- 

| ' 20<jfons du, ao, d$s, aoz, 9 n'ont qe le plurier 998. ^ qant 

' „ ao j^nre, ^e, n'a point de femenin, la ou cet, fi$t <jete : qi 

par faote de plurier ^mprunte <;eluy de fon mafeulin qes 1 
\ 9 dizons 99' fames pour ^tes fames. II faot aoß noter 

*. qe 99s, n'$t jam^s fans fon nom demonträ. Qe, aofi 

'* &n'ayant point de nom pour ajoint, peut demontrer tonte* 

-" 9bozes prez^ntes, abf^ntes, 9 futures, par maniere de col- 

/- lecefon: 9 lors il peut f'ajoindre Taj^ctif, tout de la ma- 

*: niere qe 1^' Latins dizet, omne id: de forte qe nou* 

dirons tout 90 qe dieu a f$t, fyt, 9 fera, 9t fous fa mein 

so 9 puiflance: 96 qe vou' voyez, 9t a mo9: 90 qe vou* 

'■ dittes, 9t vrey : 9 lors il 9t fubftantif fans plurier, 9 fans 

article: la on 99t, nty jam^s fans vn nom. (Jecy, 9 9ela, 
' fönt de meines qe 90: bors q'il* ne peuuet jam^s foufrir 

nom, 9 qi peuuet demontrer fans fuyte de relatif ; car 

35 nou' dizons bien 9097 9t a mo9, 9ela 9t a U109: la ou 

"• non' ne diron' pas, 90 9t a mo9. II 9t vrey qe 96, 9t 

jeneral, la ou 9093% 9t demonftratif de eboze prez^nt' 9 
proebeine: 9 cela, de plus elofi£e. Ao demourant ils fe 
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jo&et tout einfi qe $e, [54*] a l'ajectif tout: come tout 
ce^y et bon, tout c,ela et maoues. II et vrey qon abuze 
qelqefoes de <;ela, pour ce: come tout $ela qe vou v dittes 
ne fert de rien, pour tout ce qe vou' dittes: par 90 qe 
vela et demonfarätif de chozes elofiees: Joint q'il ne fe* 
rejicontrera giere» ayant le relatif qe, $n fuyte, qazi qe 
yete particule la, ne le yeulle foufjrir. Nou' dizons cda 
me plet bi$n: cela fe pourra f$re: e toutefo^s yela qe je 
vo$ me pl$t, cela qe tu diß fe pourra fijrc, Tone mal a 
1'orelte, ao pris de ce qe je voes, qe qe tu dis. On abuz' 10 
aofi $n femblable de yeqy $n aocunes facons de parier: 
come cecjr qe tous dittes me plqt bien : pour votre propos 
me plet, ou ce qe you' <fcc le ne veu' pas toutefoes le' 
dir 1 incongrües, e q'elles ne fo$t tollerables: m$s ejles 
fönt tolles q'on le* peut dir' $n aotre langaje plus agreabl' 1* 
a l'or$Ue: ny ne le dy qe pour doner a cono^tr' a ceus 
qi fönt profyfsfon de la lange Francoeze, $ m^mement ao* 
Francoes Latins: qe tout einfi q'il' n'appreuuet pas tonte' 
facons Latines, ou Grecqes, de forte q'il en $t de ß. fuper- 
Jüchens, q'il' ne receuro^t pas non feulem$nt vn vocable, ao 
ne m$mes vne locuc^on dont Qi^eron n'aoroct point vz£: 
q'il' penfet aofi qe le courtizan' Francoes n'a pa' moins 
1'oreUe mal eze' a contenter: e q'une propre facon de 
parier et aotant dezire' e. bien recullf en la lange Fran- 
coeze, q'ejl' $t en c^s aotres. Ao refte «fecj", e yela, ne» 
re^oeuet point les articles le, [55 r ] la, l$s, n'y n'ont point 
de plurier. Or $t aofi deriue du demonftratif <j§t vn aotre, 
qe nous appellons cetuy, aoqel le plus fouuent nous 
aioutons cy, e. la: come Qetuy cjrl'a inu^ntä: e qetuy la, 
l'a executä. Ao demourant il' ne feufret point les articles so 
le, la, les, ne le' prepoziyfons m^mes qe l$s aotres dont 
nous auons parle ne rechnet point: come, du, des, ao, 
aos. II ne faot pas aofi oublier qe c$t aotre, a la fini- 
ncac^on de m$me qe cetuy la. ]jj* qant ao plurier de 
S*etuy, il fet cea: e^etuycjr, e ?etuy la, ejnpruntet yeus,** 
de qeluy: come ceus cy, ceus la. Ao regard de leur 
femenin, il et emprunte de 90t: parqoe, <jetuy fet cete: 
^n l{s aotres yete cjr, cete la: e, fönt tous demonftratife 
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Jure, fans etre relatifs: ny ne peuuet foufrir l'ajonccton 
e qelqe nom. De vrey, nou' ne diron' pas, cetuy cy 
home, cetuy la Pierre: ny ne vaot rien cetuy home, pour 
c,et home. De ce, et encor compoze ctt, ou celuy qi et 
*vn demonftratif indetermine, e qi a bezoin de la fuyte 
d'un relatif, pour determiner ce q'il demohtre: tellement 
qe & nou' dizons , celuy et bon , la choze domontre' et 
incerteine : pour aotant q'il n'et pas demonftratif de chozes 
prezentes: ao re(V il n'et point note des articles le, la, 

loles, ne gouuerne de ccs aotres prepozicions dont nous 
auons parle : ny ne feufr' aofi cy, ne la : par ce q'ils fönt 
auerbes locaos: e par confeqenc' il 1 fönt demonftracfon 
determine' e prezente: parqoe ccluy la n'et pas bon Fran- 
[55 T ]^oe8 f e et barbare, par ce qe cela, y et ajoute fan' 

iSpropos: come qant on dit, ccluy la et home de bien, qi 
fert bien Dieu : cela, y et fuperflu, e fuffit, celuy et home 
de bien. Qeus aofi abuzet de termes qi vzet de cetuy la, 
pour celuy: ear cetuy la, reqiert demonftracfon determinee 
de certeine choze. § pourtant ceus qi dizet cetuy la me 

»femble home de bien, qi fert Dieu, en parlant en termes 
jeneraos, fans determinacion de certeine perfone, parlet 
mal: car pour c.etuy la, il faot celuy, fans la. Ao de- 
mourant celuy, fet ceus, en Ton pluricr, e en fon femenin 
celle, qi fet ao planer celles. Venons meintenant ao* 

55 relatifs le'qels corobien q'ils fo£t aofi demonftratifs , fönt 
en cela differens de' vreys demonftratifs q'il' reqieret vn 
auantpoze, qe le' Latins appellet antecedens: come Dieu 
m'a promis q T il me faouera: la ou il, et relatif, e demon- 
ftratif de Dieu. II, donqes et vn relatif mafculin feruant 

aofeulement ao 1 tierfes perfones, e ao 1 verbes come furpoze, 
foet encores qi fuyue le verbe: ce q'il fet es interroga- 
cions: come fera U cela? e aofi e* reponfes par le verbe 
fubftantif : come, ce fönt ils : c/et il. Parqoe il n'et point 
fufceptible d'aocunes prepozicions, ne fon plnrier ils. A 

atcete caoze nous auons introduit luy, leqel feufre bien le' 
prepozicions, telles qe le 1 demonftratifs: ny n'et nominatif 
(come ja nou' l'auons dit) q'e 1 reponfes: come qi a fet 
cela? luy, pour iL On l'ajoint bien aofi ao verbe fub- 
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(tantif [66 r ] en nominatif, come, c,'e.t luy. Luy aofi a en 

fon planer eas, qi et de la m$me natare de fon fingulier. 

II faot aofi noter q'il et qelqefoes furpoze indetermin6 

de la tierfe perfone finguliere du verbe fubftantif, e da 

verbe falloer: come il $t bon, il et neceffifro de bien viure:* 

aofi $t il aaant y a, n'y a: come il y a infiniz homes 

me^hans: il n'y a hora* ao monde. Nous auons aofi en 

fcmblable, on, qi gouuerne le/ verbes imperfonejs : c,'et a 

dire qi n'ont point de certeine perfone: come, on dit, on 

*yme: poar l$'qels le/ Latin* direkt fertur, amatnr, fansio 

aoeun furpozä. Qet on, aofi et enfuyte du verbe, es inter- 

rogaefons, tont einfi q'il: come qe dit on? qe fet on? 

Ao demourant il fuufre bien l'article le, de forte qe non' 

jH>auons bien dire, Ton dit, qe fe.t Ton? m£s allors e.t il 

iioyefl^re qant le verbe precedant a vn e clos, e briefift 

final: come eyme Ton: ponr leqel on dit fans propos 

eyme t'on: car eyme, ne ceus de fa conjugezon n'ont 

point de t final en la tierfe perfone fingoliere. Kon* ne 

dizon' pas de vrey, Pierre donet aotant q'home de fa 

Parroeffe : ao contrere <jet e, c. t detournä : car non* dizons, so 

Pierre don' aotant: ny ne fe trouuera en la lange Fran- 

voeze qe james vn t, final, foet confome en vne voyelle 

fubfeqente: ce q'auient platzt auant la confonante, pour 

euiter durte de langaje: come nou' l'auons ja cy deflus 

dit Ao demourant il, e, luy, n'ont q'nn meme feraenin» 

eile: qi ne feufrenon plus q'eus, [56 T ] aoeun article, fezant 

fon pluriel come le* noms: e. peut efre gouuerne par le/ 

prepoziefons propres ao* femenins. Iceluy, e ic,eUe, fönt 

de mqme finifica$fon qe iL, lny, e eile: de'qels toutefoes 

le coortizant n'uze pas comunement: ce fönt plutrft rela-so 

tifs vzurpes par le' pratic,iens, ponr le'qels nous vzons de 

le, la, les, relatifs: la on il, on luy, on eile, ne pennet 

fatuT^re: come ponr, j'ey achepte* vn cheual, ponr icduy j 

t'enuoyer, nou' dirons miens pour te l'enuoyer: combien j 

qe, iceluy, e. ic^lle, rempliüet miens vn papier. Ao de-» i 

monrant le, la, les, •relatifs ne Tont james joinz a nom, 

ne pronom, ny ne fönt james nominatifs q'aueq le verbe , 

fubftantif: come c.es homes fönt bona, m£s il les fönt de 
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tant q'ils eignet Dieu. Ao demourant iF ne fönt jam?s 
gonuernez par les prepozfijlons, ny pofpozez ao' verbes qi 
fy gouuernet, fi ce n'et a l'impetratif : come j'ey bezoin 
de ton cjieual, prete le mo$ : fe/ le, di' le f eyme le. Nous 
" sauons encores d'aotres relatifs de/ qels celuy qe nous ap- 

• % I peüons qi, et le plus jeneral : par ce q'il fert a tous jenres, 

ton' nombres, $ a toutes perfones: come je fuis celuy qi 
t'ey fecouru, tu $8 celuy qi m'as qymb: nous fomes du 
nombre de qeus qi vous ^ymons: je fuys $$lle qi vous 
loeyme, &c. Ao demourant il ne-recoet point d'articles, ne 
relatif, ne int$rrogatif: foufrans 1$' prepoziefons, come le/ 
demonftratife, ny n'et james gouuerni de v$rbe fans pre- 
poziefon: co-[57 r ]me a qi, de qi, pour qi, für, $n qi &c. 
car nous vzons de qe, qant la prepoziefon n T y $t point 
isreqize: come voeU Ian qe von 9 demandiez. Qo$, aoß et 
nom interrogatif: m^s pour aotant q*il n'et james fans 

;- qelqe prepoziefon, nou' le tenons pour au^rbe interroga- 

tif: come pourqo$, deqo^, für qo$: combien qe qelqefoes 

y* l il n'^t pas interrogatif: come, ü a de qo$: qo$ f^zant il 

20 y iura. Si toutefoes nou* voulons luy baller vn nominatif, 
nou 9 dirons q'il $t le jenitif de qe, nom fubftantif, $ fou- 
uent interrogatif: come, q'ete' vous? qau6' vous? car a 

* la verit^, qe, ne reco^t point 1q' prepoziefons ne articles, 

ne fubftantif, ne relatif: il n'et aofi james nominatif q'au^q 
* »le verbe fubftantif: come je fuys ce qe je fuis: ? ao de- 

f mourant il et come qi, de tous jenres, nombres, $ per- 

[; *. fones: come tu es ce qe tu es, il et ce q'il et, nous fomes 

90 qe nous fomes, vous etes ce qe tous $tes. Rede le 
relatif, qel, qi ne peut ^tre fans fon article le: ne fem 
sofemenin qejle, fans la, $' lieus, $'qels 1$' prepoziefons 
1$' pennet foufrir: come j'ey vu Pierre, leqel von' con- 
oeflez home de bien: $ aofi ey je fa ferne, pour laqell' 
il a u beaueoup d'ennuiz. Or faot il ^nt^ndre qe qant 
qel, $t relatif, il peut $tre gouuernä par du : come je vous 
»ey parle de Pierre, duqel vou* cono^flez la race: e par 
ao, e non pas par a: come ao qel vous auez f$t du bien, 
$ non pas a q^L Son plurier va de m^mes par des, v 
aos: come 99s homes de/'-[5T']qels je vous ey parte, 9 
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ao'qels vou' vou' fies. Ao r^fte qel, rclatif n'§t point 
Taus l'article le, qant il qt gouu$rn£ par l$s aotres prc- 
pozicfons: come par leqel, par tyqels, für leqel, für 1$'- 
qels, gntre tyqels, aueq leqel. Ao regard d'en, il n'a 
point de gonu$rnem$nt für qel, relatif. II faot aofi $n-s 
t$ndre qe combi$n qe leqel, puüT^tre gouu$rn6 par 1$' 
v$rbes actiffe, come caoze pafsiu' ou materielle (qe 1$' La- 
tina appellet accuzatif) $ fans prepozicjfon : come j'ey parl6 
ao Ro$, leqel vou' dezirez tant Noua vzons toutefo$s 
pluflöuu$nt de qe, 9 de melleur graqe: come je parlereyio 
a <jet home qe von 1 creftez tant: pour leqel von' creüez 
tant: vous $n trouuerQZ aotres tele infiniz, dont je me 
deporte. Ao regard de fon femenin laq$lle, il garde Ton 
articl 1 apr^s toutes prepozit^ons q*il peut re^euo^r: come 
de laq^lle, a laq^lle, par laq$Ue, für laqelle, ?n laqelle. 1* 
Son planer toutefo^s garde 1'article l?s, ao nominatif, 9 a 
raceazatif: come je vous ^nuoye de' nouu$lles, l^'q^Ues 
▼Otts aorez pour aggreables: e tyq^lles fönt bones. Ao 
r^fte 1$' prepozicfons de, ne a, n'y ont point de gouu$rne* 
m$nt: pour tyqelles fuc^edet d$s, eaos, $n baniflant l'ar-99 
ticle l^s, ce qe de minies f$t 3s, combien qe toutes l$s 
aotres le Teuftet: come j'ey auiz6 ao 1 r^zons d^'q^Ues 
von' m'auez parle, 5 ao'q$lles il eto^t bezoin de repondre : 
je vou' ferey bi$n t6t ^nt^ndre m$' reponfes, ^'q^Ues von 1 
trouuerez occazion, de vou' con-[58 r ]t^nter Air 1$' doutes, 2» 
pour le/qelles vou' m'auez ecrit. Ao demourant qe, f$t 
de m$mes pour le femenin laq$lle, q'il f^t pour le maf- 
culin: de forte qe nou' dizons aofi bien, je prize bien la 
m$zon qe vou 1 m'auez v$ndu, $ mieus, qe laqelle vou 1 
m'auez r$ndu: $ j'eyme bien 1$' remontran^es qe von' 10 
m'auez f$t, $t de melleur' gra^e, qe le'qqlles vou' m'auez 
f$t. Voela qant ao relatif qel. II faot $nt$ndre qe nou' 
nous $ydons $ncores $n notre lange de <je qel, $n inter- 
rogacfons aueq l'article le: come leqel efije d^ntre vous 
qi vi$ndra aueq mo$: m^s il $t differant $n cela de qi,ss 
int^rrogatif: daotant qe qi, ne reqiert point d'auantpozä, 
ou fuyte: la ou leqel, le reqiert Finablem$nt qi, inter- 
roge für vne jeneralite: $ leqel, für vne particuliere plu- 
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ralit6, ou bien jeneralitä determinee: come qant nou' di- 
zons, leqel cfc,e de tous le/ philozophes, qe vous eftiraez 
le plus? ou v^us la ont tu6 cet home, leqel efce? m$s fi 
nou' parlons fans detcrminacfon , nou* dirons, qi a fgt 
Scela? non pas leqel. <^e qe), aofi a finificacfon de qalitä, 
- \ 9 Ion il n'a point d'article: $ fi n'^t point fans fon fub- 

ftantif: come qel home $te' vous? de qel home parte 

vous? ny n'^n vze Ton giores fans interrogacfon, ouami- 

racjon. Ao demourant il a m$me femenin qe le relatif: 

iom$s fans article, taut fans prepozicion q'aueq: ny ne feufre 

du, ao, des, aos, ne es: car nou 1 dizons de qel home, de 

q$lle fame, a qel home, a qelie fa-[58 T ]me, de qelz homes, 

de qelles fames, a qels homes, a qelles fames, en qels 

homes, pour qelz homes, pour qeUcs fames, &c, notez aofi 

15 qe nous vzons de cete particule dont, pour de qi, duqel, 

de' qels, de laqejle, de'qelles: come j'ey tu le liure 

dont vou' parlez, les homes dont von' parlcz: la fame, e. 

les cjiozes, dont vous m'auez ecrit ^ combien qe nous 

j - ayons dit qe qel, finifiant qalite, et toufiours Joint a fon 

,* so fubftantif, nou' Ty pouuons bien aofi joindr' etant relatif: 

.* combien q'il n'y et pas necefl$re : come je vous enuoy' vn 

V » cheual grant, fort, e hardy: leqel j'ey longement gardä, 

e duqel c,heual j'ey refuzä deus c,ens ecuz. ty facons 

de parier toutefoe* n'aggreet q'a ceus qi ne demandet q'a 

»employer papier. R$fte le relatif y, je n'entens pas de 

\\ relacjon de Heu: come vou* vous en allez a Paris, je m'y 

^ $n irey apr?' vous: car la, il ^t auerbe local: mqs lors 

le tiens je pour pronom. tout einfi qe qe, qant il et re- 
latif d'aecions $ pafsions, aotant en plurier qe fingulier : 
soeome il me dreXTe beaoeoup de mecliancetea, m$s j'y do- 
r, nerey bon ordre: ny ne refere (come je penfe) jam$8 fub- 

' j ftance fpecüiqe: de forte qe nou ne diron' pas, je vous 

enuoye des homes, pour y auizer : finon qe nous y ajout- 
tions qelq' acc^on, ou pa&ion: come je vous enuoy* vn 
5» cheual malade, pour y auizer. Venons meintenant ao* 
polTefsifc: e; premierem$nt a mon, ton, fon, deriuez de 
mo?, to$, foe: le/qels ont en leur* fe-[59^menins ma, 
ta, fa: combien qe mon, ton, fon, fönt aofi femenins auant 
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le' noms com^ncans par voyelle; coroe mon ame, toi» 
auangarde: tou' noms toutefo^s ne 1$' recoeuet pas fort 
bieu, 9 m^mement qant la voy^H' <jt afpircc, finon §n 
tous, a tout le moins $n aocuns, ao plezir de Fuzaje: car 
nou' dizons plutAt, fa liardiefle, fa hallebardc, ma liaqente, 6» 
qe Ton hardictfe, Ton liallebarde, mon haqene'e. Brief ma, 
ta, fa, fönt fuj$s a l'Apoftropbe: parqoe la lange Fran- 
VO^se les fymbl' auocr rebutte auant le' femcnins com^n- 
cans par voy$lle: come caozana vn mecontontcm^nt a 
Forelle: de forte qe nou f ne diron' pas m'auanture, pourio 
mon auanture: combien qe nou' dizons m'amour, m'amfc, 
aofi tot qe mon amour, mon amfe: $ toutefoes nou 1 ne 
dizons pas m'ame, ]iour mon ame. Ao refte, il 1 ne re- 
coeuet point d'articlcs, ne 1$' prepoziQfons du, ao: aofi 
110 fönt leur' pluriers mqs, tes, fes, des, ne aoz. Ao regard ifr 
de mien, tien, fien, poJTefsifs, il* ne fönt gycrcs fans les 
articlcs le, la, lfs, ao nominatif : fi ve n'gt apr^s le verbo 
fubftantif, ayant pour furpoze le nom da poflede: come 
Ve cjicual $t mien: $ $n femblabl' apre^s V relatifs, il, 
qi, leqel: come il et mien, 9* et celuy qi et ticn, leqel $t20- 
tien. Le' demonftratifs aofi (fors ce) au$q le verbe fub- 
ftantif, leur ottet l^s articles: come cetuy c^y Qt tien, $ 
c,etuy la fien : mqs nou 1 ne dizon' pas, 9' et tieu, pour c/ct 
le tien. Finablement [59 T ] toutes ty foca qc Qes poflef- 
sifs gouuernet les v$rbes, il 1 reqicret le« articles: come 25- 
f'il 9t qeftion de mon filz, je direy le mien dort, le tien 
fomette, le fien court. M$s qant ils fönt gouuernez 
par 1$' v^rbes actü%, fi le fubftantif 9t exprime par aoeun 
des relatifs, il' n'aoront point d'articles: come j'ey d$' 
biens qe tu atte,ns $tre tiens : aofi ne le' garderey je pas » 
longement miens: tyqels toutefoes Picrr' efpere %e fiens. 
Ao demonrant toute' I9' foes qe nous leur ajoutons leur 
fubftantif, l$s articles y fönt ne^efl^res: come le mien 
courrous, la mien' amour: combien qe 9' et vne maniere 
de parier plus vzite' $n poezie q'$n proze: pour le'qel&85> 
on a de coutume de f '$yder de mon, ton, fon, qi ne fönt 
jame« fans leur fubftantif. Refte qe mien, tien, fien, maf- 
culins ne feufret point d'article aueq le/ prepoziefans du» 
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! q ao, des, e aos : ao regard de de, e. ao : ils ne le' rc<joe- 

: uet point: nou' dizons du mien, du tien, ao mien, ao* 

! mien8, des tiens: e non pas de mien, a mien. Qant ao 

; refte de,' prepozicfons q'ii' peuuet receuoer, il' deziret vn 

■ . \ \ f «entrejet des articles: come par, pour, für* outre le mien, 

' ; > $ le' miens. Iji qant a leur' femenins, il* ne feufret james 

| prepozicfon fans leur article : fors des, e aos : come de, a, 

j « par, für, Tons, pres la miene, ou le' mienes: m$s, des, 

; aos, fönt, de 1 mienes, ao' mienes. Or voela qant ao' pro- 

- . i lOnoms polTeflife, denotans les feules perfones fingulieres, 

! [60 r ] e pofledantes: car nou' ne diron' pas pluzieurs en- 

femble, voela ra$' biens: e einfi des aotres: la r$zon et, 
d'aotant q'ils fönt defyendus de perfones fingulieres. Ve- 
nons meintenant a ceus qi fönt defcenduz de' perfones 
Mplurieres: qi fönt notre, votre, deriuez de nous, e vous, 
perfones plurieres de je, e tu. Ao regard de foe, il n'a 
'"' point de plurier qe fe, qi. et cmprunte du fingulier, ny 

ne fet point de poffefsif plurier: de forte qe nous auons 
i <* ; prins le pronom leur , duqel nou' parlerons par cy apres. 

]\ . soOr faot il entendre qe (je 1 troes poflefsifs fönt de eomun 

jenre: e qe qant aos articles, il' fönt de m^mes qe mien, 
tien, fien, foufrans le' prepozicfons en leur finificacfon 
mafculin' e femenine, tout einfi q'eus: de forte qe nou' 
dizons ce cheual et notre: c'et le votre: je le ferey votre, 
Äc'et le leur: il* fönt leurs, pour ils fönt a eus: il' le 
feront leur, votre, ou notre. M^s il faot entendre qe 
qant ce' poflefsifo fnyuet la nature de mien, tien, fien, 
• qi et de ne f'ajoindre point leur pofledant, q'allörs il' 
fönt en leur plurier notres, votres, leurs, aueq le* m$mes 
Joloes qe mien, tien, fien: la ou qant ilz fayuet la natnr' 
e condicion de mon, ton, fon, qi fe conjoftet a leur Aib~ 
ftantif (come mon pere) il' ne feuffiret point d'articles : de 
forte qe nou' dizons notre pere, votre pere, leur pere: e 
i lors leur' pluriers fönt, nös, vda, par ouuert: qant a 

Jtleur, il fet toufiours leurs. Par 90 moyen nou' dizons 
[6<P] uo' peres, vo' peres, leur' peres. $ faot entendre 
qe leur fingulier feufre le* m$mes prepozicfons qe fönt 
mon, ton, fon, ma, ta, fa: e nos, voz, e, leurs, Celles de 

80 



2: 



81 

mes, tp, tiga. Ao demourant nou* dizons qelqefoes fimpr 
lement le mien, le ti$n,' le fien, le notre, le votre, le 
leur : pour mon, ton, fon bien Aq, $ ao plurier 1$* miens, 
1^ tiena, l$s fiena, pour noz ainfs, parens, feruiteurs: e -• 
1$* notres, le* Yotres, 1$' tarn, taut pour parens, feruiteurs, s 
e amfa, qe pour ceus d'une m$me contree, vill' ou fecte : 
come le 9 notres ont bien frotte le.' votres: aofi ont bien 
le* miens, le' tiena» Ao regard des Angioma, le' leurs fe 
fönt retirez: aofi 9t Annibal aueq le« fiens. Leur, ao 
demourant $t relatif (ans article ne prepozi^fon, ( tout einfi 10 
qe qe, fourniflant ao lieu du pronom ena, gouuerne par 
la prepoziQfon a, en finificacfon aqizitiue. *]jp pourtant ao 
lieu de dire 95s homea m'ont fyt depleäir, je le ferey a 
ena entendre, nou 1 dizons je le lenr ferey $ntendre. Ao 
demourant leur relatif n'a point de nonibre plurier : nou' ia 
ne dizon' pas, je le leurs amenerey, pour je le leur ame- 
nerey. R$fte le pronom m^me, reiteratif de la m^me per- 
fone, fo$t nom, ou pronom: $ qi feul peut au^q le« 
articles le, la, les, etre mis $n claoz' au$q le nom q'ü^ 
reprezente: come Piere* a et£ a Rome: le m$me Pi$rr*» 
en et reuenu : e' 9t le m$me dont je vous ey parl6. Lora 
aofi il re$o$t 1$' prepozicfons qi feru^t tant ao' mafculina, 
qe femenina, qe fin-[61 r ]gnlier, qe plurier, felon qe le 
peuuet porter 1q' noms q'il reprezente fo$t exprimez ou 
non: come du m^me Pierre, de m$me confeil, du m^meto 
confeil, a m^rae confeil, ao m$me confeil, des m$mea 
homea, a m$mes homea, ao' m^mes homes, de la m$me 
fame, a la m$me fame, de 9 m^mes fames, de m^mes famea, 
a m^mes famea, ao' m^mes famea : e. einfi des aotres felon 
qe le fens le reqiert Ao demourant il fe peut conjoindr' so 
ao' noms propres afsis auant, aueq le' m$mes articles, e. 
prepozicfons; come le m$me Pierre, la m$me Iane, aofai 
fyt il ao' noms appellatifs: m$s f'il 9t fubfecutif, l'article 
fe tranffer 1 ao nom pre$ed$nt: come le m^m' home, la 
m$me fame: e l'home m$me, la fame m$me: combientt 
q'on ne le treuue gierea fubfecutif ao 1 noms propres: car 
nou 9 dizons pluto*t le m^me Pierre, qe le Pierre meme: 

Suuahag franste. Htadrael». 7. 6 

81 



*,l 



I 

!! 



i 



t 

ti 
.» 

t 



4 



•t 



t 

*' ! 

♦ t 

*> 



82 



d'aotant qe (come nous auons ja dit) le' propres noms 
n'ont point les articles le, la, les, finon q'en aocuns cas. 
Ao furplus ce pronom m$me et toufjours fubfecutif a 
' ton' pronoins fans articles: come je m^me, mo^ m£me, 
5 toe. rn^me, foe. m$me, luy m$me, nou' m$mes, von* m$mes, 
eu' m$mes, ce. m£me, cetuycy m$me, celuy m^me, leur 
m^me: e finablement tous aotres. Surqoe il faot excepter 
tu, me, te t se, il, cU : nou 1 ne dizon' point, tu m^me, me 
m$me, te m^me, fe m$me, ne il m$me, ne ctt m$me. II 
10 faot aofi entendre qe ton* pronoms qi pennet fe joindr' 
on [61 T ] reqieret etre joins a leur nom, le pennet entre- 
jetter: come ce cheual m$me, cet home m$me. Vrey et 
qe cet, ne le peut f<$re aotrement: par ce q'il ne peut 
etre conjoint a nom, ne pronom, comencant par voyeile. 
liAo demourant qi, e qe, ne le recoeuet pas ß comune- 
ment come le relatif qel: car nou' dizons (com* il me 
femble) plus comunement leqel m$me, duqel, aoqel m$me. 
'*, J$ R qelqefoes il les fuyt, il föne plus volentiers en auerbe, 

j 3 * ' ponr m^mement: come j'ey fet du bien a qi m$mes il le 

•\ . so fallest f$re: la on m$mes, fert de m$mement, aofi t6t 

qe de pronom, com* en cet aotre, j'ey c$ jourd'huy vu 
£ * Pierre, qe m$mes je deziroe voer, ponr m$mement. Ao 

\ demourant nou* dizons le mien m$me, mon m^me, votre, 

notre, no' m$mes biens, e no' biens m$mes, mon bien m$me : 
B e einfi de tous aotres pronoms polfyflifs, tant mafculins, qe 
femenins. 



Du Vfrbe. £hap. L 

LE Verb 9 et vne partie du langaje finiftant acefon, ou 
pafsfon, aueq tems, e modes. $ combien qe le Verbe 
sofubftantif etre, ne finifie point acefon, ne pafsfon, deno- 
tant feulement l'exiftence d'une chaeune choze, qi et fini- 
fiee par le nom qi le gouuerne: come je luys, tu es, il 
et, e, q'il denote plutöt la perfecefon des achtens, e. paf- 
sfons: il et toutefoes fi ne^efl^r 1 a toutes äoefons, e paf- 
ft» sions [62^3 que nou* ne trounerons verbe qi ne fe puyfle 
resouare par luy: par ce qe tont 1 acefon, ou pafsfon 
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reqiert exiftynce. Non (ans caoze donqes 1$' Francis 
ont forje lear pafsifs par luy. Or faot il $nt$ndre qe 
tont einfi qe tontet l$s euuree de natur' e d$s chozes 
naturelles, reqieret $tre menees a fin par accfon, $ pafsfon, 
qe noa' ne pouuons aofi parier d'elles fans qelqe partfes 
de langage qi finifiat acctan, ou pafsion. M$s pour aotant qe 
l$s chozes pennet $tre (ans f$r' vne m$m' accfon, ou foufrir: 
tellem$nt q'une accfon, ou pafsfon peut auoer ete fette, 
on q'$Ue fe fyt, ou fera: a bone r^zon l'uzaje de la pa- 
rolle a attribne le tqms a la partfe, qi 1$8 finifieroet, q'ilio 
a vouln app$ller Vgrbe: qi et vn tqrme Latin a verbe- 
ratu aeris (come dit Prifcian) qi vaot aotant a dire, a caoze 
da battem$nt dV* D # vrcy V toutes parolles fönt 
battem$nt dV : m $* ponraotant qe cete partf $t la 
plus dfne: d'aotant qe fans eile non* ne trouuons aocuni* 
f$ns $n qeJq* amas q'on fafle dqs aotres, on luy a, a bone 
rezon attribne ce nom de V$rbe: come par excell^nce. 
1J eombien qe le* participes Met de m$mes, il' ne le 
fönt toutefo^s qe come derinez d'eus. Ao demourant le 
V$rb' a huyt accid$ns: qi fönt la finificacfon, le t$ms, leso 
mode, Fefpetje, la figure, la conjug^zon, la p^rfon' e le 
nombre. 

[62*] Des ßnificagions, ou jenres de' Verbes. 

Qhap. II. 

LA finificacfon ou j$nre, confifte proprem?nt $n accfon, g* 
ou pafsfon. J$ eombien qe le f Verbes qi concernet 
l$s fens, femblet finifier pafsion: come, vo$r, ofr, pour 
aotant qe leurs organes reco$uet l$s efpeces vizibles, & 
ofbles, 9 einfi d$s aotres: La yerite toutefo$s $t qe le 
f$ns, qe le' Philofophes app^llet f$ns comun, (fans leqel» 
il ne fe fet aoeun f^ntiment d^s cinq f^ns) f$t fon accfon 
?n f$s efpeces fenübles, reines premierement par 1^8 or« 
ganes. Come donqes il foet deus jenres de verbes: Tun 
actif, e l'aotre pafsif : ceus ne fönt point veritablem$nt 
du actifs, qi ne pennet former d'eus vn partieipe pa&if : 85 
att$ndu qe le' Verbes pafsifs ne fönt formez d$s actus, 
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q'au^q <je particjpe la, Joint ao verbe fubftantif $tre. 

Parqoe combien q'alle 1 , e, venu, fo^t participe* de la m^me 

figure qe le' pafsifs, iP ne formet pas toutefoes le/ verbes 

pafsifs: par ce q'iT fönt de finificacfon actiue. Car qant 

ff nou' dizons, je fuis venu a Rome, il n'y a non plus de 

finificacfon paffiue, qe qant je dy je voes a Rome : aofi de 

vrey dizon' nous, je fuys venu a Rome, pour le preterit 

j'ey venu a Rome. Ao demourant il faot $nt$ndre qe 

I tous verbes pafsifs ont pour leur surpozä e gouu^rneur, 

lOceluy qi reco$t la pafsion: $ fi ce-[63 r ]luy qi fet l'accion 

$t exprimä en la claoze, il et gouuerne par 1$' prepozi- 

cfons de, du, par ou des: eome je fuys frappe de Pierre: 

la ou Pierre, et Pajant, e je, le pacjent Mea com' il 

fo$t beaocoup d'accjons für les chozes tant inanimees, 

isq'animees derezonables, qi ne peuuet vzer de parolle, il 

auient q'il $t beaocoup de verbes actus, qi ne peuuet 

• former 1$' premieres, e fecondes p^rfones de' verbes paf- 

i sifs: fi ce n'et par figure: come qant 1$' Pontes fönt parier 

la terre, le* b$tes, e aotres chozes, qi ne peuuet parier, 

so ny $nt$ndre le fens de la parolle. Labourer, de vrey et 

vn v$rb' actif, e qi forme le participe pafsif laboure, 

duqel l'accfon fepreuue proprem$nt $n la terre: m$s come 

' ' la t$rre n'eyt point de parolle, ne d'ofes, eile ne pourra 

| pas dire, je fuis labouree: nou' ne luy diron' pas aofi tu 

/ »es labourfa: finon qe par figure, dont fouuejat vzet le* 

\, Pontes eil toutes langes, % qelqefoes aofi les Orateurs: 

tout einfi qe bien fouuent nou 1 parlons aoz abfens, ou 

trepaflez come fil* eto^t prezens. Somme donqes qe 

nous efömons le' verbes veritablem$nt, e perfettement 

so actus, qi peuuet former d'ens vn ppfet $ entier paffif en 

toutes 1$' perfones: ce qe lors auient qant Pajant, e le 

pacjent peuuet $tre animaos, ou aotre (ubftance rezonable: 

come j'qyme Pierre: qe nou* pouuons rezoudre par le 

pafsif, Pierr 1 et eyme de mo$. Ao regard de* verbes 

- | f »pafsifs qi n'ont proprement qe la tierfe p9r»[63"]fone (fi 

. J ce n'et par figure) il 9 peuuet eü*e formea de tous actife 

qi peuuet former vn participe paffif, come j'ey dit. Parqoe. 
dormhr, n'en peut forjer, par ce q'il n'a point de teile 
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forte de participes: nou' ne dizons point de vrey, je fuys 
donny: ne, il gt donny. A la verite aofi fa finificacfon 
femble plus montrer vne pafsfon, q'acc^on: d'aotant qe 
c/$t vne «ftrteine violence fett 1 $n la partfe f^niittue, qi 
luy ejnpwbe f$s Operations. $ toutefoes fi nous yajou-s 
tons la prepozic^on en, il $t p$rf$t actif, denotant $eluy 
qi gouuQrne le verbe, $tre U caoze de l'accjon: $ lorn 
le verbe peut gouu$rner, 9 $tre tranzitif. Nous appellons 
vn v$rb* actif tranzitif, qant Ton accfon fe peut tranf- 
ferer $n vn aotre: come, j'^ndors Pierre, qi $t aotant aio 
dire, qe ie f^s dormir Pierre: par ce moyen je fuis la 
caoze qi f$t qe l'accfon de dormir, rimprim' en Pierre. 
Ao demourant il form* vn particjpe paflif, 9 fubfeq$mment 
vn v$rbe paflif 9 p$rfet, $n tonte* f$* p$rfones: car nou 1 
dizons je fuys etidormy, tu es Qndormy, il $t $ndormy« 18 
Ao Airplus le' v$rbes actifs $ paflifs fönt qelqefo$s fans 
foufpozä: $ Ion leur accfon ou paflion $t indet$rminee : 
come j'^yme, tu Byrnes, je fuys $ym6, tu es eym6. Ao 
deu' premiers d^'qels le pacient et indetejintne, $ aoz 
aotres l'ajant. II feot aofi ^nt^ndre qe l'uzaje de laJangeao 
FrancoeV a introduit vne facon de finificacfon pafliue, par 
1$' tierfes perfones de/ vejrbes actifs, tant du fingulier, [64 r ] 
qe plurier, qi fyuible bien etranje : combien qe fort vzitee : 
laq^lle fe fyt lors qe le fttrpoze et conjoint ao v$rbe, 
au$q le reciproqe fe, ayant finificacfon de pa$i$nt, 9 nonss 
pas d'ajant: come $n c$' tr^s, le vin fe bo$t, la mezon fe 
f^t, le pafs fe ruine: <?e qe j'^nt^ns $n parlant propre- 
meut, $ fans aocune figure: tellem^nt qe le pais ne fo$t 
pas prins pour les habitans, m$s en fa fimple finificacfon. 
Par ce moyen qant nou' dizons, ce vin fe boet, nou' 80 
n'ent$ndon' pas qe le vin fe bo$ue foQm$mes: car c'et 
vne choz' impofsible : ne parettement, q'une m^zon fe falT 
$lle m$mes, ne q'un pais fe ruyne foem^mes. Car a la 
veritä le vin et fqt pour $tre bu, 1§' m$zons fönt fettes 
par les homes: $ 1$' conträes ruinees par aotres qe par 86 
$lles m$me*. Come donqes nou' n'ayons point exprimä 
lears ajans, nous dirons qe 90 fönt paflifs indet$rmines: 
$ pourtant fi nou' le/ voulons rezoudre par le v$rb' actif, 
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nou' prendrons vn furpozä indete.rmine': come, on: d 
forte qe nou' rezoudrons, le vin fe boet, par on boe,t 1 
vin, e, la mQzon fe f$t, par on fet la m^zon : e, pour 1 
pafs fe ruine, on ruine le pafs. Or auient il qelqefo« 
sqe nous exprimons l'ajant ou foufpozä tont einfi q^ 
verbes paflifs, au^q le,' prepozicfons de, on par: come c, 
vin fe bo$t par les yuroftes: 9 lors fe f$t la rezolucfo 
tont finfi qe des aotres paflifs: de forte qe nou' rezoi 
drons, ce vin fe boet par les yuroftes, les yuroftes boeu< 

io Qe [64 T ] vin: de la m$ine forte qe nou' ferions ce vin < 
anallä par le« yuroftes, en dizant les yurones auallet q 
vin. Nous auons encores vn' aotre fiujon de parier pa 
le paflif, fonant en actif, qazi come par vne mutuell 
recompenfe: en laqeUe l'ajant, e le pacjfant fönt vn 

lSm^me fubftanc/ 9 perfone: t^llement qe 9' 9t vne vray 
reciproca<jfon inuentee, pour vne abbreuiacfon de parolles 
ny ne fe feufr 1 en aotres t^rmes: come, je me fuys $ymi 
tu t'es 9yme", il, ou Pierre, ou aotre f'et eymi: qi foi 
locucfons fonans en t^mps pafl%, 9 non pas prezen 

*>qo$ qe je fuis 9yme, fon' en prezejit Or 9t il den 
zonable de dire qe me, te, fe, fo^t caoze de f^re fon« 
le prezent ^n paffö : car le' pronoms ne finifiet point t^raa 
Joint qe (come dfet I9S Latins) nemo dat, quod non habet 
de vrey vou' ne tirere' pas d'une matiere, 90 qi n'y 9t pai 

»Si aofi nou 9 dizons qe le verbe fubftantif Suys, es, 9 
tient le lieu de ey, as, a, pouraotant qe nou' ne pouuon 
dir' en notre lange, en ayant egart a l'uzaje: je m'ey eym^ 
9 qe par 90 moyen 9ym6, foet 1'infiniüf preterit, il nou' feodr 
confefler, qe Suys, es, 9t, ne gouuerne pas toufjours le parti 

so <jipe pafsif. D'aotrepart aofi viendra 9n auant le preterit pafft 
qi en 9 ete facon de parier ne fe peut %' aotrement : car pui 
qe non' dizons j'ey et* 9ym6, par le preterit paflif, il faodr 
qe nou' dizions, j'ey ete eymA de mo$, q'onqes bone lang 
Francoeze ne prononca: ou bien confefler, qe je me fuy 

35 qym6 [65 r ] luy Aic^ede, 9 qe par confeq^n^e <j^t le vrey prc 

terit paflif, par le particjpe. Or combien q'il y eyt grand 

apparanceqece fo^tlepartiQipe preterit paflif, v qervzaje Tob 

• ferne t$l: att^ndn qe fi leAurpoz^ et femenin, nou* dononstei 
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minezon femenin' ao participe, qe l'infinitif ne peut foufrir: 
car il $t immuable: de forte qe nou' dizons cete fame 
f$t cymle, 9 non pas eyme: ü me femble toutefo$s qe 
nou 1 le deuons eftimer preterit actif ; e qe ce verbe fuys, 
$s, $t, a vzurpe la finificacfon de $y, as, a: $ qe fioable- * 
ment le vgrbe fubfecutif et vn infinitif paiT6 $ actif» 
D'aotant qe tou* participes paflifs gouuernet toufjoan 
au$q 1$' prepozicfons de, da, d$s, ou par, j'entens le 
(bufpoze qi do$t $tre le furpozä du verbe actif: come je 
fuys eyme de Pierre, du peuple, d$s citoiens, e par lesw 
foudars (combien qe par, n'$t gieres vzitä) le/'qcls nou' 
rezoudronfl einfi par l'actif: Pierre m'$yme, le peuple 
m'eyme, l$s citoiens m'eymet, &c Or et il qe me, te, fe, 
en je me fuys, tu t'es, il Pet, e nou* nous, vou' vous, 9 
Us fe fönt $ym6, ne fönt point gouuernez par nulle dqsi* 
Aifdittes prepozicfons, ny ne le peuuet etre : come qi n'$n 
feufret james, ne par confeqence d*aocuns verbes, qe d$s 
actifs par maniere d'aqizicfon, ou de paffif: come, je te 
done, je te frape : ao premier de'qels, te, et aqizitif, e ao 
fecond, accuzatif, ou paflßf. Or come tou' participes paflifs so 
ne puyüet gouuerner aocun nom, ou pronom, qe par 
ma-[65"]niere d'actif, ou ajant, $ au$q leifudittes prepo- 
zicfons, il nou 7 faodra inferer qe cete maniere de locucfon 
n'et point formte par le participe, 9 qe c'et le vrey v$rbe 
preterit actif, aoqel $n cete maniere de parier par reci-tt- 
procacfon de perfones: come je me, tu te, il fe, nou' 
nous, you' vous, ils fe fönt eyme, l'uzaje a introduit fuys,. 
$s, et, pour ey, as, a. ^ combien q'on ne puyfle dire, 
j'ey et6 eyme de mo$, e einfi d$s aotres fufdiz, il ne 
c'enfuyt pas pourtant q'il falle confefler, qe je me fuys 80- 
eyme, doeue fucceder $n fon lieu: vu premierement qe 
par la m$me r$zon nou 9 dirons, qe c'et le preterit de 
l'actif: attendu aofi qe l'uzaje ne nou* perm$t non plus 
de dire, je m'ey eyml, qe j'ey ete eym6 de moe: Joint 
q'il $t plus rezonable de f$re l'honeur a l'actif, q'ao paffif, 85 
leqel et deriue de luy. Dauantaje, 1$' participes paflifs 
pour la plus gran' part, prenet le tems du verbe, aoqel 
ils fönt conjoins : tellement qe eyme, au^q fuys, ne finifle 
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qe le tetns prezent: come, je fuys $ym6 de Pierre, finifie 
aotant qe Pierre m'e/yme. Jjl fi nou' voulons former le 
preterit paflif, nou' prenons ey, as, a, aue/q 1' infinitif pre- 
terit du verbe fubftantif : come j'ey et6 qymb. Or et il 
Sqe je me fuys $ym6 fon' $n t^ms preterit: il c/enfuyt 
donq qe cet $yme\ n'et pas particjpe, $ par confeqen^e 
q'il et infinitif pafl$, $ actif gouuernant me, te, fe, nous, 
vous, fuyuant la nature des actifs: aotremeut il nou 1 fao- 
droetdire, qe me, te, fe, dous, [66*] vous, es fufdittes lo- 
Mcuc^ons, vaodroet aotant qe de mo^ to$, fog, denous, de 
vous, $ qe dauantaje ce parti^ipe $ym6, füt la preterit, 
etant en toutes aotres fa^ons de parier, prezent: come 
nous l'auons dit, $ montrerons par qy apres. Par 99s 
rezons donqes je conclus, qe je me Alis $ym£, $ les aotres 
is fynblables , fönt preteriz actifs formez de l'infinitif pre- 
terit, 9 actif, au$q le v$rbe fubftantif vzurp6 pour ey, as, 
ao bon plezir de noz ancj^ns, dont aojourdhuy il nou' 
faot vzer: 9 par confeqeiNje qe cet infinitif do^t demourer 
,' immuable: t^llement qe nou' deuons dire, cete ferne f'qt 

»eyme\ pour eymee: nou 9 nous fomes 9ym6, pour eymez: 
'j tout einfi qe nou' dizons, vous auez eyme* les j$ns de 

i bien : come je le prouuerey par <jy apres contre l'opinion 

.v • de <jeuß qi tienet qe le preterit actif, foet forma par 1$' 

» particjpes: fuyuant laqeUe il n'y a celuy de nous qi ne 

;• tfprononc/ 9 ecriue d^ lourdes incongruitea : le/qejles 

1 toutefoes ont par faote de reales de Graramey et6 reelles 

* pour bien courtizanes, 9 elegantes: come le/ grames qe je 

vous ey fettes fönt teile*, qe fi on von' le« auoet dittes, 

von 1 le/ voudriez recono^tre: pour le/ graces qe je vous 

»Oey fet: 9 pour dittes, dit Paffons outre, 9 pourfuirons 

doreaauant la diuerfitÄ d^* tyns qe nous finiffet le/ Verbes. 



[ÖÖ T ] De Um df Vfrbes, f dtf modes. 

Qhap. III. 

LA finificaefon d^ tems a (come je vous ey dit) ete 
attribuä' ao* VeTbes. M$s com' il foet tro^* manieres 
de t^ms prinzipales, qi fönt le prea^nt, le palft, 9 le fixtur, 
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le feul prezeat $t indiuizible: la ou le pafle peut receuo?r 
qelqe differenc/ e diuisfon, pour 1a continaeir aogmgn- 
tac^on q'il reco^t, fayant toufjours le prez^nt qe le 
fiitur fe hate inceflamm^nt d'approcjier, par la continuejle 
fucceinon de minutes, d'beures, jours, mo^s, e ans, qe qes 
mouaement continuel da ciel, e da foleil m$yne fans c^ffe, 
e d f ordre. l£n ießant donq le tyns prez?nt $n fa fimpli- 
cjte, recjiercjions en qantes manieres 1$' Franco^s ont 
diuize le pafle, poar plus appertemeiit le f$re conoetre, 
aueq f$' difier^nces. Nous aaona donq pretnieremetit f$tio 
vn preterit imp$rf<gt, toat einfi q'ont fet le' Grecz, $ La- 
tins: come j'e^moe^ leqel nous aaona einfi app^Ue, poar 
aotant q*il ne nous denote pas vn accomplim$nt, ne p$r- 
feecfond'un' ac^ion ou pafsfon pallee: m£s tant feulem^nt 
auo$r et£ encoxneiicea. Nous eti aaona vn aotre qi de-is 
note l'accfon, ou pafllon, vn pea plus p$rf$tte: duqel 
toutefoes le t$ms n'$t pas bien det$rmine: de forte q'ü 
dep$nt de qelq' aotre: come, je vis le Boe lors q'il fut 
corone. De vrey qant je dy je vis le Roe, je de-[6T]note 
bien la pejfeccion de mon acte, m$s cete facon de parier so 
me tient (ufpetidu, come n'etant fatiftgt, fi je n'ey aotre 
deteminacjon de teins, d'aotant qe le' Franco$s Tont in- 
troduitte pour $tre deteTminfa, par qelq 1 aotre xnoyen 
o$rtein: come, je fls ce qe tu m'auoes mand6, foudein qe 
je re$u te/ l^ttres. M$s com* il foet qelqefo$s necefl^resi 
de parier des cbozes pallees p$rf$ttem$nt, e fans (uyte, 
le 1 Francoee ont forje vn aotre preterit perf$t, par le 
moyen du verbe, ey, as, a, gouuernant l'infinitif finifiant 
le t$ms pafle du v^rb' actif necefleV a la locu$fon : come, 
j'ey Qyme Dien: la ou eyme, $t l'infinitif paffe du v$rV actif so 
$ymer, ny ne reqiert aocune fuyte qi luy fo$t neceiT^re pour 
doner p^rfeccfon de fens. Or nou v faot il meintenant montrer 
par r^zons viues, qece preterit n^t point forme par le participe 
paffif. Fremierem^nt donq il faot ent$ndre qe tou' participes 
(bors ceos qi fe terminet en ant ou $nt) fönt toos de finificacfon ss 
paffiue: come $yme:- nou' dizons vn bom* $yme, ou frapä, 
q'on ejrme, ou frape. Secondemeiit tou' participes jene» 
rallement prenet leur tejms de/ vexbes ao'qels ils fönt 
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conjoins, aotrem^nt il' ne fininet point t$ms: fi ce n'^t 
d'aotant qe leur accfon, ou pafllon le porte de fa nature : 
come nou' le dirons par cjr apr$s. T$llem$nt qe $ym6, 
Joint ao fubftantif prez$nt, denote paflion prez^nte, fi a 
ftl'imp$rf$t imp$rfette, ao p$rfet p^rfyte: $ ao futur fiiture : 
\ [6T] come je fuys ?ym6, j'etog $yme, j'auo$ $t6 ?ym6, 

je ferey $yme. Par confeqence donqes, ß qant noa* di- 
zons j'ey $ym6, $ym6 $toet participe, il faodroet q'il 
fonat $n t$ms prez^nt, tont einfi q'a je fuys eym6: vu qe 

lo $y, as, a, $t de tems prez$nt : $ q'outre plus, il fonat eil 
finificacion pafliae: 9 lors je demanderoe; voul^ntiers 
rinterpretac,fon de j^y $ym£. Dauantaje come le/ parti- 
<jipes fo$t einfi diz pour la participa^fon q'ils ont au$q 
le/ v^rbes, $ noms: 9 q'ils fo?t parti^ipans au$q le/ noms 

lA^n j$nre, nombre, $ termin^zons, $ capables de/ prepo- 
zic,fons,' il $t ne<;efl$re, qe puis q'ilz finiffet accfon, ou 
paflion, q'il fo$t conjoins ao nom, ou pronom finifiant 
l'ajant, ou pacj^nt, tout einfi qe les ajectife: $ $n tant 
q'U' particjpet d$ f v$rbes, il' gouu^rneront de m^mes qe 

so^eus d'ont ils fönt deriuez, $ au$q le/ m$mes prepozic^ons. 
! T$llement qe tout einfi qe nou' dizons Pierre frape 

l GUiaome, nou' dirons aofi Pierre frapant Gillaome: $ 

$n f^mblable, Pierf et $yme de Ian, Pierre $ym6 de 
Ian. Tout einfi aofi qe les ajectifs ne peuuet $tre mis 

tffeuls $n claoze, q'il 9 n'ayet leur fubftantif expres, ou 
furent$ndu, aofi ne peut le participe demourant $n nature 
de participe: tellem$nt qe tout einfi qe nou 1 ne pouuons 
dire le blanc court, fans y furejrt^ndre qelqe fubftantif, 
aofi ne pouuon' nous dire, l'$yme court. Parqoe, je de- 

tomande qel fubftantif nous fur^nt^ndons, pour 1$' parti- 

qipes de $es claozes: [68 r ] j'$y $ym£, j'ey donny, j'ey 

couru, e finablement en toutes f^mblables facons de parier 

; d'acQfon indet$rminee: j'appell' vn* accfon indetermin£e, 

qant le paflif n'et point exprime: come je you' Vey ja 

tftdit par cy auant. Dauantaje, fi cete &$on de preterit 
eto$t formee par le participe, nou* ne pourrions dire j'ey 
donny: tu qe ce dormy, ne peut re^euo^r vn fubftantif: 
car nou* ne dizons pas vn home dormy. Outre plus je 
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voudroq bien q'on me dft de qi $t gouuern6 l^ttres, qant 
nou* dizons par le parti^ipe, je vous ey enuoyAes des 
lfttres. 8i nous dizons qe lettre*, et gouu$rn6 par le feul 
verbe ey*, e conjoint ao partyipe $nuoyez, le f^ns fera 
q'aocunes lettres a vous enuoyees fönt en ma poftyflfon:* 
tont einfi qe qant nou* dizons, j'ey m^zon fette, je ne dy 
pas qe je l'ey fet: m$s q'une m^zon f^tt* et miene: e 
toutefoes j'entyns dire qe je vous ey f$t tenir d$' lettres, 
e non pas qe je les aye par denen moe, Ioint aofi qe 
comunement le partyipe Aiyt fon lubftantif TU $t exprimä : 10 
come j'ey m$zon fette: j'ey lettres ecrittes on dat6es d'nn 
tel an: $ non pas j'ey f$tte m$zon: ne j'ey $crittes ou 
datäes lettres d'nn t$l an, toutes le'qeües claozes fönet 
$n t$ms prezent. Si donqes nou' vonlons confefler verit6, 
nou' trouuQrons qe $e preterit fe forme par l'infinitif pre- 1* 
terit, e, actif : $ poortant fe peut il rezoudre par le par- 
ti^ipe paflif, tout einfi qe les aotres modes, $ t^ms: de 
forte qe fi non 1 vonlons [68 T ] rezoudre, j'ey $ym6 Pierr' 
$ Iane, noos dirons qe Pi$rr' e Iane ont et6 $ymez par 
mo$, on de moe: tout einfi qe j'eyme Pierre fe rezoutao 
par, Pi$rr' et eyme de mo^. Parqo$ il ^'$nfuyt qe $e' 
manieres de parier $n t$ms preterit, j'ey $ym£es l$s dames, 
$t incongrue, $ contre la r$zon naturelle, tant du bati- 
m$nt du langaje , qe du fyns : . car le f$ns fero$t par 
r£zon qe 1$' dames $ym6es fönt a mo$. Ao demourantst 
le parti^ipe fnynant l'uzaje de la lange Fran<;o$ze düt 
$tr' en fuyte de dames. Nous vzerons donq de <?et in- 
finitif immuable, qelqe fingulier, ou plurier mafculin, ou 
femenin qi le fuiue: dizans j'ey eyme le' dames, j'ey 
ecrit vne lettre, j'ey vu infiniz peuples. Qe q'il faodraso 
obfqruer en tous aotres preteriz de qelqe mode q'ils fo$t, 
toutefo$s 9 qantes qe le vqrbe, ey, as, a, y $ntreui$ndra 
fans l'mnnitif du verbe fubftantif : car allors il forme le' 
preteriz du paflif, qi ne peuuet $tre formez qe par 
1'ajoncQion du partiqipe paflif: come j'ey et6 $ym6, j'auoess 
et* eymi, j'uff' et* eyme 1 : la ou j'auo? $ym6, j'uff' ^ymi, 
font par l'infinitif preterit $ actif. II et vrey toutefoes 
q'aocuns de no' v$rbes formet Qe preterit par vn parti- 
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cjpe, qi a la forme de participe paflif, e aueq le verbe 
fubftantif: de forte q'ao lieu de dire j'ey alle a Rome, 
j'ey venu a Rome, nou' dizons, je fuys alle a Rome, je 
fuys venu a Rome: l$'qels ($ fi aotres y a) n'ont pas 
•* finificac^fon pafliue, $ $n deflaot de l'infinitif actif, $ pre- 
terit, nou8 [69 r ] $n vzons au$q le v$rbe fubftantif . d'ao- 
tant q'un particjpe ne fe peut joindr' a aocun fubftantif 
par qelq' aotre v$rbe, qe par le fubftantif fuys, $s, et, 
non plus qe tous aj^ctifs, $ tous aotres noms ou pronoms, 

to qe nous pourrions joindr' ao' noms fans verbe, ne pre- 
pozicjon: come, l'home b$l, bon, joyeus, blanc, $ym£: 
tou' tyqelz, 9 tous aotres, nou* pourrons bien joindre 
par le verbe fubftantif: come l'hom' et blanc, il $t venu, 
l'home $t faje: m$s fi nous dizons l'home fe f$t faje: 

unous denotons qe l'home don* ordr' a $tre faje: 9 pour- 
tant faje, $t l'ajectif de fe : $ non pas de l'home. Nous 
auons $ncor' d'aotres tems preteriz, qe nou' pouuons 
appeller plufqe p$rf$s, ou plufqe paflez: l'un de/'qels qe 
nous appellons plus comunement plufqe perfet, fe forme 

90 par le preterit imperfet de ey, as, a, au$q l'infinitif pre- 
terit: come, j'auo$ $ym6: vn aotre par le preterit indeter- 
min6 du dit v$rbe, $ le m$m' infinitif d^s aotres: come, 
j'uf' eyme: vn aotr' $ncores par le preterit p$rfet, $ de- 
t$rmin6 dudit verbe: come, j'$y u $yme. Ton' le*qels 

»fönt indet$rminez : 9 pourtant il' reqieret qelqe claoze 
precedent* ou fubfeq$nte le pluflbuuent aueq tgms preterit : 
come j'auo? f^t qant vou' vintes : j'u fet qant vous arri- 
uates: j'ey u fyt auant q'il arriuAt. Ao regard du futur, 
nou' ne le diuizons point qe par auerbes, ou noms tem- 

toporels: come, je le ferey a cet' beure, meintenant, de- 
mein, dedans huyt iours. [69*] Quelqefo^e aofi pour 
montrer la choze future plufqe prezente, nou' dizons par 
le preterit p$rf$t, j'ey f$t meintenant, j'ey dit, j'ey tout 
incontinant dinA: pour je ferey, direy, dinerey incontinant 

10 Or qant ao' modes d$' tems, nous appellons la mod v in- 
dicatiue, c^lle qi denote ce qi fe f$t, fera, e a et6 fet, 
tant $n finifica^ion actiue, qe pafliue : come, jtyme, j'ey- 
moe, j'ey $ym£, j'eymerey. Ao regard de Pimperatiue 
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mode, Ott comendante, $ile n'a point de pretcrit: car od 

ne peut comander pour Io pafl&: vu qe le t$ms paflfc $t 

irreuocable. H a donqes le prez^nt, qi toutefÖQs n'et paa 

fi prez$nt, q'il ne tiene de qelqe <jhoze du futur. De 

vrey aofi feroqt ce comander fan* propos, a <?cluy qi ja fr 

fero$t ce q'on luy comande. .Aofi voyon' nous q'a tou' 

comandem$ns , la reponfe fe fet par le futur, R nou' ne 

l$s auons preuenu. Si donq qelq'un me comande qelqe 

cjioze qe je veulie bien f$re pour luy, je repondrey, je 

le ferey, ou non ferey: plutät qe je le fes, ou je ne lei» 

f<$s. Outre plus nous auons de coutume de leur ajouter 

qant bon nous f$mble, aocuns noms, $ ane,rbes t^mporelz: 

come fes <jela demein, a <?et heure, prezentcment : dont 

la plupart empörte le futur. Finablement qelq' auerbe 

de t$ms prez^nt qe nous luy ajoutions, l'acramplimenti*' 

toutefo^s $t toufjours fubfecutif. Parqoe le comande- 

ment ne f 'i peut vuyder fi foudein q'il ne tiene du futur. 

$ pourtant je n'eftime pas notre lange [70 r ] pouure 

pouraotant q'elle n'a point de tems futur propre, tu 

qe le prezent y p^ut fournir. lf combien qe nous vzur-*> 

pions le futur de l'indicatif, come vou' ferez cela, tu 

ins la: nou* le pouuons toutefoes aofi bien dire par 

l'imperatif: car aotant vaot fettes qela, 9 va la, qe 

▼ou 1 ferez cela, 9 tu iras la, prononcez en facon de 

comandem^nt, ou remontranc' aueq' 1$' plu' grans: car» 

les fujes ou moindres ne peuuet pas comander a plu' 

grans q'eus: vu q'^ntre les egaos m^mes, le comandement 

n'a point de Heu. Parqo$ il et euideiit qe c$t imperatif 

$t plus futur, qe prezeut: ou qe pour le moins nou' le 

pouuons appeller aofi bien futur, qe prez$nt. Ao demou-ao 

rant gnt^ndez qe 1$' paflifs ont le' t$ms $ 1$' modes de 

meines qe l$s actife. I£ combien qe l'imperatif foet le 

plus fouueut $mprunti du pressant indicatif, il $t toutefoes 

en cela differ^nt de luy, qe l$s fecondes perfones ne fönt | 

jam^s conjoinctes a leur' pronoms, Jans le relatif, qi, qe 9 sa j 

ou qel: ny ne peut la finguliere foufrir tu, rec^euant $n [ 

fon lieu toq, en fuyte: come f$s cela toe qi t'$ndors: \ 

ftftes cda vous qi etes la: ou bien fes ton deuoqr to$ 
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leqel tout le monde reqiert, ou qe tout, &c. II et vrey 
qe qelqefoes il n'y a point de reiatif, m^s aofi efye par 
figure: come fettes $ela vous, fes $ela to$. Ao regard de 
la premiere plurier' eile f$t fon pronom tout einfi qe les 
sfufdittes, e aueq le 1 meines ^ondi^fons: come, fezons qela. 
Qant ao* tier-[70 T ]fes tant finguliere qe pluriere v elles 
reqieret la conjonc^fon qe, auant leur furpoz6: come q'il 
faffe, q'iT eymet M$s qant a l'optatif, ou bien de* 
zideratif , il n'y a point de doute qo le dezir et tant fa- 

10 milier a l'home, qe combien qe 1'effet fo$t impoflibl' ao 
tems paile, ao prezent diffizile, e ao futur incertein, la 
r$zon toutefoes n'a point tant d'aothorite en nous, qe le 
tems paflfc ne nou 1 traualte plus qe le futur, ne le pre- 
zent, pour le feul dezefpoer qi par rezon nous en dut 

isdiffuader. Pour comen^er donq a eplu^her cet optatif, 
nous en auon' deus du tems prezent: Fun qi a fa ter- 
minezon en roe,: come j'eymeroe,, je feroe, je voudroe, 
qe le' Latins exprimet par amarem, facerem, dicerem, 
dizans q'il finifie le tems prezent, e le pafle imperfet: e 

so pour le nou 9 doner a entendre, Prifyian nous allere, vti- 
nam legerem heri : qe le Francoes ne faoroet repeuoer en 
fa lange: car nou' ne dizon' point, je liroe, hier, Parqoe, 
cete forme de verb' optatif en roe, ne finiff en notre 
lange, q'en tems. prezent, declinant plutöt ao futur, q'ao 

sipreterit: par (je qe tout 1 accfon, ou paßlon qi a con- 
tinuacfon, dezire toufjours le futur pour fa perfeccfon: 
come fe batiroe volontiere vne m$zon, j'iro? voulentiers a 
Paris. Nous auons vn aotre prezent optatif qi fe termin' 
en äffe, ou iffe, ou uffe: come eymaffe, oüTe, luffe: come 

soplut a Dien qe j'eymaffe aotant Pierre, q'il me het: qi 
n'et aotre choze q'un dezir d'un' amour prezen-[71 r ]te. 
Or ne fönt pas fan' propos (je 1 deus optatifr prezens in- 
troduiz en la lange Francoeze: attendu qe nous auons 
aocunes manieres de parier par Tun, qe nou 9 ne pouuons 

asvuyder par l'aotre: come j'eyraeroe volentiers, plutöt, qe 
j'eymaffe volentiers: e a la miene volonte, ou plüt a Dieu, 
qe j'eymaffe: e par le preterit imperfet, e. aofi par le per- 
fyt: eome je vouloe qe j'eymaffe, e il a voulu qe je l'ey- 
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mafle: e, m^mes jmut Ie premier prezent de l'optatif: come 
je voudroe qe j'qymafle: ou le premier prezent n'y peut 
qtre conjoint. Nous ne dizons point de vrey, a la miene 
voulonte qe j'eymero^, pour qe j'eymafle: e, combien qe 
j'eymerog a la miene rolonte, fembleroet tolerable, & efces 
qe nou' dizons plutot j'eymero? voulontier*. £n fein- 
blable nou* ne dizon' point plüt a Dien, ne je vouloe, 
ne j'ey vouiu , ne je voudroe qe j'eymero?. Ao demou- 
rant fi l'optatif a point de vrey preterit impcrfct, le pre- 
zent en fle, eil femble feruir Joint ao* preteriz imperfes,10 
e perfes de l'indicatif: car qant nou' dizons il vouloet, 
qe je l'eymafle: ou j'ey voulu q'il m'eymat, il et certein 
qe c.e dezir fe refer* ao tems pafle, ny ne denote pas 
aotre dezir d'amour qe du pafle. Or qant ao' preteriz 
perfes, nous en auons deus: Tun fe forme par le premier 1$ 
prezent optatif d'auoer, aueq l'infinitif preterit du vexbe: 
come j'aoroe. f$t roulentiers votr' an$re. L'aotre fe for- 
me par le fecond prezent du m$m' optatif d'a-pfl^juoer : 
come, j'uffe fet voulentiers votr' affyre. II y a aofi den' 
preteriz plufqe perfes: le premier fe forme par le premier zo 
preterit perfet de l'optatif d'auoer, qi et j'aro$ u, en luy 
ajoutant l'infinitif de m^mes qe deflus: come j'aroe u fej 
a tems: l'aotr' et forme par le fecond preterit du m$me 
verbe auoer, e l'infinitif du verbe: come j'ufle u eyme. 
On n'en vze toutefoes gieres e.n l'optatif. Ao demourant,** 
l'optatif n'a q'un futur: come, je prf a Dieu qe je le 
voye auant qe mourir. Or a encores notre lange le verbe 
fubjonctif, ou conjonctif : leqel on eftime auoer ete einfi 
dit: d'aotant q'il et foumis a la conjonccfon, ou bien a 
vn aotre verbe pour f$re fent^nce perfette: ou bien d'ao-10 
tant q'un aotre luy et foumis. Parqoe fi je dy Pierre 
court, e cbante, ce cbante, ne fera pas conjonctif, combien 
q'il foet foumis a la conjonccfon: par ce qe fans cet* 
ajonccton, le fens peut etr* en l'un e en Taotr' a part 
M$s fi je dy coment l'qymeroe. je? le fens depend des» 
qelqe aotre caoze : come tu q'il ne me fit james qe mal, 
fi je l'eyme james, q'on me tiene pour mechant. Si je 
luy vffe fet deplezir, il üt u caoze de me hair. $ com- 
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bien qe la mod' indicatiue puyfT etre confoinct' ao' con- 
jonccfons, $ aotres verbes: come, fi je l'eyme, il m'eymera, 
nou' ne diron' pas toutefoes q'elle foet fubjonctiue, ne 
parellement optatiue: par ce q'elles ne fönt pas toufjours 
sforcles a cela com 1 et le fubjonctif: leqel n'$t ja-[72 r ]mes 
(ans conjonccfon ou aotre verbe: non fang caoz' Ü $t 
appellä douteus: car qant je dy, com$nt eymeroe. je 
Pierre? come je fuffe venu: fi j'u/T appercu Pierre, le 
fens demeure douteus. Parqoq combien qe le fubjonctif, 

toou conionctif foet pour la plus grande part de 99' tems, 
egal 9 femblabr a l'optatif , fa diuerfitA toutefoes fe de- 
couur' ao fens. Or $mprunte il le futur de l'optatif q'il 
f$t finifier en tems prezent, ce qe nou' pouuons decouurir 
en ce tret, Dieu me fafle perdon, combien qe je falle mal : 

M car le premier fafle, 9t optatif pour l'auenir, 9 le fecond 
conjonctif pour le prezent. Outre 90 prezent empruntä 
du futur de l'optatif, la lange Francoez' a prins fon pre- 
mier prezent: de forte qe nou' dizons, come l'eymeroe; 
je, vu q'il ne m'eyme point: come fi je voulo$ dire, je 

»ne le puis prezentement eymer, puis q'il ne m'eyme 
point Ell' a eiicor ^mpruntä celuy qi 9t $n fle, come 
eymafle: duqel aofi nous en vzons $n preterit imperfet. 
^xemple du prezent, il faodroet qe je l'tymaiTe bien, 
pour endurer ce q'il fet Ijl du preterit imperfet: il m'a 

»fet vn gran' tort, qo$ qe je l'^ymafle. H et vrey qe la 
difference depent du verb' aoqel il 9t conjoint: m$s il me 
fuffit pour cet heure de montrer fa nature. Car je ne 
pourfuys pas la conftruccfon de/' partfes du langaje, finon 
par rencontres: e. fi nou' voulons re^bqrcher les affinites 

so de' teins, nou' trouuerons qe le preterit imperfet de i'in- 
dica-[75F]tif , prent la nature du prezent conjonctif, par 
la vertu de la conjonccfon fi, en faccompafiant du pre- 
zent conjonctif terminä en ro$: come fi je vouloe^ j'ey- 
meroe, f il m'ejmo^t, je fero$ tref^ze. M$s auant qe de 

stpourfuyure cete maniere de batyment, e 1$' graces, il 
faot premierem^nt vo^r fi l'epreuue, 9 recherche d^' ma- 
tieres qe je f$s, qi fönt les huyt parties d'orezon, you' 
fera aggreabk. Gar pour neant fe traualle 1'ArchitQCteur 
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de diuixer le/ comoditis, $ proponjiona d'un edifi^e, fi le/ 
r$zons q'il a deduit touc/bant 1a proprietA 9 nature dg* 
matieres ne^eflcres a le drefler, ne fönt re^ües. Ao regard 
de/ preteriz du fubjonctif, il l^sa tous teb qe l'optatif: 
come il m'a mande q'incontinant qe j'aoroe, repa arjent,* 
je le luy enuoyafle: j'uffe payi mon böte, fi j'ufle u fei 
a tems. Outre le/qek, le conjonctif a encores vn qart 
preterit forma du futur de l'optatif d'auoer, qi fet ajre, 
auec(' l'infinitif preterit: come qo$ qe j'aye fouffyrt beao- 
coup de trauaos eil <je monde, je ne dezefpererey pasio 
pourtant de mon repoe $n l'aotre. Ao demourant, le 
conjonctif n*a q'nn futur, qi fe forme dn futur de l'in- 
dicatif d'auoer, e, de l'infinitif preterit du verbe: come 
qant je l'aorey vu, je maryhanderey. Ny ne voe point 
de rqzon q'on le doeue tenir pour futur de Findicatif : i* 
vu q'a peine le trouueron' nous (come je croe.) vzurpe en 
la lange Francoeze fans conjonc^ion, ou verbe: de vrey 
nou' di-pö^zons bien j'e.yme, fans aionc^ion, eji fini- 
fiant qe je fuys amoreus, nou' ne diron' pas pourtant 
j'aorey eyme, q'U ne falle qelq' aotre verbe pour y per-tt 
fyre qelqe fens: la ou nou' dizons bien j'ejrnerey, qi 
fmifie qe je ferey amoureus. II ne nou 1 re.fte plus q'a 
re^heryher l$s infinitifs. De/qels qeluy qe nous eftimons 
efre du tems prez$nt, ne me femble point $n finifier 
aocun: come qi fe ranje a celuy qe finifie le verbe qi* 
le gouu$rne : finablement il n'a qe fa finifica$ion d'accion, 
ou paffion: fe conjofiant a tou' tems fans rien immuer: 
come, je vo$ lire, je voyoe. Iure, je vis lire, j'ey vu Iure, 
je verrey lfre. J£ non feulement a tou' tems, m$s aofi 
a toutes modes: come a l'imperatif, f$' lire: a l'optatif, M 
pldt a Dieu qe je vifle lire: ao fubjonctif, come j'ufle vu 
lire. Somme qe je n'y treuue non plus de finificacion de 
tems q'e/ noms: de forte qe qant je dy je voe. lire, <ye 
lire, ne me finifie qe l'accjon indeterminee prez^nt' a ma 
Wie: e. fi je dy j'ey vu lire, vne lecture qi fut du tems» 
qe je la vis. M$s puis qe c/$t la coutume de 1'appeUer 
prezent, je fuis contant de l'y appeller, tout einfi qe le 
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particjpe prezeiit: combien q'il na point de finificac^on de 
t?ms: come nou ? le montrerons par <?y apres. Or auon' 
nous vn aotr' infinitif preterit, leqel finifte t$ms: de forte 
qe tous le/ preteriz de/ vejrbes, $ le/ fiiturs meines qi ont 

6qelqe finificac^on da preterit $n futur, fönt formez par 
luy: ex<;ept£ Fimp^rfigt de Fin-[78 r ]dicatif. Jj! et fa for$e 
fi grande, qe combien q'il fo$t conjoint a vn v$rbe de 
tena prez$nt, il le fet Toner en tems preterit p$rfet, e, 
Fimp$rf$t, $n plufqep^rfet : $ qo$ qe le futur foet bien 

lodiu^rs du pafle, $ q'il ne le puifle du tout ruiner, il le 
contreint toutefoe* a qelqe finifica<jion du paffe*. Or qant 
nou 1 dizons j'ey syme", <?et ey, et la premiere p$rfone du 
prezent indicatif : $ toutefoe* l'infinitif Joint a luy, le f<$t 
foner eji preterit: $ combien q'auo?, foet vn preterit im- 

isperf^t, fi j'y ajout' $yme\ j ? $n fe* vn preterit plufqeperfeJ. 
Combien aofi qe j'aor^y, foet le futur de Findicatif: fi 
toutefoe« je luy ajout' vn infinitif preterit, come $ymA, <je 
fera vn futur qi reqerra vne cjioze pe;rfiptte. Finablem^nt 
jame* nou 9 n'expozons c,et infinitif, qe par t$ms preterit: 

90 come j'ey $yme Pierre, Pierre a et6 qymk de moe. La 
ou le prezemt fe rezöut felon le te;ms de <;eluy qi le gou- 
UQrne: come, je vo$ Pierre bo$re le vin: f'expozera, je 
vo$ Pierre qi bo$t le vin: $ je Fey vu boere le vin, je 
Fey vu qi Ta bu le vin, je le voyoe, bo$re le vin, q'il 

iftbuuoet le vin. M$e qant a c,eus qe le/ Latina appellel 
Gerundia et Supina: le/ Frauke* n'$n nont point de 
bezoin: car il' le/ vuydet par le« infinitifs, $ parti<jipes 
come je m*$n voea ^bafler, je reuiens de ^baJOTer, je (uyi 
venu pour «jhafler, on f'ebat $n «jbaflant: pour, eo vena 

•otum, redeo venatu, veni venandi gratia, recreatur animu 
venando. Nous en pouuons bien dir* aoeun» antrem$nt 
come, je voea a la Qiiafle, &c. 

[74 r ] D(S efpeces df Vcrbes. Qhap. IUI. 

Pi y a deua efpe^ee de vcrbes, Fune primitiue, com 
_ qymer : Faotre deriuatiue, come, de melanchoUe, me 
lanchoUer: de cholere, cholerer, de fiqn, fianter, de bot 
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teao, botteUer, de rie, rüre. Ao regard de <j?s deriuatifa 
Latins: coxne le freq^ntatif, meditatif, q dezideratif, 1$' 
Franco^s n'?n n'ont point (qe je fa^b') $n $ete finifica^ion. 
^ qant a l'inchoatif, nou 1 le vuydons par le v$rbe comenqer: 
come je comenc' auo$r feim. Ijlt le meditatif Latin $n rio* 
par r$rbeg de dezir: come pour partario, je dezire, je 
veufl $n&nter. I«! qant ao* freq^ntatife, non 1 1$' vuydont 
par 1'auQrbe fouu^nt, $ fes tymblablea : come, je le bante, 
ou vo$ fouu^nt. ]£ combien qe visiter, fo$t tir6 de vifito 
Latin $ freq$ntatif, il u'$n garde pas toutefo^s la fini-io 
ficacfon $n notre lange : t$Uem?nt q'il a bezoin de Tau^rbe 
fouu^nt: come, je vizite fonu$nt le Pal{8, l$ f prizonien. 
Nous $n auons qi finifiet Imitation t^rminez $n zer: come 
tyranizer, Latinizer, Gre^izer. 

[74 ? ] De' figures de 9 Verbes 9 £7Aap. V. »* 

? V^rbes ont aofi bien qe 1$ noms, e pronoms, fimple 
figur' $ compozee: la fimple: come dire, vo$r, ofr: 
la compozäe, come contredire, preuo$r, defier. M$e qi $n 
voudra cono$tre la vraye compozitfon, il a bezoin d'$n- 
t$ndre la lange Latine, $ qelqe peu la Gr^cqe: par <je*> 
qe le plus fouu$nt l'une d$' partfeg de la corapozi^fon $t 
inconü' ao 1 Fran<p$s: come pre: com, qi fönt freq^na, 
come compozer; combattre, preuo^r, preuenir. II ^n $t 
d'aotrea $n gran* nombre. 



De la conjugczon de* Verbes. Qhap. VI. i 

LA lange Fran^o^z' a qatre diu$rfes conjug^zona de 
Verbes, diu^rfifiees felon la diu$rfit6 d$s innmtifr. 
D^'q^llee Tone, $ qe nou 1 tenons pour la premiere, a fa 
tymin^zon $n er, par e dos, bri$f: come $ymer, fraper, 
doner. La feconde, Fa $n o$r, par la dipbtbong' 09,: 
felon la prononqtoujfon : laq$lle toutefo^s l'inconfideracfon 
d$a ecriueina, anengtöe d'une comun' obf^ruance, qhanj' 
en fon ecrittur 1 a la dipbthonge oy: come Ci on pronon- 
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coqt 07, en voer, pouuoer, tout einfi q'en royal, moins, 
com, point, foin: e aotres en gran' [75 r ] nombre. La 
tierf a ponr fa terminezon infinitiue, re, brief : come dire, 
f<$re, battre, conoetee. Refte la qatriexne en fr: come fufr, 
sjoufr, gaodfr: en laq$lle qelqe voyeUe qi precede, Vi 
ne f$t jam$s diphthonge: de forte q'oir, fuir, pufr, e. tous 
femblables qi s^mblet $tre monofyllabes , fönt diflyllabes. 



De' perfones. Qhap. VII. 

Lty v$rbes ont tro$' perfones tout einfi qe \tf pronoms. 
La premier' $t c^lle qi (come nous auons dit de/ 
Sronoms) parle de foe; par acefon, ou pafsfon, e, non 
'aotr' ao fingulier, $tant le furpozä du v^rbe: come, 
j'^yme Pierre: ou je fuys eym6 de Pierre: m$s ao pla- 
ner $lle peat compr$ndre toutes aotres perfones (<jä qe je 
ltvous $y ja dit par <jy deuant) come, to$ 9 moe auons 
f$t cela: luy 9 moQ auons f$t c$la. II faot aoii $nt$ndre 
qe nous vzurpons qelqefoes le plurier pour le fingulier, 
m^mement l$s homes de grand' aothoritä. La feconde 
perfon' $t <;eUe a qi nous addreflbns la parolle: come tu 
ao Byrnes. De la q$U* aofi le plurier peut fajoindre la tierfe 
perfone: come, vous $ Piere' yrez la: 9 non pas la prä- 
miere. Ao demourant 1$' Fran^o^s ont pour plus grande 
reuer^nc/ vzurp6 <jete feconde pluriere, pour la finguliere: 
come je vou 1 l'ey ja dit $n vuidant le' pronoms. Parqo? 
95 en parlant a plus grant fefieur qe nous, nou' ne [75 T ] di- 
ron' pas tu, pour vous, ne m$mes a notre pareil, fi ce 
n'et d'une grande familiarite. II $t vrey qe le papier $n- 
dure tout: a cet$ caoze no' po$tes parlet plutöt, $ de 
meUeur gra^e ao 9 princtt, $ aotres en perfone finguliere, 
10 qe pluriere. Refte la tierfe perfone qi et $eUe de qi foet 
prezqnf ou abflute, nou' parlons fans luy addrefler la 
parolle: come Pierr* $t alte la: les homes fönt qelqefoes 
pires, qe le/ b^tes. Ao demourant cete perfone ne peut 
compr^ndre ne la premiere, ne la feconde: att$ndu q'elle 
I j 16 n'$t ny en fingulier ne ao plurier la perfone qi parle, ne 
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a qi on parle. Parqoe come le verbe fubftantif en fa 
propre finificacfon (par laqelle il finifie fubfiftance,) ne 
puüT etre. gouuerne par demonftratif, qe le gouuerne ne 
foet la choze demontree: come, <?etuy cy et Pierre: il et 
donq force q'il fe ranje felon la perfone da demonftratif,* 
ou du demontre. Parqoe fi le pronom de la premiere 
perfone fe rencontr 9 apres le verbe fubftantif, il &odra 
q'il foet de m$me perfone, A cete caoze puis q'en di- 
zant c/et moe, ce ce, demontre la premiere perfone, il 
demontre donq celle qi parle. Or et il qe la premiere 10 
perfone dn verb' et reqiz' a la perfone qi parle: il faot 
donq qe je die, Qe fuys je. II nous faodra dire de m$me 
de la seconde, come je von* l'ey ja debattu en parlant 
de* pronoms. Or puis qe le pronom de la premiere per- 
fone gouuern' vn verb\ il faot qe le verbe foet de memo U 
perfo-f76 r ]ne t e einfi de la feconde: car ce feroet vne 
cnoz' etranje q'eu parlant appertement de moe par le 
pronom demonftratif de ma perfone, ou bien de cell' a 
qi je parle, j'y ajoutaff' vn verbe de tierfe perfone, qi 
ne peut conuenir, a celuy qi parle, ne a qi on parle: so 
m^s tant feulement a celuy de qi on parle: come fi je 
dizoe, je et Pierre: ou tu et Ian: pour, je fuys Pierre, 
e tu es Ian, qi par r$zon feroet aofi receuables, qe c/et 
moe, c'et toe. II faot dauantaj' entendre qe fi fubfeqem- 
ment il y furuient vn relatif qi gouuerne qelqe verbe, qe» 
le verbe fubfeqent deura etre de m$me perfone q'et le 
nom, ou pronom refere. Parqoe cete locucion et faof en 
toutes fortes, c/et moe qi a fet cela: car ce qi, refere la 
premiere perfone: parqoe il doet gouuerner vn verbe de 
meines: ce qe fe fera fi nou* dizons, je fuys celuy qi eyso 
fet cela. lf combien qe qi, refere celuy qi fembl' etre 
tierfe perfone, la verite toutefoes et, qe je, e celuy, ne 
fönt q'une m^me choze, tout einfi qe fi je dizoe, je fuys 
Louis: m$s fi la negacion y entreuient, allors le relatif 
fuyura la perfone denyee: come fi je dy, je ne fuysas 
pas toe, qi as fet cela, je ne fuys pas 1'home, qi a tue 
cet aotre. IjS combien qe la premiere perfone puüTe parier 
de foe en fecond' e tierfe perfones: come fi Piew* en 
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parlant de fo$ dizo$t, tu a' peu d'arfcnt Pierre: Pi^rr' a 
bien peu de finan<jes: $ q'aofi le fafle la feconde par la 
premiere : come fi vn pere parlant eji la prez$nce de 
[76*] fon filz, anelant fa mort, dizoet qa la per föne de 

t luy : ne verrey james delojer <jete fiujon de viellars , qi 
ne fönt qe re^hifier a lenrs ^nfans? combien $ncores qe 
la feconde puuTe parier $n la tierfe: come fi $n parlant 
a Ian je dizo$, fi Ian auoet de l'arfcnt, il fero^t mal£z6 
a tenir (qi fönt toutes figures de parier), vou' ne trouuere' 

lOpas toutefo^s, qe. 1$' pronoms n'ayet le/ verbe* conuenans 
a leur' p^rfones. Ao demourant l'imperatif n'a point de 
premiere p^rfone fingnliere: par 90 q'ame ne fe comande: 
aofi n'$n na aocune l'infinitif. Ao regard dg' r$rbes im- 
perfonelz, il' fönt tous tierfes perfones: $ ont il, ou on, 

Upour leur furpozä: come, il faot, on dit: ils, aofi prent 
qelqefoe« le lien de on, come il' dizet, pour on dit: 
finablem$nt les verbes Francis ne peuuet $tre comune- 
mqnt qa notre lange, fang qelqe furpoz6, ou exprim£, ou 
bien ja pre^edant: come Pierre fera, dira, q criera, com' 

90 il roudra: il feil peut. toutefoea reiicontrer: (come peut 
$tre) qi n'a point de furpozi a la maniere Aq 1 Latins. 
L$' premier' q feconde perfones aofi de l'imperatif, ne 
reqieret point de (urpoz£ exprimä : come fezons qela, viens 
ca, fettes «jela. 



*[77 r ] Du nombre de' Verbes. Qhap. VIII. 

LJ}1' vcrbes n'ont qe deu' nombres tout einfi qe 1$' 
noms, qi fönt le fingulier: come je ly, 9 le plurier, 
come nou' lizons. JjS combien qe nous ayons aoeuns de 
no' noms, de/qek le plurier n'a point de t^rminezon 

toaotre qe 9$lle du fingulier: come propos, I9' vcrbes toute- 
fo$a n'on' point le f$mblable: fi qe n'$t qant le fingulier 
fe tqrmin' en o$t (qe vous ecriuez par oit), car Ion la 
tierfe pgrfone du fingulier, qt toute t$Ue qe <jeUe du plu- 
rier: exc^pt6 qe Yq ouu$rt de la diphthonge, 09, qt long 

» ao plurier en la prononejaejon (qe tous ecriuez par oient) 
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come Pierre dizo^t, ^e meines <fe le/ aotres dizo^t Ao 
deraourant je vous ey ja dit qe nous vzons le pluflbuu^nt 
de la feconde planer, poar la finguliere. 



De la declinczon de 9 Vcrbes. (Jhap. IX. 

OR com' il fo$t qatre conjugacions , ou conjug^zons 6 
Franco^zes, feion 1$' qatre t$rmin$zons de l'inmütif 
prezejit, il nou 1 faot meintenant cjierc.uer par ^lies , 1$' 
tbrm^zons des aotres parties de/ vcrbes. Jp combien q'il 
fo$t $n ordre le de,rnier, il 9t toutefoes qaii come la ma- 
tiere, fang aocun t$ms [77 T ] c^rtein, qo$ qe nou* Pappel- 10 
lions prez^nt (car j'^nt^ns parier fenlem$nt de <;etuy la) 
teUem^nt qe le^s aotres partfes da v^rbe, fönt directem$nt 
ou indirecteme,nt deriu£es de iuy, qazi come d'une fourfe : 
ao'qelles l'uzaje a donä diu$rfe finificacion de tems, 9 
diuerfite de pejrfones, $ nombres. JjJ pourtant l'infinitifis 
ne p$ut f$re claoze come verbe : come qi n'a aocune fini- 
ficacfon diftincte de tejns, ne de pe^rfones, ne de nombre, . 
qo$ q'il puy(T auoe,r gouu$mem$nt für toutes les aotres 
parties de l'orgzon tout einfi qe le/ vcrbes. l£n come,n- 
cant donq ä la form$zon du prez^nt de Tindicatif de laso 
premiere conjugezon t$rmin£' $n er, la premier' $ tierfe 
p$rfones, fe formet par la feule rature de r. laqelle la . 
feconde tourn' $n f, demourant Fe, toufjours brief ?n ? 

toutes: leqel e de la premiere p$rfone finguliere, <;$\\e > 

du plurier tourn' $n ons , come termin^zon de toutes 1^ 85 1 ; 

premieres p^rfones plurieres du prez^nt de Findicatif, $n • 

toutes 1$' «jonjugezons. Qant a la feconde pluriere, $Ue * 

n'et differente de la finguliere, finon qe l'e, et de longe { 

prononciacion: de forte q'$n tu Byrnes, Te, e,t brief, 9 en 
vous Byrnes, ou ejuaez, il 5t long. Ao regard de la tierfe so 
du nombre plurier, $Ue n'ajoute q'un t, a Qelle du fin- 
gulier: come de done, donet, pour leqel vous ecriuez 
donent Par <je moye^n donqes doner, f$t ao prezent in- 
dicatif je done, tu dones, il done: nou* donons, vou f 
donez, iV do-[78*]net. Surqo? il faot exc^pter aller, leqel s» 
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n'a point d'indicatif forme de fo$ , ao nombre fingulier : 
de forte qe nou' dizons, je voe., ou voes, tu vas, il va: 
e qant a la premier' 9 feconde perfones du plurier, eile' 
tienet la r$gle tout einfi qe fi nou 1 dizions j'alle, tu alles : 
ftteUement qe nou* dizons nous allons, vous allez. Vrey 
$t q'aocuns diet vons: combien q'il n'$t pas recu: m£s 
qant a la tierfe, qlle f$t vont Ao demourant je n'ey 
point trouu£ de conjugezon en notre lange mieus reglee 
qe cete cjr, ne plus ric.be: ny ne fey f'il f'y trouuera 

lOaotre verbe qi fe der$gle. 

Mes c^lle $n oer, qe vous ecriuez par oyr, a pr$q' 
aotant de diuerfites, q'ell' a de vqrbes. Qeus donq qi ont 
oul, avant o$r, come vouloer, douloer, fönt de tout' an- 
cjenetä leur premiere du prezent en tournant oul, en la 

l* triphthonge euil, e ottet oer: come de douloer, vouloer, 
deuil, veuil. M^s aojourd'huy nou 1 dizons plu' voulen- 
tiers, veu, ou veus, deul, ou deuls : de forte qe leur pre- 
mier' e; feconde perfones peuuet etre d'une m$me forme: 
combien q'aocunement diuerfe: par ce qe veuil, tourne 

»il, en f, 9 dueil, otte, i, de la triphthonge, en ajoutant 
a 1, vne f, 9 f$t deuls. Par ce moyen nou 1 dizons je 
veuil ou veus, tu veus, e, non pas veuls: car il n'y a 
aocune mencfon de 1, en la prononcjacfon : la ou nou' la 
pronon^ons en je deulz, tu deuls. 1£ fi nou' tournons 

86 de Fun, e. de l'aotre s, finalle en t, nous aorons forme 
lejir' tierfes fin-[78 T ]gulieres: come veut, deult Ao regard 
du plurier, vouloer tourn' oer, $n ons, pour la premiere 
perfone, e. $n ez, ou es, pour la feconde : ce qe de ro^mes 
f^t douloer: m$s eUes ne fönt pas fort en vzaje, de forte 

»qe cejles qi fönt formies de la premiere fingulier' en tour- 
nant f, de deuls en ons, e en ez, fönt mie^is reciies: come 
deulons, deulez: qant a la tierfe pluriere, eil' entrejet' a 
la fingulier' vn e, brief entre 1, t: e, fet deulet: ce qe de 
meines feroet veut, fi ce n'eto$t qe l'uzaje luy a otte 1. 

»Parqoe fi nou' voulons fuyure la nayne prononcfacfon, 
nou 9 jetterons le, $ntre u, t, e formerons de veut, veulet. 
(Jeus qi auant loer, ont al, come vailoer, cballoQr, falloer, 
ottet lloejr $ ajoutet par maniere de dipbthonge, o, a l'a, 
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au$q f f pour la premier' e, feconde perfones, e t, pour la 

tierfe, felon la prolacfon: pour leqel vous ecriuez vn v, 

en luy ajoutant vn 1: les vn« au$q vn f, e. les aotres* 

au$q vn x: de forte qe pour vaos, vous fettes vauls, ou 

vaubc. Ao regard de falloer, il ne fe rezerue qe la tierfe 6 

perfone pour luy: per ce q'il et imperfonel: qant ao r$fte 

faliir, les a raupe* aue/j la tierf* en aotre finificacion: 

come, je faos, tu faos, il faot a fon entreprinze. Qant 

ao f pluriers, il' tonrnet oer, en ons, ez, et: fors qe falloer, 

qi n'en na point pour foe, ne pour preter a faliir: parlö 

^e moyen nou' dizons, vallons, vallez, vallet Ao regard 

de foloer, (qi et come je croe feul de fa forme) il n'a 

point de prezent indica-[79 r ]tif en vzaje. Soer, aofi et 

feul au$q fe/ compozez, aflber, rafloer, e tourne, oer en 

la diphthonge ie, pour la premiere: a laqell' ajoutant f, 15 

fe forme la feconde: e. la tierf en ajoutant t: come fie, 

fies, fiet M$s qant ao plurier, nou 1 tournons cet e, en 

ons, pour fijre la premiere, gardans l'j long, par tonte 9 

les perfones, e, le proferans par diuizfon, e. rion pas en 

diphthonge: ou bien nou 1 le tournons en la diphthonge, so 

ey: de forte qe nou 1 dizons, feyon, e, ßons, aHions, e ." 

afleyons. La feconde fet de m$mes, en tournant es, de 1 

la finguliere, en ez ou es: come de fies, fies, ou fiez, ou . \ 

feyez. Qant a la tierfe, eUe ne chanje n'y ajoute rien a ! 

la finalle voes: e. ao demourant eUe fet come les aotres, SB > 

de forte qe de fiet, fe forme fiet, ou feyet. IJ qant a j 

^hoer, e. fe' compozez dechoer, rechoer, ou renclioer, il ( 

tourne la diphthonge oe, en e ouuert pour le fingulier: 

teUement qe nou* dizons, je ches, tu ches, il chet: mes 

le plurier fe tire de chayer inuzite come nou' chayons,so 

cliayez, chayet Ao regard d'apparoer, nou* le vuyderons 

en la tierfe conjugacfon par re: par (je q'il fet apparoetre, 

tont einfi qe conoetre. II ne rede plus (com 1 il me femble) 

qe ceus qi ont u conftmant' auant oer: come voer, e fe* 

compozes: pouuoer, mouuoer, e fe' compozez: fauoer,ss 

auoer, e fe/ compozez, receuoer, conceuoer, pluuoer, ou 

plouuoer. Voer donqes, e fe' compozez, come pouruoer, 

reuoer, preuoer, ottet r, de l'infinitif, pour [79 v ] fbrmer 
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la premiero perfone du prezent de l'indicatif, a laqelle 
l'uzaje feufr' ajouter vue f, qant vne voyelF et en fuyte, 
-qoe q'elle ne foet lors eil rien differente de la feconde: 
de forte qe nou 1 dizons aofi bien, je voes Anthoene, come 
6 je voe Anthoene : combien qe voe«, ferne de feconde per- 
fone: ny ne deuons uon plus trouuer etranje q'une m^me 
forme ferue de la preniier\ e feconde, qe de' premier' e 
tierfe: come nou' le voyons en la premiere conjugezon: 
car nou* dizons aofi bien il eyme, come j'eyme: einfi le 

Wvoulant l'uzaje: e, non fnn' caoze: vu qe no' verbes ne 
fönt james (ou peu fouuent) fan' leur' pronoms, ou noms : 
par le'qels nou 1 decouurons leurs differences. Qant a 
leur' pluriers, ils femblet etre fonnez a la forme de la 
premiere conjugezon: e par ce moyen d'un infinitif 

isinuzite voyer, en tournant er, en ons, ez, et: come 
voyons, voyez, voyet, de m^rae r^zon qe d'eymer, eymons, 
ejrmez, eymet Ao regard de ceus qi ont a, auant voer: 
come auoer, fauoer: iP refettet ce voer, e tournet cet a, 
en la diphthonge ey, pour la premiere perfone: ou bien 

so en e long, come j'ey, ou j'e : je fey, ou fe. 5I$s qant 

. a la feconde, auoer fet as: e a la tierfe a: la ou fauoer, 
fet fes, fet: pour le'qels vous ecriuez fcais, fcait: com* 
bien qe c, ne a, ne i, ne fönt point en la prononcfacfon. 
Ao furplus leur plurier tourn' oer, en ons, ez: come 

stnous fauons, auons, fauez, auez: qant a la tierfe, fauoer 
garde la regle [80 r ] comune, tournant oer, en et: e. di- 
zons fauet: m$s auoer, fet ont C^eus qi ont e, d'auant 
voer, ont leur loe particuliere : pouruu q*il* ne fo$t point 
compozez du verbe voer, come preuoer: le'qels ottet Pe, 

•oaueq Tu, confonant' e r, finalle, pour former la premiere 
perfone: combien q'U' peuuet tourner r, en f, tout einfi 
q'en la feconde: laqelP aofi iF tornet en t en la tierfe: 
come de receuoer je reco$ ou recoes, tu recoes, il recoet: 
e einfi de minies de conceuoer, apperceuoer, e deuoer, 

85 qoe. q v il foet tenu pour compoze de de, e auoer: e qe 
par confeqenc' U düt fijre: je dey, tu das, il da, ao lieu 
de, je doe, tu does, il doet. Ao regard de leur* pluriers, 
il 1 (uyuet la comune facon de tourner oer, en ons, ex: 
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come coD^euoiu, conceuez: deuons, deuez: m$s la tierfe 
du planer, fe formen plus ezement pur la premiere du 
fingulier, qe par la tierfe, en luy ajoutant vet: come, de 
do$, doeuet: de reijoe, re^oeuet: ou bten fi nou' la vou- 
lons former de la tierfe finguliere, nous entrejetterons * 
auant t, ve: come de de<;oet, dejjoeuet Ao demourant 
veafl qi ont l'ou dos, auant vo$r: come, pouuoer, mouuoer, 
ottet la fyllabe vo$r, et tournet l'ou cl6s, $n la diplithonge 
eu: de forte qe de mouuoer, etnouuoer, demouuoer, nou' 
dizons, je meu', ou mens, tu meus, il meut $ einfi de 10 
meines des aotres: come de plouuoer, je pleus. II et vrey 
toutefoes qe combien qe nou* puiflions dire de pouuoer, 
je peus, tu peus, il peut, nou' di-[80']zon' plus comune- 
ment je puy, ou puys, en la premiere perfone feule» 
ment: car qant a la feconde, il ne feroet pas recu. 1* 
Ao regard de la tierfe puyt, eü' et totallement inuzitee, 
Qant ao plurier, il 1 fönt come les precedens: de forte qe 
nou 1 dizons de pouuoer, nou 1 pouuons, pouuez, 5 peuuet, 
en tournant ou en eu: com' il auient fouuent: $ en fgm- 
blable, mouuons, mouuez, meuuet : pluuons, pluuez, pluuet, 90 
ou pleuuons, pleuuez, pleuuet Voela qant a la feconde 
conjugezon. 

Venons a c^lle -qe nou 9 dizons tierfe, 5 qi et termine' 
en re: laqell' aoü a diuerfes formes felon la voyelle, 
diphthong' ou confonante, qi la preoede. Si donqes la» 
voyeli' ou diplithonge preoede : come f£re, pl$re, t$re, r^re, 
br^re, tr^re, dire, frire, ecrire, beere, bruyre, deduyre: la 
premiere perfone rejette le re, q'elle peut tourner en f, 
(come nous auons dit en la feconde conjugezon) tout einfi 
q'en la feconde perfone la ou la tierfe, le tourn' en t,*> 
de forte qe nou 1 dizons, je f$s ou fe, tu fes, il fet, je di 
ou dis, tu dis, il dit: je boe, ou boes, tu boes, il bo$t: 
je deduy, tu deduys, il deduyt Qant ao plurier, cete 
maniere de vejbe tourne le plus fouuent re, en zons, zez, 
zet, come t$zons, t^zez, t^zet Sur qoe. il faot premiere- ** 
ment excepter f$re, qi fet en la feconde fettes, pour fezez, 
e fönt en la tierfe: e dire, fet dittes, pour dizez qi a 
aoü dauantaj' vne tierfe perfon' outre [81*] la comuner 
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de forte qe nou\ dizons diet, par i long, aofi bien qe dizet. 
Ao regard de r$re, il n'$n Da point: car nou' dizons, 
razons, zez, zet, de razer. II faot aofi excepter br$re, 
tr^re, pourtr^re, d'aotant q'il' n'eii forjet point: car le 
»planer de leur prez$nt indicatif, $t forj£ d'infinitifs inuzitez 
de la premiere conjug$zon, qi fönt brayer, trayer, pour- 
trayer: parqo^ fayuant la r$gle de la premier' il' fönt 
trayons, trayez, trayet (finon qe nou' veullons ^mprunter 
celuy de tirer) brayons, brayez, brayet Le tytnblable fe 
iof$t aofi de pourtr$r' e diftrqre: m$s qant a retr^re, il me 
femble q'il $mprunte de retirer, retirons, retirez, retiret: 
car qant a retrayons, je ne p$nfe point q'il fo$t $n vzaje. 
H faot aofi excepter aocuns qi ont i long, auant re: car 
il' ne tournet re, q'eji ons, ez, et: come de rfre, rions, 
ltfHons, riez, firfez, riet, firtet, frire. $ combien q'ecrire 
düt f$re de m^me, nous eii auons toutefoee vzuxp6 d'aotres 
d'un infinitif inuzitä ecriuer: come, ecriuons, ecriuez, ecri- 
uet: tont einfi qe buuons, buuez, buuet, de buuer inuzite: 
parauantnr' aofi q'aotrefoe* il' ont et6 recuz. Ao deraou- 
fiorant bruyre, ne fei pas bruyzons, felon la rqgle, fezant 
tant feulero^nt bruyons, brayez, brayet: qazi de bruyer 
inuzitä. Vo$la 90 qe j'qy pn decounrir de/ verbes qi ont 
▼oy$Ue auant re. Ao regard de ceus qi ont confonantes 
anant re, fi le c, fy rencontre, la premiere perfone 
asrejette re, le ponuant aofi tourner en f, tout [81 T ] einfi 
qe la feconde: leqel la tierfe tourn' $n t: de forte qe 
nou' dirons de veincre, je veinc, ou reines, tu veincs, il 
veinq. Qant ao plurier, il tourne le re, $n ona, ez, et: 
come veincons, veincez, veincet: q fi q, vous Qt plus 
aoaggreable pour le long abus de la lecture qe vous fettes 
du c, $n f, nous ecrirons veinqez, veinqet. <J!eus qi ont d, 
auant re, $n l'infinitif, ottet dre, fezans le demoorant come 
deflus: de forte qe de fendre, vient je f$n, ou felis, tu 
felis, il f$nt: $ einfi de m^me de pendre, peindre, v?ndre, 
sstondre, fondre, ardre, coudre. Ny ne faot pas eftimer 
! qe la tierfe perfone retiene le d, pour le t, come fönt 

\ aojourdhuy noz ecriueins contre l'anctene coutume, qi 

| ecriuet p^rd, fynd, tond, pour p^rt, fent, tont: vu qe Ja 
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prononciacfon le nou 1 montre, qant le vocable (uyuant, 
com^n?) par voy^lle: come il p$rt, q gaue: il fönt or, 9 
arj^nt: il tont aotant de draps, q'un marchant $n vgnt 
a la fo$re: t'qels tous, nous 070ns le t, Toner fgrme, 
tont einfi q'$n dit, fyt, cono^t Ao demourant la plus* 
gran 1 partfe forme fon plurier $n toornant re, $n ons, ez, 
et: come de tondre, tondons, tondes, tondet Dont il 
faot premierement excepter coudre, 9 fy compozez: par 
ce q'il tourne ce d, en z, come couzons, couzez, couzeL 
Ao demourant fouldre, rezouldre, ou bien foudre, rezoudre, 10 
diflbudre, abfoudre, moudre, ou mouldre, meudre, ou 
meuldre, ne formet point 1$' pluriers de l'indicatif: car 
ils fönt [82*1 forjez d'aotres infinitifs inuzitez: de forte qe 
de foluer, vient foluons, $ $n femblable d^ compozez 
diflbluons, rezoluons: combien q'aocuns dizet foudons, is 
foudez, foudet: l'aotre forme me tymble toutefo^s plus 
Fran^o^z' $ vzitäe. M^s de meuler inuzit6, vienet mulons, 
mulez, meuiet II faot ao furplus excepter tou' ceus qi 
ont ein, auant dre, ou oin: come peindre, creindre, join- 
dre, poindre: par ce q'iP ottet dre, 9 tournet in, $n fi, so 
molle: parqo? nou 9 dizons pefions, creftons, ofions: pour 
peindons, creindons. Ao regard de pondre, l$s vns dizet 
ponons, ponez, ponet L$s aotres dizet, pondons, pondez, 
pondet, fuyuant la r$gle jeneralle d$s aotres. Si V pre- 
miers vou 1 pl^zet plus, il nou* faodra dire q*iP vienet de «5 
poner, infinitif inuzitä. Or qant a ceus qi ont p, auant 
re, come rompre, (qi me tymble feul au$q f$' compozez) 
fi nou 1 coniiderons bien notre pronon^ia^ion, nou* trouuerons 
qe le fingulier otte 90 pre : f^zant ao demourant come l$s 
aotres : t$llem$nt qe nou 1 dizons je rom, ou roms, tu roms, so 
il romt, plut6t qe, je romp, tu romps, il rompt: $ fil 
faot eplu^her 9 examiner plus ao vrey, nou' trouuerons 
qe c$rteinem$nt nou' prononcons mal ^nuys Tun $ l'aotre: 
$ qe la prononciacfon tire plus Air n, qe m, fo$t q'^lle 
fymble corrompü' ou receuable: nou' dizons plus volon-ss 
tiers, je rons, tu rons, il ront: qe nou' ne f$zons, rom, 
roms, romt, $ pront, tQns, qe prompt, ne [82 v ] t^mps: 
m^s pour aotant qe le Franco^s ne rejette pas la pronon- 
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qfatfon lejere (combien qe diffizile) de m, $s fudiz voca- 
bles, je Fobf^ru' $n mon ecritture. Ao demourant il 
tourne re, $n ons, ez, et, ao plurier: come de rorapre, 
rompons, rompez, rompet Qeus qi ont r, auant re, come 
sclorre, $ fes compozez, eclorre, forclorre, exdurre, con- 
durre, foDt leur finguliere du prez^nt indicatif, $n ottant 
rre, de l'infinitif, pour la premiere p$rfone, ou bien le 
tournans $n f, tont einfi q'a la feconde, ^nt, a la 
ti^rfe: come de dorre je clo, ou clos, tu cloa, il clot: e 
10 ^n tymblable je forclos, j'eclos, je conclu, ou conclus, 
j'exdus. Ao regard du plurier, le primitif n'$n n'a point 
qi fo$t bien $n vzaje: car ao lieu de dire nou' cloons, 
nou' dizons f^rmons , plus comunem$nt II $t vrey qe 
nous dizon' clouons, m$s aofi efye de clouer. JJt qant a 
»fe/ compozez, nou' dizons forcloons, ecloons, concluons, 
exduons. Combien aofi qe courir, foet plus freq^nt qe 
courre, Ton indicatif toutefo^s tient de $ete conjug$zon: 
come qi fe forme de courre, ?n ottant re, fimple, e f^zant 
ao demourant 1?' t$rmin$zons t$ll$s qe deflus, tant ao 
so plurier q'ao fingulier: come je cour ou cours, tu cours, 
U court, nou 9 conrons, vou 1 courez, il 1 «ouret Or qant a 
^eus qi ont t, auant re, iF fönt tous leurs fmgulteres p?r- 
Tones come le 1 pre^edans: de forte qe m?ttre, battre, 
cono^tre, fönt : je m^s, ou m$ ($ non pas m$t), je ba, ou 
ssbas, je cono$ [88 r ] ou cono$s, je p$ ou p$s, de p^tre, tu 
p^s, il p$t. ftre, n'a point de fingulier, aofi n'a tftre: 
vrey $t qe ftre, ne iffir, ne fönt pas fort re^us. Ao re- 
gard du plurier, ceus qi ont deus tt, auant re, 1$' retienet 
ao plurier, en y adioutant 1$' t$rmin$zons comunes: come, 
som^ttre, $ f$s compozez, qi fönt mettons, mettez, mettet: 
Air qo$ il ne faot pas oublter qe P$, ouu$rt qi $t $n l'in- 
finitif auant ttre, fe tourn' $n e clos $ brief, $n la pre- 
mier 1 q feconde p$rfones du plurier: de forte, qenou' ne 
dizon' pas mettons, m$ttaz. H^s ceus qi n'ont q'un fim- 
ssple t, auant re, come p£tre, qi ne le peut auo^r, par ce 
qe F$, ouuert qi le pre^ed', $t long: $ qe jam$s voy$lle 
. longe, ne fe rencontre comunem^nt $n notre lang 1 auant t, 
ne 1, redoublfcs, ceus la tournet tre: $n deus ff, 7 
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ajoutans ons, es, et: come p{uons, pffiez, p?flct, conoeflbns, 
cono^fles, conoeflet: $ de titre, nou* tiAons, tiflez, tiflet Ao 
regard da verbe, $tre, nou' l'expedierons * part M$s fi Pu, 
confonante preqede re, come viure, fuyuro, e. fe/ compozez, 
nous otterons ure, ao fingulier, e. ferona com' aoa aotres:* 
de forte qe de viure, nou' dirons, je vi, ou vis, tu vis, 
il vit: de fuyure, je foy, ou fuys, tu (uys, il luvt M$s 
qant ao plurier, nou 1 tournerona jenerallement re, en ons, 
ez, et, e. dirona fuyuons, fuyuez, fiiyuet, e. combien qe 
nou* diziona aofi bien fuyuir, qe fuyure, fa formezon tonte- 10 
foes et de fiiyure. 

[83 T ] Hefa la qarte conjugezon en ir: m$s come tonte 
r^gie fe doeue drefier für la jeneralite, je treuue qe la 
premiere perfone rejeUe r, de l'infinitif, e, q'eUe peut re- 
ceuoer f, einfi qe les fecond' e tierfes conjugezons: e. qantu 
a la fecond' e tierfe perfones, eHc' fönt de m£mes q'eUes: 
de forte qe de bondir, b&tir, nou 1 dizons, je bondi, ou 
bondis , tu bondis , il bondit. M£s il faot entendre qe 
combien qe fufr, fo$t de deus fyllabes, qe toutefoes tout 
fon fingulier du prezcnt iudicatif, fe profer' en monofyllabe, so 
? par confeqenc/ en diphthonge : come je fuy, ou fuys, 
tu fuys, il fuyt M$s pufr otte ir, e. f$t le' m$me' ter- 
minezons qe les aotres: je pu, tu pus, il put Ao de- 
mourant combien qe hafr, fo$t de cete conjugezon, il ne 
forme paa toutefoes fon prezent indicatif felon la re£le:ss 
de forte qe nou* dizons je he., ou hes, tu hes, il het, 

Sour je liaf, tu hafs, il haft: faliir aofi come nou* l'auons 
it, emprunte de falloer. Sallir n'a point de foe de fin- 
gulier, fi 90 n'e.t, je faos, tu faos, il faot: m£s nou* dizon' 
plu' volentiers je faote, du verbe faoter, qi en et toutefoes M 
deriue. Tenir $ venir, au$q leur' compozez, ottet ir, e 
tournet l'e, en la diphthonge, ie, gardans le/ m$mes ter* 
minezons des aotres: tellement qe de tenir, venir, nou* 
dizons, tien, vien ou tiens, viens, tu viens, il vient Ofr 
aofi fembl' auoer emprunte fon prezent indicatif, d'un in- 85 
finitif inuzite oqt: attendu q*il Aiyt la regle de la feconde 
conjuge^fSi^aon, tout einfi qe voer: de forte qe nou* di- 
zons j'o$, ou oes: tu oes, il oet: tout einfi qe je vo$, tu 
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voes, il voet Ao demourant qerir, 9 fe/ compozez, e. 
qerre, qi et aofi $n vzaje, femblet en notre lange auoer 
dedefie f$re qelqe jeneracfon d'eoz: en adoptant (jelle 
d'un infinitif ruftiqe qierre: de forte q'$n ratturant ce 

5re, nou' dizons par e clos, je qier, ou qiers, tu qiers, il 
qiert: ferir fe* de m^mes qe qerir, ie fier, tu fiers, il 
fiert: m$s il' ne fönt pas fort en vzaje. Qant a mourir, 
il fet je meurs, ou meur, tu meurs, il meurt De vrey 
von 1 trouuerez fouuent, q'ou, cl6s, fe tourn' en la pre- 

lomiere fyllab' en la diphthonge, eu: come de mourir, 
meurs, de eouurir, ceuure: leqel (affin qe je ne l'oublie) 
forme fon prezent indicatif de couurer, inuzite. Vrey et 
qe nous auon' bien recouurer, finifiant aotant qe r'auoer, 
leqel fuyt la premiere conjugezon en aotre finificacfon, 

Uqe recouurir. Parqoe. ceus fallet qi dizet, j'ey recouuert 
ina robe, pour recouuri. Ao demourant foufrir, fet le 
femblable de foufrer: teUement qe nou 9 dizons je couure, 
ou ceuure, je foufire, ou feufre: ao lieu de je couury, ou 
couurys, tu couuris, il couurit, $ einfi de foufry: (je qe 

soj'entens en finificacfon du prezent indicatif. Qant a 
courir, je vous en ey ja parle ao propos de la tierfe con- 
jugezon. Re(V encores boullir, qi fe ranj* a la tierfe con- 
jugezon en re, f'eydant de rinfinitif boudre, qi n'et pas 
du tont habandonä de [84*] Tuzaje: fuyuant leqel 9 la 

35 regle de ceus qi ont d, auant re, nou' dizons, je bous, 
tu Mus, il b6ut Sortir, aofi, $ reflbrtir, ottet tir, e, fönt 
je fors, ou for, tu fors, il fort: combien q'affortir, garde 

. la regle comune: m^s jezir, fet je jf, ou jfs, tu jfs, il jft, 
de rinfinitif jir, inuzite: partir aofi otte tir, qant il finiffo 

sodelojer: la ou il garde la regle jeneralle qant il finifle 
diuizer: vetir, otte tir, e tourne l'e dos, en e, ouuert, e. 
dizons je ves, tu ves, il vet Vocla donc qant ao fingu- 
lier, ce qe j'en ey decouuert: il 9t toutefoes bien diffi- 
zile q'fl ne fy en treuue d'aotres qi ne fönt pas venus 

I5a ma conoeflance. D faot d'orenauant pourfuyure le plu- 
rier: für qo$ il faot noter, qe tous ceus qi gardet la regle 
jeneralle du fingulier, forme de rinfinitif, en ratturant r, la 
tournet ao plurier en deus ff, leur ajoutans le* terminezons 
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comunes da planer ons, ez, et: de forte qe de pallir, 
vient palliffons : de joafr, joafffone, joufffez, jouiflet : de 
partir, partiflbne, qi raot aotant qe dinizons. Ao regard 
de fair, il ajout' a la premiere p^rfone diphthongee ons, 
ez, et: come, de je fay, nou' fayons, fayez, fuyet Hair,ft 
f<?t hayona, aofi bien qe hafflona. $ combien qe falKr, 
eyt emprunte faoe, faoe, faot, de fiüloer, il ne fipt pas 
toutefoes fallona, fallet, fallet, ne faUüTona, faliiTez: com" 
bien q*$n amoullülant la feeonde 1, il f$t fallons, fidles, 
fallet: 90 qe de m$mes f$t boullir: come, boullons, boullez, 10 
boollet 1£ combien qe (allir, [86 r ] n'eyt point de fingu- 
lier qi foet fort $n vzaje, il fyt toutefoes fon planer de 
m$mes qe fallir. 1£ qant a tenir, venir, qerir, mourir, 
il' toarnet ir, en ons, ez: ao regard de leor tierfe, il 1 la 
formet de la tierfe finguliere, jettana vn e, cl6s briefif 
auant t: de forte qe nou' dizona de vient, tient, qiert, 
meort, vienet, ttenet, qieret, meuret Ao demourant fortir, 
refortir, partir, (finifiant delojer) e vetir, tournet tant 
feulement ir, en ons, ez, et: come fortons, fortez, fortet, 
partona, vetons: m^s aflbrtir, ftiyt la regle comane, affor»*> 
tiflons, aflbrtiflez, aflbrtiflet Ofr, f$t de m$mes qe voer: 
de forte qe nou* dizona, oyone, oyez, oyet, tout einfi qe 
voyons, voyez, voyet, faynant $n cela fa conjugezon. Ao 
regard de <$eus qi fuyuet la premiere conjugezon ao fingu- 
lier, come foofrir, couurir, il* fönt aofi de m<jmes en leurs* 
plarier, foafrons, coaarona. Qant a couurir, 5 fuyuir, il 9 
gardet 1$' reales de la tierfe conjugezon. Hefte pufr, 
qi a fa rqgl' a part de fofr, vu q'il tourne <jet ir, $n 
ona, ez et: püons, püez, püet Qant a ferir, l'uzaj' en fei 
fi pen de conte, q'U ne luy en a point balle : fi toutefoes *> 
il en doet auoer, U feroet ferons, tont einfi qe qerona. Ao 
regard de jezir, il fet jizona, jizcz, jizet 
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[85 T ] De la formezon du Preterit itnpcrfet. Qhap. X. 

OR qant a la formezon d$' preteriz imp^rflgs, e,lF et 
bien $z6e: d'aotant qe tous jeneralem$nt fönt formez 
de la premiere p$rfone du planer du prez$nt, $n touraant 

• ons, $n o$, ou o$s, pour la premiere p$rfone : o$s pour 
la feconde, $ o$t pour la ti$rf ao fingulier (pour ie'qels 
vous abuzez en l'ecritture de la diphthonge, 07) $ $n 
oyons, pour la premiere du plurier, yez, pour la feconde: 
9 qn o$t, pour la tierfe, qe vous ecriuez par oyent, qi $t 

lom^ruelleuzemfnt etranje de la prononciacura : laq$lle ne 
la f$t point aotre q'ao fingulier, finon, d'aotant qe V$ 
ouu$rt du plurier, $t de plu' longe prola^fon. Nou' di- 
rons donc j^ymo^, ou 5ymo$s, tu ^ymo^s, ii' qymo^t, nous 
^ymions, vous $ymy$z, iP $ymo$t: pour j'symoy, tu eymoys, 

16 ü pvmoit, $ ir $ymoyent Sur qo$ il faot ent^ndre, qe 
fi le plurier du prez$nt a yons $n la premiere, q'allors 
l'imperfet ne chanje rien $n fe' premier' $ feconde p?r- 
fones: de forte qe nou' dizons pryons, voyons, fuyons, 
voyez, fuyez, oyons, oyez, tout einfi q'ao prez^nt, Ie'qels 

sotoutefoes duflet f$re voiyons, fuiyons: m^s i'uzaje ne l$s 
a pas re$us. $ combien qe folo$r, foe,t priue du prez^nt 
de rindicatif , il n'$t pas toutefb$s fans preterit iinp?rf$t, 
forj6 come l$s aotres de folons, folez, folet, [86 r ] inuzitez: 
ou bien de l'infinitif, $n ottant r, pour la premiere p$r- 

m föne, e. f$zant ao demourant 1$' memes t^rmin^zons d$s 
aotres: come je folo?, tu folons, il folo^t, lyons, lyez, folo$t. 



De la formezon du Preterit perfet Qhap. XI. 

NOtre lang 1 a deu' preteriz pert^s, de/qel' Tun le 
pluAouu^nt fe peut former de l'infinitif preterit, $11 
sotournant feulement l'A long, en la diphthong' ey, pour 
la premiere perfone de U premiere conjug^zon; par ce 
qe tous f<gs infinitifr preteriz, fönt tyrminez en e long: 
leqel dauantaje nou* tournerons $n as, pour la feconde, 
9 $n a, pour la tierfe, •$ $n ames, attes, aret, ou eret, 

114 



115 

pour etiles da plurier. Par ce moyen nou' dirons d'qymi, 
j'ejmey, tu eymas, U tyma, nous ^ymames, vous ejrmat« 
tes, il 1 eymaret, ou ejueret Surqoq aofi il faot noter, 
q'aocuns ne cjianjet rien pour la prämiere fingallere: di- 
■ans j'qymA poar j'$ymey. £ eombien qe Tabus fe foft $ 
efforcä, $ effonj' ordinerem$nt $n vne grande partfe de <rf 
v^rbes de dire, i, pour a, dizans, je reymi, tu T^ymis, il 
m'ejrmit, nou' l'eymimes, you' l'^ymittea, iV T^ymiret: il 
n'eji n'a toutefo$8 jam$s et* pacjfiqe poA$(Teur : de forte 
q'il f$n $t touQours troau6, qi ont debattu ce dezordreio 
de parier. Farqo^ il c/^nfayt qe tout einii qe la lo$ do$t 
vuyder tous diffe-[86 T ]r$ns q Qontrouu^rßes qi fönt $ntre 
les homes : la r$gle comun' aofi d'un langaje deura vuyder 
le/ difter$n8 qi y $ntreuienet: fuyuaot laq?lle je dy qe 
tou 1 vgrbes t^rminez $n er, ?n leur infinitif, deuront (fang 15 
nul excepter) garder ao preterit l^fludittes t$rminezons. 
Suyuant donq la regl' il nou' faot confefler q'alimes, fra- 
pimes, cjiaflimee, donimes, ^ymimee, $ leurs f^mblables, 
aueq toutes leur* p^rfones par i, come eymit, donit, frapit, 
fönt pro^edees d'ejTeur, $ d'inorance de la form^zon d$' *> 
v^rbes de la premiere conjugezon en er. 

La feconde conjugezon $n oejr, form 1 aofi fon premier 
preterit p^rfyt de 1' infinitif preterit. (Jeus aofi qi ont 1, 
auant oer, fönt leur infinitif $n tournant o$r ?n u, come 
de voulo$r, voulu, de doulo$r, doulu, de cballo^r, cballu, tt 
de fallo$r fallu, de vallo$r, vallu, de folo$r, folu, duqel 
infinitif paflft fe forme la premiere pqrfone finguliere : a la- 
qeU 1 on peut ajoindre f, tout einfi q'a la feconde, e. t, 
a la tierfe. Ao regard du plurier, il f$t vmes, vttes, vret: 
come de folu, je folu, ou folus, tu folus, il folut, nousao 
folumes, vous foluttes, ils foluret: je vallu, ou vallus, tu 
vallus, il vallut, nou 1 vallumes, valluttes, valluret: ao re- 
gard de fallu, il n'a qe* la tierfe p$rfone finguliere, il 
fallut JjJ qant a fo$r, e. f$* compozez, il' tournet o$r, 
$n is, $n l'infinitif, e. le gardet $n la premier 1 $ feconde tt 
perfones da fingulier: come je fis, tu fis: [ST] qant a la 
tierfe, eH' a t, pour f, il fit: le plurier f$t imes, ittes, 
iret, afimnes, afsites, afeiret Qhoer düt f^re come lg' 
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precedena fon infinitif en u: come chu, inuzite qo$ qe 
fon premier preterit, je chu foet vzite. Ao regard d'ap- 
paroer, ou apparoetre, il fet x tout einii qe conoetre: de 
forte q'apparu, peut $tre tyre* de Tun oa de Faotre: e. 
spar conreqenc' il fet de minies qe voulu, vallu: de forte qe 
nou' dizons j'apparu, ou apparus, apparumes, uttea, uret 
Reft 1 a vuyder ceus qi ont n, confonant' auant oer, come 
voer, e ty compozez: auoer, fauoer, pouuoer, mouuoer. 
Voer, donqes e, tous fe* compozez, e, fmablement tous 

10 ceus qi ont u confonante, terminet lenr infinitif en u, m$s 
par diuer8 moyen: car voer, e les fiens tournet oer en u: 
come voer vu: pouruoer pouruu. JjJ combien qe le pre- 
terit perfet düt $tre de m$mes, en tous: voer toutefoes, 
preuoer, e. reuoer, tournet u, en i, is, it: come je le vi, 

15 ou vis, tu vjp, il vit: non' virnes, vittes, viret: reui, reuis, 
renit, reuimes, preuis, preuiraes: la ou pouruoer, fet je pou- 
ruu, tu pouruus, il pouruut, pouruumes &c. M$s auoer, e 
fauoer, ottet uoer, e tournet a, en u: tout einfi qe ceus 
qi ont, ou auant uoer, l'y tournet aofi en rejettant le voer, 

90 de forte qe d'auoer, fauoer, fe forme, n, fu : e de pouuoer, 
mouuoer, pu, mu: ce qe de m?mes fet Fe Pimpf e. non 
compoze precedant voer: come de receuoer, deceuoer, con- 
ceuoer, apperceuoer, fe forme recu, decu, [87 T ] concu, 
appercu : qe qe ne peut f$re preuoer par ce qe 1'e, et a 

»caoze de la compozicfon de pre. Leur' preteriz donq 
perf<£s ont Tu, pour leur characteriftiqe, tout einfi qe vou- 
loer. Par confeqence nou 1 dirons, je fu, tu fus, je decu, 
tu decus. Ny ne voe point qe la diphthonge eu, y foet 
prononcäe, qoe qe noz ecriueins en fönt etat: ecriuans 

ao eu, veu, deceu, e einfi des aotres: combien qe pas vn 
de nous, ne les ozeroet prononcer par la diphthonge eu: 
car la prolacfon Francoeze fe contente de Pu feuL Dont 
je m'emeruelte qe puis qe nou' voulons f$re notes de 
differences, come qe ce foet a tort, ou a droet, qe ce 1 

ssgrans philofophes* en ecritture, ne fe fönt auizez de leffer 
vu, de voer, fans diphthonge, pour la difference de veu, 
qi vient de votum: qi et vne prome/Te librement fette: 
e. qi reqiert la diphthonge, eu, en fa prononciacfon: come 

ne 



117 

meines Fobferue recrittare: $ q'iF n'ont f$t le femMable 
de pus, mos, demus, a la differ^nce de peus, mens, de- 
meus • qi fönt du prez$nt indicatif: vu q'$n le ffzant, le 
deuo$r de la prononcfecfon 9 de Fecrittur' y eto$t ob- 
ferne, au^q la differfnce. Car qant nou v dizons tu de-* 
rn^os Pierre de Jon veu: tu qe tu ne Ais onqes qi le 
mut, noos oyons eu $n demeus feeonde de porfone de 
Findicatif, $ $n veu: prononcans feulem^nt Fu, ao ra 
fubfeq?nt particjpe pafrif, egal a Finfinitif, 9 $n mut tierfe 
p^rfone da preterit p^rf^t Pour donqes pouruo$r tzämgnt » 
a cet abus, te-[88Tnez pour r$gle jeneralle q'ü'ne fe 
trouuera $n tonte la lange Franco^s' aocun infinit!^ ne 
par confeqgnc/ aocun preterit p^rfyt, ne parti^fpe paflßf, 
qi fe tqrmin' $n la diphthonge, ?u. Pourfuyuons la tiqrfe 
conjuggzon, apr^s auoqr vuydA pluuo$r, ou plouuoqr qi i* 
f$t plu. La tierfe donqes a ty diuqrfitäs de former fon 
premier preterit Si donqes l'infinitif a auant re, la 
voy^lle $, ouu$rt' $ feule, come, $n f$re, t$r.e, ptyre, qe 
vous aoez de contume d'ecrire par la diphtbonge ai) le 
preterit aora Fu, pour characteriftiqe, tout einfi qe Fin-*> ; 

finitif pafft. T$re donqes fera je tu, tu tüs, il tut, nou' 
tumes, vou' tuttes, iF turet: q plqre, je plu, ou plus, tu 
plus, il piut, nou 1 plumes, vou' pluttes, iF pluret Sur ; 

qo$ il faot entqndre qe cet ü et long 9' premier' $ fe- 
eonde perfones du fingulier par toutes 1$' conjug^zons, • f 
t'q^lles il fe r^ncontre. $ eombien qe f$re, faiT en fon j 
infinitif f$t, $ non pas fut, ne fit, il f$t toutefoQS fon pre- i 
terit par la characteriftiqe i: d'aotant qe vou 1 n'aues qe . 
tro$' voyqlles propres ao* preteriz: qi fönt a, pour la I 
premiere conjugeoon, qi $t inuariable, fors qe la prämiere to 
p^rfone qi a ey, ou i long: la feeonde 3t 1, $ la tierfe 
Fu, qi fönt comunes aoz aotres tro^s conjug$zons: f<$re 1 
f$t donq je fi, on fis, tu fis, il fit. Ao regard de r^re, [ 
il n'en n'a point de fo$ qe je fache: qo$ q'il f$mbF auoer ( 
r$s $n Finfinitif paffe. Qant a br$re, il ne forme point» r 
d'infiuitif de foe paffe', aofi ne f$t il [88 T ] de preterit f 
p$rf?t: de forte qe brahyer inuzite, $n forme vn vzite < 
felon fa tyrmin^zon, 9 dizons brahy6: e de luy je brabyey, t 
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tu brahyas, fuyuant la r$gle de la premiere conjug^zon. 
IjS combien aofi qe tr^r' aueq tous f$s compozez, falle 
bien Ton infinitif pafle $n et, tout einfi qe f$re : de forte 
qe nou' dizons tr$t, pourtr^t, diftr^t, retr^t, il ne forme 

otoutefo^s pas le premier preterit p$rf$t. E pourtant fi 
tr$re, $n a aocun, <;\t trahyey, deriu£ de tranyer inuzit^ : 
de forte q'il nou' faodra dire, je trahyey, as, a : qi $t vn 
v$rb' vzurp£, 9 comun ao' va^hiers $ vachieres: aofi 
app$llet iF 1$' bouz du pis d$s va^bes trahyons. Ao de- 

lomourant pointr^r* e diftr^re, fönt de m$mes: de forte qe 
nou 1 pouaons dire, je diftrahyey, as, a: ny n'^n n'auon' 
point d'aotre: ao regard de retr^re, il n'$n forme point 
$n notre lange: par <;e qe retirer, F$n fournft. Qeus qi 
ont i, anant re, ou la diphthonge uy, ont comunem$nt 

»Fi, ao preterit pour characteriftiqe. M$s il faot ?nt$ndre 
qe le plus fouu?nt leur fingulier $t tout t$I, qe $eluy du 
prez^nt indicatif: parqo$ nous fomes contreins de le pro- 
noncer long: come je dfs, tu dfs, il dft, ao preterit: 
come, tu dis, qe je le dfs. A qete caoze qelqes vns cuy- 

aodans noter <jete differ$nc' $n ont f$t vne diphthonge, ei: 
come je dey, flgzans vn tan' plus grand dezordre par vn* 
occazion de faofe l^cture. Ao regard de la diphthonge uy, il 
me fymble q'^lle fe do$t proferer diuize' $n tenant [89'1 
Ff long ao preterit, plutät qe de luy ajouter zi, car nou 

vne prouuons re$euo$r deduyzi, detruyzi: de vrey d nou' 
dizions je detrufs, tu detrufs, nou' garderions la r$gle d$s 
aotres: qo$ qe ce fo$t, il faot nonobftant tous auis, de- 
mourer a <jeluy qe Fuzaj' aothorizera. Ao demourant 
tou' <jeus qi ne retienet point Fi $n Finfinitif paflfe, ne 

so Font point aofi ao preterit: come lire, qi d'aotantq'il f$t 
lu $n Finfinitif, f$t aofi Fu ao preterit: come, je lii, ou 
bis, tu lüs, il lut, JjS combien q'ecrire, ne faffe q'ecrit a 
Finfinitif paffe, il tourne toutefo^s ce t, $n ui, $ f^t 
j'ecriuy, ou ecriuis, tu ecriuis, uit, uimes, uittes, uiret 

»5 Venons meintenant ao' vqrbes qi ont confonantes auant re. 
Sur qo$ il faot noter qe notre lang 9 a qelqefo^s ^ntrejette 
le d, e le t, a aocuns v^rbes qi ne leur fönt pas na- 
turelles: come d, ^n foudre, ou fouldre: 4 leur* compozez: 
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*9 aofi eo peindre, oindre, creindre, qi fönt extre* de fol- 
uere, pingere, ongere: le t, aofi eo conoetre. A eela co- 
noeffon' nous q'U* ont etA entrejettez, poar euiter qelqe 
fon mecontentant Forelle: come foulre, peinre, qe nou' ne 
IV voyon* point {s aotres formezons de' tems, finonlaoaf 
r, fe rencontre, tout einfi q'en l'infinitif : 1ä ou ao contra* 
re, fi <j^ vo ^ fönt de l'eflign^e da Yfrbe, nou' le* voyons 
en Finfinitif m$me palTe: come de mordre, mordu, de 
tondre, tondu, tont einfi qe de veincre, veincu, de battre, 
batta, de rompre, rompu. TW ^eas donqes qi n'onti* 
point $mpruntA aocune [89*] confonant' etant d'auant re, 
formet leur infinitif paffö e n tournant re, $n u: e leur 
preterit p$rf$t $n tournant u, $n i, come de veincre, 
veincu, q de veincu, veinqi, qis, qit, de mordre, mordu. 
£ combien q'on eftime mors meUeur, mordu toutefo^s {tu 
Aiyuant la regle, $ qi forme le preterit p^rigt, mordi, 
mordig mordit: de battre, batta, batti, baltis, battit Sor 
qoe il nou 1 fkot ex<jepter dorre, leqel fet cläs e& fon in- 
finitif preterit, aofsi fet de m$mes forclorre, e eclorre: ty- 
qels toutefoe* n'ont point de premier preterit qi fo$t ^nso 
vxaje n\ n'$t par n : come qi diro$t je forclus, eins, eint, 
clumea, Ac. qant a exclurre, nou* n'en auons q'exclus: 
combien q'ils feroet reeeuables. Ao regar de conclurre, 
il f{t conclu, $n l^flant les deus rr, q e: duqel il forme 
Ton preterit qn u : come je conclu, oa conclus, tu condüs, st 
il conchlt, noa 1 conclumee, concluttes, concluret. Par <je 
moien le fingulier $t tout t$l qe «jeluy du prezent, finon 

qe Fu, {t ky l° n 5- ^ **°* ao ^ exqepter itre, e tftre, V 
ne formet pas leur infinitif preterit: car il 1 fönt formez 
de itöi\ Yiit*, $ de tiflir, inuziti, figzans iflu, e tiflu: ao» 
d*w*mi*nt il 1 font leur' preterfe $n i. II faot aofsi ex- 
<C*pte* www«, qi defijendu de courre felon la regle, ne 
^ t*a wurij eouris: car il fet couru, courus: ao regard 
4 V trat* U ne forme point de preterit perfyt de fon in- 
«Mtf ywterit art, ou ard: combien q'il fet ardi, ardfs,» 
vv*u* rtf auoet ardu, a la forme des ao-^O^tres. H 
*W tjav* aofi $x$epter viure, qi ne fet pas viuu: par ^e 
^ ii ty veeu^ duqel ftiyuant la regle fe forme veqi, veqis, 
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▼eqit Mettr' aofi ne fe,t pas mettu: car nou 1 dizon' mis,* 
fezant ao preterit de m$mes. Ao regard de l'infinitif 
fuyui, il et forme de (hynir: parqoe. fon preterit fuyt la 
qarte conjugezon, qoe/ qe le prezent indicatif foet de la 
• tierfe, come nou* l'auons dit Jjl qant ao 1 verbes, qi ont 
qelqe d, ou t, entrejette, dont je vous ey ja balli le 
moyen de le 1 conoetre, il faot entendre q'iT ottet la con- 
fonante aueq re : e fi qelqe voyell' ou diphthonge le 7 pre- 
cede, il la tournet en u : come de p$tre, pu, de conoetre, 
lOconu: de paroetre, e fes compozez parn. II en faot ex- 
cepter n^tre, qi f$t ne, en fon infinitif paflfc, e fet en fon 
preterit je naqi, tu naqis, il naqit, &c : m$s C\ c/et qelqe 
confonante, on luy ajoute u: come de mouldre, molu, de 
fouldre, foulu. JjJ combien qe parauantur' aojourdhuy 1, 
ttne fe prononce pas en fouldre, mouldre, ce n'et pas a 
dire pourtant qe le deriue n'en foet forme, qoe. qe ruzaj' 
eyt fupprime la fourfe, de forte q'aojourdhuy on dfeplu- 
töt foudre, moudre, rezoudre. Combien aofi qe par cete 
r$zon coudre, düt fifcre cu, l'nzaje a voulu tranftnuer ce 

; tod, on bien f, de confuere en z. M$s fi la confonante n, 

precede dre, on tre, eU' a fa regl* a part: car tous ces 
aotres precedens fönt leur preterit en u : tont einfi qe f$t 

; rinfinitif pafle dont ila fönt formez: de conoetre donq fe 

for-[9©Tme l'infinitif paffe conn : e de luy le preterit je conü, 

^ Uta conüs, il conut: de couzu, je couzus, zus, zut: de re- 

* zoudre, rezolu, je rezolüs. Si n donq precede dre, aueq 

la diphthonge ey, on oy: come peindre, feindre, oindre, 
le preterit perfet ne fe forme pas de rinfinitif palle, qi ne 
tourne qe dre, en t: come de peindre, peint, d'oindre, 
Meint: car nou' le tiron v plus ezement dn preterit imperfet, 
en chanjant fe* terminezons en etiles du preterit perfet, 
par la cbaracteriftiqe i, de forte qe de peöoe, pefioes, 
pefioet, peflions, peßiez/peflo^t: nou 1 dirons, pefly, ou 
pefiis, peflis, peäit, pefiimes, peftittes, pefiiret Ao regard 
«Cde prendre, il et de cens qi ont le d, entrejettA, qoe qe 
prendere Latin fo?t fa fourfe, aoqel il et natureL Ma 
rezon et qe nou' ne trouuon' point ce d, en fes forme/» 
aont: de vrey nou* dizon* bien, je pren, prens, prent, 
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tont etnfi qe je tQD, tyna, tynt: H^s nou 1 ne dizon' pas, 
pr^ndons, prqndez, prgndet: come t$ndons, t$ndez, tQndet: 
ny ne fe rencontre q'auant r: com 1 ao fhtur prendiey, 
ponr la m^me caoze q'Q Fe r$ncontre a l'infinitif : combien 
q'aocunt diiet prenre, $ prqnrey. H a donqes au$q fg'i 
compozez, non feulement otti dre, ponr former fon in- 
finitif pafl&, le tonrnant en f , m^s aofi a il tournA $, de 
pr$n en i, de forte qe non' dizons, prins, comprins, gar- 
dant ao preterit 90t n, par tont le fingulier : come je prin, 
on prins, tn prins, il print: q qant ao piurier, il Ott* aM 
[91 r J la premiere perfone, qant a la feconde, $11* et en 
den 1 maniere*: ao regard de la tierf on la fet en troqs 
fort«, t?llem$nt qe non* dizons, non* primes, von 1 printes, 
$ prittes, il 9 prinret, prindret, q priret : combien qe prittes, 
{ priret felon la r$gle fönt beaocoup mieus re^uz. Aoi* 
regard de pondre, nous l'auons tyrA de ponere v$rbe La- 
tin, duqel aofi nous anons le verbe pozer: parqo$ il y 
a apparance qe ce d, ft QntrejettA, f par conieq$nce ceus 
ont bone rezon qi dizet qe nou* deuons dir' $n l'infinitif 
ponn: q non pas pondn: duqel tnfuyuant la regle, non*» 
dirons, je ponn, tu ponus, ao preterit perfet: 9 tel le 
garde l'uzaje. Voeja qant ao* premiere preteriz perfes de 
la tierfe conjugezon. Venons a la qarte. La qarte con- 
jugezon qi a fon infinitif en. ir, fyt le plus coniunement 
fon infinitif paflA en y, on i: come de fuyuir, fuyuy:*ft 
duqel aofi fe forme le preterit perf$t au^q 1$' terminezons 
comunes d$* preteriz ?n i: come de fallir, fatti, je fatti 
on fällte, tu fällte, il fallit J^ combien qe couurir iafle 
couu^rt, $n fon infinitif paifö, il ne leffe pas pourtant a 
f$re, je connri y tu couuris, il conurit: $ fi vne voyeUeto 
pr^cede l'i, $Ue ne fet pas diphthonge. de forte qe Fi, 
et toufjoure long: come je fufs ou fuf, tu fute, il fuft, 
nou' fufmes, fuites, fuiret Combien aofi qe mourir fo$t- 
de cete conjugezon, fon preterit toutefo$s tient de la tierfe: 
par ce q v il fet je mourd, ou mour&s, tu mouriis, il mouruttf 
oe [91*] l'infinitif mourre inuzitA. Ao demourant il n'a 
point d'infinitif paflA: combien q'ü eyt en fon participe 
mort: a $ete caoz v n'a pas fon fecond preterit par le 
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verbe ey, as, a, qt reqiert vn infinitif pafle: m$s par le 
verbe fubftantif : par qoe ao Heu de dire j'ey mort, nou* 
dizons je fuy' mort, attendu qe le premier empört* ac^fon, 
e le fecond (qi et le particjpe) pafsion. Courir, aofi fet 
6 fon preterit de courre, come nou' l'auons ja dit Ao 
regard de tenir, e venir, il' ne formet pas leur preterit 
de leiirs infinitifs paflez : combien qe venir, n'en na point, 
qoe. qe nou' dizions venu, aofi bien qe tenn: car il ne 
peut foufrir le gouuernement de ey, as, a: parqoe il n'et 

10 qe partyipe tont einfi qe mort, e alle: vn qe nou' ne 
dizon' point j'ey venu, <^e/ den 9 verbes donqes formet 
leur preterit dn prezent en ottant Fe de la premiere, fe- 
cond 1 $ tierfe du fiugnlier: come de, je tiens, ou tien, 
tu tiena, il tient, je tins, on tin, tu tins, il tint. Qant 

liao plurier, nous ajouterons a la premiere le? terminezons 
plurieres, de forte qe de tin, nou* dirons, timmes (car n, 
auant m, prent la m§me nature) puis fubfeqemment tintes, 
tinret: aoqel tinret nou* jetterons entre n, $ r, vn d, 
fuyuant la propriete de la lange Francoeze, e dirons 

totindret: ce qe de m^mes nou 1 ferons a venir, en dizant 
vin, vins, vint, &c: e de leurs compozez retenir, detenir, 
renenir, deuenir, contreuenir, entretenir. Ao regard de 
qerir, il f$t [92 r ] qis, tant en fon infinitif paffe, q'ao pre- 
terit: come, je qfe, tu qfs, il qft, nou* qünes, vou 1 qites, 

»qfret Combien aofi qe ferir faffe fern en fon infinitif, 
il garde toutefoes Fi en fon preterit: ce verbe n'et pas 
toutefoes fort en vzaje, fi ce n'et entre les po$tes. Qant 
a jezir, il fet in en fon infinitif, e par confeqenc.' ao pre- 
terit indetermine, je ju, on jus, tu jus, il jut, &c dont 

»et venu le verbe jucher. H{s vetir, fet vetu, e ao pre- 
terit veti, vetis, vetifc 



Du fecond preterit perfft, c detfrmind. Qhap. XU. 

LA lange Francoeze a (come j'ey par cy auant dit) vn 
aotre preterit perfet, e mieus detexminA qe le premier, 
fuyuant le* rezons qe j'ey deduit en parlant de luy. Leqel 
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nou' fonoons par l'infinitif preterit, au$q le prez^nt in- 

dicatif d'auoqr, qi f$t ey, as, a, auons, auez, ont: de forte 

qe nou* dizons j'ey $ymi, tu as Qym6, il a $ym6, nous 

auons tymä, vous auez 9ym6, iV ont qym6. le vous ey 

(com' il me fynble) affin ja amen6 de r^zons pour rebatterf 

l'opinion de qous qi eftimet qe (je fo$t le parti^ipe: t$lle- 

m^nt qe nou* voyona qe «jeus qi n'ont point d'infinitif 

paift, n'ont aofi point de preterit par ey, as, a: come 

aller, venir, ^ho$r: la ou ao contr$re <jeus qi n'ont point 

d'infinitif pafö ont vn partyipe de la forme aV [92*] paf- ü 

fifs finifians t$ms paflfc, q fans finifica^fon qi proprem^nt 

puiiT $tre ditte pafsine: 4 qe lg' Latins app$llet neutre. 

$x$mple de dormir, nou 1 dizon' bien j'ey dormy : $ tonte- 

fogs nou' ne dizon' pas je fuys dormy: ao contr$re nou' 

dizon' bien je fuys venu, alli, je fnye mort, je fuya 9ha: 1* 

combien qe nou' ne puifsions dire j'ey venu, all6, j'ey 

mort, j'ey 9ha: au$q <je qe tf parti^ipes denotet plut6t 

ac^fon, qe pafsfon, contre la comnne propri6t6 d$s aotres: 

come je l'ey ja dednit par <?y auant II faot aofi $nt$ndre 

q'aoeuns de no* v$rbes fönt Fun $ l'aotre: car non' di-» ! 

zon' bien, je fuys paflfe, 9 j'ey paflft par Paris : le dernier ! 

toutefogs $t plus ^ertein. [ 

I 
Du Preterit phfqe perfct. Qhap. XIII. J 

IL feot $nt$ndre qe notre lang* a pluzieurs preterix 
plufqe p?rf$8 . tous formez par Pinfinitif paflfc, ou bien» I 

par le partyipe de <jeus qi n'ont point d'infinitif paflfc. 

Le premier donq fe form' au$q le preterit impgrfyt 
d'auo^r: de forte, qe nou 1 dizons j'auo? $ym6: $ l'aotre 
par le parfyipe, qi fe ioint ao preterit imp^rf^t duv^rbe ! 

fubftantif : come j'eto? venu, alle, mort, qhu. | 

Le fecond plufqe p^rfyt, fe forme par le m$me in-* \ 

finitif, au$q le preterit indet^rminA d'auo^r: [93 r ] come ! 

j'üs $ym6, tu Ü8 f$t: m{s <?eus qi n'ont point d'infinitif I 

preterit, le peuuet former du m$me partyipe qe deflus, j 

augq le preterit indetyrminä du v$rbe fubftantif : come je 
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fus venu, alle: combien q'a mon auis nou 1 n'en vzon* 
point, ou bien peu. 

Le tiers plufqe perfet fe forme par le preterit perfet 
d'auoer, aueq le fufdit infinitif: come, j'ey u eyme, j'ey 

»u fet. 1£ <jeus qi le fönt par leur participe, prenet le 
preterit perfe.t, e. determine dn verbe fubftantif: come, 
j'ey ete venu, mort, arriue. II faot toutefoes §nt$ndre qe 
nou' n'en vzons aofi gyeres. Ao regard de celuy q'on 
pourroft former du preterit plufqe perfet, come j'auo? u 

10 fet, il me femble fuperflu : car j'auoe fet, vaot tout aotant. 
le ne l'ey toutefoes pas voulu lefler en derriere: combien 
qe je ne le mettrey pas aoz exemples de' conjugezons. 



De la formezon du futur de Titidicatif. Qhap. XIIIL 

LE futur de la premiere conjugezon en er, ajoute ey, 
_ M, a, ons, ez, ont a P infinitif prezent, come, a eymer, 
eymerey, eymeras, eymera, qymerons, eymerez, eymeront 
U faot excepter aller, qi f$t irey pour allerer, come f 'il 
venoyt de ir. Par <je moyen $e verbe aller fembl' $tre 
forje de troe' verbes qi fönt hallac, verbe Hebrieu de 

iom^me finificacfon : [93 T ] e, de vado, & ire, verbes Latins: 
lefler f$t leflerey, e; lerrey, de lerrc inuzite. 

La feconde conjugezon $n oer forme diuerfement fon 
futur, tout einfi q'eUe fet les aotres tems: combien qe 
qant a la terminezon, §11' $t jenerall' a toutes conjuge- 

vzons. Premierement donqes <jeus qi out oul, auant oer, 
come vouloer, e douloer, formet diuerfement leur futur: 
par 90 qe vouloer tourne loer, en drey, dras, dra, voudrey, 
voudras, voudra: $ douloer fera deulerey, ou deulrey, ou 
deuldrey. Qqus qi ont al, auant loer, tournet cet al, $n 

sola diphthouge ao, e loer, en drey, dras: come de valloer, 
falloer, cballoer, vaodrey, faodrey, combien q'il ne fuzurpe 
q'en la tierfe perfone, fuyuant la finificacfon de fon in- 
finitif: m$s fallir l'^mploye tout en fa finificacfon: de forte 
qe je faodrey, et aotant qe je fallirey. Ao regard de 

8»9eus qi ont Pu confonant' auant oer: come voer, pouruoer, 
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reuoqr, de^euoqr, pouuo^r, mouuo?r, vo$r f^t v$rrey, q de 
m{m' {n tous fg' compozes: come reu$rrey, pronn^rrey, 
$ pourntrrey: g de pouruoyer innnt£ pouruoyerey vzitÄ. 
Mqe de^euoqr, con^cno$r, re^eao^r, deno$r, feron v ton» 
my, poar vd$r, come re$eurey, de^enrey, con^eurey: $• 
pounoqr, ponrrey: la oa monnofr fem mouuerey aa$q 
tous f$* compozes. H^s plonuofrfera plaarey, uras, uz»: 
$ auoqr 9 fauo^r tournet vo$r $n rey, ras, ra: $ pennet 
ajonter a l'a pre^edant vn o pour [94 r ] f$re diphthonge: 
de forte qe non* dizons j'arey, 9 j'aorey, je far^y, $1* 
faorey. Qant a fo$r, q <jho$r, U' fönt f$rrey, ^h^rre/, 
einfi qe f$t vo$r, v^rrey. Ao regaxd de folo$r, Q n'qt 
point pouruu $n notr' vzaje. 

Qant a la tierfe conjug^zon, $\V $t mieus r$gl6e qe 
la feconde: car comunem^nt $lle tourne Te final de Fin-i* 
rinitif prez$nt $n ey, as, a: de forte qe de f<£re, vient je 
ferey, de t$re, t$rey: combien qe ferey chanje 1'$ onnert 
$ long de fon infinitif, a vn e cl6s, q brief: $ de tr$re, 
tr^rey, de ponrtr$re, pourtr$rey: de fondre, foudrey, de 
rezondre, rezoudrey : de frfre, fHrey, Ifre, lirey, de peindre, *> 
peindrey, de cono$tre, cono^trey, p^tre, p$trey: de conrre 
courrey, de clorre clorrey, de forelorre fbrclorrey, d'eclorre, 
eclorrey, de conclnrre, conclurrey. M$ttre tourn' aofi Fg 
onnert $n e cids, come f$re : m$s il ne l$fle pas ponrtant 
a fayur* ao demonrant F ordre d{s aotres: de forte q'ü* 
f$t mettrey, qelqe fotte fabtilitä qe faro$t alleger noz 
ecrineins de metterey, q'onqes home ne pronomja, ny 
n*$t fondA $n aocun 1 apparan^e de r^zon. Jß combien qe „ 
noos ayona paxo^r, aofi bien qe paro^tre, ä ef$e qe le 
rator fo fbrme de paro^tre, $ gn tous f$' compozez : com- *> 
bien aofi qe nous ayona fuyuir, aofi bien qe fuyure, le 
rator touteifoqs de fayur* $t plus comun, qe de Aryuir: 
car nW diaons plütät, je le fuyurey qe iuyuirey: 90 = 
q* £* minies il faot dire de cour»[94 T ]re , come qi fyt 
<*wrey« Qgrre aofi forme fon futur, $ non pas qerir:** 
«er tot' diaons qqrrey, ^ non pas qerirey: mourir aofi 
fa% ¥&fcwnrey, de mourre, inuzit£. 

Qr qeJftt a la qarte conjng^zon ^n ir, ^Ue f^t de 
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m$mes qe la premiere fon futur de l'indicatif, $n adiou- 
tant ey, as, a: come, d'ofr, oirey, ras, ra, rons, rez, ront: 
4 par tranfmutacfon de voes, orrey, orras, ornu M$s 
combien qe fallir fayuant la regle fafle faliirey, ras, ra: 

Sil ne lefle pas toutefoes d'$mployer celuy de falloer, qi 
fyt faodrey: come je le voub ey ja dit Ao demourant 
tenir, g venir ne formet pas leur ftitur d'eus: car il fe 
forme de la premiere p$rfone finguliere du prez$nt indi- 
eatif, $n luy ajoutant drey, dras, dra, drons, drez, dront: 

loetant ce d, (come ja je Fey dit) comunement jette $ntre 
n, r. Parqoe de tien, vien, nou' formerons tiendrey, 
tiendras, viendrey, viendras: $ einli de leur' compozez. 
lezir ao r$fte fera jgrrey, j$rras. 



De la formczon de Timperati f. Qhap. XV. 

uT IjSs Imperatife de toutes l? 1 conjugezons, n'ont qe Qelay 
•" q'ou app$lle prez$nt: leqel la premiere conjugezon 
forme comunement du prez$nt indicatif : $ come tous im- 
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qant ao plurier, il $t tout tel qe $eluy du prez^nt: par 
ce moyen nou v dizons eymons, Byrnes, $ymet II faot 
toutefo^s excepter aller, qi f$t vas, e, va: $ qant ao 9 deu' 
tierfes, il l$s ^mprunte du futur optatif, ou du prez$nt fub- 

lf jonctif : parqoe ü fet vas, voeze, allons, allez, vo$zet Ao 
regard de la feconde: ceus qi ont oul auant o$, come 
voulo$r doulo^r, n'ont point d'imperatif, e l'empruntet du 
lubjonctif: t^Uement qe voulo$r, e doulo$r fönt veulies, 
deuttes, veutte, deutte: m$s qant ao plurier, iP ottent i 

so de' diphthonges io, e iez du lubjonctif; de forte qe nou' 
dkons veuttons, veuttes, pour veuttions, veulHez : ao regard 
de la tierfe, eile ne müe rien, f<$sant veuttet, deullet Q$us 
qi ont al auant lo$r: come, challo^r, vallo^r, falloer, em- 
pruntet la feconde pqrfone du präsent: come vaoe, faos, 

aschaos: combien qe mos f$rt a falHr, e non pas a fiülo^r: 
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3ant a la tierfe finguliere, il' l'empruntet du fubjonctif, 
oat $t fet le fatur optatif : q ponr tant nou' dizons q'il 
falle, q'il valle. Qant ao plurier, il $t prins du prezent 
indicatif , exceptA encores la tierfe, qi et empruntee da 
fabjonctif: de forte qe nou' dizons, vallons, vallez, vallet f 
Ao demourmnt, tout le re.de de/ verbes en oer empruntet 
la feeonde da prezent, excepte* aaoer, qi f$t ayes: 4 
(auoer, qi fet plutot facjies, qe f<$s. Ao retard de/ tierfes 
tant fingulieres, qe plarie-[95*]res, il 1 les empruntet tous 
jenenlement da fudit fubjonctif: come voes, q'il ¥070,10 
q'il' Yoyet: q'il fache, q'il« lachet: q'il feye, q'ils feyet, 
cjiaye, chayet, q'il aye, ou eyt, q'il' ayet: q'il decoejie, 
q'il' decoeaet: m£s qant ao' premier' $ feeonde perfones, 
eUes fönt comunement empruntees da prezent indicatif: 
come deceuons, deceaez: excepte aaoer, e fauoer, qi lesu 
empruntet da fubjonctif: come, pour auons, $ fauons, 
auez, fauez, ayons, ayez: m$s fachons, fachez, ottet tout 
einfi qe ceus de la premiere conjugezon . i . de/ diphthonges 
10, ie" : car le fubjonctif fet fachions, fachiez, tout einli 
q'eymions, eymiez: combien q'aocuns ne le/ prononcetso 
pas en diphthonge: come, il veut qe nou' l'eymons, pour 
eymions. Qant a foloer, il n'a point d'imperatif. 

Ao regard de la tierfe conjugezon en re, eile forme fon 
imperatif de l'indicatif, come la premiere, fans rien immuer : 
fors qe la tierfe finguliere de 1' imperatif $t formte de la» 
plurier' en ottant le t : de forte qe de dizet, nou' dizons, 
q'il dize, e de dtet, q'il dfe. Par ce moyen nou' dirons, 
p$s, q'il p^fle, p^flbns, p^flez, q'il' puffet M§s pouraotant f 

Je f$re ne garde pas la regle comun' en fon prezent in* 
icatif, fuyoant laqelle il düt f$re f^zet, pour fönt, nousto 
auons emprunte la tierfe du fubjonctif, qi fet fafle: e ao 
plurier fallet: leqel j'eciy par deus ff, par <je q'il me 
femble q'eUes y fönt prononcies, ny ne toe fuys pas 
amuze a ce [96 r ] q'on pourroet dire qe 90 feroet pour la 
diflerence de £»90, qi finifie le vizaje, aoqel il femble u 
qe nou' ne prononcon' pas fi viuement deus ff. Ao 
demourant le/ verbes qi n'ont point de prezent in- 
dicatif, n'ont point aofi celuy de l'imperatif: ne confe- 
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qemm$nt la tierfe da fingalier: parqoe foloer, n'a point 
d'imperatif, 

Ao demourant la qarte conjugezon f$t de m$mea qe 
la tierfe: come fuya, q'il fuye, fuyona, fuyez, q'iP fayet 

* De la formczon de Voptatif, au dezideratif : 
c premieremcnt du premier prezcnt. 
Qhap. XVI. 

LE premier prezcnt de l'optatif fe termine jenerallem$nt 
$n roe^ par toutea le* conjug^zona: e fe form* aofi 
Wpar toutea du futur de l'indicatif, ey, aa, a, ona, ez, ont, 
eu o$, ou oea, oea, 09t, iona, ies, oet: come d'eyinerey, 
ejrmeraa, eymera, ^ymerona, ejrmer^z, e^ymeront fe for- 
mera ejrmeroe ou eymeroea, tu ejnnero^s, il ejrmeroet, 
nous ejrmeriona, eymeriez, ejmero^t: de v$rrey, voudrey, 
u verroe , voudro$ : de cono$trey, cono^troe , de fuyrey, 
fayro?. 

[96 T ] Du fecond prezcnt de Voptatif. 

Qhap. XVII. 

LE fecond praeent de Foptatif fe forme du preterit in- 
determini de l'indicatif, $n tournant ey de <?eus qi 
Tont en äffe, pour la premiere perfone: e $11 ajoutant a 
ceua qi ont i, ou, u, Ae: come, d'eymey, ejrmafle: de dl, 
düTe: de fuf raiflfe: qant aoa fecondes, nous ajoutons 
feulem^nt fea: come, d'^ymaa, qymafles: de dfa, dffles: 

16 de fua, fuflea: qant a la tierfe, la premiere conjugezon 
luy ajout' Tn t: ao regard dea aotrea conjug$zona, ellea 
empruntet la 1 tierfe fana rien chanjer, finon qe l'i, e l'u 
fönt toufjoura longa, tout einfi qe l'a, de la premiere: qi 
a ete l'occazion qe nos ancjena, dont nou 1 noua armona 

aoqant la rezon nou' defaot, ont $ntrejette vn f, (uperflüe: 
finon qe pour faouer leur honeur nou 1 vouluUona dire, 
q'allors on prononoo^t f : de fy, nou 9 disiona n'a paa long 
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t?ina, honeftetA, bonefte: pour honetete, e honeie: cetoute- 
fbe« qi m'$n f?t parier a qelq v apparance: d'aotant qe 
nou' n'{n trouuons paa vn qi eyt jame* parte de;' qan- 
titee des fyüabes, ne des acc^ns: qi fönt toutefoea de 
t^lle confeqence, qe R le plus vzite du mond' en notrea 
lange ne le* obferue, il nou' femblera $tre qelq f etranjer, 
mal duyt en l'uzaje de parier. II faot cntendre toutefoea 
qe <;eue qi ont la diplitbonge uy, n'ont pas Fi long, fi 
nou* ne la pro-[97 r ]nonoona par diuizion: come nou 1 f$- 
zona en firifle, fufffes, fuit: e en tou' verbes de la qarteio 
conjugezon: toute la difticulte jit en ceus de la tierfe, 
come je voua l'ey dit ao preterit: car fi nou 1 ne la diui- 
zona eu detrufffe, detruiffes, detruit, nou' ne le pronon- 
cona paa long: come nou 1 le pouuona voer en fezant 
comparezoD de duyfle, a fruffle. Ao demourant leur plu- 1* 
rier fiß,t, flious, fliez, flfet, en retenant la voyeHe cbaracte- 
riftiqe du fingulier, aueq probwjfon brieu' e.' premier* e 
feconde perfones: e, long' en la tierfe: come donafsiona, 
donafsiez, donaffet: fifsions, fifsiez, fiflet: tufsions, tufsiez, 
tiiffet Excepte toutefoea ceus qi gardet leur diphthong' so 
entiere: come detruyfsions, detruyfsiez, detruyflet: car 
lors l*i, ou y Grec ?t brief : ao contrer' aofi Pü £'y ren- 
contre prolacfon diflyllabiqe , com 1 aocuns la fönt, e q'il 
et bien rezonable, l'i fera par tont long: tout einfi q'en 
fruffsions, fruffsiez, q'il' frufflet. Or e,n $t il aocuns qi» 
n'ont pas leur preterit perfet regle felon les aotrea: come 
tenir, venir, prendre, e leur' compozez: e ajoutet feule- 
ment'ffe, fles: qant a la tierfe eil* et de m$mes qe celle 
du preterit, fors qe la voyell 1 et prononc^e longe: come, 
de vina, tina, prina, je vinffe, tu vinfes, il vfat, e einfi ao 
des aotrea» Ao regard du plurier il fet fsions, fsiez, faet 
come, yinf8iona, vinfaiez, vinfiet 
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[97*] De' preterit de Toptatif. Qhap. XVUL 

L'Optatif a eleu' preteriz perfe* : le premier de'qels fe 
forme par le premier prez$nt de Toptatif d'auo$r, 
aoroe, ou aroe, aueq r infinit if preterit du verbe qe nou' 

Muy voulons joindre: come j'aoroe $ym6, dit, fet t lu. 1£ 
le fecond fe forme par le m$m' infinitif, Joint ao fecond 
prezent optatif d'auoer: come j'ufle voulentiers f?t voutr 1 
aff^re. M$s ceus qi n'ont point d'infinitif pa(T6, formet 
par leur partieipe preterit Joint aueq le verbe fubftantif 

Mleur' deu' preteriz, de la meme forte qe 1^8 aotres: telle- 
ment qe le premier fe forme par le premier prezent de 
Toptatif: e le fecond par le fecond: come, je feroe all£, 
je feroe venu, je feroe mort, je fuffe venu, je fuflTe mort. 



Du plufqe per f et de V optatif. Qhap. XIX. 



li T 'Optatif a vn plufqeperfet, forma par le fecond preterit 
•" de Toptatif d'auoer, aueq le fufdit infinitif, come, 
j'uffo u voulentiers f^t Noiiß $n pourrions bien forjer 
encores vn par le premier preterit: come j'aoroe u vou- 
lentiers fyt, nou' ne nous eydons toutefoes gieres d'euz 
j »en Toptatif. Ao re-[98 r ]gard de ceus qi 1$' formet par 

j parti^ipes aueq le verbe fubftantif, iV ne fönt point en 

vzaje; e fi faot entendre qe T infinitif et6, qi y fero$t 

allors neoeflere, ne fe r$ncontre james gouuernant le par- 

; ticjpe alle, ne auant venu, ne chu: nou 9 dizons bien j'ey 

i »ete mort: e non pas j'ey ete alle, ne j'ey ete venu: ne 

par confeqence j'aroe et£ voulentiers all6. ne venu, ne 

j'ufle et£ voulentiers alle, ou venu: la ou nou' pourrions 

[ bien dire j'aoroe ***» ou j'ufle et* voulentiers mort, pour 

* le'qelles Jasons de parier nous en auon' d' aotres meUeures: 

socombien q'ü ne le' »ot pourtant rejetter, puis q'elles ne 

fönt pas incongrües. Nou* dirion' bien de vrey plus ele- 

gamment je fuffe lors voulentiers mort, ou j'ufle voulu Ion 

etre mort« 
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Du futur de VOptaUf. <?hap. XX. 

LE futur de l'optatif a diaerfes forme* felon la diuerfite 
de.' conjugezons. (Jeluy donq de la prexniere fe forme 
da prezent indicatif aueq les ajonc^fons propres: come, 
qe je l'eyme jaro^s: il veut qe je l'$yme. Qant ao plu-6 
rier, le ftitur emprunte la premier* e, feconde perfonea da 
preterit imperfet de riadicatif : de forte qc nou' dizons, 
eymyons, eymyez. Ao demourant la tierfe du plurier fe 
prent de <?eUe du prezent indicatif« Par <je moyen nou* 
dizons qe nous eymyons, vous eymyez, q'il' eymefcio 
co-[98 T ]me t il veut qe nous eymyons, qe vous eymyez, 
q'il* eymet M$s il no nou* faot pas oublier aller, leqel 
l'uzaj' a {nriqhy plus qe les aotres: d'aotant qe de voes 
fon prezent indicatif, il luy a toarne c,et f en ze, zes, ze: 
de forte qe nou* dizons je voeze, tu voezes, il voeze, neio 
luy donant ao plurier qe la tierfe perfone formte de qeüe 
du fingulier $n luy ajoutant t, come voezet: e. non con- 
tent de ce, il luy en a forme vn aotre fuyuant la nature 
de ceus qi ont al, auant loer : come, valloer : t$llement qe 
nou* dizons alle, alles, allet, allions, allie^z, allet, tont» 
einß qe erhalle, clialles, chatte, challions, challies, chattet. 
Or qant a la fecond' en oer, eil*' a come de coutume 
diuerfes forraes. Vouloer donc e, douloer, formet ce futur 
de leur premiere perfone veuil, deuil, en luy ottant l'y e 
ajoutant a 1 finalle par l molle, le, les, le, lyons, lyez, let:s* 
come qe je veulle, tu veulles, il veulle, nou' veuttyons, 
vou' veullyez, il 9 veullet: e einß de deutte. Qeus qi ont 
al auant loer, tournet (come ja je l*oy dit) loer, en le, 
les, le, tout einfi qe nou 1 l'auon' dit d'aller: come, qeje 
vatte, lies, Ue, llyons, llyez, Uet: falloer ao demourant neao 
fe rezerue qe falle, com* imperfoneh e, prete le tout a 
fallir. Ao regard de tou' les aotres en oer, iV formet 
leurs fingulieres perfones de la tierfe du plurier du pre- 
zent indicatif, en ottant t, pour la premier' $ tierfe, e, le 
tournant en f pour la feconde: 9 qant ao plurier il* las* 
[99 r ] gardet entiere pour la tierfe, empruntans le/ premier' 
e feconde plurieres de etiles du preterit imperfet. Come 
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donqes voer fafle voyet en la tierfe perfone du plurier du 
prezent, nou' dirons qe je voye, tu voyes, q'il voye, q'il' 
voyet: m$s qant a la premier' $ feconde plurieres, il n'et 
pas euident en ceus qi ont yo, e, yez ao prezent, q'il' le,' 
5 prenet plutöt du prezent qe du preterit imperfet : d'aotant 
q'ilz fönt de ra^roes. Parqoe. nou' le,' pouuons jujer aofi 
tot du prezent qe du preterit: mes qant aoz aotres, il et 
tout manif$fte : come, de decoeuet je decoeue, tu decoeues, 
il decoeue, nou' deceuyons, deceuycz, q'il' decoeuet. Sur 
loqoe il faot exccpter auoer leqel f$t aye, ayes, aye, ou 
eyt, nous ayons, vous ayez, q'il* ayet: qoe q'il fafle ont 
en la tierfe pluriere du prezent. Sauoer fet fache, falbes, 
facbe, fachions, fachiez, fachet : pouuoer aofi ne forme pas 
fon futur de peuuet : m$s pour aotant q'il a a la premiere 
15 perfone du prezent indicatif, puys, en y ajoutant fe, fes, 
fe, fyons, fyez, fet, nou' formerons je puyfle, puyflcs, 
puyfle, puyfsions, puyfsiez, puyflet, pour le futur de Top« 
tatif. Ao regard de foloer il n'en n'a point 

Qant a la tierfe conjug$zon eHe fet de m^mes qe 
t so voer, deceuoer, prenant la tierfe perfone du prezent indi- 

catif: e. en femblable le/ deu' plurieres premier' e, feconde 
du preterit imperfet: come, de dfot, qe je dfe, tu dies, 
i q'il die, qe nou' di-[99 T ]zyons, dizyez, dizet De conoeflet, 

2 conoefle, conoefles, conoefle, conoeTsyons, conoe/syez, co- 

f ssnoeflet: de prenet, je prene, tu prenes, il prene, nou* 

• prenyons, prenyez, prenet Sur qo$ il faot excepter f$re, 

leqel fet fönt en fa tierfe perfone : combien q' il fafle fafle, 
r Jafles, fafle, qe nou 9 pourrons former de la premier' ou 

J feconde du prezent f<$s, come nous auons fet puyfle, de 

80 puys, en ajoutant fe fes, &c. e. en tournant 1'e. ouuert 
en a, aueq leqel il a grande conuenance: par ce moyen 
nou' dirons qe je fafle, tu fafles, il fafle, qe nou' faflyons, 
faflyes, il' fafle t: ny n'emprunte pas la premier' e feconde 
perfone« plurieres du preterit imperfet qi fet fesions, 



La qarte conjugezon fyt de m^mes qe la tierfe: de 
forte qe de fuyet, vient je ftiye, tu foyes, il fhye, nou' 
fayons, von' fayes, il' fuyet. 
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De la formfßon du futjondif f premierempit 
de ff' pretpis. Qhap. XXI. 

LE fabjonctif emprunte poar le premier de fcs prezens, 
le Altar de l'optatif : aofi fet il fet dcu' prezens fans 
rien immuer exetnple, come j'aye bon droet ne feroe. je * 
pas bien fol de le qitter. Le fecond prezent de l'optatif 
fert aofi de preterit imperfet ao conjonctif, ou fabjonctif 
(einfi qe je von' l'ey ja par cy aoant dit) come, il m'a 
dodefte: combien qe je luy portaue reaeren^e. 



[100 r ] De 9 Pretcri* du conjonctif. 10 

Qhap. XXIL 

LE conjonctif a le' m^mes preteriz qe l'optatif, taut 
pe,rfea qe plufqe perfes, e, outre plus vn perfet forme 
par le futur de l'optatif d'auoer, aueq l'infinitif preterit 
du verbe qi luy et conjoint: come, combien qe je l'ayeii 
feruy. 



Du futur du fubjonciif. Qhap. XXIII. 

SOn futur fe forme par celuy de l'indicatif du verbe 
auoer, au$q l'infinitif pafle du verbe: come, la ou 
j'arey, ou aorey fet, tu aoras ce qe tu demandes. Aoqeltt 
encores on ajoute bien l'infinitif u, come la ou j'arey u 
fet Par ce moyen il aoroet den* futurs: combien qe le 
premier et plus freqent Ao regard de ceus qi ne re- 
<joenet point auoer ne fe/ tema: come, aller, venir, il* 
formet leur futur par celuy de l'indicatif du verbe fab-K 
ftantif, aueq leur partieipe preterit: come je ferey alle: 
venu, mort, e einfi des aotres, com 9 ils fe rencontreront 
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[100T De Tinfinüif. Qhap. XXIIU. 

QAnt a Tinfinitif qe nou' dizons prez$nt, il $t la fouche 
d^s aotres partfes du v$rbe: ny ne fe forme qe de 
l'uzaje par $mprunt d$9 aotres langes: ou par inu^ncfon 
ftpropr' $ recüe. Qant a la formqzon du preterit, nou* 
l'auons vuydi $' fbrmqzons d$' v$rbes: pour aotant q*il 
eto^t neqefl$re pour trouuer etiles d$' preteriz. 



Df 9 Partigipes. Qhap. XXV. 

LE particip' $t vne partfe du langaje, f$zant le deuo^r 
du v$rbe duqel il $t deriuä, $ qi a j$nr $ nombre 
corae ty noms, foufirant 1$9 articles, $ prepozi^fons fans 
aocune differ^n^e de p^rfones, ne de modes. Pey dit f$- 

• zant le deuo^r du vqrb' $n tant qe toucbe 1'acQfon, 9 
pafllon, 9 a gouu$rnem$nt tout t$l qe luy: vu qe le par- 

lsticjipe peut gouu$rner vn nom, pronom, prepozicfon , q 

au^rbe, de m$me qe le v$rbe. Car nou* dizons aofi bien, 

Pierre frappant vn ckeual, come Pierre frapp* vn cjicual: 

9 $n f$mblable du pafsif, come Pierre frappä du cheual, 

{ tout einfi qe Pi^rr 9 9t frappA du cheual. Or fymble il 

soauo^r et& inu^ntö pour plus grande brieuet6 de langaje, 
lors q'un v$rbe tranzitif $t gouu^rnä, ou gouu^rne gelqe 
nom ou pronom, tyzant, ou rec,euant qelq* aotre accfon, 
ou pafllon: come, [101 r ] qant nou' dizons qn allant a 
Paris j*ey r^ncontrÄ Pierre ^heuaocjiant vne haqenta: 

85 il faodro^t q'a feote de participe je difle: come, j'alloe 
a Paris, j'ey r?ncontr6 Pierre qi ^heuaoQbogt, &c. IJ 
combien q'il fqrue de v$rbe, il n'a toutefo$s point de 
diftinccjon de p$rfones: car nou' dizons aofi bien je $y- 
mant 9 qym6: qe to? ^ymant, q Qym6: Pierr' $ymant, $ 

so^ymi. Qant ao' modes il Pappliq' a toutes: combien qe 
f'y on luy $n vouloqt attribuer aocune, $e fero^t l'indi- 
catiue : car il denote touf jours qelq' accfon preiQnt' a qelqe 
tQms de v^rbe q'il foqt conjoint: m^s toutofo^s il nepeot 
etablir claose pqrfytte (ans qelqe v$rbe: 9 pourtant 3 
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f 'aecorde a tonte 9 modes de verbes. Ao regard du tqms, 
le particjpe qe nous appejlons actif, $ qui a terminezon 
en ant le plus comunement, n'$n n*a aocune finificaQfon, 
la prenant teüo qe par vzaje le v$rb' aoqel il $t furposA, 
ou pofpoze le luy fyt finifier: exemple du tema prezent,» 
je füe courant a Paris : qi f'expoze qant je cours a Paris: 
du preterit imp$rf$t, je fiioe, couimnt a Paris: c/$t a dire 
qant je couroq a Paris: da tems preterit, come j'ey Ali 
coarant a Paris: 9 $n femblable du futur, je fuerey cou- 
rant a Paris: 9 einfi des aotre' modcs. Ao regard du 10 
paftif, il na finifie non plus aocun tems, qe l'actif: ex- 
cej>t6 toutefoes q'il faot entendre, qe qant fa finificacion 
$t tejle q'ejle dcnote perfex^fon, q fin d'accfon; allors il 
finifie TetTet $ la paflion prez$nte de [101 T ] l'accjon paflee: 
come fi je dy, vn home blefle et mal de foe/. nou* n'ex-it 
]>ozerons pas, vn home q'on blefle, qoe, q'il foet conjoint 
a vn ve,rbe de tems prezent: ny ne pourra <;ete maniere 
de partiejpe, etablir le prezejn de l'indicatif: tellement qe 
combien qe je die, je fuys blefle, il no fe pourra rezoudre 
par l'actif prezent, on me blefle : d'aotant q'etant l'accion so 
re<;ue, ejle c,efle: m^s $n $e finifi' il tems prezent: q'il de- 
note la pafsfon, e, l'eff$t prezent. Car tout ajant, $ pa- 
vi^nt Tont $n m$me r$zon q'et le lieu duqel, e, le lieu 
aoqel. Noua appeUons $n philozophfe le lieu duqel, qe 
le,* Latins appeUet terminus a quo: c/^t a dire, duqel ss 
part e, comence le mouuement: 9 le lieu aoqel, qe V 
Latins appellet terminus ad quem, celuy aoqel finit le 
mouuement: come donqes la pafsfon 9 l ? effet de l'accion 
feront recües fans aocune continuaejon, nou* pourrons dire 
l'effet, $ la pafsfon prezens, etant l'accion 9eflee : exemple, so 
je direy bien par l'actif, je paye Pierre, en luy contant 
le/ denicro duz pour le/ receuoejr: m^s il ne fera pas . 
C\ nice de dire q'il e,t pay6 de moe, qe premierement je 
n'aye ^eltt de conter juqes a fin de payement: come 
donqes je l'aorey paye, il pourra dire, je fuys pay6 de» 
vous: laqeüe facon de parier ne fe pourra rezoudre par 
fon actif: de forte qe (come la r$zon de la rezolucion de/ 
pafsift le reqiert) il die, vou' me payez: attendu qe 
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l'acc^on [I02 r ] $effee, fon feul effet demeure: de forte 
q'ü la nou* faodra rezoudre par le preterit de l'actif: 
come, vou' m'au6' payä. IJn fyinblabl' aofi qant je dy, 
je fuys eiijeiidre de mon pere, nou' ne l'expozeron' pas, 
s mon pere m' enj$ndre : par 96 qe l'ac^fon de 1a jeneracjon 
et ceflfee, qi a et6 le comeucemeut du mouuement partant 
de l'ajant, 9 finiflant ao lieu aoqel tent Tac^fon qi et la 
jeneracfon de 1x109 fans fubfeq^nte continuit6. M$s li $et' 
acc^on a continuitä, allors qe partiqipe pafsif peut fyruir a 
10 tou' tyns: 9 R peut fans v^rbe etant conjoint ao nom 
finifier paülon prez$nte: come en ce tr$t, l'hom' 971116 du 
monde n'et pas toufiours eym6 de Dieu : nous expozerons, 
l'hom' $ym6 du monde, qe le mond' e/yme: e, non pas 
q'il a eym6. $ £\ nou* dizons, je fuys eym6 de Dieu, 
M nou' l'expozerons, Dieu m'^yme : par c,e qe c/$t vn' acqfon 
fans finificaqfon de fin. II 9t vrey qe combien q'aocuns 
v^rbes finifiet effet, e. fin d'acqfon, aocuns auerbes ajojns leur 
donet toutetoee continuacion : de forte qe nou' 1$' pouuons re- 
zoudr' qn leur actif prezent: come, vn liome battu tou' l$s 
90 iours, par vn home q'on bat, $ non pas q'on a battu, fi le v$rb' 
aoqel il 9t conjoint ne le fon;' a qelq' aotre t$ms : come, vn 
home battu tou' les jours, a voulqntiers cjiej^he' v^njan^e : car 
i lors nou' dirons vn home q'on a battu aofi bien q'on bat. 

i M£s fi nou' dizons, je fuys tou' Iqb jours battu, nou' lg* 

ssrezoudrons par le prezent in-[102']dicatif, on nie bat tou' 
! Iqb jours. Or taot il ^nt^ndre q'aocuns de 99' particjpes 

pafsifs n'ont pas finificacion paflGue: 9 n'ont qe l'actiue: 
c come, venu, alW, mort: ^ntgndez qe ie compr$ns fous la 

finificaqfon actiue, c^lle qe le/ Latins appellet neutre: 

• ao combien qe proprement la finificaQfon fe doet dir' actiue, 

^ la ou l'ajant reciproqe l'acqfon a fo$, ou l'employ* a vn 

| aotre: come, je me ples, je vou' ples: je m'ejrme, je 

9 t'qyme: <je qe de m^mes il faot jujer du pafsif: combien 

? qe ty recjprocaxjfons fe fönt par vne mqme locuc^on actiue : 

ts car aotant finifie, je me fuys eym6, qe qi direkt, j'ey et6 

qymA de mo$. Nou' dizons ceuz la proprement neutres, 

qi n'ont ne repprocac^on, ny ne fönt tranzitife $n aotre 

p^rfone: come je dors. M$s il taot ejitejidre qe tou' le/ 
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particjpee qi ont termineson du paflif, q out finificacfon 
actiue, fönt aofi de tyne preterit: come venu, aüA. II 
en 9t toutefoee qi feruet ao* deus finificacfons: come, ar- 
riue: car nou* dizons bien, je fuye arriuA pour venu: e 
le ble et arriuA en la granje q*on a arriu6. Outre le> * 
qelles fecona de dir© nous auons encores d'aotres raanieres 
de parier, e/qelles le participe pafaif fon 9 en actif : come, 
l'home bien confiderA, bien auizA, qi finifie aotant qe 
l'home qi conGdere bien, ou qi bien auize: combien qe 
veritablement cV 'partyipes la, ne le peuuet fijre f'il 9 ont** 
leor gouuernement: car fi nou* dizons, l'home bien con- 
fiderA de tont le monde: l'home [103 r ] bien auizA de* 
aotrea, noa v trouuerona q'il* reprenet lenr finificacfon paf- 
fiue: come qi diroet, l'home qe tout le monde confidere: 
ou für leqel les aotrea ont leur regart Voela donq qantift 
a la particjpacfon q'a le participe an$q le verbe. Ao 
regard de <jeile q'il a au$q 1$* noms, eile fe decennre 
premierement qant ao jenre: e en taut qe touche Tactif, 
il a comun fous vne meme terminezon finguliere, combien 
q'il peut former vn feraenin en luy ajoutant vn e: de» 
forte qe nou' dizon* bien vn horau dormant: vne ferne 
dormant, vne ferne dorfnante: vrey et qe nous vzona 
pluffouuent da femenin en te, e' participes prenans uature 
de nom : come vne ferne plezante, l'amante. Le' participes 
aofi prenet Ion nature de nom, q'ü 9 ne gouuernet pointzs 
de la forte qe fet leur verbe: come, la plezante du R09 
a fet de grande* folfes en luy complezant : la ou plezante, 
ei nom goun^rnant du Roe/, par maniere de poffefllon, 
tout einfi qe peuuet f$re tou' noms, come, 1'epAe du Ro$, 
le fol du Roe, qi appertienet ao Roe: mes complezant, so 
demeure participe gouuernant par maniere d'accfon, ao 
| Roe., tout einfi qe fon verbe, e non pas par poffijfsion. Ao 
demourant qe 9 participes tournet t en f 9 te, en tes: come 
de donant, donans, de donante, donantes. Par Qe moyen 
ü' ont le nombre fingulier, e plurier : comunicans en <jela 2» 
ao' verbes, e ao* noms. JjJ qant ao 9 cazes, il' n'en n'ont 
non plus qe le' noms, qe par [103*] articles, $ prepozi- 
cfons: qant ils fönt conjoins ao 9 noms, tout einfi qe les 
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ajectifs. $ Pils Tont proferez feuls e abfolurnent , il* ne 
re^oeuet point d'article, ayans affes fouuent la prepozicfon 
en: come, allant a Rome j'ey renconträ Pierre, ou en 
allant a Rome: en reuenant de Lfon. Finablement le/ 
6partic.ipes prenaus nature de nom, recoeuet bien les artides, 
e prepozic^ons : come l'amant vert, de l'amant, le plezant, 
du plezant Ao redte le' parti<jipes en ant ou ent, fe 
formet de la premiere perfone fingoliere du preterit im- 
perfet, par la mutac^on d'oe en ant: cöme, d'ejmog, 

lOeymant, de courtizo$, courtizant (qant a courtizan, il et 
tyre de l'Italien), de voulo$, voulant, lizoe, lizant, conoflbe 
conoeßant, oyoe oyant Ao regard d'amant c'et vn nom 
tyre da parti<jipe Latin amans, finifiant aotant qe le nom 
verbal amoureus : car qant a amer, e tous fe* t$ms e mo- 
* ttdes, le courtizan Francoes ne le conoet point: ny ne fe 

faot pas en cela amuzer a je ne fey qelle rac^ocmac^on, 
par laqell' aocuns fe perfuadet, qe puis qe l'uzaj' a recu 
vn vocable, nou' pouuons aofi vzer fuyuant le* reales de 
leur deriuatifs inuzitez, de m$me droet qe nous vzons des 

soaotres: de forte qe nou' pouuons dire amer j'ame, tu 
ames, puis qe nou' dizons amant. Ie confefle qe cela 
feroet rezonable fi le* regles q'on fet de grammere 
comando^t a l'uzaje: vu q'ao contr?re le/ regles fönt 
dreflfces für l'uzaje, e facon de parier: [104*] le'qelz ont 

ssfi grande puiflan<je, aothoritä, e liberte, par vn comun con- 
fentement, e acceptacjon aggreable d'un vocable emprunte, 
ou inuente pour feruir a la lange d'une note de qelqe 
nmficacion, qe qant bon luy femble, il le recoet feul, 
ou aueq toute fa feqelle: ou bien le rejett', e recoet fa 

sofeqelle: ou bien le lefle aueq le tems apres l'auoer recu: 
come dit trebien Horace. 

Multa renafcentur qua? iam cecidere, cadentque, 
Qua? modo Amt in bonore vocabula, fi volet vlus. 
le'qels fönet preq* einfi en notre lange. 

u Pluzieurs mos de pieca par l'uzaje leffes 
Renetront, e feront le/ recuz deleffes. 
Ie ne veu' pas poortant inferer q'il ne foet loezibl' a 
cfcacun d'inuenter nouueaos vocable* , e le' propozer, le' 
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foumettans a U bone voulont£, $ clem^nce de l'uzaje: 
m^mem^Dt Ion qe 1a lang* en a faote. Parqoe ceus me 
r^mblet de bien petite con(idera$fon , qi fous ombre de 
1'aothoritA 9 fauoer d'ün hom* en qelqe lange qe ce foqt, 
ne fero^t point de difficultA (^e dizet il') d'uzer contre le» 
coroun vzaje d'un vocabl' inuzite. Car c'gt ao fauant, ou 
aotre, de propoier a vn peuple, 1$' vocables tqls qe bon 
luy tymblera ao bon ple*ir d$s orettes des homes, $ ao 
danjer d'$tre rebuttez, come dezaggreables, ou bienreeuz, 
come dfnes d'eire miz en vzaje. D'une m<jra' inconfide-te 
raejon da pouuoer e aothoritä de l'uzaje, il fen troune 

2i veolot aiferuir celuy d'une [104*] lang 1 a vn 1 aotre: 
e forte qe von« en oirez qi a cor, e a cry, reprenet in- 
finiE vocables de notre lange, le' dizans mal tyrez, par ce 
q'on a lqfle vne l$ttr', ou fy Habe, ou <;hanj6 Tone ponris 
Paotre: eome par exemple, flambe, ne flambeao, ne leur 
aggreera paa, par ce q'il n'y a point de b ?n flamma, ne 
parellemQnt Ariftote, par ce q'on luy a tronconne les, 
vu qe le Grec , $ Latin dit Ariftoteles. Ie m'em^ruelle 
bien q'il ne f'$n treuue qelcun qi debatte ey, as, a:*> 
auons, auez, ont: tu qe nou 1 l'auons trop etranje de 
habeo, duqel on dit qe nou' l'auons tire. Suyuant la 
fuperfüc^on de/qels nou 1 duflions dire je habe, tu habe«, 
il habe, habons habez il' habet: tout einfi qe nou' dizons 
de dono, donas, donat, donamus, donatis, donant, je done, SB 
donea, done, donons, donea, donet II et vrey toutefoea 
q'il et bien rezonable qe qant qelqe vocabl' $t diuerfe* 
ment prononcÄ, e aueq qelqe debat, de forte qe l'aotho- 
ritifc de l'uzaje branle, de rem$ttre Ais celuy qi a la 
meUeur' apparance. (JJeluy me femble l'auo^r melleure, ao 
qi a qelqe fupport de regle: come par exejnple ce terme 
liueao, leqel 1$' macons de Paris ont corrompu aueq fon |i 

deriue liueler, dizans niueao, niueler: qoe q'afles de ma- ' j'J 

cons d'aotres contrtes de France, e les homes entenduz i 

$n notre lange, ne lqs gnfuyuet pas. A bone r$zon donqes as 
nou' dirons liueao, 9 liueler: vu q'ils fönt defeenduz de 
liure, finifiant vn certein poe«: e qe le' dicc^ons, dont 
[105 r ] ils fönt tyrez, ont libella, cVlibrare. Nou' pouuons 
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aofi dire le femblable de philozomi' e amonicfons: vu 
q'un home bien aprins en la lange Francoez* a toufjours 
prononc6 phyzionomfc: e a bone rezon: car philos en 
compozic^fon nous finific amour tout einß q'ao 1 grecz. 8i 
ftdonqes nou' dizons philozomie, il nous finificra amour de 
ceinture, de philos, & zoma qi finifte ceinture: ou bien 
amour de brou$t, ou de foupe, de zornos: la ou phy- 
zionomfe, $t tyr6 de phyfiognomo, qi finifle, je juje par 
la face: par «je moyen nous abuzons de termes: car nous 

10 en auons encor d'aotres qi fönt tyrez de phyßs, qi finifle 
en Grec nature ; fuyuant kqeUe finificaefon nou' dizons la 
phyziqe, qi trette la (ienve de nature, e fubfeqemment 
de phiziqe, pliizicjen, exeivant l'art de phiziqe. II $t 
donc manifefte qe tolles corrupteües de langaje, doeuet 

tfetae corrijees: e do^t on extirper <;e' facons de dicefons 
qi entreprenet par erreur für la nayue fourfe qe l'uzaje 
n'a pas du tout abändernd. Ao regard des amonicfons qe 
no' jens de gerr' ont erapruntä des Eueqes, e Ofticjaoz, 
eHes fönt bien differente' d'elles: vu qe les ecleziaftiqcs 

90 fönt vne faluter' e graejeuze remontran<;e de qelqe deuoer, 
au^q qelqes menafles de cjiatiement a faote d J y obefr. 
La ou gelles de* jens de g^rre ne Tont qe coups de ca- 
nons, e de tonte maniere d'armes offenfiues, de'qels le 
cbatiement et fouuent plutdt recu, qe [105*] n'et l'orett' 

»auertie par lenr tonerre. Come donqes amonic^on foet 
venüe d'amoneter, nou* la lerrons a ceus qi la fe fönt 
uzurp6 pour vne remontrance comminatoere: car toute 
remontrance ne fe dit pas amoniefon. J$ come nous ayons 
le verbe munir re^u en notre lange aotant bien qe garnir: 

so nou' dirons correctement muni^fons, come de tout* an- 
cjennetä les ftudieus de la lange Francoeze Pont obferue : 
ny n'a james etk q'amonicfon, dit pour muniefons, n'eyt 
ete reprouue par eus. $n reuenant donq a no' parti- 
cipes, auoer ne forje pas le fien du preterit imperfet qi 

Mfet auoe: vu qe nou' dizons ayant, nou' le fbrmerons 
donc da futur optatif aye, en tournant cet e, en ant. 
Combien aofi qe valloer fafle vallant, il forme toutefbes 
de fon premier prezent conjonetif valle, vallant, qi finifie 
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hardy combattant: pouuo^r, aofi f$t puyflant de puyfle, 
qo$ q'il eyt pouuant pour Ton particjpe. J£ combien qe 
fanoer tit vn particjpe lejitime fauant, il a toutefo^s r$ndu 
nom, q ^n a forj6 vn aotro de Ton conjonctif fa^he, tour- 
nant cet $ $n ant , 9 luy donant tout tel gouu^roera^nt * 
q'ont a pr$ndre tou 9 particjpes de leur' v$rbes; t^llem^nt 
qe nou* dizons aofi bien fachant toute 9 l^ttres , come je 
fey 9 toute 9 lettre«: la ou nou 9 ne pouuons dire fauant 
toate* lqttros. Ao regard de folo$r je n'$y point vu fo- 
lant qn vzaje: combien q'il ne fo$t pas dine d'^tre re-10 
butte: come, folant [106 r ] aller a Paris, je fezo? mon 
proufft Combien aofi qe frire faflb friant, nous vzurpons 
plus voulcntiers fricafiant $n <jote finificaefon : <; de friant 
(duqel vient friandizo) pour vn qi <?yme 1$' delicas vins, 
$ viandes. Mqs qant ao particjpe paftif, il fe forme den 
l'infinitif paffe, l'uzurpant pour fon j$nre mafeulin ao 
nombre fingulier: come d$s infinitifs $ym6, vu, dit, of. 
Nou 9 dirons 1$ 9 particjpes, eym6, vu, dit, 01, ao'qelz ?n 
ajoutant e, nou' formerons le particjpe femenin: except6 
qe fi f $t finalle, le femenin la tournera $n ze, come de 90 
prins, prinze, de reqfa, reqfze: exc^pte ars qi f$t arfe, 
non pas arze: $ Ci c,'$t t, le femenin ajoutera te: come 
de dit, ditte. Notez qe R vne voyelle pre^ede 1'$ femenin, 
q'$U' $t de longe prononc^fon : come de conu, conüe, 
d'of, ofe: de ne, nee. Ao r$fte le plurier n'ajoute q'une» 
f ao fingulier, tant ao 9 mafeulins q 9 ao 9 femenins: come, 
d'^ymä, ejrmez, de donee, donees. M$s fi \$ mafeulins 
ont f ao fingulier, il 9 ne chanjet rien, fors qe prins, aueq 
fe 9 compozez, qi otte n, 9 f$t Vi long; de forte qe nou 9 
dizons de prins, pris, ou pris. Ao r$ft 9 il ne nou 1 faot» 
pas p$nfer qe tous infinitifs paflez puyflet former le par- 
tieipe: car il $n §t qi n'$n n'ont point, tout einfi q'il et 
d v 9 partieipes qi n'ont point d'infinitif preterit: come, alle, 
venu: t$llem$nt qe dormir (come ja je le vous ey dit) 
n 9 a point de partieipe, qo$ q'il eyt dormy $n Tinfinitif:» 
$ qe fon compoze $ndor-[106 jmy l'eyt: tarder qi a tarda, 
n 9 a point de particjpe paflßf, qo$ qe retarde $n eyt vn: 
come je fuys retard 6: rit n'a point de partieipe, aofi n'a 
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nuyt de miyre. Finablcm^nt il $n $t boaocoup qi n\n 
n'ont point, qe je ne puys pour vet' lieure re^hercher 
juqes ao demier: l'vzaje de la lange 1?' vou' donera 
a cono$tre. 

5 Come donqes nous ayons expedtä ao motu' maf q'il 

nous a et6 pofsible, 1$' proprietta comunes de' v^rbes, e 
fubfeq^mm^nt de* parti^tpes, fans le'qels il ne nous eto?t 
pas pofsible de peruenir a leurs form$zons, il faot do- 
r$nauant m$ttre l$s exqmples d$' qatrc conjug$zons pour 

10 plus fa^ile doctrinc. Nou* com^n^erons donq a «jeUe 
d'auo$r t pourfuyuans fubfeq^nim^nt ^ellc du v$rbe fub- 
ftantif : d'aotant qe fans la cono^uan^e d'eus, nou* ne pour* 
rions venir a la cono^flan^e des aotrcs ; fuyuant c,e qe vous 
au$z vu, $' Fonn$zons dy t$ms $ modes. 



is LA CONIVQljZON DV VERB' 

auocr: c premierempit .fcÜe du 
prettnt de Tindicatif. 

Gluip. XXVL 

La premiere p$rfone, La feconde, La tierfe. 

so Le nombre fingulier. 

j*ey, tu as, il a. 

Le plurier. 
nous auons, vous auez, il' ont. 

[107*] Lp preterit, ou pafle imp^rfyt 

» Le nombre fingulier. 

j'auo$, tu auo$s, il auo$t 

Le plurier. 
nous auyons, vous auyes, il* auoqt 

Le paffe indetQrmini. 
so Le fingulier. 

j'u, ou üs, tu üs, il ut 

Le plurier. 
nous vmes, vous vttes, il* vret 
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Le paflS i^rf^t. 
I/e fingulier« 
j'or u, tu as u, il r u. 

Le plurier. 
notts auons u, vous auez u, il' ont u. * 

Le pafffi plufqe p$rfyL 
Le fingulier. 
j*auo$ u, tu auoc* u, il auo^t u. 

Le pluricr. 
nous auions u, vous aaiez u, iT auo^t u. 10 

Lo futur. 
Le fingulier. 
j'aorey, ou arey, tu ans, ou ao, il aora, ou ara. 

Le plurier. 
Nous arons, ou ao, vous arez, il* aront, ou ao. is 

Le prezeut, $ futur imperatif. 
Le fingulier. 
0, *y«K q'il aye, ou $yt 

Le plurier. 
[107*] ayons, ayez, q'il' ayet so 

Le premier prez$nt de l'optatif. 
Le fingulier. 
j'aroq, ou aoro?, ou o$8, tu aroes, il aro<?t 

Le plurier. 
nous arions, vous ariez, \Y aro^t. * 

Le fecond prezent 
Le fingulier. 
j'uflTe, tu vffes, il üt. 

Le plurier. 
nous vffyons, vous vffyez, iP vffet. ao 

Le premier preterit perfet 
Le fingulier. 
j'aro^ u » ta aroea u, il aro$t il 

Le plurier. 
nous arions u, vous ariez u, iF aro^t u. u 

US 
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j'uflb u, 
5noii8 uflions u, 



lonous ayons, 



il ut u. 
il' vffet u. 

il $yt 
il' ayet 



Le fecond paflfc p^rfy. 
Le fingulier. 
tu ufles u, 

Le plurier. 
vous vfliez u, 

Le futur. 
Le fingulier. 
tu ayes, 

Le plurier. 
vous ayez, 

Le fubjonctif , ou conjonctif fet Ton premier prez^nt du 
futur de l'optatif : e luy ajoute dauantaje 1$' deu' prez^ns : 
vzant toutefo$8 de Qeluy $n [108 r ] ffe qelqefo^s $n pre- 
terit II pr$nt aoß le/ den' preteris, $ a dauantaj' vn 
lspreterit plufqe p^rfyt . 

Le preterit plufqe p$rf$t 
Le fingulier. 
tu ayes u, 

Le plurier. 
vous ayez u, 

Le futur. 
Le fingulier. 
j'arey, ou aorey u, tu aras u, 

Le plurier. 
unoufl arons n, vous arez u, 

L'infinitif pr$z$nt actif. 
auo$r. 

Le paflfc e actif. 
u, auo$r u. 

so Le parti^ipe prez$nt ayant 

Le paflfif n. 

Ao furplua com' il fo$t aocuns v^rbes actus, ou neutres, 
qi ne peuuet fournir lenrs conjug^zons fans le v$rbe fub- 
ftantif : come, aller 9 venir, Joint qe X$ v$rbes paffift ne 
»pennet #re formet* fans luy, j'ey trouue bon de depe^her 
Ja eonjngqron, anant qe venir aos aotres. 
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20nou8 ayons u, 



il $yt u. 
il v ayet u. 

il ara 11. 
il' aront n. 
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Le piwjot de l'indkatif. 
Premiere, Seconde, Tierfe. 

Le fingulier. 
je ftqn, tu p, il $t 

Le planer, t 

[108*] Hont Cornea, von» Qtea, üb fönt. 

Le preterit, oa pafle impexflpt. 
Le fingulier. 
j'etoe, tu eto^s, il eto$t 

Le planer. 10 

nous etyona, vous ety^z, il* eto$t 

Le pafle indet^rmini. 
Le fingulier. 
je fti, ou ffla, ta fus, il fut 

Le plurier. is 

nou' furne*, von' futtes, il* füret. 

Le pafl& p^rfyt. 
Le fingolier. 
j'$y ete, ta as et6, il a et£. 

Le plurier. » 

nous auons ert, voos aues ete, il* out ete. 

Le pafle plus qe p$rfet* 

Le fingulier. 
j'auoe. ete, tu auo^s ete, il auo^t eti. 

Le plurier. tf 

nous auions ete, vous auyez et£, il' auo$t ete. 

Le futur. 

Le fingulier. 
je ferey, tu feras, il fera. 

Le plurier. so 

nous ferons, voos ferez, ila feront 

Le presQnt $ futur de Timperatif. 
Le fingulier. 
foqs, q'il fo$t. 

[109 r ] Le plurier. u 

foyons, foyes, q'ils foyet, ou fo$t 

8»mmlinf fraasfo. ltairvskt. 7. 10 
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Le premier prez^nt de l'optatif. 
Le fingulier. 
je feroe, ro$s, tu fero^s, il feroet. 

Le plurier. 
5 nous ferions, vous feriez, ils fero$t. 

Le fecond prezent. 
Le fingulier. 
je fuffe, tu fnflTes, il fut. 

Le plurier. 
ionou' fuflyons, vou' fuflyez, il' ftuTet. 

Le premier paffe p^rf^t 
Le fingulier. 
j'arot ete, tu aoroes ete\ il aoroet ete. 

Le plurier. 
u nous ariona ete, vous ariez et6, il* aro$t ete. 

Le fecond. 
Le fingulier. 
j'u/T ete, tu uffes ete\ it ut et*. 

Le plurier. 
so nous vffyons ete, vous vffyez ete, il* üffet et& 

Le futur. 
Le fingulier. 
je foe, tu foea, il fo$t 

Le plurier. 
25 nous foyons, vous foyes, IV fo$t 

Le conjonctif fet f$' troea prez$ns de m$me q'auo^r, e 
tous aotrea verbes: aofi fet il le' preteriz. 
[109 T ] Le pafft plufqe perfyt. 

Le fingulier. 
soj'aye et*, tu ayes et£, il aye, ou eyt etA. 

Le plurier. 
nous ayons ete, vous ayez ort, iV ayet et£. 

Le futur. 
Le fingulier. 
ssj'arey,ouaoreyet£y tu ans et*, il ara et£. 

Le plurier* 
nous arons ete, vous ares etA, iP aront ete. 
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L'infinitif prezent $tre. 
Le preterit et*, anoer ete. 

1/e particjpe prezent etant Ao regard du paflfif il n'en 
n'a point: car nou' ne dison' point vn home ete: en 
ajoutant donqes le' parti^ipes pafiife a co verbe conuenans » 
en nombre, nou' formerons le' verbes paffifs: come, je 
fuyi eymA, nou' fomei Byrnes, iU Tont e.ymez. Venons 
meintenant aoz aotrea qatre conjugezons, e. comencona a 
la premier* en er. 

Le prezent de l'indicattf d'eymcr. 10 

Premiere perfone, Seconde, Tierfe. 

Le fingulier. 
j'eyme, tu eymes, il eyme. 

Le plurier. 
nous eymons, vous eymez, il' eymet ia 

Le pafle imperfet. 
Le fingulier. 
j'eymoe, moes, tu eymoes, il eymoet 

[110 r ] La plurier. 

noua eymyona, voua eymyez, il' eymoet. » 

Le paflfc indeterminä. 
Le fingulier. 
j'eymey, ou eyme, tu eymas, il eyma. 

Le plurier. 
nous eymames, voua eymates, il' eymaret, meret. 9S 

Le fecond perfet 
Le fingulier. 
j'ey ,ym«, tu « «rmi, U » ,ym*. 

Le plurier. 
nous auona eyme, vous auez eyme, il' ont eyme. ao 

Le prexnier plufqe perfet 
Le fingulier. 
j*auoe eyme, tu auoes eym6, il auoet eyme. 

Le plurier. 
nous auyons eyme, vous auyez eyme, iP auo£t eymA. ss 
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Le fecond plufqe p^rfyk 
Le fingulier. 
j'u, ou j'de $ym6, tu tis $ym6, il ut $ym6. 

Le plurier. 
ftnous vmes $ym&, vous vtes $ym6, il' vret $ym£* 

Le tiers plufqe p^rfyt 
Le fingulier. 
j'ey u $ym6, tu aa u 9ym6, il a u $ym£« 

Le plurier. 
10 nous auons u $ym6, toub auez u 9ym6, il* ont u $ym6. 

Le futur. 
Le fingulier. 
[11©*] j'^ymerey, tu qymeras, il ^ymera. 

Le plurier. 
ttnous Qymerons, vous $ymerez, il 1 ^ymeront. 

L'imperatif prez$nt $ futur. 

Le fingulier. * 

$yme, q/ä ^yme. 

Le plurier. 
»qymona, qymea, q'il fymet 

Le premier prez$nt de l'optatif. 
Le fingulier. 
jtymeroe, ou ro$B, tu 9ymero$8, il $ymero$t. 

Le plurier. 
»noufl 9ymerion&, toub qymeriez, il' qymeroQt 

Le fecond prez^nt 
Le fingulier. 
j'qymaue, tu ^ymafies, Q ^ymat 

Le plurier. 
tonous qymafMona, tous qymafaies, il' Qrmaflet 

Le premier preterit 
Le fingulier. 
j'aroe qyme, tu aoroqs $ym6, il arogt $ym&. 

Le plurier. 
tinous arions $ym£, toub ariie ?ym6, il' aro$t qymk 
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Le fecond preterit 
Le fingulier. 
j'ulT vymk> ta vflee $yme, il ut yymk 

Le planer, 
nous ufsions qyme, vous vfsies $ym6, il' vflet eymk * 

La premier plufqe p^rfyt peu vzitA. 
[lir] Le fingulier. 

j'arot u tyml, ta aro^s a $yme, il 9 aroet u qymk 

Le plurier. 
nous arions a 9ym£, vous ariei u fyme, il' aro^t u qjrmi. 10 

Le fecond plufqe p$rf$t, plus vzit6. 
Le fingulier. 
j'uffe u tymA, tu vflee u qyme, il üt u qym6. 

Le plurier. 
noas Tffions a 9ym6, tous vflies u $ym£, il' vflet u qymL is 

Le futur. 
Le fingulier. 
j'qyme, ta Byrnes, il $yme. 

Le plurier. 
nous ^ymyons, voas qymyez, il' $ymet. 90 

Ao rqgard du fubjonctif il . $mprunte ty prezqns de 
meines qe fyt auoqr, e le v$rbe fubftantif: il qmpruntf 
aofi tous 1$' preteriz tant p^rflgs qe plufqe p^rfigs de 
l'optatif, ajoutant dauantaj 1 vn preterit pqrfyt, e vn 
plufqe p$rf<Qt * 

Le tiers preterit p^rfpt* 

Le fingulier. 

j'aye fyme, tu ayes $yine v il eyt, ou aye $yme. 

Le plurier. 
nous ayons tym6, vous ayez $yme, il' ayet $ym6. so 

Le tiers plufqe pQrftgk 

Le fingulier. 

j'aye u $ym£, tu ayes u qym6, ilqyt, ouayeu$ym& 

Le plurier. 
nous ayons u, vous ayes u, il' ayet u $ym& 86 
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[111 T ] Le fntur. 

Le fingulier. 
j'aorey $yme, tu aoras ?yme, il aora $ym& 

Le plurier. 
5 nous aorons ?yme, yous aorez eym6, il* aoront ^yme. 

Nou' ponuons encores ajouter <jet aotre, a fin de 
n'apouurir point la lange puys q'on $n vze : e 
q*il qmporte plus grande p$rf$c<jfon $n t$ms futur. 

Le fingulier. 
10 j'aorey u qyme, tu aoras u $yme, il aora u 9ym6. 

Le plurier. 
nousaoronsu^yme, vous aorez u $yme, il' aoront u $yme. 

L'infinitif prez$nt ^ymer. 

L$' paflez eyme, auo$r ?yme, u eyme. 

is Le parti<jipe prezqnt e actif eymant: le pafsif 9ym6 # 
Duqel fe forme le Y$rbe pafsif Joint ao' tgms e modes 
du y$rbe fubftantif, qn luy donant le nombre, e le «f$xe 
t$l qe le reqiert le furpoze: come, Pi$rr' ?t $yme, Ian* 
$t qymäe, l$s homes fönt eymez, aofi fönt le f fames 
so^ym&es. 

Venons meintenant a l'ex$mple de la feconde con- 
jug$zon $n o$r, $ combien q'un feul n'y puifle fatisfgre, 
vu la grande diu^rfite de* fbrm^zons qi f *y rencontre, a 
tout le moins fatisfera il qant a l'ordre d$ 9 t$ms, e de' 
! as modes comun a [112 r ] tous: m$s qant a la form$zon 

* you* n'arez q'a von* retirer ao' r^gles. 

Le prez$nt de l'indicatif 
du v$rbe vo^r. 
! ;. Lapremierep^rfone, La feconde, La tierfe. 

»so Le fingulier. 

je voe, ou vOyS, tu yo$s, il YO$t 

,~: Le plurier* 

nou' Yoyons, you 9 voyez, il 1 voyet 

Le paßte imp^rfyt 
ss Le fingulier. 

je Yoyoe, ou 04s, tu Yoyoy*, il Yoyoyt. 

wo 
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Le plurier. 
non* voyons, von' voyca, IV voyo$t 

Le preterit indetyrrnini. 
Le fingulier. 
je vi, on vis, tu vis, il vit s 

Le planer, 
nou' vimes, von' vittes, il 1 viret. 

Le fecond pafle ptrfet 

Le fingulier. 
j'ey vu, tu a' vu, il a vu. 10 

Le j)lurier. 
nous auons vu, vous au# tu, il* ont vu. 

Le premicr plus qe p^rf^t 
Le fingulier. 
j'auoe vu, tu auo$s vu, il auo$t vu. U 

Le plurier. 
nous auions vu, vous auiez vu, il' auo$t vu. 

[112*] Le fecond plufqe perfyt 

Le fingulier. 
jYis vu, tu na vu, il ut vu. » 

Le plurier. 
nous vmes vu, vous vttes vu, il' vret vu. 

Le tiers plufqe p^rfyt 
Le fingulier. 
j'ey u vu, tu as u vu, il a u vu. ts 

Le plurier. 
nous auons u vu, vous auez u vu, il' ont u vu* 

Lo futur. 

Le fingulier. 
je vgrrey, tu v$rras, il v^rra. s> * 

Le plurier. 
noü' verrons, vou' v$rrez, il' verront 

L'imperatif prezent, e futur. \ 

Le fingulier. j 

0, Toe, ou vo$s, q'il voye. u i 
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voyons, 



Le plurier. 
voyez, q'il* voyet. 

Le premier prezent de l'optatif. 
Le fingulier. 
tu v$rro$s, il verroht 

Le plurier. 
you' v$rryez, il' v^rro^t 

Le fecond prezent. 

Le fingulier. 
tu vüTes, il vft. 

Le plurier. 
vou* vfffyez, il 1 vnTet 

Le premier preterit. 

Le fingulier. 
tu aroes vu, il aro^t vu. 

• Le plurier. 

nous aryons vu, vous arye' vu, il' aro^t tu. 

Le fecond preterit 



5 je verroe, 



nou verryons, 



io je vüTe, 

[118-] 

nou' vfflyons, 



isj'aroe vu, 



ttj'ufle vu, 



Le fingulier. 



tu vfles vu, il üt vu. 

Le plurier. 
nous vflyons vu, vous vflye* vu, il' vffet vu. 

Le premier plufqe perfet 
Le fingulier. 
»j'aroe u vu, tu aroes u vu, il aroet u vu* 

Le plurier. 
nous aryons u vu, vous aryez u vu, iF aro$t u vu. 

Le fecond plufqe perfet 
Le fingulier. 
soj'ufle u vu, tu vfles u vu, il üt u vu. 

Le plurier. 
nous vflyons u vu, vous vflyei u vu, il' vflet u vu. 

Le futur. 
Le fingulier. 
85 je voye, tu voyes, il voye. 
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Le plurier. 
nou' voyons, vou' voyez, il* voyet. 

Le eonjanctif f$t de m£mes qe $eus de 1a premiere 
conjugqaon, {mpruntant tout l'optatif, $ d'a-[U8*]uantaj' j 

il ajout' aofi vn preterit, 9 vn plufqe p^rtyt & 

Le tien preterit p^rfyt j 

Le fingulier. . 

j'aye vu, tu aycs vu, il eyt, ou aye vu. \ 

Le plurier. j 

Dons ayons vu, vous ay6' vu, il* ayet vu. io * 

Le tien plufqe p^rfyt. I 
Le fingulier. 

j'aye u vu, tu ayes u tu, il eyt, ou aye u vu. j. 

Le plurier. , 

neu* ayons u vu, vous ayez u vu, W ayet u vu. u ! 

Le premier Futur. tj 

Le fingulier. 
j'arey vu, tu aras vu, il ara vu. 

Le plurier. 
noufl aron' vu, vous are f vu, il* aront vu. » 

Le fecond Futur. 
Le fingulier. 
j'arey u vu, tu aras u vu, il ara u vn. j" 

Le plurier, 
noua arons u vu, vous arez u vu, il' aront ü vu. » 

L'iniinitif prez^nt, vo$r. j 

L$' paflez vu, auo$r vu, u vu. 

Le partyip' actif prez^nt, voyant. 

Le pafsif, vu. ; 

Pourfuyuons l'exemple de la tierfe conjug^zon $n re. so ! 

Le prezent de l'indicatif du v^rbe Iire. [ 

[114 r ] Premiere p^rfoue, Seconde, Tierfe. 

Le fingulier. 
je li, ou lia, tu lis, il lit 

Le plurier. ss f 

nou' lizons, von' lizez. il* lizet. [ 
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Le preterit impqrfyk 
Le fingulier. 
je lizo$, tu lizo^s, il lizoQt. 

Le plurier. 
*nou' lisyons, von* lizyez, il' lizo^t 

Le premier paflS p$rf$t indet$rmin6. 
Le fingulier. 
je lu, ou los, tu Ms, il lut 

Le plurier. 
H>nou' lumes, von' lüttes, il' luret 

Le fecond preterit p$rfyt. 
Le fingulier. 
j'ey lu, tu as lu, il a lu. 

Le plurier. 
15 nou* auons lu, vous auez lu, il 1 ont lu. 

Le premier plufqe p^rfyt, 
Le fingulier. 
j'auo$ lu, tu auo$s lu, il' auo$t lu. 

Le plurier. 
sonous auyons lu, vous auyta lu, il' auo$t lu. 

Le fecond preterit plufqe p$rf$t. 
Le fingulier. 
j'us lu, tu us lu, il ut lu. 

Le plurier. 
*s[114 T ]nousvinesltt, vous vttes lu, il' vret lu. 

Le tiers plufqe pQrf$L 
Le fingulier. 
j'ey u lu, tu as u lu, il a u In. 

Le plurier. 
so nou' auons u lu, vous auez u lu, il' ont u lu. 

Le futur. 
Le fingulier. 
je lirey, tu liras, il lira. 

Le plurier. 
ss nou' lirons, von' Urea. il' liront. 

IM 
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La present, e futur de l'itnperatif. 
Le fingulier. 
ly f Ott lis, q'il lise. 

Le planer, 
lisons, lises, q'ii' lizet. * 

Le premier prezent de Poptatif. 
Le fingulier. 
je liro^t oa roes, tu liroes, il liroet 

Le plurier. 
oou' liryons, von' liiyez, il* liroet 10 

Le fecond prezent. 
Le fingulier. 
je tafle, tu lufles, il lut. 

Le plurier. 
nou* luflyons, voub luflyez, il 1 luflet 1* 

Le premier preterit perfet. 
Le fingulier. 
j'aroe, ou aroes lu, tu aroes lu, il aro$t lu. 

[115 r ] Le plurier. 

nous aryons lu, voub aryez In, il' aro$t lu. » 

Le fecond preterit perfet 
Le fingulier. 
j'uffe lu, tu vfles lu, il üt lu. 

Le plurier. 
nou* vflyons lu, vous vflyez lu, iV vflet lu. • » 

Le premier plufqe perfet. 
Le fingulier. 
j'aroe u lu, tu aroes u lu, il aroet u lu. 

Le plurier. 
nous arions u lu, vous ariez u lu, il 9 aro$t u lu. so 

Le fecond plufqe perfet. 
Le fingulier. 
j'ufle u lu, tu vfles u lu, il üt u lu. 

Le plurier. 
nous vflyons u lu, vous vflyez u lu, il 9 vflet u lu. 85 
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Le futur. 
Le fingulier. 
je lize , tu lizes, it lize. 

Le plurier. 
snou' lizyons, vou* lizyez, il' lizet. 

Le conjonctif fyt de m^me qe le' precedans en fes 
einpruns. 

Le tiers preterit perfet 

Le fingulier. 
10 j'aye In, tu ayes lu, il eyt lu. 

Le plurier. 
noufl ayons lu, vous ayez lu, il' ayet lu. 

t [116^ Le tiers plufqe perfet. 

Le fingulier. 
ttj'aye u lu, tu ayes u lu, il eyt u lu. 

Le plurier. 
nous ayons u lu, vous ayez u lu, il' ayet u lu. 

Le premier futur. 
Le fingulier. 
soj'arey ou aoreylu, tu aras lu, il ara lu. 

Le plurier. 
nous aron' lu, tous ar# lu, il' aront lu. 

Le fecond futur. 
Le fingulier. 
ssj'arey u lu, tu aras u lu, il ara u lu. 

Le plurier. 
nous arons u lu, vous arez u lu, il' aront u lu. 

L'infinitif prezent, lire. 
Le' paffes lu, auoer lu, u lu. 
so Le particip' actif, lizanL 

Le pafsif, lu. 

H ne refte plus qe qelq' exemple de la qarte con- 
jugezon qi foet felon U comune regle. 

Le prezent de l'indicatif du verbe bfttir. 
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P remi er e perfone, Seconde, Tierfe. 

Le fingulier. 
je bdti, Ott Utk, tu bdtis, ü bdtit. 

Le planer, 
neu' bdtiffons, von 9 bdtiflex, iV bdtiflet * 

Le preterit imperfet 
Ill6 r ] Le fingulier. 

je bdtuToe, tu bdtiflbe», il batilToet 

I^e plurier. 
neu* batiflyona, vou» bdtiflyez, il' batiflb$t 10 

Le preterit perfet indetermine. 
Le fingulier. 
je bdti, on bdtis, tu bdtis, il bdtit 

Le plurier. 
noa' bdtimee, von* bdtites, il' bdtiret is 

Le fecond preterit perfet 
Le fingulier. 
y<*y bdti, tu aa bdti, il a bati. 

Le plurier. 
noua auon' bati, nous and' bati, il' ont bdti. » 

Le premier plufqe perfet. 
Le fingulier. 
j'auoe bati, tu auoes bati, il auo?t bdti. 

Le plurier. 
noua auyon' bati, vous auiez bati, il' auo^t bdti. • tt 

Le fecond plufqe perfet 
Le fingulier. 
j'us bdti, tu üb bdti, il ut bati. 

Le plurier. 
nous ymes bdti, vous vtes bati, il' vret bati. » 

Le tiers plufqe perfet 
Le fingulier. 
j'ey u bati, tu aa u bdti, il a u bdti. 

Le plurier. 
noua auons u bdti, vous auez u bdti, il' ont u bdti. » 
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[116 T ] Le futur. 

Le fingulier. 
je batirey, tu batiras, il battra. 

Le plurier. 
Stiou' batirons, vou' batirez, il' Mtiront 

Le prezent 9 futur de l'imperatif. 
Le fingulier« 
batis, q'ii batifle. 

Le plurier. 
lobatiuons, batiffez, q'iF batüTet 

Le premier prezent de l'optatif, 
Le fingulier. 
je batiroe, tu batiroes, il batiroet 

Le plurier. 
unou' batiryons, vou' batiryez, il' batiroet 

Le fecond prezent 
Le fingulier. 
je batiüe, tu batiffes, il batft 

Le plurier. 
sonou' batüTyous, vous batiflyez, il' batiflet 

Le premier preterit perfet 
Le fingulier. 
j'aroe bati, tu aroes bati, il aro$t b4ti. 

Le plurier. 
25 nous aryons bati, vous ariez bati, il' aroet bati. 

Le fecond preterit perfet 
Le fingulier. 
j'uffe bau, tu vfles bati, il üt bati. 

Le plurier. 
» [117 r ] nous vflyons bati, vous vflyezUti, il'vuetbati. 

Le premier preterit plufqe perfet 
Le fingulier. 
j'aroe. u bati, tu aroes u bati, il aroet u bati. 

Le plurier. 
» nous aryons u bati, vous ariez u bati, il' aro^t u bati. 
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Lo fecond plufqeperfek 
Le fingulier. 
j'uffe n bati, tu vffes u bati, il ut u bati. 

Le plurier. 
nous vflyons u bati, vous vflyea a bau, il' vflet u bati. * 

Le futur. 
Lo fingulier. 
je batifle, Ut batifles, il batifle. 

Le plurier. 
nous batifeions, vous batifsiez, il* batiflet 10 

Le coDJonctif fet de ro?me qe les aotres conjugezons. 

Le tiers preterit perfet. 
Le fingulier. 
j'ajre bati, tu ayez bati, il eyt bati. 

Le plurier. l» 

nous ayons bati, vous ayez bati, il' ayet bau. 

Le tiers plufqeperfet 
Le fingulier. 
j'ayo u bati, tu ayes u bati, il eyt u bati. 

Le plurier. jo 

nous ayons u bati, vous ayez u bati, il' ayet u bati. 

Le premier futur. 
|117 T ] Le fingulier. 

j'arey bati, tu aras bati, il ara bati. 

Le plurier. » 

nous aroDS bati, vous araz bati, il aront bati. 

Le fecond futur. 
Le fingulier. 
j'arey u bati, tu aras u bati, il ara u bati. 

Le plurier. so 

nous arons u bati, vo f us arez u bati, il' aront u bati. 

L'infinitif prezent* batir. 

Le pafle, bati, auoer bati, u bati. 

Le paiticjp' actif, batiflant 

Le paflif, bati. » 
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Voela qant ao' verbes. II nou* faot meintenant 
pourfuyure les aotres partfos qi ruftet, 9 qi Tont necefl§refl 
a la perfeccion du batiment de notre langaje. 

De la Prepotigion. Qhap. L 

jTA prepozicfon $t vne partfo de langaj' indeclinable 
-Li q'on prepoz' aoz aotres partfes par ajonccfon, ou com* 
pozicfon. Par ajonccfon: come le liure de Pierre: $ pai 
compozic. fon : come, dementir, compoze de de, $ mentir. 
Or et eil* en ce differente de la conjonccfon, d'aotant q'elle 

10 ne conjoint point deus fubftancM aueq vn acc,ident: ce 
qe fet la conjonccfon: come Pierr' e. Gyllaome [118 r ] 
font cela: ou bien deus accjdens au^q vne fubftance: 
come mon cheual trotte, e. hannit Aofi ne fyt eile deus 
auerbes come f$t la conjonccfon: come, l'home de bien 

» vit honetement e gracteuzement. Ne parellement deu' 
noms ou pronoms a vn verbe, einfi qe fet 90t' aotre : come, 
Pien* e Iaqes dornet, vous e nous feron' bone chiere. 
Or et 1a nature de la prepozicfon teUe, q'elle ne peut 
efr' infereV en vne claoze, fans etre compozee : come, fur- 

souenir: ou q'elle n'eyt qelqe gouuernement, aotrement eile 
prent nature d'auerbe, come, march' auant, plus outre. 
Finablement la prepozicfon gouuerne toufjours par maniere 
de caoze: foet nom, foet pronom, infinitif, parti^ip' ou 
' auerbe. M$s qant eile gouuerne, e q'eü' et gouueroee 

1 . »par nom, eile denote comunement caoze poflefsiue, ou 

jeneratiue, ou materielle, ou effectiue : come, la in$zon du 
Roe, l'home de pouuoer, le fils de Gyllaome, la coupe 
d'or, le coup de la inort On a toutefbes de coutume de 
comprendre toutes ces caoze* fous le nom de la poflefsiu' 

»ou jeneratiue) qant eil' $t einfi gouuernee par le nom, % 
>r q'ell' en gouuern' vn aotre: a cete* caoze le' Latin« vzans 

d'une maniere de variete de noms en vne c^rteine ter- 
minezon declinant du nominatif ao lieu de prdpozicfons, 
ont appeUe ceUe jenitif, ou poffefsif, qi a ete propre pour 

ss^tre gouuernee d'un nom: comprenans fous ce nom la, 
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tou-[118*)tee aotres caozes qi peuuet $tre denotäes par 

<;cte maniere de gouuernero$nt de nom, a nom. $ pour- 

tant W diiet hominis, hominum, pour de l'home, d$s 

homes. II $t vrey qe noa v t^zons qelqefo^s la prepozicion 

$n c^rteines facons de parier: come, la nie feint Antho$ne,s • 

l'eglife feint Paol, la parro$fle feint Andre\ pour la nie 

de feint Anthoene &c. M£s ^ela n*$t pas jenem!: car 

nou* ne dizon' point, Pepee Pierre, pour de Pierre. Ao 

dcmourant 1$' noms ne peuuet gouueraer nom, ne pronom, 

ue particjpe, qe par le/ troes prepozicions de, du, des. 10 

J£ combien q'on die le bon$t a Iaqes, nous y furentendons 

qi appertitnt: bien la nie aozozaofi, 3 aotres fgmblables, 

fönt par abbreuiacfon de langaje : car 1$' prepozicions a, 

ao, aoz, fönt platzt aqizitiuea, qe pofTefsiues: parqoe $lles 

reqieret $trc gouuernäes par verbcs, ou parti^ipes: pari« 

le/qels aofi pennet toutes prepozicions $tre gouuej-nees. II 

faot {ntejidre q'entre ejles les ynea fönt firoples come de, 

du, dejs, a, ao, aoz, par, fus, für, $ les aotres compozees : 

come, enu^rs, par deuem Or fönt eües $n notre lang' 

qn afiez bon nombre, ny ne me ty pas fort de les auoerM 

icjr toutes comprins: qi fönt (com 1 il me femble) de, du, . 

a, ao, des, ao«, par, pour, dela, dec«, auant, pres, apres, 

dauant, arriere, d^rriere, cbe*s, eiiuiron, contre, 16s, joute, 

dedans, ontre, pr$s, loin, bors, entre, $n, ?s, felon, ve«, 

deuers, ^nuers, juqes a, [119 r ] fana, au$q, Air, fus, fous,» 

deflbus, pujB, depuys. II y en a de compoz6es $ntr' 

elles: come parauant, aoparauant, euderriere, deutre, $n- 

contre, aopres, ao dedans, $n arriere. Sur qo? il faot 

noter qe f 'il ne fujft qelqe gouuernemeiit , qe la fecond' 

$t tentie pour auerbe: combien q'a bien reebercher laso 

veritg, fi le gouu$rnem$nt n*y et expreß, nou' Vy eiitett- 

dons comunem^nt: ou bien le verbe fubfeq?nt fe peut re- 

zoudr' a qelqe gouuernement: come, ao parauant qe tu 

vinfles, nou' etyons melancboliqes : pour ao parauant ta 

ventie. fy fi non' dizons demeure dejriere, nous furgn-ss 

t^ndons a r$zon de nous, ou de qelq' aotre: $ $n f$m- / 

blable va bors, fntre, dedans, a r$zon de qelqe lieu ou 

Sammlung fauuflt. Nemdrucke. 7. 11 . 
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m$zon. Parqoe nou* ne le' pouuon pas dire proprement 
auerbes. Si toutefoes on trouue bon les appeller einfi, je 
n'y fe/ point d'inftance. 

Or qant ao' prepozicfons compozees aueq le* verbes 
*e, aotres partfes, je m'en deporte: attendu qe la plu'part 
d'elles fönt pures Latines inconües, 9 inuzitees a Puzaje 
Francoea: come, abftenir, retenir, eclorre, induire: car 
abs, re, ex, in, luy fönt inuzitees: combien qe re, $t 
aotant conu a la lange Francoeze q'a la Latine: vu qe 

10 la Latine n*en vze q'en compozicfon, ce qe de meines 
nou' fezons aflez fouuent : come rejouir, reforjer, e en in- 
finiz aotres, qe nou* n'auon' point tire des aotres langes: 
car on n'a point trouue en la lan-[119']ge Latine, dont 
par r$zon ce* verbes duflet $tre tirez. Si donq qelcun 

Wyeut entendre cete maniere de compozicfons Latines, q'il 
fe retir 9 ao' grammariens Latins. J£n pourfuyuant donqes 
gelles qi fönt Francoezes, il faot entendre q*aocune' d'elles 
fönt propres ao* noms, ou pronoms, ou particfpes raafcu- 
lins, les aotres ao f femenins, $ les aocunes comunes: les 

sovnes aofi ne gouuernet qe le nombre fingulier, les aocunes 
le plurier, les aotres fönt comunes. Voeja pourqoe la plu- 
grande partfe de/ notres ont eltitne aocunes d'elles n'etre 
q'articles, qi fönt de, du, a, ao, des, aos. $n comencant 
donq a Celles qi feruet ao* mafculins, le* prepozicions du, 

85 e ao, y feruet toufjours ao fingulier, e a l'infinitif prenant 
nature de nom: come la force du cheual, c.'et ao faj' a 
bien confeller, on le conoet ao mancher, pour a la marche. 
Ao regard de de, il et comun, e fe peut joindre tant ao' 
mafculins, qe feminins, e ao plurier, q*ao fingulier: come, 

sola m$zon de Pierre, de Iaqeline, il y a aotant d'homes 
qe de fames. A, aofi et comun tant en jenre, q'en nom- 
bre: car nou' dizon' bien c'et a fijr 1 a home, a ferne, a 
bomes, a fames: m$s aoz, n'et james qe plurier, combien 
q'il fo^t comun en fexe: come, je me recomande tant 

to aoz bomes, q*aoz bon$tes fames de pardela. Bede des, 
e es, de celles qi denotet fex* ou nombre, le'qeües ne fe 
joflet james q*ao* pluriers: combien q'mdifier^nment qant 
[120 r ] ao fexe: come, de* fames, des homes, e 1 fames, et 
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hörnet» Ao regard de tonte* les aotres prepozicions, elles 
fönt comunes a tous fexes, e nombres. $ combien qe 
ces aotres fo$t de la natare teile qe noa' auons dit: il 
ne nous et pas toutefoes loezible d'en vzer librement, e 
fans confideracfon d'aocunes condicfons, qe l'uzaje nou' s 
force de garder. Parqoe combien qe de, e du, puyflet 
(come nous auon 1 dit) gouuerner le' mafculins: il 7 a 
toutefoes teile differ$nc' $ntre eus, qe le plus fouuent l'un 
ne peut f$re le deaoer de l'aotre. Gar du, ne peut fe 
joindre q'ao' noms com$ncans par confonante, come du 10 
confeil, du mouton: fi ce nty a aocuns afpircz, come du 
hären, du houzeao: combien que nou* ne dizon' pas du 
homc, du boneur. Surqoe aofi il faot $ntendre qe tou' ! 

noms comencanß par voyell' afpiree ou non afpiree, qi | 

confomet l'e de l'article le, ne feufret james le gouuerne- 1* | 

m$nt de du : de forte qe nou' ne dizon' point, du l'home, 
du rboneur: car le, n'et james gouuernä par du. Com- 
bien aofi qe de, puyfle gouuerner tou' vocables mafculins 
com^ncans par confonant' e n'etans articulez, e tou' ceus 1 

qui fönt par voyelles aueq l'article le, cda toutefoes nett 
fe peut fere, fi l'article le, n'$t apoftrophe. Parqoe nou' • 
ne pouuon' dire de le har$n: combien qe de hären, de 
hallecret foet bon. Ao demourant du, ne gouuerne point 
le' noms propres, ne aofi le,s appellatifs, [120 T ] qant il' ' 

feruet de nom propre, fi ce ne fönt ceus qi peuuet fouf-ss 
rir en leur nominatif l'article le : come, Treport : car nou' 
dizon' bien le Treport, du Treport II et vrey qe qelqe- 
foes il gouuerne 1$' noms propres par caoze difcretiue, e 
demonftratiue: e lors il vaot aotant qe de ce: come, je 
parle du Pierre qe vou' conoeflez. Qelqefo$s aofi il fertao 
de m$m' auant le' noms appellatifs, reqerant dexnon- I 

ftracfon fubfeqente: come vn fol a bezoin du confeil: ce i 

du reqiert vne particuliere demonftracfon d'un confeil de ' 

c$rtein p^rfonaje: la ou fi nou' dizons il a bezoin de ! 

confeil, ce de denot' vne jeneralite : parqoe le fens y de- s» | 

meure perfet, e en l'aotre fufpejidu. Du, aofi vaot qelqe- 
foqs aotant qe d'un, ou de qelqe: come la coutume du 
rarieus et de frapper, l'^nfene du Hon. De, aofi peut 
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$tre Joint ao' pluriers ao lieu de d$s, fous le gouu$rne- 
m$nt d$' noms, come d$' verbes, auerbes, e. partyipes 
come, <;ete fa^on d' homes, prou de richeffes, il $t confom4 
de maoz. J£ qant nou' le propozons ao' noms au$q qelqc 
saj$ctif numeral il $t partitif: come, j'ey manje de tro$ 
viandes, c/$t a dire porcion d'elles. M«Js & nous y raet 
tons des, pour de, il fraifie aotant qe de ces : de forte 
qe fi je dy, j'ey manje de' troe' vyandes, le f^ns demeu- 
rera imp$rf$t li je ne declare <;ete demonftraejon : com« 

10 d$' tro$s viandes qe tu as apporti. Du, e de, fönt ao/ 
qelqefo$s partitiz apr$s le 1 vqrbes: come, je [121 r ] manj« 
du mouton, de la volalle: la ou fi nou' voulons com 
pr$ndre le tout, nou 1 dirons j'ey manj6 vn mouton, ou le 
mouton, vne volalle. Qelqefo$s aofi ils fönt collectifs: 

15 come j'ey mis du brochet, de la carpe dedans <;et etang, 
<^ete fa<;on toutefoes de parier n'$t pas de' plus c^rteines : 
nou' ne dizon' point de vrey, j'ey mis $n m$s etables du 
mouton, du beuf, de la vache, pour j'ey mis moutons, 
beufs, q vacjhes: combien q'on dit qelqefoes, on pourra 

20nourrir $n $$te tewe du mouton, du beuf: m$s c/et vn 
langaje ruftiqe. l£n fgrablable donq nou' duryon' mieus, 
broch$s, 9 carpes: ou bien par maniere de nom coll^ctii 
brochet, e. carpe: je ne veuil pas toutefo$s for^er l'uzaje, 
De« aofi outre (je q'il finiff aotant qe de 9c«, f$rt aotant 

»qe aoeuns: come j'ey des homes a mon comandemeut 
pour j'ey aoeuns, ou qelqes. Ao furplus de, du, d$s, 
fönt (come je vous ey dit) 1$' vr$yes prepozivions dej 
foupozez ao' v$rbes pafsiis , qi peuuet par rezoluc^on 
actiu' $tre fufpozez du v$rbe actif : come je fuys <?ym6 de 

so Dieu, du monde, <? d$s homes, par <?e q'eu la rezolucioii 
Dieu, monde, $ homes, qi fönt l$s foupozez $n c^te lo« 
eucion, feront fufpozez en l'actiue : come, Dieu, le monde, 
$ les homes m'eymet: 90 qe de mein' aofi fet la prepo« 
zicion par: come je fuys frape par Pierre: $Ue n'et pae 

s* toutefoes fi nayue. Or qant ao 1 prepoziefons, a, ao, aos, 
<jlles denotet comunem$nt aqizicjon : [121*] come, je don 1 
a Pierre, ao macon, e ao 9 pouures. $ combien q'a fc 
puiffe joindre (come nou' l'auons dit) a tous tyxes, q 
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nombres, il ne le peut toutefop, fi le plurier $t accom* 

pafl£ de l'article los: non plus qe, ao, ao fingulicr aecom- 

pafte de l'article le: ne aos, ao v plariera articulez de l$s. 

Nou' ne dizon' point a Iqs horocs, ne ao rkome, ne ao' 

1?8 home*. Ao demonrant a ne gouu$rne point ao fin-ft 

gulior 1$' nomfl appelUttiB comencans par voy^lle fang 

l'article le, pour le moins il n'auiont gyeres: come, c/$ta 

fvr' a Lome qi ue vtt jam{e rien. II $t aofi rar' $n notre 

lauge auant le 1 noms appellatifs com$ncans par confonante, 

qi fo$t mafculins, $ finguliers, au$q le: non* ne dizon' le 

jK>int a le qheual, a le confeil, pour a vhcual, a confeiL . 

Mea qant ao* femenins le plus fouu^nt il reqiert Farticle 

In: combien q'il peut aofi qelqefo^s le t$re (come nous 

auons dit de' mafculins coraeiirans par voy$lle) come,. c'$t 

a f£r' a fame, c/et a f£r' a home, j'ey done a home, ouis 

a fame, qi l'a mal reconu. (fö Jasons toutefocs de parier 

fyrablet ^tre par abbreuiacfon, pour j'ey done a vn home, 

ou a tel home : $ pour c/et a fqr' a vn home. Mes come 

qe ^e foet, a f$rt la, ou ao ne peut feruir, d'aotant q'il 

no gouu$rne jam$s le' noms com$ncans par voyelle qits 

confomet e de le, article: combien q'aofi il ne gouu$rne 

jam$8 nom articule. Nou' dizon' bien, ao hären, ao halle- 

cret, 9 non pas ao home, ao ouurier. II ne peut aofi 

[122 r ] gouuerner le' noms propres, finon pour la m$me 

r^zon, qe nous auons dit de du: ao'qels la prepozic^on et* 

fort femilierc, foet q'ils com<?n<jet par voy^llc ou non, 

come, a Anthoeiie, a Iaqes. Ao r$fte de, du, d$s, a, ao, 

aoz, fönt aofi prepozicjons localles: m$s de, du, des ne 

finifiet qe lieu du depart: la ou a, ao, aos, fönt finifica- 

tifs de lieu de retreite, de forte qe qant nou 1 dizons, je 30 

viens de Rom* a Paris: Rom* et le lieu du departemqnt, 

$ Paris celuy de la retr^tte, ou ü vou' voulez comence- 

meiit de mouuemeiit, e Paris la fin. M^s par $t finifica- I 

tif de paflaje: come, je voee a Lfon par Moulins. Jjl fi j 

nous vcions d'un verbe qi finifiat paflaje de foe, come» j 

paffer, nou* pourrions vzer d'a, ao, aos, come <?n allanta • | 

Rome, je paff' a Lfon, puys ao mont Qenis, e par apre« 

*oz alpes de Bolofie. A aofi finifte qelqefoea com 1 au$q, •' i 
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par caoze conjoinctiue : come je vo$s a pi6, a $heual. jp 
faot ^nt^ndre qe tout le rqfte d$s prepozi^ions fönt pr$qe 
toutes localles, $ par confeq^n^e t^mpor^lles: come, j'irey 
a vous ^nuiron Paqes, vers la feint Remy, pr$s la feint 
«Michel. II faot aofi $nt?ndre qe toutes 1$' prepozi^fons 
qi denotet le lieu aoqel: come je vo$s a Rome, peuuet 
aofi $tre conjoinctes ao v$rbe fubftantif, denotant fin de 
mouuem$nt: come je fuys a Rome, ?nuiron vous: e a 
tous aotres qi fönt de repos, $ de feule rezidqn<je: come 

10 je vis bien a Paris: $e qei de m^me ne peuuet 1$' pre- 

pozi^fons [122 T ] denotans le lieu de depart: $ par con- 

feq^n^e le com^n^em^nt de mouuem^nt, Kou' ne diron* 

P* 8 » j e ^ u y 8 de Lfon, pour a Lfon: car combien qe nou* 

r le dizions : q\t $n aotre finifica<;fon, $ ou Ton fupplfe na- 

tftif, t$llem$nt qe la, de, gouu$rne Lfon par maniere de 
pofl$fsfon : car aotant föne je fuys de Lfon, come je fuys 
n6, ou natif de Lfon. $ combien qe nous ayons dit qe 
le r$fte d$' prepozi^fons fo$t pr^qe toutes localles, il y 
$n a toutefb^s aocunes qi ne l$s fönt pas : $ aotres qi ont 

sooutre, qelq' aotre finifica^fon: car combien qe par, fo$t 
localle, $lle denote qelqefo^s caoze mouu$nte: come, il a 
f$t <jela par depit de mo$. Ao regard de pour, il ne de- 
note jam^s lieu, ßnifiant le plus comunem$nt la caoze fi- 
nalle: come, je f^s (jela pour vous. Contre, a aofi outre 

»la finifica^fon localle, caoz' au$rfatiue: come il $t contre 
vous $n $e proc^s. Selon aofsi n'$t pas localle, denotant 
caoze confeq$nte: come, il vit felon l'euanjile. Sans $t 
tant feulem^nt priuatiue: come je ferey <;ela fan' vous. 
IJntre, $t dauantajo qe localle, aofi coll$ctiue, come nou v 

30 le ferons $ntre nous. Ao demourant toutes 1$ T prepozi- 
qfons ex<jept6es <^lles du gouu^rnem^nt d^'q^lles nous 
auons parl6, qi fönt de, du, des, a, ao, aoz, gouu^rnet 
tous fyxes, $ nombres : come, par Pierre : par Lomes, v$rs 
Rome, v$rs l$s montanes: $ au$q leurs articles, ou fans 

asarticle felon qe Iqs noms, ou aotres partfes 1$' req$rront 
[ TL qt vrey q'$ntre, [123 r ] ne gouu^rne point vn fingulier 

[ feul, f 'il n'$t coll^ctif: $ pourtant lors 9 copulatiue luy 

$t fort familier' $ compafie. Nou v dizon' bien, il y a 
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grande mutinerf $ntre le peuple, { non pas §ntre l'home, 
fi non* ne Inj ajoutons rn aotre nom, ou pronom par la 
cojiolatine 9: com«, {ntre 1'bom 1 9 la faxne. Ao regard 
de la prepozi^fon $n $1F a dia^rfes finifica^fons : carontre 
^c q^U* $t localle denotant le liea de retr^tte, $ rczid^noe, s 
tout einfi qe, a, ao, ao«: come, je m*$n vo$s $n Qhaxn- 
pafle, je fuis ou vis $n C^liampafte, fonant allora tout 
aotant qe dedans: $lle denote toutefo^s etant Joint* ao 
parti^ipe, occasion, ou caos' effectiue: come, $n allant a 
Parts, j'ey trouue rne bouj$tte : 9 en etadiant on appr$nt 10 
Qant donqes qn qt localle, $lle ne gomujrnc point le' # 
noms propree aV rilles, fo$t tnafealines ou femenines : car 
a, y $t plus vzitA, ou bien dans, ou dedans: come, il $t 
all6 a* ltome, plutft q'$n Home : il $t a, ou dedans Rome 
plufcH q'$n Korne: mqs fi $ü fönt noms de prouin^es, 91s 
contrics, $ m^mem^nt de fexe femenin: com 9 ils fönt 
pr^qe tous, $n, y peut $tre re$u aueq articl' ou fans ar- 
ticle: tout einfi qe dedans: <;e qe ne pourro^t f$re la 
prepoztyon a: car nou' ne diron' pas je fuys a Qhaxn- 
pafle, Franke, Italie, ou Hcfpafie, come, en (^hampaße, so 
Franke, Italie ou $n Hefpafte. Nou' pourrons donq dire 
je fuys $n la (^kampafto, $n la Franke, en 1'Italie, ^n THcf- 
pafte: $ fi $'$t par [123 T ] v$rbe local nous otterons plus 
elegamm$nt l$s articles: come je m\n vo$s $n France, 
$n (^hampafte, $n Italfe, $n Hefpafte. Ao regard d$sst 
aotres noms appellatifs locaos : come ^hartre, prizon, caue, 
m$zon, ^hambre, «jhamp, camp, court, meterie, grenier, il 
ne peuuet gouu$rner 1$* mafculins auoq leur article: 90 
q'ao contr^re f$t la prepozi^ion dedans (pour laqqlle il 9t 
vzurpe) tant ao' femenins, qe mafculins. Nou* dizon'ao 
bien, q'gt ble en grenier: il $t $ntr£ en camp: la ou 
nou 1 ne dizon' pas dedans grenier, ne dedans camp, pour 
dedans le grenier, dedans le camp. $ combicn qe come 
ty prepozi^ions a, $ dedans, il puüTe gouuerner 1$' feme- 
nins aueq article: come, $n la m^zon, $n la prizon, $n*ft 
la caue, tout einfi q'a, e dedans la prizon, il peut aofi le' 
gouuerner fans article : come, il $t en prizon, on le men' 
en prizon« Sur qo$ il ne faot pas oublier l'uzaje, d'aotant 
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qe <?ete facon de parier fonera bien en vn batiment de 
langaje, e mal en l'aotre. Nou' dizons bien on le men' 
9n prizon, fans article: nou 1 ne diron' pas toutefbes on 
deAjent 90 vin en caue, pour en la caue. II faot aofi 
* entendre qe la locucion fans articl' 9t plus jeneralle, qe 
celle qi et par l'article : a cete caoze r article expres fembl' 
9tre demonftratif: parqoq come le nom fo^t jeneral, le 
fens demeur 1 aocunement fufpendu: de forte qe qant on 
dit il 9t ^n prizon, ou en caue, nou* comprenons q'il et 

10 en qelqe [124 r ] prizon, ou caue qe 90 foet M98 ß nou' 
dizons, il 9t en la caue, cela nous Hgmble vouloer de- 
montrer 9 mettr' en dezir de fauoer, qelle prizon, ou caue. 
Ao demourant qant nou' dizons il 9t ^n court, nous 9n- 
tendons (ce dit on) celle du K09: la ou fi nou' dizons 

15 en la court, il f'entent de toutes aotres cours en jeneral. 
Jj!n finifie dauantaje qelqefoes fimilitude: come 9' 9t fet en 
home, 9' 9t viur* en b^te: qi vaot aotant qe, com' vn 
home, com' vne b^te: 9 lors il ne reqiert point d f article. 
II 9t qelqefoes auerbe ou pronom relattf tout einfi qe y; 

» come, il 9t bien malade, il en mourra: il m'a f^t tort, il 
fen repentira. ]£n, 9t aofi vzurpA' 9 pofpoze 1 ' a me, te, 
fe, nous, vous, fans note de prepozicfon ne d'auerbe rela- 
tif, 9 90 feulement aueq I9' verbes de mouuement local, 
etans conjoins a leur m^mes pqrfones feulement : de forte 

ttqe nou' dizons, je m'en voes, reuiens, retourne, tu t'en 
vas, il f T en va, 9 einfi de tout 1 aotre tierfe perfone: come, 
Pierre f^n va, nou' nous en allons, vou' vous en allez, 
ils r*en vont Pour le'qels nou 1 ne pourrons dire je me 
voes, tu te vas, fi nou' ne luy ajoutyons qelq 1 infinitif 

sogouuernant ce me, ou te: come tu te vas perdre: 9 einfi 
des aotres. Or com' en 99' facons de parier le mouue- 
ment foet re9iproq' a l'ajant, tout einfi qe qant je dy, je 
mtyme, 9 qi foet la caoze mouuant' 9 ante, il f9mble qe 
le Francoes l'eyt voulu exprimer par 99s, me, te, fe, aueq 

»la prepo-[124 T ]zi9fon en pofpozee, tout einfi qe fönt 19' 
Latins 9n tecum, mecum, &c : qaxi come f 'il voulcMjt dire 
je voes 911 mo9, 9* et a dire je luys la caoze mouuant' 9 
müe pour aller a Rome: voeja ce qe j^n puis diuiner. 
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Ao regard d'es, il fert d'cii Munt toas pluriers: come, 
je m'en voce J desers, poar en, oa ao* dezers : 9' limites 
de France, pour ao* limites: ny ne feofre l'article les, 
non plus q'aos» Sur qoe il faot exceptar lg 1 pronoms 
primitifii planen, le'qels es, ne peat gouaerner, reqerans * 
ett, qant il y a eaoie poflefsiu' oa localis: come, il et 
en voos, noos, en eas, en noz, Yo'.mexons, en mes, tos, 
fe' prarfes. II peut aofi gouaerner le/ detnonftratifs : come, 
en ceus, ces: 4 le relatif qi: combien qe qant la relacfon 
y et nocefl$re : noos vzons platät da relatif qei auec la 10 
prepoziyton es: come, les homes, e'qels vou T vou' fiez: le 1 
fames e'qelles vou 1 voos amuzez: poar leg homes en qi, 
e les fames on qL M$s qant qel, et interrogatif, en, 7 
et ne(;e(T<jre: come, en qels pftis, e en qeUes rejions a 9 
voos ete? Vroy et, qe es Ty peat aofi mettre par ma-ift 
oiere de particfon oa fegregacfon : come, vous auez ete en 
beaocoup de lieus: e'qela a v vous ete plus traualle? vous 
auez beaocoup de m$zons: e'qelles a* vou' plus de gein? 
Ao rede qant ao* noms, es gouuerne toufjours le plurier 
en caoze poflTefsiue, oa aqizitiue, tout einfi q'en, le finga- so 
lior: come, il et es homes, tout einfi q'il et en l'home: 
s'et a dire les be~[125 r ]mes peuuet, e l'home peut» Yoela 
donq qant ao' prepozicfons ce qe j'en puyß dire fom- 
merement 



Des Aucrbes. Qhap. I. » 

L'Auerb' et vne partfe fans article, la finifica^ion duqel 
fe Joint comunement ao' verbes qalifiant leur acefon, 
ou pafskra, tout einfi qe fet l'ajectif le* noms appellatifs, 
ou propres: come, Phome faje fe gouuerne fajement Jjl 
combien q'aocuns Auerbes fogt qelqefoes articulez, come so 
le trop de biens le gate: cela toutefoes fe fet d'aotant 
q'il' prenet nature de noms, Combien aofi qe le propre 
de l'auerbe foet de qalißer le verb' en fa finificaefon, 
fi efee toutefoes qe nous en comprenons beaocoup fous 
$e nom, qi ne qaliflet point le verbe: come les auerbes» 
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locaos en qe tret : je m'en voe la, deca, dela, icy, alieurs : 
non plus qe, a Rome, ao' chams, qant je dy je m'en 
voes a Rome, ao 1 chams : aotrement il faodroet donq dire 
qe tout gouuernement de verbes fut auerbe: par <je qe 

5c/et vn* ajoncc^on ao verbe, fou' leqel il faot comprendr' 
aofi le particjpe : come qi a la m$me finifica^ion. II faot 
aofi ent$ndre q'aocuns auerbes fe jof&et e qalitlet 1$' noms 
m$mement ajectifs : come, fort noer, trop riche, bien blanc. 
Combien aofi qe les auerbes fe jofiet ao verbe, les vns 

10 toutefoes fe peuuet joindr' a tou' le 1 tems e modes, e les 
aotres non. 

[125 v ] Tons auerbes terminez en ment, fe peuuet 
joindr' a tou' tems, e modes : aofi fönt tou' le' locaos come 
cjr, icy, la, deca, dela. Finablement 1$' temporeiz, com 

Ubier, matin, foer, ne fe peuuet pas joindr* a tous, pour 
aotant qe d'eu' m$mes ils finifiet qelqe ^ertein tems pre- 
zent, pafle, ou futur: ny ne fe jonet gieres q'ao* verbes 
de m$me tems: come je bo$ meintenant, je büs hfer, je 
burey demein. II e.t vrey qe ceus qi fönt de tqms pre- 

sozent, fe peuuet joindr' ao preterit perf$t determine: come, 
j'ey bu meintenant a vous: e ao futur, come, je burey 
meintenant a vous. (Jeus aofi qi fönt de tems futur fe 
joQet bien ao prezent: come je f$s demein vn banqet. 
Qant ao* preteriz, hfer et propr' ao preterit indetermine: 

85 come je fis hier, e a tous fe 1 deriuez: come, j'us hier fet 
d'heure. H en et d'aotres temporek fans ^.erteine deter- 
minacfon de tems: aofi fe peuuet il* joindr' a tou* tems: 
come, lors, allors, james. Nous en parlerons plus exacte- 
ment ao trette des finificacfons des auerbes. 



•0 Des efpeges des Auerbes. Qhap. U. 

L$s Auerbes ont tout einfi qe les aotres parties Pefp^ce 
primitiue: come oui, non, bien, mal, e la deriuatiue: 
? come voulontiers de voulonte, bonement, de bone: finable- 

ment tous auerbes en ment fönt tous [126 r ] deriuez: come 
f »foudeynement, vitement, fajement, promptement, le'qels 
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too* gardet 1*6 brief ou long de leur primitif : come, de 
jufte juftement, de bone bonement, d*ese ezement, e. einfi 
de tone aotres termines en ement ou £ment. II en et 
d 'aotres en amment qi fe tiret de 1 partic.ipcs en ant: come 
de plezant plexamroent, de vallant vaUaminent. Nous 6 
vzons aofi d'aocuna de leura primitifs: come fes vfte, ou 
foudein cela. 



De la ftgure des Auprbcs. Qhap. 111. 

IL et troe.' figures d'auerbes : Tone fimpie, come, ouf, non : 
l'aotre compozee, come, nany: la tierf et la decom-io 
pozee, qi et deriuee de' composes: come de maleureofl 
inaleureuzement Or faot il cntendre q'aocuns auerbes 
fönt compozez de noms, e. verbea: come piec'a, qi et corn- 
eae de piece, e a, tierfe perfonc da verbe ey, as, a: 
les aotres de noms, e particjpes: come meintenant, deU 
mein, e. tenant: les aotrea de nom, tauerbe: come, jour- 
dhuy, aoqel nous ajoutona daoantaje la prepozicion ao, ou 
le pronom ee: come, cejourdhuy, aojourdhuy. Les aotres 
de prepozicion e nom: come, demein. Les aotres de * 
pluzieurs prepozic. fons : come parauant, e. aoparauant, qantso 
il 1 paffet en nature d'auerbe: qi et lors q'il' [126 T J nW 
point de gouuernement: come, aoparauant qe je 
vinffe, vous etyes venu. Ao demourant nous vzons bien 
fouuent des ftjectifs, e de/ noms propres e appellatifs, aueq 
la prepozicion en, pour auerbes: come, c'et combattu enss 
Hercules, en home de bien, en faje capiteine: la ou en, 
fon* aotant qe come. Nou' nous eydons aofi pour auerbes 
de la prepozicfon a, en fuppliant mode, e luy aioutant 
vn denominatif: come, il vit a l'Italiene, a la Francoeze« 
Nou' les fupplions aofi par le' denominatifs femenins aueq so 
la prepozicfon de : come, il vit de prouidence, il court de 
viteffe: toute' le'qeUes facons fönt mieus recties, e plus 
Aggreables, qe les auerbes mqmes: de forte qe, il court 
de viteffe, föne mieus qe, il court vitement: combien q'il 
foet bon langaje« U 
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De ?a finificagion des Aufrbcs. Qhap. IV. 

IL $t beaoeoup de' diuerfes finifica^fons d'auerbes: les 
vns donqes (come nous auons ja dit) fönt temporeis: 
finifians les aoeuns d'euz le tems prezent, les aotres le 
5 paffe, $ aotres le futur. ]£xemple du tems prezent : come 
liores, meintenant, prezentement : l$'qels (come nous auons 
dit) peuuet $tre joins ao futur. Qeus du tems paffe: 
come, jadfs, pieca, hier, l'aotrfer, aofoer, auanthfer, ja, 
nagye-[l27 r ]res, aoparauant, fe jonet ao* tems preteriz de* 

loverbes: come, j'etoe, je fus, j'ey et6 jadis bien riebe, $ 
einfi des aotres. Nous en auons qelqes vns pour le futur, 
come, demein, apres demein: le'qels fe peuuet joindre 
(come nous auons ja dit) ao tems prezent, com 1 ao futur. 
M$s nous en auon' d'aotres qi fönt continuatifs de tou v 

i&tems: come, lors, qant, allors: e fe jonet a tou' tems: 
come je dors, dormoe, dormis, ey dormy, dormirey, lors 
qe tu fes, fezoes, fis, as fet, e feras. Soudein, inconti- 
nant, ao priroe, des, ou dres, peuuet feruir de m$mes. 
Iames, e toufjours, fönt auerbes de tems perpetiiel, e fe 

so jonet a tou' tems : m£s onqes, et toufjours aueq negatiue : 
come je ne le fis onqes, denotant aotant qo james en 
t$ms preterit Vrey et q*es interrogatiues il et qelqefoes 
affirmatif, come, fitte 1 yous onqes cela? Qant, ao demou- 
rant $t aofi qelqefoes interrogatif de tou 1 tems: come, 

»qant fette' vous la r£zon aos homes? qant la fitte* vous? 
qant la fere' vous? II et aofi aoeuns auerbes locaos: come 
ou, qi a finificaefon jeneraT a tou* lieus, e interrogatiue 
tant a mouuement, q'a lieu, qe de lieu, qe par lieu, e en 
lieu: come, ou alle' vous? dou vemV vous? ou paffere* 

so vous? ou ete' yous? Ny n' auons aotre auerb' interrogatif 
de lieu. ]ß combien q Y y, foet aofi interrogatif, qo n'et 
toutefoes qe par relacion : e tant feulement de mouuement 
a lieu, par lieu e en lieu: come, y alle' yous? y paffere* 
vous? y ete' [127*] yous? Ao regard du mouuement de 

ts lieu, nou* le f$sons par l'auerbe en: come en vene' vous? 
Toutes le'qelles locuefons demandet vn antecedant, aotre- 
ment le fens et imperfet. $t qant a cete facon de parier, 
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il y $n a, U {n et: come il eu $t $n <je monde, qi ne 
p$nfet point a U bonte de Dien, nou' l'uzurpons affes 
pouuremqnt, poor il et de* botnes qn 90 monde: 9 einfi 
d'aotres clioses, felon qe 1* (uyto du propos le reqerra: 
come il et de/ b$tes faouajcs. Allors $n pouuon' nous r# 
vzer qaot c,e qe refere y, ou $n, $t ja exprimß: come 
j'ey tu grande diuerfite d'bomes $n $e monde, dont il y 
$n a qi Tont fajes, m^s il $n et plus de fols. Noos aaons 
toutefoe* d'aotre' manieres de parier plus re^euables: come, 
j'$y tu Tne grande multitude d'bomes ?n <je monde, de/- 10 
qcls, oa eiitre le/qels le* vns fönt fajes, me* le/ folz fönt 
eji plus gran' nombre. II §t $ncores d'aotres auerbes 
locaos : come, cjr, i$y, ca, la, ao regard d'illqc, illecqes, $ 
yla, le bon courtizan le/ lerra ao mena peuple de Paris. 
Or Tont ?y, i$y, $ ca, demonftratift de lieu procbein, etis 
la, de lointein. Ao demoiirant <jy, n'$t gyeres vzit6 fans 
la pre]M>xiqion par, apre« v$rbe: car i$y et comunement 
plus vsit£: $ lors il $t demonftratif de mouucment par 
lieu, j'^nt^ns le plus comunement : come le Ro$ paflera 
par <jy, la ou auant le verb' il et toufjours fans prepo-so 
zi^fon: come, il a <jy öt6, il et $y venu, il et $y paflS: 
ny ne [128 r ] l'ey trouu6 vzite lors q'auqq infinitifs, $ 
parti^ipes: car nou' ne dizon' point il <jy manje, Pierre 
vy viqnt. ]£'qant a iqy il flert a tou' lieus: come, je 
m'en voes iqy, tu pafleraa i$y, il vieiit d'i<jy, il 9t icjr:ss 
ny ne fcuftV aotre gouuernemeut de prepozi^ion qe de: 
car par <}y Tone mieus, qe par i<?y: combien qe je ne le 
veu' pas condamncjr. Qa, $ la Tont oppozites qant il 1 
fönt mii en claoze : come, viens ca, va' la : 9 peuuet Fun 
come l'aotr' etre gouuernez par le/ prepozicions de, $, ejr.ao 
come, il vient en c,a, il va qn la: il va deca, il va dela. 
M$s la, peut d'auantaje foufrir la prepozicion par: come, 
pafle par la. Ao reifte icjr, ca, $ la peuuet aofi $tre tenn- 
porejs: come d'icjr a diz ans, depuis diz ans $n 9a, de 
la a den 1 moes. II et aofi d^a aueVbes affirmatifs: comets 
ouf, c^rtes, veritablemeiit, afleurement IJntre le/qels, oui 
n'et comunemeiit qe refponfif: come, a' vou' fyt? ouf. 
H eil qt dWtres ao contr^re negatifs, qntre l^q^ls nany 
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(qe vous ecriuez nenny) et touljours refponfif: aofi $t 
Dien le pluffouuent non: combien qe qelqefoes il ne Pet 
pas: come, Pierre m'a f$t vn grant tort, e non contant 
de cela, il m'a f$t vn tour non moins perilleus, qe 

t mechant: Iaqes $t vn fauant Lome, non pas tant toute- 
foes q'on le penfe. Ao regard de ne, e ny, ils fönt 
fouuent enfemble fubfecutifs: il et vrey qe ny pur nega- 
tif ne peut etre mis feul en claoze: nou' ne diron' pas, 
je ny te vens offen Per, pour je ne te : finon q'il füt com- 

io[128 T ]poze de ne, e y: e lors il feroet negatif local, qi 
Joint a ne, et touljours fubfeqent: come je n'y ey pas 
ete, ne n'y voudroe auoer et6: la ou precedant ne, eU f 
e.t pure negatife conjonccfon: car lors eüe conjoint ty 
claozes: la ou fi ne, ou ny, conjonet le 1 noms, ou pro- 

unoms, ils fönt auerbes: come Pierre, ne Iaqes, ny Ian, 
ne me feront rien: e en femblable du verbe: come je 
n'yrey pas. Ao furplus ne, et difluazif : come, ne fes pas 
cela: e. outreplus inte,rrogatif: come, ne viendr6' vou' 
pas? Il et outreplus des auerbes dezideratifs : come, vou- 

so lontiers ou voulentiers : nou* n'en auons toutefoes gyeres : 
a cete caoze nou 1 vzons de cjrconlocucfons : come, plüt a 
Dieu, je voudroe: e a la miene volonte, fort famüier a 
nou 1 pr^cheurs. II et des auerbes collcctifs ; come, parel- 
lement, femblablement, pr$qe, qant e qant. Qe dernier 

fifembl 1 a pluzieurs barbare: combien qe nou* le deuons 
trouuer aofsi bon qe, identidem, & quamquam en la lange 
Latine. Les aocuns denotet fimilitude: come, qazi, come, 
e qazi come, tout einfi, les aotres fönt hortatifs, come 
orfus, or auant Les aotres Tont remiflifs: come toubeao, 

aobellement, peu a peu. Les aotres qaliftet: come, bien, 
mal, rezonablement, juftement Les vns denotet qantite: 
come, peu, aflez, trop, beaocoup, prou. Les aotres de- 
notet doute: come, parauanture, par fortune, d'auanture: 
qi fönt compozez de nora, e preposicfon* Les aotres fönt 

36 [129 r ] collectüs comuns de tems, e lieu: come, enfemble: 
les aotres feparatifs: come, apart, feparAment Les aotres 
denotet ordre: come fubfeqemment, parapres, puys. Les 
aotres denotet vebemence: come, tant, fort, par trop, bien, 
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toutalletnQnt, point, pas* Ny ne fey pourqo$ infiniz de 
no* Francs rebuttet <rf den' diniert, I91 eftinmus fupqr- 
Aus $n notre lange. Premierem^nt qant a la fonrfe, point 
Qt veno de puncto* Latin, duqel aofi nous vzons pour 
nom 90 la m^me fininctffon qV puncto* ao' Latin*. JjSs 
qant a pas, nou' 1'auons ^mprunte d v ' Grgcs ao'qels il 
finifie aotant qe omni* $n Latin, e tont a nous : de forte, 
qe nous $n auons f^t feulement vn au$rbe qi Ton' aotant 
qe oranino $n Latin, e $n Franco^s toutallem^ut, e aocu- 
nement: ce qe de mQme finifie point Or vzons non' 10 
d'cus touQours $n negatiue, tont einfi qe d'onqcs an$rbe 
temporal : finon q* intyroga^fons, e'q$lles nous $n pounons 
vzer fan* negatiue: come vre' von 9 pas a Rome? a' von' 
point ete a Lfon? Ia on 90s auqrbes tynblet qazi otter le 
doute q'^mportet le* interroga^fons : $ qeqasi l'int^rrogant 1* 
le tiene pour f^t, on veuU' $tre execnte ce dont il f '$n- 
qiert: come, fil vouloet dire, vous yrez a Rome, vous 
auez ete a Lfon: la ou f'il dit fimplement, W Tons a 
Romo? a' vous ete a Lfon? $e ne fera q'une fimple in- 
qiztyon de Pintencjon de l'intyrroge, on de 90 [129 T ] q'iltt 
a f$t felon le tetns de l'int^rrogacjon. Finablement nous 
auons infinfes fapons de parier qi fe trouuero$t bien fcoe- 
des, fi nou 1 lenr 1 retranchions pas, ou point: come, il 
n'a diz ans, pour il n'a pas diz ans. II n'a arjent, pour 
il n'a point, il n'y va, pour il n'y va pas, il u'en n'a, SS 
pour il n'$n n'a point Somrae qe qi voudra caiTer pas, 
e point, de notre lange, aora aofi bone rezon de cauer 
aocunement, nullement, toutallement : come, qi fönt tous 
de m^me Anificacion: ny ne fönt point de melleur 1 race 
ne fonrfe qe pas, e point: le'qels fönt d'auantaje de- so 
charjea de inultitude de fyllabes, $ plus familiers a la 
prononcfacfon. On 9t celuy qi ne dfe plutät je ne l'ey 
point, ou pas fei, qe je ne l'$y nullement, ou aocunement 
f^t? Ao demonraut combien q'il' connienet e.n pluzieurs 
chozes auyq onqes, il* peuuet toutefoes e,tre conjoins atft 
ton* tenis, la ou onqes ne fe Joint james (qe j'aye pn de- 
couurir) q'ao preterit perfyt indetyrmine de l'indicatjf: 
.come, le fitte 9 vous onqes? je ne le fis onqes. Ao de- 
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roourant il $n $t qi denotet compar$zon : come, plus raoins, 
miens, pire, ou pis. ]£ntre le'qelz plus, $ raoins, peuuet 
former infiniz comparatifs au$q l$s au^rbes deriuez d$' 
noms: come, plus voul$ntiers, fajem^nt, prud^mm^nt, 
6 amoureuzem$nt, $ moins follem$nt: e. einfi d' infiniz aotres. 
Quant ao fup$rlatif tr$s, il f$t de m$me qe 1$' compara- 
tifs plus, e moins : de forte qe nou 1 di-[130 r ]zons tr^bien, 
tr^mal, tr^flajem^nt. Ao furplus nous auons aofi d$s 
• auerbes numeraos, $n ajoutant fo$s ao nombre numeral: 

io come, vne fo$s, deüs fo$s, &c. $n continuant par tou' le/ 
noms <!$' nombres. Nous $n forjons aofi de' nombres 
ordinaos, le' t^rminans $n $nt: come, de premier, fecond, 
tiers, qart, cuiqieme: premierem$nt, fecondem$nt, tierfe- 
m$nt, qartem^nt, ^inqiemcm$nt : $ pour fiziemem$nt, tyxte- 

ttm$nt. Nous vzon' toutefo^s d'aotre' faoons de parier: 
come $n premier lieu, pour la premiere fo$s, $n premier 
article, pour la feconde r^zon, huytieme, dizieme point. 
Ao demourant je vous ey dit come le' prepozicfons fönt 
qelqefo^s an^rbes: come, d'auant, d^rriere, loin, pres, § 

aopourtant je n'$n n'ey point f$t i<jy de m^ncjon. 



De Conjonctfons. Qhap. L 

LA conjonccjon $t vne partiedu langaje, indeclinable, 
fans articles, $ fans aocun gouu$rnem$nt: conjonant 
l$s aotres efp^ces de' parties: ou 1$' claozes ao' claozes 

ttaueq qelqe finificacfon. Tey dit 1$' m^mes efp^jes dtf 
partfes: come, le nom fubftantif, ao fubftantif, ou le pro« 
nom: come, Pi$rr* 9 Alexandre, Qezar, q mo$: ou bien 
l'aj^ctif a l'aj^ctif: come, Qezar mafianim' $ heureus: le 
pronom, ao pronöm : come, to$ 9 mo$, le [180 T ] partujip' 

soao parti^ipe: come, lejalous brulant, e ardant de jalouzie: 
ou bien le parti^ip' aueq l'ajectif: come, vn couhart $ 

* lache, $t haf dp j$ns de bien : ou bien le v$rb' ao verbe : 

* come, il br$t, e crfo. Qant ao' prepozicjons $Ues ne 
1 peuuet $tre conjointes par la conjono$fon fan' leur gou- 
'} »uernem^nt: come, il a hurte d'un linier, ou d'une madue. 
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$lle coojoint aofi Iq» auejrbes: come, il va lentemeat, $ 
peaaromfnt Finablemeat, qlle conjoint le« claozes: come, 
il f^t riiom« de bien, combien q'il fo$t vn grant vzurier. 



De la figure dJ Conjoncfions. Qhap. II. 



T iy conjoncc^ons out la fimple figure: come, $, ou, ne,* 
-I-J m^t, qe: aofi ont la plugrande partie d'ellcs la com* 
posee: come, combien, toutefoee, finon. 



De la finifxcagion dt- üonjonc^ions. Qhap. III. 

AOcunee d$' conjoncc/ions fönt copulatiues: come qi 
conjouet non feulein$nt le' vocables, $ claozes: m^sio 
aofi le f$ns : come, $, aofi, einfi, qe. ^ combien qe toutes 
conjonccfons foqt a pr$ndr' $n t^rmes jeneraos copulatiues : 
nous appellons icy etiles copulatiues qi conjonet le f$ns 
au<jq confirmaejon : come, Piej-r* e Qezar fönt [131*] homes, 
tu as etÄ a ltome, aofi ey je : je f$s tout einfi qe tu fcs. i* 
11 faot $nt?ndre qe l'e copulatiu' $t toufjours par e ouu$rt - 
auant 1$' confonantes V W voyelles, e clos, i : m$g 
auant a, 9 o, ou, u, il y peut $tre comuuement par e 
clos: combien qe pour $et* beure je n'e/u vze pas pour 
ne facber de tant de diu$rfite«, juqcs a vn aotre t$tns. » 
Le« aoeunes fönt diQonctiues du fe^is: combien q^lle' con- 
jonet le/ vocables,. ou claozes. Nou' n'$n auons q'une 
(qe je facbe) qi ?t ou: come Qczar, ou Pompee. L$s 
aoeunes fönt continuatiues , ou condicionejles : come, fi, 
felon, qe : exe^nple, f 'il dort, il repoze. L$s aoeunes fönt 2* 
caozalles: come, par <je qe, parqoe donc, donqes, dont 
Surqo^ U faot gnt^ndre qe nous vzons fouue,nt de 1 prepo- 
ziefons au$q leur gouu^mement pour conjonccfons: come, 
je ferey votre voulentA, par ce qe vou 1 le merite' bien. 
I^s aoeunes aofi fönt negatiues; come, je ne le ferey, ny*> 
ne le direy: Gyliaome, ne Pierre ne me feront point f$re 

SMNüuf tonte. lUadrick*. 7. 12 

177 



178 

cela. Surqoe. il faot entendre qe la premiere negatiue de 
la premiere claoz' et feulement auerbe: 9 ny ne conjonc- 
cfon de la fubfeqcnte: m£s le premier ne de la derniere 
claoze, $t conjonccfon : par <;e q'elle conjoint dcu 1 noms 

R fubftantifs : la ou le dernier n'et q'auerbe qalifiant lo 
verbe fubfeqent. Les aocunes fönt au^rfatiues : come, m^s, 
tontefoes, combien qe, a totit le moins, ains, aincoes: 
come je luy ey f'^t plczir : in£s il et ingrat, [131 T ] ß tu ne 
rae veu' f$re bien, a tout le moins ne me fe' point de 

10 mal. Les aocunes fönt exceptiues: come, iinon, o qe: 
come, je ne faclie home qi le fit, finon to$, ou qe to$. 
Les aocunes fönt ajonctiues: come pendant, tandis qe: 
come, je ferey mon deuoer pendant qe tu feras le tien, 
ou tandis. 



« De T Inttrjccpon. Qhap. L 

L'Interjecc,fon et vne voes d'uno pafRon exceffiue: foet 
par amiracion, courrous, joye, melancholfe, ou epo- 
uentemcnt. Laqelle natur 1 a inuente d'uno par trop grand' 
emotion d'efperiz, par choler' ou joye: ou bien d'une par 
so trop contreinte retrett' a caoze d'une grand 9 apprehenfion 
melancholtq 1 cpouentabl' ou amirable: de forte q'il n'e,t 
pas ao pouuocr de l'home etant cete paüion fbrm6e, d'uzer 
de qelqe moderee facon de parolle. 1£ pourtant voyon 1 
nons qe les enflambez de courrous, parlet brutemeut, fans 
Vordre, e, en parolles fyncoupeis, pour la trop grand' 
eleuacion d'efperiz qe la chollcV emtiambe 1 ement dedans 
lc' voenes: la ou ao contr$re la paüion melancholiqe re- 
poufle d'une grande detreüe, peur ou epouentement les 
efperiz: de forte q'a peine peut la lange former rien 
30 promtement, qe qelqe voes pleintiue: come, bao, bay. J£ 
ii la paüion qelqefoes continüe, nous vzons [182*] de pa- 
rolles felon qe la veheroence comence qelqe peu a decliner : 
' come, helas mon Dien fera c> james qo le monde te 

{ berra? ha qe de maleurs en oe monde I II fiiot aofi entendre 

j tsq'une mqm' interjeoefon peut feruir a diuerfes paffions: 
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coioe, ha, qi fext a melanchoUe, 9 aofi a la cholere: come, 
La mecjiant, tu e/ niort: 9 $ncores a la joye, 9 rizAe: 
come, ha ha ha ho he: dont qelqefo^s nous vzons fi eKjelB- 
uciuent par Tue grando dilatacfon d'efperys, qe nou* 11*7 
)K>auons doner Aiyte de qelqe batiment de parollcs, pourt 
<?n rqndre la caoae* aofi ft vn' interj^cvion d'amira- 
vton: come, qe voy la vne belle m£zon! qe de 
peuplea! qe lee Hyppocritca ont bien leur n*n T en 90 
monde ! II ei aofi imploratif, come, mon Dieu : qe nou* 
pouttona dir* aofi vocatif: eombien qe le vrey vocatif eaie 
notre lange, nie fembl* gtre rinterj^cvfon bey: car qant 
nous appellons qelq'un, nou' diaons plus comunem^nt hey, 
qe o: come, vi^na ca hey. Burqoe; il faot ^ntnndre qe 
V Francoqs n'$n vxent gyeres enuers 1$' grans fencurs: 
cor nou' 1$' nomona fimplem$nt par noma reuerans. Noustt 
\zons aofi de hao, ponr h$y: come, Pierre liao viens 9a. 
llay aofi et adbortatif: come Kay anant: aofi $t il dolou- 
rous, tont einfi qe ho: come, hay hay hay, von' me 
blefles, nout et* auona vn d'execracfon: come pbi, pbi. 
II $n $t d'aotre« dont je me deporte pour aotaut qe la» 
plupart d'^llea tienet d'un' incon-[182 T ]ftanc;', impatfenc/ 
ou furprinze: att$ndu qe la frajiliti de l'home $t prompt' 
a fe re/ndr' 9 tourner a la diucrfitä de/ paflions qi f ofiret 
M^s come fty paflions fo^t comunes a toutes naefons, 9 
qe la fenlo natnre l$s $nj$ndre fang aoeun difcours, Uas 
auieiit q'$llea fönt pre/qe toutes vnes a tou' peuplea, 9 
langes: tout einfi qe 1$8 fonpirs, 9 pleintes, fana forme 
de parolle. 



Des aegens, ou tons des fyllabes & dietfons. 

Qhap. L so 

IL faot $nt$ndre qe tout einfi qe nature nous a ?nfefi6 
de diu$rfifier 1$' vocables, non feulem$nt $n diuerfes 
compoziciona de voea, de nombre, de fillabes, $ de leur 
qalit6 : q'aofi a qlle fyt' en variet6 de tons juqes ao nom- 
bre de tro$s: Tun de/qels le/ Latina ont app^lle acutus,» 
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qe nou* pouuons appeller agu, ou eleue: e l'aotre circon- 

flexus, qe nou' pouuons appeller declinant, come qi 

comence par l'agu en declinant vere le remis, ou bas, qe 

le* Latins appellet grauis, tenant le lieu du tiers accent, 

• ou ton. L'acc^nt donqes ou ton en prononc^acfon $t vne 

lo$, ou r$gle c^rteine pour eleuer, ou abbefler la pronon- 

cfacfon d'une cjiacune fyllabe. Jß combien qe cete doctrine 

femblera bien nouuell' ao pur Francoes, R et eile de teile 

confeqence qe & qelcun ne les obferue, fo$t par vzaje, ou 

10 [133 r ] par doctrine, o q'il les confonde, Forelle Francoeze 

Fen mecoutentera : de forte qe combien qe les fyllabes 

fo$t obferuees en la pronon<?iacfon au$q leur qantite, fi 

i toutefoes l'acc^nt $t corrumpu, eile no la defiera auouer 

» fieue. A cete caoze nou' voyons taxer lg' Normans de 

| 14 maoueze pronon^ia^ion Francoeze, pour vn accent agu q'i 

! font en la derniere fyllabe d'une claoze. Qe q'aofi fout 

d'une bien maoueze grace, e qazi com* eu ton d'int^r- 
rogacfon no* joueurs de paülon, le'qels pour le comble du 
vice, fönt vne brieue longe: come Sire Pilate, pour Pi- 
tt lata. Pour comencer donq a defricher v ete doctrine, il 
faot premiereinent entendre qe jaraes l'accent eleue, ne fe 
rencontr' en la derniere fyllabe des diJTyllabiqes, ne poli- 
fyllabiqes. Jji qe le ton declinant ou cjrconflexe, ne fe 
treuue point q'en la penultime fyllabe, fi eU' et long* e 
»la derniere brieue, pouruu q'eUe ne foe,t point t^rmine' 
en e brief: car allors il y peut auenir diuerfite de ton, 
feion la diuerf' aflfiete du vocable: come vou' lo verrez 
par cy apres. Car il faot entendre qe le 1 monofyllabes 
en notre lange, fönt varier le.* tons d'aocuus vocables 
aodiflyllabiqes, ny n'ont eu* roemes aocun ton ftable. $n 
coraencant donq* ao' monofyllabes, notez qe qant deua 
feuls monofyllabes fe rencontreront ao comencement d'une 
claoze, ou en fuyte d'un diflyüab' entier, ou polifyllabe, 
] qe le premier fera eleue Air le fecond: [18SP] come,' c'et 

4 ssmon maleur: fi toutefoes vn diflyllab* ou polifyllabe les 

fuyt, qi eyt la premiere baue, le ton agu fera ao fecond 

monofyllabe, demourant le premier graue: come, c'et mon 

j frere, c'et mon compaQon. Surqoe notez qe toutefoes e 
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qantes qe le diflyllabiqe fern termine en e briof, il fera 
taufjours low grau 9 9' dem fyllabes, finon qo l'Apoftroph' 
ou detoor pourra qelqefoea eltuer I» dernier* ao fubfe- 
<|cnt vocable: come, c.'et mon am* e mon efpoer. Or il 
ine femble qe pour plus facHe doctrin' il fera bon des 
nous eyder de qelqe moyen ocntyre pour miens le fer* 
entendr' e doner qelq* euidenc/ a noi exemples: 90 qe 
me femble pouuoer etre mene a fin, fi en prcnant qelqe 
porcfon d«' notra de mufiqe, nou* noua en eydons par 
roaniere de prononcfacfon elene' e abbeflee come fönt lesio 
vliantrcs, en elenant tontefoes feulement re für ut par 
maniere d'une modereo prononcfacfon, e non pas en cbant, 
felon l'usaje d'eleuer vne fyllabe für l'aotre: come von* 
le verres en ce premier exemple* 

9*$t mon maleur, c/et mon fröre, c'et mon am' 9 mon efpoer. 1$ 

J£ notez qe toutefoea e qantes q'uno poz' ou foupir 
fe rencontrera entre lea monofyllabes, il faodra jujer 1$' 
Premiers felon leur nombr 1 a [184 r ] part: $ les fecons 
f*lon le lcur. Parqoe fi la poze fe rcncontr' apres vn 
feul monofyllabe, il fera toufjours agu: mos f'il f'y en» 
rencontre pluzieurs, il le 9 faodra jnjer felon la regle de 
lcur nombre: e le rcfte fubfeqcnt felon le ficn. Pour- 
fuyuons meintenant le demourant Si donqes trocs mo- 
nofyllabes fönt en'fuyt' e. entiers, le ton agu fcra en la 
f<*onde : finon qe qelqe diflyllab' ou poliiTyllabe leg fuyue, » 
de/qels la premicre foct bafle: come frere, compafion. 
Surqoe. il fkot noter qe tou 9 diflyllabes terminez en e 
brief, ont leur premiere bafle, fi qelqe monofyllabo le* 
pfec,ede. Si donqes il auient, la premier 1 q tierfe feront 
agiles, fnyuant la regle de' qatre monofyllabes: come, ao 




(7 et mon ceur, c'et magran' mere, c'et mon bon compafion. 
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]J fi la claoz' 9t de qatre monofyllabes fang fuyte de 
diflyllab' ou poliflyllabe : ou q'ils ayct la premier' eleu6e, 
allors le premier, 9 le tiers feront eleuez: come, 







Or 9t il bon amy, je V09S a to9, 9 to? a 11109. 

6 ^ T'il Vj r^ncontr' 9nfuyt* vn poliflyllabe qi eyt la 
premiere baffe, allors nou' nou' r^njerons a [184 r ] la r^gle 
dqs <?inq monofyllabes: laqqir affiet le ton agu für la 
premier' 9 penultime fyllabe: come, 




II n'gt pas fort bon, il n'$t pas mon frere. 

10 Toute'fo$8 9 qantes donq qe qelqe poliflyllab' ou 
diflyllabe fuyura vn nombre de monofyllabes, voyez fi fa 
premier' 9t de ton bas: 9 re<jb^r<jhez leur' tons (affin qe 
je ne le repete plus) felon leur nombre, $n y comprenant 
9ete premiere fyllabe: fans oublier le deuo^r d$s foupirs, 

U 9 pozes : come je le yous ey ja dit. Si donqes vn fizieme 
monofyllabe f'y ajoint, allors le premier, tiers, 9 qinqieme, 
feront eleuez: come, 



a-j 



a^ 




Hau tous fe* biens, il a vn tous f^' freres. 

J^ fi vn flpttieme f'y ajoint, allors nous acQ^ntuerons 
I9S 9inq premicrs felon le rqgle de leur nombre: 9 les 
deus fubfeq9na, par 99lle du leur: eome, 




Or a il u tous fy biens, 9 a ja vn tous fl$* compafions. 
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$ fi vn linytieme f*y r^ncontre, uous cgallerons lqs 
clenei ao' bas toos alternatiuetii^nt, $n co-[135 r ]mencant 
par ras: coro' en oeus de fis monofyllabes: come, 



Eiä^ 



=fc=±=l: 
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II a jaqisd'eurprondebiens: 9 fi aa fo$ prou devtftes. 

1^ fi vn neuuiemo fy Joint, ce fera d'un bas ton, $ • 
immuer rien de la r?gle preced^nte: come, 




Or a il qis de fo$ prou do biens, 



fÜIsElsS^ 



5=r=t 



or a il qis de foq prou de vifles. 

Finablem^nt fi vn dizieme f 'y r$ncontrc, nous en 
ferons come d^s aotres nombrcs pers: 5 fi vn onzieme, il te 
Tora de bas ton, aueq la penultime : e einfi fubfeqemment 
do toos aotres nombres pers, e imp$rs, felon ty r^glesde 
huyt, e de ueuf : dont je me deportc de 1 ex$mples ponr 
eaiter prolixit6. Or nou' faot il excepter de toutes c$s 
regles le* monofyllabes qi d'ane m?m' efp^cc f'^ntrofayueti* 
fans aocnn entrej^t d'aotre: car allors iis fönt toos de 
ton bas, 9 remis, de qelqe nombre qe fo<>t lenr feqelle, 
ny ne f'y rgneontrera ton agu, juqes a«ce q'il fo rencontro 
qelqe fuyte d'aotre efp^ce: fi toutefo$s $11' $t d'un feul 
monofyllabe, le penaltime fera agu: fi deus, le premiert* 
$t aga: come, 



W] 




Vis ris dis f$s toat, vis ris dis f<$s tout bien. 
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JJ Cx la fuyt' et de pluzieurs aotres monofyllabes 
d'une mem* efpece, ils feront de ton remis: gardans ao 
demourant come deAus, la ou la dernier' ou penultime 
variera : come, • 







A Vis riß dis fes prens vens va <?y ca la höre ville. 

l^xemple de,' noms tant (ttbftantifs q'ajectifs. 

Gardon' nous de porc, chien, «jhat, rat, cerf. 

^=3=^=^=3 1 — l -:=g=3= j 

L'home blanc franc fier preus gras fort. 

II faodra eftimer le femblable des aotres partfes. 

wVenons meintenant ao' tons de, 1 diflyllabes e poliflyllabcs. 
I'appeUe le/ dicc^ons poliflyllabes qi ont plus de den» 
fyllabes conjoinctes enfemble: come, compere, compafion. 
Mes pour aotant qe nou* n'auona pas expedie le/ mono- 
fyllabes preQedens feuls 1$' poliflyllabes. Notez qe tous 

15 monofyllabes qi precedet vn [136 r ] diflyllab' ou poliflyl- 
labe, ayant la premiere ague fönt graues: par <je qo 
James deu' tons aguz, ou agu aueq cjrconflexe ne f 'entre- 
fuyuet en notre la/ige, felon c,e qe j'ey pu apperc^euoer. 
Tous dÜTyllabe8 qi fönt termines (come ja j'ey dit) en e 

20brief, ont la premiere fyllaV acc^entuä du ton bas ou 
graue (come von 1 Tau' vu e' precedens exemples) qelqe 
confonante qi le fuyue, fi ce n'et r, come, ditter, toner, 
ou bien, f, e qe la premiere foet longo : come dftes, fites, 
il reu pourra bien trouuer d'aotres dont je n'ey pas pour 
I ssqet' heure la conoelTanc*. JJ fi la feconde f'apoffcrophe, 

eile fuyura le ton de la fyllabe fubfeqente. M^s f'il 
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n'y a point de monofyllabe prered?nt, «Uors tot» diffyl- 
Ube» feront ao^cntner de ton agu en la prcmier' ou de 
ton declinant f\ eil* et longe: d <;e n'et qant vn diflyllabe 
pre^ede qi fort apoftrnplie, |«r le fecond: car allors iP 
prenet natnre de,' triflyllalieg trrminex $n e bricf: le/qela* 
nnt toufjouni r«ccent agn a U premiere fyllabe (come, 
rompcre, comere) qelqe mnnofyllabc qi le« prccede. 
£xemple de la fuyto de/ diflyHabea : come, 

I Bl-Jgj -£^:ttEgrS 3r:3 

Vne fame, c/e^ vn* amc. 

Vou' voyex donc qe combien qe le monofyllabe c'$t, ü 
preycde le diflyllitbe, vne, il n'et pas [136*| toutetb^a 
agu, ny la premiere de, vne, de bau ton: pai\e q'e« fe 
joiVant ao fubfeqent diflyllabe par l'apoftrophc, x$le form* 
vn triflyllabe tout einß qe ca fe jotjant a et, fet le roo- 
nofvllabe c/ei. Qi et vne ylioz on il faodra bien pr^ndre » 
garde qant von 1 feres l'eprcuue de 1 reales pre^edentea, 
toa^hant le/ monofyllabes. Ao demourant tous aotrea. 
diflyHabea ont la premiere toufjonrs agüe, ou dedinante, 
C\ la voyeJl* et longe, e la fubfeqente brieue: come, baton, 
ny ne varfet jamea: come, » 




Mon amy, mon baton, c/etvn bien bon baton. 

Ao regard de/ triflyllabes, ils fönt en deu 1 manieree 
tont einfi qe les dilTyliabes, ayans la premier* eleuee fi la 
derniere fe termin' en e brief, qelqe confonante qi la 
fuyue, except£ r, $ f, (come nous auons dit de/ dilTyllabes) '■ 
come rencontrer, redftea: finon, la penultime fera eleu6\ 
on declinante, fi la voyell* et longe par nature. M£s fi 
l'e brief fe rencontr' en la pennltime, l'ac^ent fern Air la 
premiere, qelqe longe qe foet ou non la derniere: come. 
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jaqelot, fculement, pouurement. Exemple de toutes le,' 
manieres: come, [187 r ] 




Ö=t=1 




ttrf=«= 




Mon compafton a vizion, mon confrere vit fajement. 

^2 fi la dicc,fon c,t qadriUyilabiqe, eUe fuyura In re,gle 
6 de/ qatre monofyllabes, afleyant le ton agu für la pro- 
micre, e. aofi für la tierfe, ou bien le declinant fi la fyl- 
lab' et longe: come, prolacion: m$8 /i l'e cl6s brief fe 
rencontr' en la derniere, de la maniere qe nous auons dit 
au?q confonant' ou fans, en ayant toufjours egart aoz ex« 
Mc^pcfons precedentes de r, e f, le feul agu fera für la 
feconde : come, dczolee, confortee, e, aofi fera il ß la pen- 
ultim' e.t d'un e cliSs, e brief: come, prez$ntemenh 
Exemple, 




La comparezon de proladon, la deziree 




»: 



u prezentement. 

$ fi le vocabl' e.t de cmq fyllabes, il y aora variot6 
felon la penultim' ou derniore. Si donqes la dernier' et 
par vn $ clos e. brief, ehe fera de ton bas au^q la pen- 
ultime, de qelqe qantite q'eUe foet: come, deconfortee, 

so deconfortames, ayans la preraier' 9 tierfe eleuees. M^s 
fi cet e clds brief fe rencontr' en la penultime, de qelqe 
qantitA qe foet la derniere, olle fera de m$mea qe deflus : 
come princjpallem^nt. $ fi ao demourant la pe-[137*] 
nultim' e. k derniere fönt librea de l'e cloa brief, allers 

* la preraiere fem baffe, la fecond' eleuee, e. 1» qart 1 aofi: 
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oa bien deelinante, oa circonilexe, fi elP $t longe pur na« 
Iure come repreh^nllon. Exemple, 




La deconfortee rereonfortera,priacipallementenfa 

I I LI 1"T 




confenM^fou. 

$ fi le vocabF et de fis fjrllabes, il y va aofi de» 
la diftine?ion: car fi la demier 1 $t par e cl6s feul brief, 
oa au^q 1$ confonantes (ex^pte r, e f, come nou' l'aaona 
ja dit) oa q'il fe rencontr' cn la penultime, allors la pre- 
mier* $ qarte feront ac<;entaees de l'acc^nt eleae: com«, 
Mcgalopolite , dereconfortames, derecoaforterez , derecon-10 
forteront: fiooo nous fuyarons la i^gle d$s fis monofyl- 
labea qi ac^entde la premiere, tierf* e cinqieme: battant 
a la cinqieme le declinant, fi eil* et longo par natore. 
bxemple, 



—4- J I I TT1— 1 
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Le Mcgalopolite fe dereeonfortera en fa u 

1 LI I H = 



m 



prononcfacion. 

[1381 1? fi le vocable fe r?ncontre de l^t fyllabes, 
e qe la derniere foet par e clös e brief: come, megalo- 
politeine, oa megalopolitee, oa megalopolitane (qi fönt le' 
reoienma de Mcgalopolite, Megalopolitein, $ Megalopolitan : so 
de'qels tous noa' nou 1 poaaons eyder pour va citoy^n 
de la otti de Megalopolis) allors eile fera baffe fan' rien 
iramüer e* preoedentes fyllabes : ex$epte Megalopolitee, par 
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$e q'ell' a cbanjß IV, final de Megalopolite, de brief eji 
long: combien donq qe Megalopolite afleye (come nous 
auons dit) Facqent aga für la premier' e qarte fyllabe: 
Megalopolite toutefoes acc^ntiie la premiere, tierf e cjn- 

5qieme, tout einß qe les aotres, c qe fönt megalopolitein, 
e megalopolitan. ^ fi Fe brief fe rencontr' en la penul- 
time t les ace^ens feront de m^ afsiete: come, furrepar- 
lamenteront. Si aoß l'e cl6s ne fe rencontr' efltifdiz lieus, 
allors la premiere fera de ton bas, e. les fis aotres garde- 

i*>ront la regle comune: come furrcparlamentaflicz, furro- 
parlamentaflions. Exemple, 



j 




Les megalopolitanes furreparlamenteront 






i_ j_4U^-L3-rr — t 



qoe. qe furreparlamentafeions. 

[138*] IJ fi le vocable fe rencontro de huyt fyllabes, 
15 allors qelqe tenninezon q'il eyt, la premiere, tierfe, c,in- 
qiem' e fgttieme, feront acc,entüez de ton eleue, ou decli- 
nant: com* en ce plurier verbal, furreparlamentacfon, e 
Conftantineopolitein, Megalopolitanizer. § fi Te dos bref 
et $n la penultime, allors le' fis dernieres fyllabes feront 
20 come, le' vocables de fis: tout einfi qe nous auons dit de 
dereconfortera, mos la premiere des deus precedqntes fera 
ague: come, 




1 B3H3B1 



Le' Conftantineopoliteins, contredereconforteront. 



$ fi nous en rencontrons vn de neuf, la neuuieme 
fajoutera de bas ton ans aotres huyt, gardans leur rqgle: 
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com«, Megmlopolitanuounea, Megalopolitaniieront, Conftan- 
tineopoltteine. Ex^mple, 




^^^^ ^ ^S^^L}JJJ===^ 



La Conftanti neopoliteine, megalopo li tanizera. 

$ fi le Tocable fe rcocontre de du fyllabes, nous qq 
fetons com« da ceus de huyt: come, & 

[iir] 




uoa' conftantineopolitanizons. 

Kon* ferous aofi de ceus d'onse, come de ceus de 
neaf: come, 




iP conftantine o politanizeront. 

$ f*il f*$n treuue de douze, nous $n fcrona come de V* 
etiles de das: come, qi pourro$t dire: 






La confkantineopolitaniza<;ion. 

J£ n\ f'$n treuue d'aotres de tr$ze, ranje 1 l?s a la 
r$gle de neuf: $ de qatorze, a c,elle de du», ou huyt: $ 
einfi fubfeq?mment d^s aotres, felou le nooibre p$r, ou 1* 
imp$r. Voqla donq qant aos acc^ns qe nous obf?ruons 
en vn langaje modere fans chol^re, ne compleinte: cor 
allors cliacun 1$* corroxnt felon fa mauiere de cris $ pleintes. 
I'entgn bien aofi q'vne partie de ceus qi fönt prof^flion 
de* langes Latin' $ Gr^cqe, f'emeruelleront de prhne face» 
(f*il n'ont confideracton a la diu^rfite dtf proprictäs d$ f 
langes, $ de l'experi$nce de la notre) qe j'ozo dire q*$u 
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vn rn^me vocabl' [139*] il Pe puyfle trouuer deus ac^ens 
aguz, ou plu 1 gran' nombre: att$ndu q'en <jes aotres lan- 
ges il n'$n a comunement q'un, fo$t agu, ou circonflexe: 
& 90 n'$t qaut aociras de/ Latins ont en fuyte que, ne, 

5ue: ou de/ Grecz, te: come, dominufquc, dominufue, Tele- 
niachofte: sqek la premier' $ penultime fönt elendes: 
come le dizet leur' grammariens. Mes qaut a <;ela ar- 
r^ttoiis nous a <je qe rexperie^c nou 1 montre par l'uzaje : 
ny ne trouuons non plus etranje d'auoer pluzieurs tons 

10 aguz en notre lange, qe ne tont 1$' Latins, $ Grecs, en 
auoer pluzieurs baz, remiz, ou graues: come $n pronon- 
ciatio, aoq$l le feul a 9t ac^entue* du ton agu, etans le/ 
cinq bafles, ou graues: la ou nous auons d'aofi bon' ou 
melleur grace diuerfifie 1 au$q qelqe egallete' les tons ao 

ismqme vocable tyre par nous: de forto qe nous auons 
eleue* la premiere, e, tierfe, e, ac^entue 1 la c^nqieme du ton 
declinant du mot pronon<jfa<;fon , au^q pareil noinbro de 
tons remiz ao reffce des fyllabes. 



De 9 poim (Tamiragion, c inierrogagton: c de 
» Vapoßrophe. (Jhap. L 

OR auon' nous outre qe/ troes acqens deus aotres qi 
fönt d'amiraqfon, $ d'interrogaqfon : Ie/qels fönt entro 
eus differqns $n ce qe l'amiracfon eleue la pronontfaqfon 
enuiron le comenqement de la [140 r ] claoze, la ou l'inter- 

ssrogaefon le fe,t coraunerae,nt für la fin: come l'horoe de 
bien! Q^l hom' etf vous? Or fönt leur* notes en l'ecrit- 
ture fettes par les Latins qelqe peu diu^rfes: car qejle 
de l'amiracfon 9t fytte de deu* poins, de/qels le deüus 
tyre dro$t a mont de cete forte! e celuy del 'interrogaefon 

80 fe courbe contre mont einfi? Ao regard du point de 
PApoftroplie, ou detour, qi denote vne voyelP ou cou- 
fonante, ou fyllabe finalT efore confomee, ou bien deuoer 
etre tue; come, vn' enufe, le/qels a'vous? pour vne, les, 
9 aues: eUe n'et pas propremqnt acqent, m^s eUe le fyt 

ti bien chanjer, come je von* Fey dit Laqelle a rimita^foa 
{ im 
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<ty Grqei sout auons not£ d'un point a cuc jette ao 
de Aus fntre le mot apoftrophä, 9 Ton fubfeqcnt Come 
donqes $ct' Apoftroph' eyt puyflan^e do vhanjer l'ac^snt, 
je m'ero{ruelle de ^eus qi ne l'obtyruet q'a ^rteins mo- 
iiofyllab«». II $t v^rtein qe qant nous ecriuons vnes 
umoar, il 7 a aofi grand danjier de pronon^cr l'e d'nne, 
qe $eluy de le home: d'aotant qe la pronon^facjion y $t 
premierem^nt corrompue : car nou' t^zons toufjours la <;et e, 
g disons vn' amoar. Sccondemgnt l'ac^nt y $t vi^ieus 
d'aotant qe fi l'e y etogt pronon^l*, la prcmicre d'une fe- 10 
rtMjt ac^gntuo' $ cleuee tout einli q'gn, vne r^zon : e toute- 
fo^t felon la pronon^ia^fon, la premiere fyllab' $t remize, 
9 la feconde f'elcu' au$q la premiere d'amour: trl-[H0 T ] 
lemont qe, vn* amour, a la premier' $ d$rniere remizes, 
ctant la penultim' eleuie. Or a l'Apoftrophc grandeis 
puiflan^' e freqgnte für 1'$ clös brief e final : 9 in?mem$nt 
Ion qe le fubftantif fera conjoint a fbn ajcctif parti^ip* 
011 v$rbe conigngant par voyglle, fi $11e n'et afpircc : com- 
bien qe qant ao' noms afpirez, <;e\A n ' c * P as vniu^rfel: 
<;ar l$s vns fönt apoftrophe, e I58 aotres non: come, vne so 
Elaranjiere, vn' Hotgfle. Snr qoo il ne f 'y pcut furo rgglc, 
$ le' faot apprgndre d'uzaje: m^s fi g'$t vn v$rb' afpirl, ' 
je n'ey point app$r$u q'il fafle jam^s apoftroph' $n fon 
pregedgnt: come, eile liaifio^t, $Ile h$t, $l!o h^rra, la hie 
hiera; $lle hou<;hcra, $lle hurtera. Lo v$rb' $n femblable» 
fera apoftroph' <jn $0 q'il gouu$rnera, uofi fera lo gou- 
uerne en luy f'il le prcQede: la prepozi<jfon aofi fyt do 
m^me: come je Irap' Anthoono: il m'eyine: il don' a 
Pierre, je vis d'amour: aofi fyt l'aii^rbe fo$t prcgcdant, ou 
fubfeqgnt: come mar^li' auant, conrs vit 1 a Home. Qant so 
ao' conjonc<;ion8, ^Ues qi Tont terminez ^n e brief, feufret 
l'apoftropke: come je mourroe plutot q'auo^r arj$nt do 
to$. M$s $n fuyt' il y peut auogr diu$rfit6: d'aotant qe 
fi noos y qntrejettons vn foupir, qe nou' denotons par vn 
point a ciie, ou vne poze, qe nou' marcons a deu' poinsss 
rong, ou point final, l'Apoftrophe n'a point de Heu. II 
faot eftimer de m$mes du point int^rrogatif, 9 amiratif, ^ 
de la parant^ze. Or faot il ^nt^ndre qe qant a [141 r ] la 
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copulatiue e, $ a la difjonctiue ou elles Tont ao plezir du 
prononcant qant il' ne conjouet point claoz' a claoze: de 
forte q'il et en nous de le' prononcer fang foupir pre^o- 
dant, $ lors l'apoftropir y et neceflere : come Pierr' e. Ian : 

aou Pierr' ou Ian: ou bien aueq foupir come, Pierre, e 
Ian : Pierre, ou Ian : combien qe le premier et plus vzite 
tant entre lea aotres parties, q'entre le' noms : come, Iau v 
ou laqelin' cvin* ou en fet le fcmblant, Qoe qe ce foet 
la bon' oreir y don' ordre. J£ fi ^lie' couplct le* claoze*, 

10 le foupir 7 $t toufjours neceföpre, aotrement la pronon- 
ciaciou fe trouuera de maouezo grace: come Ci nou' di- 
zious, j'eyme Dieu de tout mon ceur, ayant eu luy feul 
toute ina confianc* e. n'ey enuie de la meto' en aotre qo 
luy: ao lieu de punetuer confiance. Le femblablc de 

ul'ou: com 1 il faot fattendr' apres c,ete vi* a vne beatitud' 
eternelle, ou bien damna^ion perpetueJle. Ao regard des 
articles le, la: e. des pronoms ina, ta, fa, je vous en ey 
ja paile: qant a il e eile, il' ne fönt point d'apoftrophe 
e.' verbes preredens par forme d'interrogatoere: come, 

tteyme il? eyme eile? nou' dizons aoli plutöt j'ufle u, qe 
j'ufFu, e, entre eile», plutot q'entr' elles. II f'en pourra 
trouuer d'aotres qe l'uzaje fet coutre la regle. 11 faot 
aofi entendre qe f, e, t, feufret fouueut l'apoftroph' eu ' 
notre lang' auant le/ confonantes, e m^mement f, e' nio- 

» nofyllabes: come, von' vou' tuez, pour vous vous tuez: 
ny n'ei rien [14V] tant iaclieux a Forelle, qe la pro- 
non^feefon d'ejles: combien qe qelqefoes il et ao bon 
plezir du prononcant d'eü t£r* aoeunes d'eUcs, ou. de le 1 
prononcer en aoeuns monofyllabes : come l'experiQmjo le 

aomontre, e en femblable de' polyflyllabes : come leffudittet* 
rezons, e. leüuditte' r^zons: mq$ il faot toufjou» fe ranjer 
a la prononciavion. 
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Df ' poins de fovpir, de femtpo*^ point find, 
dt parpUeee. Qhap. L 



R$C? a expedier la puoctuatfon fous le tiltre des 
aoftns: pour aotant q'elle peut les chanjer, come je 
▼oue l'qy ja dit Sur qo$ il iaot entendre qe nos an^iens s 
n'en n'ont obfeiue eu notre lange qe deus de qatre qi 
nous fönt necefferes: nui d'une Itfie dxoeto q'ils an- 
peilet Tu-gule, pour le «point qe lea imprimeurs anpeilet 
le point a cue: e qe pour parier proprement j'appeüe 
foupir, come fönt les miuri^fens. Ha P$n fönt aofi eydeio 
pour celuy qe le 1 Grecz, e Latina ont appeüe Coma: e 
qe j'appelle femipose: laqeUe reqiert plus de tems qe le 
foapir: per ce moyen il* n'ont paa u fort egart a ce q'ob- 
feroe l'uzaje de la prononcja^fon. Qe point donqes qe 
j'appelle foupir, a de coutume d'etre obferue entre deusis 
fubftantifs, deus ajectifr, deu* verbes, e finablement entre 
pluzieurs vocables d'une m^m' efpece, de qelqe partfe de 
langaje qe ce foet : e ce non feulement qant [142*] Ufl fönt 
feula: m^a aofi etans conjoins a qelqes gouueraeurs, ou 
ajectifs, ou particjpes, ♦ e Ion qe tous enfemble ila nett 
peuuet fiere q'un membre. FappeUe vne claoze, ou plu- ' 
neun enfemble membre d'un propos qant a part foe eU' 
a qelqe fentence en foe perfette, qoe q'eUe fembP $tre 
premiffe de qelq' aotre: come, tous animaoz ont Arne fen- 
fitiu' et vne claoze qi a fentence perfett' en foe: m^stf 
pour aotant q'elle femble reqerir qelqe difcours, nou' la 
tiendrons pour membre de qelqe confeqence: come, tous 
animaos ont Arne fenfitiue: le vere de terr' et animal: il 
a donq 4me fenfitiue. Voeja vn difcours de troe/ mem- 
bres, pour la feparacfon d$'qels le foupir n'et pas conue- so 
nable: par 90 qe nou' ne nous en eydon' pas pour la 
diftinecion de' membres: mqs tant feulement es fufdita 
moyens. Exemple entre des (ubftantiis: come, Anthoene, 
Pierre, Qharles, e Ian fönt yenuz: e des ajectift: vn home 
bon, fiye, prudent, e auize, a toufjours fon recours a» 
Dien. Exemple de' verbes : Dieu done, perdone, e remet 

LBhnf ftmasflt. Ntodrokt* 7. . 13 
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de fa gra^e 1$* pecjiez ao' penit^ns: 5 $ntre partic.ipes: 
come, l'hom' eymant, feruant, 9 fuppliant Dien de bon 
ceur, ne perira jam£s: d$s au^rbes, U f^t bien, dilij$n- 
m$nt, 5 prud^nm^nt f$s andres. Or tont einfi deuons 
snon' penfer dfs fubftantifs au$q leurs ajqctifs: come, Ian 
$t grant feruiteur de Dieu, bon aomonyer, 9 graut ob- 
flgruateur de f$' comandemgns: 5 $n ßpmblable d$' pre* 
pozicfons: come, il [14SF] vit de r^zon, dejufti<je, d'eqitä. 
Le foupir aofi conjoint la elaoz' a la claoze: j'app$Ue 

loclaoze» vn batim^nt de langaje de nom, oupronom ; au$q 
vn v^rbe, fo$t qe le f$ns fo^t p^rf^t, ou non: come, l$s 
j$ns de bi$n fero$t 1$' plus maleureus de 90 monde, f 'il 
n'eto^t point d'aotre yfe qe c,ete 97 apr^s la raort Le 
foupir donqes f$rt a la diftinctfon d^ partfes d'un m$m- 

lsbre, 9 la femipoze, a diftinger I9' m^mbres. Ao regard 
da point, il f$t paoze a la fin du difcours. Or faot il 
$nt$ndre qe qelqefo^s nous $ntrejetton* vn f$ns p^rf^t, qe 
ty Gr^cs, 9 Latins app^llet Parentefis, qe nou 1 pouuons 
app^ller ^ntrej^t, leqel n'ajoute, ny otte rien a la p$r- 

sof^fon du propos: t^llem^nt q'on le peut otter fans in- 
t$rrupfion de la f^nt^nce: come, qant je confidere no' 
grandes xnec j hanQet6s, 5 I9' grans benefi^es de Dieu (come 
nou' le voyons a l'euil) je m'em^ru^Ue qe* l$s bomes ne 
luy portet plu' grande reuer^n?' $ amour. Vo$la. donq 

ss qant a 90 qe con$$rne 1$' matieres nepefl^rea pour drefler 
vn bon batim^nt de langaje. II ne r$fte plus qe lä 
partfe qe l$s Gr$cz ont app$lle Syntaxis, e* ty Latins 
conftructio, qe nou* pouuons appeller batim^nt ou con- 
ftrucQfon, ou ordonan^e bone de parolles. Gar fi nou' ne 

soty fauons ordoner de forte q'on $n puyfle tyrer qelqe 
f$ns, nou' ne feron' point differ^ns de qeus qi fbnt pro* 
uizion de toutes matieres neceß&res a drefler qelqe gros 
edifi^e, fans tenir aocune r^zon de comodite, ne de [I43 r ] 
plomb ne die lifie: ne finablem^nt d'aocune p^rQ^ctiue. 

»On dit comunem^nt qe 90 n r $t pas tont d'auo^r de' biens, 
il faot r^n fauoqr qyder feton qe la comune ne^effite de 
la vfe le reqiert Ou 9t Phome qi ne fynbttt tranfporte 
du fyns, qi mettroft la cayfin' ? lqs< etables ao f$t* d'une 
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m$zon: ou bien qi mit le fable a part, la chao d'aotrev 
e le moelkm fans aoom tnortier, vzant de toutes chozes * 
rebours? Qel fens aofi tyrerönt nous «Tun langaje, fi hf 
▼erbe tient le liect d'nn' aotre partie, e einfi des aotres 
contra la comtta' vtUite e comodite qe Puzaje de notre* 
lang* a introduit pour vne comun' inteOijence? coiüe qi 
diroet, ceus veadroe qe* je qi ecrire fe de m^let Fran** 
coes en plus vn reuerenejs de portaflet vzaje comun ao 
parier der a, e eeritliire la connenable et qi luy : ao Ketf 
de dire,je voudroe qe $eus qi fe m^let d'ecrir' en Francis' 
^oes, portaflet vn pen plus de reuerenc,' ao- cottran vzaje* j 

de parier, e a l'ecrittnre qi luy et conuenable. Ie ne dy . 

pas cec.y fans caoae: car je Arys afleure q'une bone partfc? [ 

de ceuB qi Ten m^let, fönt fi frians de fuyure le ffcile \ 

Latin, e d'abandoner le notre, qe combien qe leur' pÄ-Ä \ 

roUes fo$t nayuement Francoezes: la maouez' ordonance I 

rent toutefoes le fens obfcur, aueq vn gran' tnecöntentö- j 

ment de 1'oreUe du lecteor, e de l'aHiften^e. De vrey A 
nou' confideron' bien te ftile de la lange Latin" e <jefay de 
la notre, nou' le* trouüerons contr$res en 90 qe contone^ tf 
ment non' f$zons la [143*] fin de claoz' ou d'un difcöurtf, 
de ce qe le' Latins fönt leor comencement: e fi nottf' 
confiderons bien r ordre de nature, non 9 trouuerons qe le 
ftile Francoes Py ranje beaocoup miens qe le Latin. Gar 
le' Latins prepozet comunement le foufpoze ao verbe, lny » 
donans en fuyte le furpoze: par 90 moyen le paflif qi 
par Vordre de nature düt $tre le dernier en claoz' et le 
premier en prolacfon: e le furpoze le dernier, qi par 
rezon düt etre le premier: d'aotant qe l'ajant et par r£- 
zon precedant l'accfon, e paffion, come duqel et le comen-so 
cement du mouuement. Le Latin de vrey dira pour 
parier elegamment, Gallos vicit Caefar: qi foneroet en 
gardant le m$me ordre, le' Gaoloes a veincu Qezar: pour 
Qezar a veincu les Gaoloes. Le' Latins outreplus pre- 
pozet le' caozos aoz efi$s : la ou non 9 narons le plus fon- 86 
Tient le' fes en premier lieu, puis nou' venons ao' coazes: 
e combien q'ettes fo^t auant qe les eff$s: ils fönt toute- 
foes premiers ao fens de l'home. A cete caoz' il a ete 

1» 13* 
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necefl$r' a l'home d'auo$r la conoeflance d$s euures e 
eff$s de nature, auant qe d'gn re^hgrcher 1$' caozes: ny 
ne fero$t la difputa^fon r$zonable de la caoze de la mort 
de qelq' bome, qe premieremqnt nou' ne fiiffions c^rteins 

»du f$t Ie ne veu' pas pourtant blamer la facon cty La- 
tins, ne q'aocun doQue fortir hon de la grac 9 $ propriete 
de leur (Öle $n parlant ou ecrinant Latin: m$8 aofi ne 
tronne je pas r$zonable q'on do$ue f *y aflenur, e l$ffer 
▼ne beaoconp plus faciF $ $zee maniere de drefler [144 r ] 

10 le b&tim^nt de notre lange fuyuant l'ordre qe nature tient 
$n fes euures, 9 qe l'uzaje de parier a voulu fuyure. 
Vo$la done 1$' confideracfons qe j*ey pu trouuer d$' par- 
tiea nece(I$res ao b£tim$nt de notre langaje : tyqeües j'qy 
drefle fuyuant l'experty^e qe j'ey de notre lang 1 e de 

ufon vsaje, a l'hnmita^fon de l'ordre qe tient Prifcian qn 
la Latine. Combien qe je me tien pour tout cQrtein, q'il 
$t bien diffizile q'il ne f'y treuue beaocoup d'oecazions 
de mecontQntem^nt, tant $n la jeneralite de rqglee, q'$n 
Pomüllon de leurs exc^pcfons : att^ndu l'inJSnite tant d? 9 

sonoms, qe de 1 y^rbes, 9 leur diu$rfite, a caose de Pextret 
diu^n qe nou* (ou nos ancetres) $n auons f$t d$s aotres 
langes, 

A VN SEVL DIEV 

HONEVB £ GLOEBE. 
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Die vorliegende Aufgabe dee eltehrwürdigen, recht 
selten gewordenen Druckes tollte nichts mehr als einen 
blossen genauen Abdruck des Originals geben. Nur der 
Mangel einiger Meigret insbesondere und anderer den da- 
maligen Druckern geläufigen Zeichen, die die 
Druckereien nicht haben und deren Neuanschaffung 
Zweck hatte, bedingten folgende geringe Abweichungen« 
Einmal sind die sämtlichen, freilich sehr sparsam angebrach- 
ten Abkürzungen aufgelöst worden, also z. B. das Suffix 
-mt wurde fonetisch mit m$nt nach Heigrets Art wieder- 
gegeben und so auch alle anderen sonst vorkommenden 
Eigentümlichkeiten, wie -us, die Abkürzungen mit p ^l a. 
Meigrets cedillirtes e bat die Cedille ebenso wie sein 
offenes e nach rechts geöffnet. Die deutsche Druckerei 
hatte dies Zeichen nur f ür f in Kursiv. Das mouülirte 
n des alten Drucks hat nicht unsere Form fi, sondern 
der Tilde ist horizontal und fangt links mit einem Haken 
(i_) an, wohl um die in den Drucken noch hie und da 
vorkommende Abbreviatur n damit nicht zu verwechseln. 
Das mouülirte 1, * das ich in Ermangelung eines andern 
Zeichens mit dem polnischen 1 wiedergebe, fängt links 
oben mit einem Haken (•—) an. Endlich sind die alten 
rautenförmigen Musiknoten durch die jetzigen eiförmigen 
und die schräg gedruckten Schlüssel durch wagrechte er- 
setzt worden. Und um auch die letzte Kleinigkeit nicht 
zu vergessen, die im Originaldruck kursiv gedruckten la- 
teinischen Wörter sind, weil die för mich in Paris an- 
gefertigte Kopie unterlassen hat, die betreffenden Worte 
zu unterstreichen, antiqua gedruckt, wie die später erfolgte 
Kollation unseres Neudrucks mit dem Druckoriginal ergab. 
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Jedem Leser fSjl^wohi gleich im Anfang die 
grosse Anzahl von Fehlern^ytuf, die in dem Buche 
wimmeln und die fast alle ausschliesslich durch das neue 
System der Rechtschreibung verschuldet sind, die, und 
nicht nur dem Setzer allein, der ausschliesslich auf die 
alte Orthographie eingeübt war, ununterbrochen die grössten 
Schwierigkeiten bereiten musste. Sagt do<ä<tf efgret selbst 
am Schlüsse seines am Fuss des letzten Blattes (S. 144*) 
seiner Grammatik stehenden, ausnehmend mageren Druck- 
fehlerverzeichnisses : Ao regard du $ a cue, de 1'$ ouugrt, 
de l'apoftrophe, $ d$s fup^rfluitäi d$* l^ttres : le bon 
l^cteur gxcuzera rimprimeur a caoze de la nouueaotä 
inuzitäe , $ mal^zfa a obtyruer a Ton comgmjemqnt Da- 
her war es meine Absicht, nicht nur alle direkten Fehler 
des Setzers auszubessern, sondern auch die unzähligen, 
von ihm nach der gewöhnlichen Schreibung gesetzten 
Wörter in die neue Meigretsche umzusetzen. Allein dies 
hatte, wie sich gar bald herausstellte, seine ganz beson- 
dern Schwierigketten. Zwar bei 9, <?h, ao, Apostroph und 
Streichung der stummen, sogen, etymologischen Buch- 
staben machte es keine Schwierigkeiten. Aber anders 
steht es mit den beiden e. Hier zeigte sich nicht nur 
eine bedeutende Anzahl sicherer Fehler, sondern eine noch 
betrachtlichere von groben Widersprüchen, bei demselben 
Worte, wodurch dem neuen Herausgeber die grösste Be- 
hutsamkeit zur Pflicht gemacht werden musste. Eine 
weitere Untersuchung der Schreibung einzelner bestimmter 
Wörter in seinem Monteur, in der Grammatik und den 
Streitschriften ergab obendrein, dass die Ansichten Meigrets. 
sich einmal (z. B. bei in Wörtern wie trop, votre u. s. f., 
die er anfangs beharrlich mit ou geschrieben) im Laufe 
der Zeit modificiren, bei andern wieder Doppelformen (wie 
volontier*, voul$ntiers, volontiere, voulontiers u. ä.) an- 
zuerkennen sind. Ich habe deshalb solche Formen nie 
angerührt, bei e nur ganz grobe und sichere Fehler 
gebessert, meist aber, besonders bei lateinischen Lehn- 
wörtern, die gewöhnlichen e stehen lassen, ohne sie der 
faktischen Aussprache gemäss in q zu ändern. 
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folgenden Abweichungen lassen unter allen Um- 
standen erkennen, wie Meigret und was dem neuen 
Hef anageber angehört 

sb Originalauagabe 1550. 

L ss lies: damit wird die (gleichgiltig ob richtige 
oder unrichtige) Lesart der Originalanagabe angegeben. 

b. «ss bessere: sind meine BesserungBTorschltfge. 

Die erste Ziffer bezeichnet die 6eiten 9 die iweite 
Ziffer bezeichnet die Zeilen. 



Titel, Z. 2. FRANQOJH 

FRANCO^- 0. 
3, 23 deffendüe, 0. 
4 9 1 bien] L: bt^n mit 0. 
Die Schreibung bei 
ien bleibt im Verlauf 
des ganzen Buche 
schwankend; nume- 
risch überwiegt ien. 
17 drc% 0. 
19 L: m^ai-[3 r ]me 
25 femblablement 0. — 
Es ist wohl su bessern : 
ne femblablement [qe] 
1 ?n veult, deult 
reqiertetrepronox^eef 
27 farions 0. 
5» 12 lettres, 0. 

17 decharjer 0. 

18 Aiperfldes, 0. 

19 contrfee 0. 

23 zweites qe] q' 0. 
80 lettres, 0. 

33 Parquoe 0« . 

34 entreprinze, 0. 
37 ceus 0. 

6, 7 faperfluite 0. 
9 reuereee 0. 



18 fipnbl&blts, 0. 
21 *t] eft 0. 
32 luzaje 0. 
84. 38 fuperflües 0. 

7, 6 pouur^s 0. 
8 Ij^curieus 0. 

10 mantyre 0. 

11 fupefluite 0. 

21 regles. Inder ersten 
Hälfte fast regelmäs- 
sig e, in der anderen 
meist 9« 

23 jaye 0. 

8, 7 egalet? 0. 

27 b. : charact^re, 

9, 13 jeftime 0. 

30 dottett' 0. (nach den 
Errata als dottett' 
su bessern). 

84 ouuert 0. 
10, 6 diuerfifii 0. 

31 E 0. 

35 confeqemmqnt 0. 
38 r^nuerfez 0. 
U 9 1 le] le le vrey 0. 

11 ü ny 0. 

12 $n<jores 0. 
30 l'ecritture, 0. 
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34 1. : tient 
36 ouuert: 0. 

12, 3 voyelles cöiointes 0. 
8 q$Ue] q^lle 0. 

12 imperfeccfon 0. 

19 caffi] caflez 0., be- 
richtigt (trotz der 
Nichtcongruenz) nach 
den Errata. 

25 auantur^r 0. 

31 ouuert: 0. 

87 b. : triphthonge. 

13, 2 vielL zu bessern: vu 

qe la prononcjacion 
ne tient rien de Fu, 
ne m$mes de Vau 

clis. 

10 b. : precedant 
17 terminezon O. 

20 teüemeut 0. 

22 L: f'il 
28 Grec, 0. 

86 ioint a 1'$ ouuert, il 

$ft 0. 

87 1. : neyt Meigret 
drückt das n der 
Liaison regelmässig 
in der Schrift aus, 
ohne dass er es stets 
vor dem vokalisch 
anlautenden Wort 
apostrophirte; vgl 
22,34. 30, 14 u.s. f. 
u. seine Aeusserung 
hierüber 18, 34 f. 

14, 8 femble 0. 

23 ny O. 

80 Aaipfiufte* 0. 



81 

86 

15, 4 

6 



12 
14 
16 
85 

16, 1 
5 

10 
16 
17 
23 
34 

18,15 
21 



19, 5 
8 

10 
27 

20, 5 
18 

21,24 

22, 8 



fette 0. 

aotre, 0. 

tue, 0. 

b. : demoure. Er will 

sagen: ,Dann seht ihr 

ihn stecken bleiben. 1 

ny 0. 

b.: l'on. 

laqeir 0. 

yen, 0. 

Chap. 0. 

comenceme^oit. 0. 

b.: ete 
b.: ap$llet 
b.: il* statt jl in 0. 
b. : cet 1 
cue 0. 
fezons 0. 

feulemqnt vne lifie 
courbe a 1] wie schon 
bemerkt, wählte ich 
statt des Meigret* 
sehen, nirgends vor- 
handenen Zeichens 
(ein 1 mit einem oben 
links an den Binde- 
strich angesetzten 
Häkchen), das pol- 
nische 1 (t). 
b.: R?ft' und 6. je 
Grecqe, 0. 

voyelles und l v 0. 
Prifctam 0. 
reglos 0. 

Chap. und 25 re- 
cherche* 0. 
quatre: 0. 



900 



201 



36 ezfmples 0. 


28,12 


37 f qni 0. 


17 


28 9 2 Premierement 0. 


29, 6 


10 ^nfemble, 0. 


13 


10/11 coniotnct' 0. b.: 


30, 1 


eonjoint' 




10 Franco^s: 0. 




28 aotrp 0. 




35 b.: peat 


12 


36 j'ent^ns 0. 


15 


24, 4 9mpront$sn.Grecqe: 


17 


0. 


21 


20 ?ft 0. 




23 com$nc«ment 0« 


24 


25 fo^s, 0. 


26 


27 pniflknce.Parquo^O. 




25, 3 fabfeqente 0. vielL 


28 


ist nach aofi ne ein- 


31, 5 


zuschieben [ne pen- 


7 


vet f$re ny]. 


20 


4 comen<jem$nt 0. 


26 


7 confonante, 0* 


32, 2 


10 Clanger, 0. 


8 


11 <?] & 0. 


15 


14 b.: prononce 


36 


16 Chap. 0. 


38 


21 entendible 0* 


33, 1 


29 b. : d'enufe 


9 


30 appellet 0. 


18 


32 equiuoqes. 0. 


31 


26, 1. 16 Chap. 0. 


33 


32 Pierre, 0. , 


34, 9 


35 IV 0. 


12 


27, 1 Liön, 0. 


17 


9 b. : indiuidüe : 


33 


10 Pierre 0. 


35 


24 feroet 0. 


35,11 


31 gouuernet, 0. 


15 



gouuerne 0. 
appellet 0. 
b.: f$t 
j&orons 0. 
ethimolojte wagte ich 
ebensowenig wie ao- 
thorite uA zu bessern. 
— q'il»] q'ü\ 0. 
b.: rani-[22 r ]mal 
conoeflance, 0. 
perfones 0. 
nom, Qe qe de 
m$mes 0. 
Tefpec^ 0. 
d'efpece 0. — de- 
rinatiu6. 0. 
cheual, 0. 
finiiicacfon 0. 
b. : injufte : 
tellexnent 0. 
b. : alfymblee, 

m i* o. 

peuuent 0. 
Chancelier, 0. 
deuoer, 0. 
Philozophfe, 0. 
c$t 0. 

Grämarie 0. 
luzaj'e $t 0. 
$ntedet, 0. 
ceos 0. 
qui 0. 

b. : t$rmin$zons« 
Gladiatorins. 0« 
b. : diurnun, 
M$afarnun: 0. 
ceus 0. 
touüonrsö; aberspäter 
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kommt im weiteren 
Verlauf des Drucks 
regelmässig toufjow* 
vor. 

19 b.: deriueson 

26 Grecqes: 0. 

30 la 0. 

33 ceus 0. 
36 f 5 b.: Pierr' 
6 des 1 0. 

16 m. e] & 0. 

28 entendre 0. 

29 b. : Ajectifs 

37, 17 b.: chien. 

23 b. : diuers ariden*, 

33 let] le' 0. 

34 fembie 0. 

37 b.: raffemblee 

38, 5. 6. 7. b. : d'^ntre, r$n- 

contre und jejire 

16 b. : Superlati£ und 
22 fuperlaiif, 

34 b. : titres 

39, 1 mazime, 0. 
2 b.: iT 

6 b. : jenre 

18 beaucoup 0« 

30 vocable., 0. 

40, 2 i b. wohl on ^Ap- 

pelle pas 

7 b.: ajectifc, leur 
12 net 0» 

17 ceus 0. 

19 leurao] die Errat* 
setzen dafür Liueao. 

20 qelqe 0. 
24 qelque 0. 

26 dertaatiues 0. 



41,12 
15 



19 
29 
32 

42, 5 
7 

32 

84 

43, 2 
11 

19 

44, 4 
6 
9 

10 
45,10 



30 
33 

46» 2 
5 
6 
10 
12 
17 
20 
27 
28 
31 
33 

47,16 



b.: jenre, 

die Errata schieben 
uror Tont ein: e ßtt 
la plu'pt 
b. : fubfeqemment 
b. : verbaos 
b. : concernet 
empruntez 0. 
caotelle, 0. 
vor leurier ist wohl 
lieure einzusetzen, 
force, u. fortitude.0. 
b. : ajectifs 
Allemande: 0. 
ne ny und 24 nou' 
ny 0. 

b. : denominatifs: 
b.: verbaos 
defcödet 0. 
qui und pulflance 0. 
b. : mortel, 13 per- 
uers und 20 confer- 
uacfon, 
loucbe: 0. 
finifie' 0. 
finifiet 0. 
ceus 0. 
b.: femenin 
regles 0. 
b.: terminet 
q'il 0. 
ezpedie 0. 
chat, 0. 

chien, ehienne 0. 
pleurs* 0. 
expedie 0. 
parcllemSt 0. 
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21 b.: ajqetiue, 


• 


23 b. : particjpes und 24 




$n er: 




35 b.: dümmer 




48, 5 anrazou', 0. 




7 ce 0. 


54, 


35/36 tQÜemeut 0. 




37 b.:Franco{8,deFran- 




WS, 




49, 3 tranfamet 0. 




10 Parce 0. 




16 ny 0. 




22 b. : excopter 




50, 17/18 Zur Zeile 18 von 




Blatt 37 v (=aotant 




qe le Pronom aocun : 




come j'ey vu vn grant) 


55, 


bessern die Errata 




nom; was soll das? 


• 


'20 b.: l'imitacfon 




28 b. : million. Vint 


56, 


51, 2 vingt] so die Errata 




statt des im Text 




stehendeafbnetischen 




vint 




11 b.:pouVsfon,l2ajeo- 


57, 


tif, 14 ajoint, 18 L 


58, 


ou (statt on). 




23 d$qels 0. 




52, 5 quarante: 0. 




11 recue$ 0. 


59, 


24 96t 0. 




29 joü^t fans $tre de- 




mombresB 0. 




80 come 0. 




53, 3 fogflantte, 0. 




5 q$ 0. 


60, 


7 toutefoes 0. 





11 luzaje 0. 

20 a vor vins ist wohl 
zu tilgen. 

23 dizehuyt, und 09 0. 

28 d'ouze 0. 
4.8. 20 cens 0. 

11 <?tre 0. 

18 mille. und Ce 0. 

19 f?ufre 0. 
23 come 
27 b. : recoeuet 

30 jey 0. 

31 pareillement 0. und 
bessere tränte, ebenso 
34. 

36 Voeia 0. 
7 net 0. 

16 b.: ajouter 
18 b«: tränte, tr^utieme, 

37 b. : prendrons 

12 b. : c$ntieme, und 
16/17 ex<?ept6 

17 cinq 0. 

21 ce 0. 

36 egalleraent 0. 
26 q'ir 0. 

3 b. : 9^ntuple: 
24. 30 b. : mo^tiö 
30 b. ; int^llijence, und 
31 ex^mples. 

3 S^fqidizeneuuieme t O. 
10 tretieme 0. 
14 b.: A?fqi (feqi 0.). 

29 multiplicac.fon 0. 

33 partiä 0. 

37 conttet 0. 

18 b. : onze, 

34 b.: parels: 



SOS 



1 " 
t t 
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36 et 0. 


18 b. : $te', ebenso 24. 


37 rome, 0. 


80 9?t 0. 


61,24 lee' 0. 


69, 9 b. : moemgmes, 


25 $te'] $t tf 0. 


15 ny 0. 


86 qelcuns 0. u. bessere 

. cji&cun, 


16 lafffcccfon 0. 
28 come il na 0. 


62, 6 cono^t 0. 


36 caoze 0. 


17 Der Druck seh wankt 


70, 15 b,: fönt oder Ton' und 


zwischen daotant und 


20 Le, 


d'aotant 


22 1: all«, 


19 dun 0. 


35 na 0. 


63, 14 le] la 0. 


71, C b/. TentreAiyuet: (0.: 


15 b.: Subfeqemm^nt 


Pentrefuyo^t:) 


28 dune 0. 


10 ny 0. 


33 votre, 0. 


29 icy0.u.b. a .QntQndre. 


64, 18 b.: toe, 


72, 10 ma 0. 


24 feconde' 0. 


11 car 0. 


28 b. : fntQndus: 


21 na 0. 


65, 4 comun 0. 


34 qi] b.: q'iP 


25 noninatif, 0. 


73, 2 cecy 0. u. b. : q'on 


66, 2 na 0. 


18 q'ils' 0. 


3 b.: cela 


22 na 0. 


6 japp^lle 0. 


23 b. : eont^nter: 


9 lurpoze, 0. 


24 wohl recullf zu bes- 


13 Aupoz? 0. 


sern« 


14 b. : aecompafie, TgL 


26 b.: recoQuet 


70, 4. 


29 b.:ajoutons— cylaO. 


18 foufpoze 0. 


84 $t 0. 


23 particjpt 0* 


74, 4 encor 0. 


28 b.: leur 1 


14 cela] b.: ce la 


29 Komma nach ftre 


31 b.: cr'il 
33 c?t 0. 


fehlt 0. 


67, 10 tontefo^s 0. 


75, 6. und 7 ny 0. 


15 ny 0. u. b. : eui- 


9 nont 0. 


d$nte: 


1 1 trenne en luyte ge- 


23 par y = par deus 
68, 7 1.: nV vou\ wie 24. 


gen 0. 


13 article 0. 


17 *ttf 0. 


24 lauons 0. 



904 
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33 b.: achatt 
36/36 demouraat 0. 

76, 12 james 0. 
14 ny 0. 

10 intamgatif: 0. 

20 toutafb«« 0. 

77, 8 jay 0. 

18 ty qallas 0. 

19 ny 0. 
22 aoisa 0. 

34 b. : d'entra und 36 
d'aotant 

78, 7 b. : pari« 9 

21 ny 0. 

24 demandei 0. 

25 b.: n'ent$D8 

31 rafara] 3. Pr*a. von 
referar* 

79, 6 baqenea 0. 

7 fujea] fift^* 0., in dan 
Errata gebessert. 

22 artiges: 0. 

23 cat 0. 

27 le]le|leO.(|=Zei- 
lenanfang). 

80, 4 racaao^r, 0. 

9 ao mienes. 0. 

81, 3 fon, bian 0. 
Hb.: gouuerne* u. 14 

Qnt^ndre, 

82, 5 ibem^me, 0. 
7 b,: exc^pter 

82, 14 vor comencant ist 

wohl si non 

schieben. 
29 b.: Verbe 
83, 12 caose 0. 

20 accides: 0. 



31 
33 

84, 5 
34 
36 

85,18 
19 
22 

23 
26 

33 
86, 5 
10 
18 
81 
87,15 
24 
30 

88, 1 
6 

20 

89, 8 

11 
25 
27 
29 

90, 1 
3 
6 

17 

18 
27 



cinq 0. 

b. : Yerbes: 

ny 0. 

das 9 0. 

fönn$z 0. 

b.: Ao' 

b.: paci$nt 

b. : tierfes (0* : tier- 

fes) perfones 

b.: etranje: 

tr$s] = traits, ygl 

96, 14. 136, 11. 
elleO. 

foafpoze 0. 

ce 0. 

f*t 0. 

f* 0. 

goaa$rnez 0. 

h. : Q^t (0. : cat) 

b. : f^nfuyt, ebenso 

51, 24. 88, 5 

finifi« 0. 

ejrme, 0. 

fornes 0. 

b. rech^rchons u. 9 

app$rtement 

q' on 0. 

l$stres. 0. 

aotre, 0. 

come' 0. 

n?t 0. 

apres 0. 

jetoe. 0. 

b.: q'il* n. 18. 24 

ajectifs : 

1. pacient mit Errata 

(0.: pai^nt). 

teUemtt 0. 



4 
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91, 1 

2 

4 

12 

20 
21 



36 

92,17 
21 
23 
24 
25 

93, 1 

6 

13 
17 
20 
34 

35 

94, 2 
13 
27 
28 
31 

95, 4 
5 
6 

26 
30 

96, 1 
3 
8 



gouu$rne 0* 

participe, 0*. 

ey*] b.: ey 

b.: ecrittes und 15 

trouuerons 

j'$ym$ and rezmst,0« 

par Pi^rr 1 0« und 

b.:('<?nluyt(0.: <?$n- 

fuyt) 

ete qyme, und jnff* 

tym6 0. 

encor' 0. 

jauoQ 0. 

b.: j^fs' 

JV 0. 

$laoze 0« 

b. : comandante (0. : 

eomedante) — na-O. 

$omande* 0. 

b. : <jet' 

ne fi 0. 

b.: peut 

differ^t 0., in den 

Errata gebessert 

b. : coqjointes 

ny 0. 

trauaitte 0« 

fe] b. : je 

tytmin' O. 

d'nn amour 0« 

yoolonte 0. 

toi- | rable 0. 

plutot 0. 

na 0; 

b.: fyntqnqe 

b.: aonjornf 

q$lle 0. 

juT 0. 



13 b. : finifier, 21 $11\ 
23 $x?mple, 27 <?et» 
und 36 re^h^he 

38 (>r 0. 
97, 15 t$nir 0. 

17 b. : v^rbe: und 18 , 
ajooc^fon 

82 ny 0. 

36 <tft 0. 

98, 9 foet 0. 

24 qi l'a] 0. hat qi la, 
das aber wohl in 
q'il (oder qi) a an 
bessern ist 

34 II ya 0. . 

99, 4 linchoatif, 0. 
5 b. : com$n^ 

13 finifift im. t^rmtn^z 

0. 
16 pronoms,] proms, 0. 
100 r 1 Yoer, 0. 
4 b.: R*fte 
19 parolle*: 0. 

26 b.: parel, 

28 parlet 0. 

29 per föne 0. 

101, 7 apres und 8 per- 

föne. 0. 
15 ?«rb' il 0. 
21 feul^mqnt 0. 

27 ref$re. O, 

102, 9 parier) von 9 0. 
11 perfones. 0. 
15/16 ^ome (X 

27 je, ly, 0: 

30 v^rb^s 0. 

35 oien) 0* 

103, 3 b.: 
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7 b.: cbereher 

8 combiea 0. 

16 b.: pect 

26 lindkatif, 0. 
104,12qeli # 0. 

14 premiar 0. (ge- 
bessert in den Er- 
rata) 

17 ▼ans deul O. 
19 draerfe: O. 
30 formtet 0* 

34 lnsaje 0. 

105.27 b.: dechoer, 
36 conceuoer, 0. 

106, 1 pretent 0. 
3 qelle 0. 

16 Yoyoos Toyes, 0. 

18 b.: rejettet 0. 

27 ont, 0. 

35 qil 0. 

107, 9 d'emonuoer, 0. 

23 nou 0. 

108, 3 aet, 0. 
14/ 15 schiebe (gegen 0) 

frir* in 15 ein tot 

rfons in 14. 
19/20 demonrant 0. 
21 bruyez, 0. 
32 linfinitif, 0. 
38 fynt tont: 0. 

109.28 prononcfacten nou' 
0. 

82 ezaminer 0. 
110, 7 linfinitif, 0. 

9 tierfe: 0. 
16 foet 0. 

24 fönt je: nnd met) 
jeO. 
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29 b.: ajontant 

33 perfones 0. 

37 b,: rencontre 
88 cens 0. 

111, 4 eompozez' 0. 

12 conjngezon 0. 
15 b.: tierfe 

23 le' | aotres, was 
bleiben konnte^ da 
Meigret die ft-Liai- 
•on nicht kennt (nur 
n nnd t). 

112. 10 dipthonge, 0. 
15 Parqoe 0. 

25 ont d'auant 0. 
113, 17 demontant 0. 

27 punfr, 0. 

29 b.: ez, et: — paea, 
(wohl paez zu be§- 
Bern), püet, 0. — 
b.: l'uzaj' 

114.11 quo 0. 

13 il 0. 

17 b. : l'imperfet 
23 folet, 0. 

34 ames, 0. 
115,11 parier. 0. 

20 precedees 0- 

38 Qhoer 0. 
116,16/17 trenne richtig 

pour-uu, 
25 dronq 0. 

28 foet 0. 
117,15 apres 0. 

20 characteriftiqe, 0. 

30 qi] q 0. 

119, 2 b.: ungere \ — le t,] 
let, 0. 
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6/7 contre- | r$re, 0. 

25 preterit 0. 
38 ve^u, 0. 

120, 5 tierfe, 0. 

7 cono^xre, 0* 
11 n'ftre 0. 

121, 9 b.:$et' ft, oder ?e n 9 

26 perfet 0. 

122, 6 preterit 0. 
16 qe] q* 0. 

19 proprietd 0. 

20 ferons 0« 

27 vzaje' 0. 

29 indetermine, 0. 
35 deluy. 0. 

123, 1 prezent 0. 

2 auez ont: 0. 

4 eynie vous 0. 

5 rezons 0. 

7 nont 0. 
9 $eus 0. 

15 di- | dizon' 0. und 
mort je 0. 

28 jauoe and laotre 0« 

29 (eigentlich 30) je- 
toe 0. 

124, 10 b.: Aiperflu: 

21 leffer 0. 

27 dras dra, 0. 
126, 1/2 b.: ajoutant 
5 leffe 0. 

18 nayet 0. 
127, 12 q'il ayet: 0. 

128, 5 de 0. 

8 prezent 0. 

129, 31 bot] fsiet 0. 
130, 27. 32 jnffo 0. 
131, 2 b.: diuerfite 



25 fyes, 0. 

27 (Jeus 0. 

132, 5 preüetO.(wohlpren- 

net ans ▼erlesenem 
prönet) 

8 de^oeue, 0. 
12 Sauoer 0. 

23 conoeffet, 0. 

30 fe fes, 0. 
33 faflyes, 0. 

133, 22 fet par 0. 
23/24 rojoeuet 0. 

26 participe 0. 

134, 6 verbes: 0. 

24 rencontre 0. 
26 cbeuau^hoet, 0. 

31 f'y] bessre fi 

135, l f'aQcorde 0. 

28 leffet 0. 

136, 4 l'expozeron' 0. 

9 ce 0. 

19 prezent 0. (b. : pre- 
zent) 

20 b.: jours, und 28 je 

137, 4 bien je 0. 

12 auize, des 0. 

23 femenim 0. — par- 

tipcies 0. 
31 gouuernant 0. 

138, 1 abfolument 0. 
3 rencontre 0« 

3 participes 

10 courtizan,] courti- 
z&t 0. 

11 tyre 0. 

13 participe 0. 

14 fe toxna 0. 
22 los 1 0. 
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139, 2 w» 0. 

13 a cor, $ a cry] über 
diese sprichwtfrtl. 
Redensart 8. Nicot. 

26 toutefoys 0. 

30 nie] ne 0. 

140, 23 de'- | qels 0. 

141, 6 partiqipqs 0. 

142, 2 <>et 0. 

17 l'indi<atif 0. 
24 imp$rfet 0. 

143, 5 il ont 0. 

144, 5 vffi$z 0. (soll blei- 

ben?) 
32 v$rb$s 0. 

145, 24 erstes et?, 0. 

146, 30 jaye 0. 

148, 26 pr^zent. 0. , 

35 aries 0. (wohl ariez 
zu schreiben, doch 
▼gl. 154, 20u, sonst) 

150, 13 pr&zqnt 0. 

18 jan» 0. 

24 fatisfqra 0. 

152, 1 voy?t 0. 
3 pr$z$nt 0. 

15 il' 0. 

153, 8 il f 0. 

15 voub habe ich ein* 
geschoben. 

32 pfone, 0. 
154,20 NousO.. — auy^sO. 
156, 15 ayez 0. 

18 I* 0. 

28 Linfinitif pr^z^nt 0. 
157, 1 pfone, 0. 

33 erstes bati, zweites 
bati, 0. 

SfjHBÜvag flrus. Ntmtoök«. 7. 



139, 



160, 



158, 13 
15 
25 

3 
21 
26 

9 
16 
29 
161,15 
28 
31 
37 

162, 3 
13 



25 
27 
31 

163, 1 

4 
19 

164, 6 
7 
9 

17 
31 
33 

165, 7 
19 
25 
34 
38 

166, 1 
4 
5 



bätiro?t 0. 

batiryez, 0. 

ari$z 0. 

zweites bäti, 0. 

drittes bati. 0, 

1.: iP 

ce und conjocqfon 0. 

cet 0. 

tout$s 

gouu$rn6ez 0. 

nopres, 0. 

veritö fi 0. 

b. : $ntre dedans, 

$ 0. 

zu bessern entweder 
on ne les a oder 
on n'en na. 

tofjuours 0. 
xnarcher, 0. 
q$n 0. 
aotres 0. 
vz$r 0. 
ceus 0. 

<#t 0. 

des Qes: 0. 

demonftracjon' : 0. 

jey und m$s 0. 

Dieu. monde 0. 

que 0. 

$et 0. 

fo$t a 0. 

rezon, 0. 

Li6n 0. 

finifie 0. 

b. : conjointiue: 

enuiron 0. 

fault 0. 

14 
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6 denot$nt und pen- 
net 0. 
9 rezidence: 0* 
14 tft 0. 

30 tout$s 0. 

167, 3 lh' om 1 0. 

4 finifi^acjons : 0* 

5 retr$tt$, 0. 
17 p?ut 0. 

22 France, $n ItaUe, 
$n Hefpafte: 0. 

23 ^t 0. 

168, 3 uou 0. 

4 $nt la 0. 

6 larticle:u.expresO. 
27 all?z, 0. 

37 c^t 0. 

169, 6 localle': 0. 

7 vo\ m$zons, 0. 

22 tft 0. 

170, 1 j$ und icy, 0. 

5 $$t 0. 

9 joü$t 0. 

20 perfyt 0. 

23 jof,et 0. 
26 dheure. 0. 
34 d^riuez: 0. 

171, 4 participes 0. 

5 plezamm$nt, 0. 
9 d'auerbes Tone 0. 

21 qiT 0. 

22 ao parauant 0. 

23 etyes 0. 

31 prepozicion und 
prouidence, 0« 

172, 4 pr^z^nt 0* 
7 etre 0. 

21 n<? 0. 
29 b.: d'ou 



173, 3 
7 

15 
20 
21 
25 
30 
37 
38 

174, 4 
5 

25 
26 

37 

175, 2 
4 

16 

29 

176,31 

33 

177, 2 

4 

19 

28 

4 

9 



179, 



11 

13 
21 

180, 8 
10 
13 

15 
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il et 0. 

$e, inonde, 0. 

cy, 0. 

cy 0. 

cy pa(B: 0. 

m$n 0. 

pr?pozi^fons 0. 

refponfifs: 0. 

negatif, 0. 

tout 0. 

Iaq$s 0. 

nons* 0. 

trouu$r und identi- 

deu, 0. 

parapres, 0. 

$ftimams 0. 

pnnctus 0. 

vuir 0. 

fimn\»aQfon: 0. 

Pajectif: 0. 

crfe: 0. 

conjont O. 

de' 0. 

ctos: und $et ü. 

com$, 0. 

ny 0. 

imperatif, 0. (in den 

Errata gebessert) 

fembr und l'inter- 

j^ccjfon 0. 

$ntendre 0. 

incon-[132 v ]Aanc/ 

impac^enc/ 0. 

nouueU' 0. 

Forelle 0. 

b.: corrompu, — 

auou^r 0. 

accent agu qi 0. 

(<L h. qu'ik) 
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31 

181, 4 
19 

20 

182, 3 
12 
21 

183, 9 

184, 12 
14 
19 
24 
25 

185, 8 
9 

10 
13 
28 

186, 1 



15 
18 
19 
20 
l 



187, 



188, 



3 
6 

23 
3 

14 



20 
189, 1 

5 
17 



note* O. 
ttt 0. 

b. : rencontr' — 
apres 0. 
fy 0. 
cleuea: 0. 
recherches 0. 
{ome, O, 
rentontre, 0. 
b. : conjointes 
|K>Uiryllabef. 0. 
come, ja 0« 
aottes 0* 
^ct 0. 
dela O. 
<*t 0. 

qs o. 

l'appftrophe 0. 
l'ac^ent 0. 
pouurem$nt: exem- 
ple 0. 

prezenterocnt, 0. 
bessere: un e cl6s 
ultime de 0. 
tierfes 0. 

b. : cjrconflexe, (0.: 
circonflexe,) 
en fehlt 0. 
dernier' 0. 
ezceptA 0« 
fyllabe. 0. 
▼ocable. fe ren- 
tontre 0. 
vocables 0. 
Megalopolitaniae- 
ront Conft. 0. 
ceos 0. 
cholere, O. 



20 
21 

190, 5 
9 

14 
17 

191, 14 
16 

18 
22 

25 

26 
28 

192, 3 
15 

193, 2 
15 
19 
21 
33 

194, 10 
13 
18 
19 
35 
37 

195, 8 
4 

10 
30 
37 

196, 4 
20 
21 



Grecqe, 0. 

proprfQtes, 0. 

Grecs, 0. 

trouons u. dauoerO. 

diuerfifte 0. 

b. : par$l 

dernicre 0. 

b. : V e — meme- 

me.nt 0. 

n'et 0. 

c^t 0. 

wohl huchera sa 
bessern, 
fera 0. 

Anthoene: and m* 
eyme: 0. 
pronon^r O. 
apres cete 0* 
parentaeeze. 0. 
de- | coutume 0. 
gouuerneurs, 0. 
$laoze, 0. 
moyes. 0. 
claoz$, 0. 
n'eto^t und apres 0. 
les' Grecs, 0. 
pfeccfon 0. 

et O. 

retours ? 0. 
dun aotre 0. 
dire je 0. 

prQcedant laccfon,0. 
q'eÜes 0. 
premierement 0. 
leur 0. 
diuers 0. 
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